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John Carter Grown. 
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Na iki Low (CowraDo) Merr oper SEEHANEN Boca, etc. (transl) | 
si Book of the Ocean or Sea-cocks, in which are related 
the wonderful memorable travels and voyages which the 
rightly and justly called Ocean or Sea-cocks of the 
Kings of Spain, Portugal, England, and France have | 

made within the last past hundred years, etc. vellum 
folio, Cblln, B. Buchholiz, 1598 


The Seu-cocks, whose voyages are here described, are Colum- 
bus, Ponce de Leon, Cortes, Magellan, Juan Sebastian, 
Loaysa, Saavedra, Vasco de Gama, Pedro Alvares Cabral, 
Juan de Nava, Corteral, Sebastian Cabot, Frobisher, Drake, 
Richard Grenville, Thomas Candish, Raleigh, Sir John 
Hawkins, Verazzans, Jagues Cartier, etc. The title, of 
unusual length, is itself a curiosity. Amongst other mar- | 
vels of which it promises account, 1s mentioned a wonderful 
bird which swallows red hot coals, brought home by the 
voyagers. We only recollect one other copy of tlus re- | 
markable book having occurred for sale in London. | ' 
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Merr oder Sechanen uh, — 


Darinn 


Verzeichnet ſeind / die Wun⸗ 


derbare / Gedenckwuͤrdige Reiſe vnd Schiffarhten/ ſo 
recht vnd billich geheiſſen Meer vnd Seehanen / der Koͤnigen von Hi⸗ NN 
ſpania / Portugal Engellandt vnd Franckreich/ inwendig den letſt vergangnen hun⸗ 
dert Jahren / gethan. Auff vnd durch welche Schiffarten⸗ein Nrwe Weit gegen 
Nidergang / vnd groſſe Koͤnigreichen/ Landtſchafften vnd Inſule/ 
gegen Auffgang gelegen / erfunden vnd | 
entdeckt ſeind. 


Hierzu ſeind noch geſetzt zwey ſeltzame vnd gedenckwuͤrdige Stuůck. 2x 
Dag eine iſt / NT 
Die Erzehlung der Schiffart / ſo im Sar 1x94. gethan ſiben Schiff / 18 
welche die Vnmierte Niderlaͤndiſche Stand geſchickt gegen Mitternacht / vmb yo 
dannen jren lauff nach China zu nemen. Dieſelbige Schiff ſeind gefahren / durch die Engeode 
Straß zwiſchen den Landtſchafften / des Großfuͤrſten von der Moſcow/ vnd der Inſel Watgatz/ 
bey Noua Zemla gelegen / biß ing groſſe Tartariſche Meer/ Weiches auff Saretn Oceanus 
Scythicus oder Mare Tabin genennet wirt / pndbaben endeg den Fuß 
Giliſſy / nur 13 Meil oom groſſen Fluß 
Obt gelegen. 


Das ander ſtuͤck iſt. 


Cin Warhaffter/klarer/ eigentlicher Bericht / von Der weiten ori wun⸗ 
derbaren Reiſe oder Schifffahrt/ſo drey Schiff vnd ein Pinaß / auß Holland / biß in 
Indien gegen Auffgang gethan Dieſelbe Schiff ſeind von Texel in Hollandt abgefaoren am an 
dern tag Aprtus / im Jar 1595. Haben vmbgeſaͤgelt das Vorhaupt Bonæ Spei/ vnd ſeind ahn dee 
groſſen Inſel Madag ſcar / jetzt S. Liurentz Inſel gehetffen/angefahren. Bon dannen ſeind fie g 
geſaͤgelt gen Samarrarborgeiren Taprobana/onp fehrner gen Bantam / ein groſſe Gewerbſtatt 
in der Inſel Iaua Maior / weiter gen Stdaya / vnd der Inſel Bally. Von dannen feind ſie ame⸗. 

Februartj 1597.wider nach Hollandt gefahren / vnd ohn jrgenðts ahnzulaͤnden / am 10, tag 

Augſtmonats deſſelben Jars mit freuden zu Hauß ankomen. Haben mit bracht 

Pfeffer / Maͤgelein / Mufcat Nuͤß vnd B lumen Neben dem einen 
wunderbarlichen Bogel, der Fewrkolen verſchlucket. 
Gantz luſtig zuleſen. | 


Diſe Reiſen vnd Schiffahrten ſeind zuſamen / auß an⸗ 
dern Spraachen ins Teutſch gebracht / 
.. VDurch 

Sonrad Loͤw der Hiſtorien Liebhaber. 
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Getruckt zu Coͤlln / auff der Burgmauren / Bey 
Tau Bertram Buchholtz / Im 3 hr 
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ana If fo cin groß ding / das der Weiſe Koͤnig Salomon / 
NG — vnder die ding /fo ihm zu wunderbarlich / des Schiſſs 
Evweg in Der mitte des Meers zehlet. Auch iſt vor zeiten 
EA Vit gefahr fo groß bey der Schiffart geweſen / das der 

| Dapffer vnd Berninfftig Roͤmer Sato nit vnbillich 
geſagt / das Onder drey ding / ſo jn gerewet / eins iſt geweſen / wannler zu 
ſchiff dahin gefaren / er vbers Land hette moͤgen kom̃en. Deñoch ſeind 
vorzeitẽ vil Schiffarten geſchehen / vñiſt die Schiffart auß Portugal / 
biß ins rothe Meer / oder dem Arabiſchen Meerſchoß / den alten bekant 
geweſen / denn Plinius geſchriben / das zun zeiten Keiſers Claudij / im 
ſelben Meerſchoß / ſtuͤker gefunden ſeind von Hiſpaniſchen Schiffen / 
welche daſelbſt zerbrochen warẽ. Pomponius Mela meld / das Hanno 
cin Carthagineſer / da er außgeſchickt worden Don der Herrſchafft zu 
Carthago vmb fremde Laͤnder zuerkundſchafften / von Gades / welchs 
jetzt Caliz Maliz heißt / ſey gefaren Sud vnd Oſt / vnd vil Meer Vfer 
von Africa befudt. Derſelbe Author ſchreibt quch auß Cornelio Yee 
pote / das ciner geheiſſen Eudoxus / da er flohe vor Koͤnig Lathyrus võ 


Egypten / ſey gefaren auß dem Arabiſchen Meerſchoß diß zu Gades. 


Aber in wendig diſer letſten hundert Jahr iſt die Kunſt der Schiffahrt 
recht in brauch kommen / vnnd durch behůlff der Geometriſchen vnnd 
Aſtronomiſchen Inſtrument / Calculation vnd Rechnung der zeit des 


Waſſers vnd Geſtirns / iſt die New Welt / welche man ſonſt Amerira 


heiſſet / von Chriſtoffel Columbus im namen der Koͤnigen von Hiſpa⸗ 
nien erfunden / vnd ſeind die Portugeſer biß in India gegen Auffgang 


! 


vnd noch weiter biß in Sapan / ond die Moluckiſche Inſeln gefahren. 


Diſen ſeind vil andre dapffere Steurleut gefolgt / ja ſabens jne beuor 
gethan / deñ zu diſer zeit hat ein erfahrner Schiffman die gantze Welt 


vmbſaͤgelt / vnd ob er ſchon mehr als ein Jahr un groſſen vnd Wilden 


Meer ſich verhalten / kein Land geſehen / auch daruͤber vnd wider vber 
gefahren / hatt er doch alsbald / durch gebrauch Der K unſt / vnnd ſeiner 
Inſtrument wiſſen koͤnnen / ahn welchem orth er were / vnnd wie das 
Land dahin er wolte / vnd von dannen er gefahren / lage. Solche Rei. 
ſen vnd Schiffarten / vnd beſundere / auff welche / newẽ vnd beubr bvnbe⸗ 
kante Laͤnder vnd Inſeln / entdeckt vnd erfunden / ſeind wol werth das 
ſie / vnd die ſo ſolche als rechte Meer oder Seehanen gethan nit in ver⸗ 
geß geſtellt / ſondern fleiſſig auff die nachkom̃en bracht werden. Su ſol⸗ 


chem ende ſeind allerley frembde Reiſen oder Schifffarthen zuſamen 


geleſen / vnd auß Latiniſcher / Frantzoͤſiſcher / Engellaͤndiſcher vnd Ni⸗ 
derlaͤndiſcher / in Hochteutſche ſpraach vbergeſetzt / transferirt / vnd hie 
mit in Truck an tag gegeben. Gehabt euch wol guͤnſtiger Leſer. 


Se Schiffahrt auffm groſſen wilden Meer / 
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Xegifie 2 Buch der Meer oder See⸗ 


Hanen. 
ser oder r Eren der Konigen von 
Hiſpania. 
CEhriſtoffel Columbuo | ». Blat. 
ohans Ponce von Leon. 7. 
Ferdinand Cortes. * allda. 
Ferdinand Magallan. Pori 8 44. 
Johanns Sebaſtian. | 190 
Garzia Joffre de Loiafa, “ | 24. 
Alonſo von Saiauedra. * 25. 
Meethanender Ronigen von Portugal. fe 
— Vaſcus Gama: NN Pe Sh | 
h Peter pa kate Capralis. —— —— —— 
. . Sohanng Noua. aer ae aan lnlioasiNna 
pp Cafpar Cortteregalis. * allda. 
Meerhanen der Kontgenbe von Engelant. jl 
Sebaſtian Cabotto cin Venediger. Ea Tag Oo 
Martin Sorbifher, 9——— allda 
Frantz Drack. | 44. 
Herr Reichardt Greinyile "0 5. 
Thomas Candiſch. 1. allda 
Walter Ralegh. | 5. 
Yohanng Haufing, | G7. 
Meerhanen ——— von Sriti. 
Die Britannier fogefunden NouamFranciam, AU TN 
Johanns Verrazan ein Florentiner. allda 
Jacob Cartier. 72. 


Meerhanen von Holandt vnd Seelande, | 


Die Dbergeder 7, Schiffe/ welche die Reiß gegen Witernadke 
get anim Jar1594. 

Die Oberſte der ʒ. Schiff vnd ein Pinog tovi Kek Iaua Ma. | 
ior gethan im Jar1535. | Ide 
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Meerhanen ober Seehanen der Koͤnigen von Hi⸗ 
ſpanien /LKhriſtoffel Lolumbus. 


HD ctlichen Jahren war cin Oberſter eines Schiffs / deſſen Na⸗ 
amen/ herkommen / noch gelegenheit man nicht weißt / noch auch von wan⸗ 
nen er abgefahren / fuhr vngefehrlich vmb das Jahr 1430. auffs groſſe O⸗ 
ceaniſche Meer / ward von einem Ooſtwind ſo are, vnd gefcbwind getris 
3 x- ben/dah das Schiff anlanderin cinem pnbefanten Sandy welche auch in kei⸗ 
Zner Meerkarten verzeichnet war. Daſſelbige kam in villanger zeit / dañ es in 
“Der außfahrt gerhan / nicht ſo bald widerumb / hatte in der widerkunfft nicht 
mehr denn einen Pilotten / oder Steurman / 3. oder 4. Schiffknecht / die wa, 
yen ſehr kranck von Hunger vnnd allerley vngemach / ſo ſie gelitten / ſturben auch kurtz nach dem ſie 
ankomen waren / aber der Patron oder Schiffoberſter / kam zur Herberg bey Chriſtoͤffel Columb / 
der in Portugal⸗ oder wie andere woͤllen/ in die Inſel Madera / dem erzehlet er ſeine Reyſen / vnd 
was er fuͤr Laͤnder geſehen / auff daß er ſolches verzeichnet / vnnd ſetzet ſie in die Meer Mappe / als er 
nunſtarb verließ er ſeinem Wuͤrdt Columbo die erzehlung ſeiner Reiſe / vnd was er auffgezeichnet 
vnd notiert / der gelegenhett vnd hoͤhe / der bey jm gefundenen Landtſchafften halben/ auff diſe wei— 
ſe bekam Columbus die wiſſenſchafft von Indien / vnd iſt daſſelbig auff oberzehlte weiſe offenbar 
wor den / aber der es entdeckt / hat wenig gluͤck vnd nutzes dauon gehabt / hat nit fo vil gluͤcks 
das ſein name bekandt ſey / noch das man wiſſe / wo er daheim geweſen / noch auch in welchem Jahr 

er Indien gefunden / ob ſoſches verholen bliben ſey / durch boßheit anderer Leuth / oder durch Haß 
vnd Neid / iſt vnſicher Es were wol zu wuͤnſchen / dz nur ſein nam vbrig bliben were / vnd das es nit 
fo gang vnnd gar mit jhm auß ſey. Etliche meynen diſer SchiffOberſter ſey ian Andaluſta buͤrtig 
geweſen / der auff die Inſulen Cangrien vnd Madera / ſo vorhin bekant waren handelte / da jm diß 
begegnet: Andere meinen / Er ſey cin Biſeayer geweſen / der Kauffhandeltrieb in Engelland vnnd 
Fräckreich:Andere fagen er ſey cin Portugeſer geweſen / der zu Der zeit da jm ſolchs geſchahe⸗fuhr 
oder kam von der Mina / ettliche ſagen auch daß dip Schiff in Portugal ahngelaͤndet ſey. Andere 






ſagen es ſey angefahrenin die Inſel Madera oder eine ander der Ynfelen geheiſſen Acores / hie⸗ 


uon iſt aber nichts gewiſſes / ſtiimmen aber darinn zuſamen / vnd ſeind darinn etnig / das obermel⸗ 
ter Schiſſoberſter geſtorben ſey im Hauß von Chriſtoffel Columbus, der alle ſeine Schrifften vnd 
auffzeichnuſſen bekommen hat. 

— us waͤr buͤrtig von Cugureo / oder wie andere ſagen von Neruta / cin Dor 
in der Herrſchafft Benua gelegen / war ein ſchlecht Geſell vnnd Schiffknecht / fuhre etliche mahl in 
Syria vnnd andere Sandefe chafften gegen Auffgang der Sonnen gelegen / machte darnaͤch Meer 
Mappen / kam in Portugal zuerkuͤndigẽ der gelegenheit der Kuſt oder VPferen von Africa / welche 
gegen Mittag ſich erſtreckt / vnd der Landiſchafften weiche die Portugeſer ·— 
ſich darnach in Portugal / oder wie andere woͤllen in Madera / vnd iſt zuvermuthen daß er allda ge⸗ 
wohnt / dag das Schiff deſſen oben gedacht wirdt / allda angelaͤndet / deſſen Patron er beherberget / 
der jhm auch erzehlet / ſeine fahrt / vnnd was er fuͤr newe Landtſchafften geſehen/ a auff daß er ſol⸗ 
ches in eine Mappa verzeichnete vnd ſchreibe. Hiedurch bekam Columbus kundiſchafft vnnd Seo 
richt von Indien / Er verſtundt auch die Latiniſche ſpraach / war auch geuͤbt in der Coſmographie. 
Solches beweget jhn die Antipodes zuſ uchen / vnnd die rechte Cipanga / daruon Marcus Paulus 
meldet / hatte auch Waronis Buͤcher geleſen / der in ſenem Timeo vnnd in ſeinen Critias ſchreibt 
von einer vberauß groſſen Inſel / geheiſſen Atlantea vnnd von einer vnbekandten Landtſchafft/ 
welche groͤſſer dann Aſia vnd Africa. Hatte auch geleſen In Ariſtotelis oder Theophraſtt Buͤcher / 
das etlich Carthagineſtſche Kauffleuth / da ſte Saͤgelten auſſer der Enge von Gibraktar/ gegen 
Weſt vnd Mittag / hatt eine ia men aer groſſe Inſel war aber vnbewohnet / dar⸗ 
innen war dennoch alles genug auch Schiffreiche fluͤſſen. Diß aber lah man anſtehen / vnd in ſei⸗ 
net wuͤrde bleiben / dann man weißt das Eolumbus nicht ſonderuch gelehrt/aber gutes verſtandts 
war / da er aber die wiſſenſchafft diſer newen: Hg Pap bekommen / durch Dfe ergcbiung obers 
meltes Piloten/ beſprach er ſich mit gelehrte Leuthen / auff das ſo geſagt wirdt / von anderen Sange 
ſchafften vnnd einer andern Welt / inſonderheit handelt er mit Bruder Johanns Peres de Mer⸗ 
Cena der im Kloſter la Rabida wohnet:vnd ward durch ſolche beſprechung vnd communftation ver 
gwiſſet / deſſen das obermeldter Pilote geſagt oder In Schrifft verfaſſet hatte / nachgelaßen. Es 
ſteht auch zuvermuthen⸗ das / ſo fehrn Columbus von ſelbs / vnnd ch er ſich in ge⸗ 
ſetzt / hette gewußt / wo Inden geweſt / er dauon mit den Genueſern wurde gehandelt haben / die 
allenthalben fuhren. Da nun obermelte Steurman geſtorben war / vnd Ana, die Schiffknecht die 
mit jm obermelte Fahrt gethan / ſezt Columbus ſich —— zuſuchen / aber ſein vermoͤgen wat 


nicht fo groß / al, (einbegir pe. Er kundte nicht da Schiff zuruͤſten / vñ — on ſoichs ver 
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“1g Meerhauen oder Seehauen der Koͤnigen von 


mochi hette zu thun / ſo muſte er noch haben die gunſt eines Koͤntgs / vff dz er im die Reichthumb / ſo 
er im ſinn hette / zuentdecken / durch andere hicht fuͤr der naſen abgeſchntten vnd genomen wurde. 
Da er nun ſahe das der Koͤnig von Portugal fuͤr hatte Africa zu erobern / nd die Schiffarth ge⸗ 
gen Auffgang der Soñen vnd ſolches ſchon angefangen: Das er auch betrachtet das der Koͤntg 
von Caſtilia Krieg fuͤhret wider Granata / ſandte er ſenen Bruder Barthel zu dem Koͤnig von 
Engelland / Heinrichen des namens der ſibende / der ſehr reich vnd maͤchtig vnd keinen Krieg fuͤ⸗ 
ret / mit jhm zu handlen / daß er jihm Schiff thet Indien zu entdecken / jhn ſchuͤtzet vnd ſchirmet / ge⸗ 
lobte jhm an / vnd ſagte jhm zu in kurtzer zeit groſſe Schaͤtze zubringen. Da nun Bartel wider kom 
men war mit boͤſem beſcheidt / fteng Chriſtofſel an zu handlen / mit dem Koͤntg von Portugal Al- 
fonſus der fuͤnffte des namens / fand aber nicht vil gunſt bey jhm / noch vilweniger gelt vmb die 
Schoaͤtze zuſuchen / die er angelobte zubringen. Doctor Calcadiglia Biſchoff zu Vſſeo / vnd cin ge⸗ 
heiſſen Meiſter Roderic / welche gehalten wurden fuͤr faſt verſtaͤndig auff die Coſmographiag / ver⸗ 
warff des Columbi fuͤrgeben vnd anbringen / ſagten das gegen Nidergang weder Goldt nochans 
dere toͤſtliche ding weren. Solches machte Columbum ſchwermuͤthig / gab aber den nuth nicht ver⸗ 
loren / fuhr von Aßbona gen Palos de Moguer / allda er ſich beſprach mit Martin Alfonſo Pinzon 
einen wolgeuͤbten vnnd verſuchten Piloten / ſagt jhm das / wenn manſaͤgelte hinder Sonn / durch 
den temperierten weg man groſſe vnnd reiche Landtſchafften wuͤrde finden. Er handelte auch mit 
Bruder Johann Peres de Mercene Coſmographo / Muͤnch S. Franctſet Ordens / welchemer 
ſein Hertz offenbaret / diſer Bruder gab jhm guten muth / riethe jhm forth zu fahren/vñ daß er ſolt 
handlen ſeiner ſachen halben mit dem Hertzogen von weedinag Stdonia / Heinrichen de Guzman 
einem reichen Herren / vnnd mit Don Ludwig dela Cerde Hertzogen von einer andern Medina 
mit dem zunamen Coeli / der in ſeinem Meerhafen geheiſſen S.Maria einen groſſen Schiffzeug 
hatte: aber diſe Hertzogen lauſterten nit nach ſeim anbringen / hieltens fuͤr einen trawm / vñ leicht 
fertig ding eines Spoͤtters. Warfuͤr es die Koͤnige von Engelland vnd Portugal auch gehalten. 
Der Moͤnchriethe jhm darnach an den Hoff der Catholiſchen Koͤnigen zuziehen / ſagte die hetten 
luſt zu ſolchem fuͤrbringen / ſchrieb auch ahyn Bruder Ferrand Talauere Beichtuatter pon Koͤnt⸗ 
gin Iſabella.Chriſtoffel Columbus kam in Doff von Caſttlia im Jar 1486. zetget dem Koͤnig Fer⸗ 
dinand vnd der Koͤntgin Iſabella die verzeichnuß ſeins vorhabens. Dieſelbe ſchetzten ſolches nicht 
hoch / hatten für / die Mohren auß Granata zuvertreiben: Er verfuͤgt ſich zu denen / die man ſagte / 
welche bey dem Koͤnig in gnad vnd gunſt waren / vnd etwas vermochten / in der Koͤnigen ſachen: 
nach dem er aber frembd war vnd gar ſchlecht gekleidt / auch keine fuͤrdernuß hatte / dan von einem 
Franciſcaner Muͤnchen / waren ſie jm nicht ſehr guͤnſtig / wollen jhn nicht hoͤren/ in welchem er ſich 
ſehr bekuͤmmert. Allein Alfonfo de Quintanilla der Groß Schatzmeiſter / gab jhm vnderhaltung / 
hoͤret jhn gern reden von den fremb den vnbekandten Landtſchafften. Solches machet daß er die 
Hoffnung nicht gantz verlohr / ſondern hoffet noch gehoͤr zubekommen / bey den Catholiſchen Koͤ⸗ 
nigen. Durch difen Alfonſo de Quintantlla bekam Colombus zugang vnd gehoͤr bey dem Cardinal 
Gonzalo dt Mendoca Erhbifchorf von Toledo / der in groſſer gnad bey der Koͤnigin vnnd Koͤnig 
war. Derſelbig bracht Columbum fuͤr die Koͤnigen / vnd nachdem fic ſleiſſig wol verſtanden vnnd | 
vberſchlagen / was Columbus fuͤrgebracht / fiengen darnach zulauſtern / vnd namen ſein verzeich⸗ | 
nus 3u ſich/ vnd ob fic gleich gum erſten all fein furbringenyonnd was er zuſagte / fuͤr eitel loſe ding 
geachtet / gaben ſie jhm dannoch hoffnung / ſie wolten jhn nach ſeinem wunſch abferttgen / alsbald 
ſie ein endehetten des Krtegs von Granade / den ſie zu der zett fuͤr handen hatten. Auff dtſe gute 
vertroͤſtung wuchs Columbo der muth / ward von den Hoffleuthen gehoͤrt vnd geachtet / die biß da⸗ 
ber ſeiner geſpottet. Da nun der Krieg von Granaden gum ende gelauffen / hielte Columbus wi. 
derumb ahn / vnd erlanget alles was er begert / vmb diſe newe Landtſchafften zu ſuchen / von dannen 
er angelobt zu bringen Soto / Silber/Perlen/Edelgeſtein / Gewuͤrtz vnd andere koͤſtliche ding. Gas 
ben jhm den zehenden theil des Einkommens vnd Koͤniglicher Zoͤlle vnnd Renthen in allen Landt⸗ 
ſchafften die er ſolte entdecken vnnd gewinnen / alles ohne hiemit dem Koͤnig hon Portugal fuͤrzu⸗ 
greiffen. Diſe handlung ward beſchloſſen in der Stadt Santa Fe/ vnd das Privilegium ward ge⸗ 
geben zu Granade am z30.tag Aprilis im ſelben Jahr / in welchem diſe Stadt den Mohren entzogẽ 
iſt worden. Nach dem aber der Koͤnig zu der zeit kein Gelt hatte / vmbb Columbum abzufertigen / 
vñ ſetnen Schatz erſchoͤpffet war / in den vnkoſten des Kriegs von Granadẽ / welcher 10. Jar gewe⸗ 
ret / lehnet jihm Ludwig von S. Ange ſein Secretartus 16.tauſent Ducaten. Hiebey mag man mer 
cken vnd betrachten / dz mit fo wenig bar Gelts der Spantſchen Kron fovitift gebeſſert / als dz ein⸗ 
komen vnd Gefell von Indta traget vnd lauffet. Da nun Columbus ſein begeren erlanget / ruͤſtet | 
er drey Caruellen zu / Palos de Moguer thet darcin 120. Mann / ſo wol Sehiffncehr als Soldaten. 
Vndergab eine Martin AlphonſoPinzon / das ander Frantz Martin Pinzon vnd ſeinem Bruder 
Vincent Janes Pinzon: Er aber als cin Oberſter des Schiffteugs begab ſich mit ſetnem Bru⸗ 
der Barthel etnem geſchickten Schiffman / in das groͤſſeſte vnd beſte der dreyer Schtffen. Spannet 
darnach die Saͤgel auß / fuhr am dritten des Augſtmonats im Jahr 1492, daruon. Paſſtert ag 
| nba 




















9 
hi 
1 
j1 
Li 
8 
“4 
29 
Lj 
n 
| 
1 
is 
1 
n 
44 
a13 
|| 
ai 
A 
4 
8 
9 
JL 


TYa z 
* Ia Kn A . 2 Ia ak La ka 


— 


4 
TAS 7 1 : 13 * F 1 P * 4 " 7 ja jr Ma 3 8 4 KT — kar ! T F * — » 1 Pa PN Br aa 
ASIA TES BS ke en ae tan Uas aa pe HASAN Lobak 
— — — —— - 5-— 2 - 2 


8 2 Ea GEN Si ALA Cena) 
MN ETS —— — 


Pa tadi ND 









— 1 — —— ⸗ ———— aa 


Hiſpanien / Chriſtoffel Columb. 3 
mera / welche iſt der Canariſchen Indien eine / nam allda erfriſchende ding / fuhr darnach fort dem 
Strich nach / dem er ſich fuͤrgeſtelt. Vnd nach dd er vil tag geſaͤgelt / begegnet Im ſo vil Graß / dz es 
ſchine ein Wife zu ſeyn / deſſen cr erſchrack / aber on vrſach / deñ es war kein gefahr darbey / man fage 
auch / daß cr willens geweſen / ſich zu wenden / fo fehrn er nicht von weitem ettliche tleine Huͤttlein 
geſehen / die gaben im gewiſſe anzeigung / das nicht weit von dannen Sand were / vnd kurtz darnach 
fahe cin Schiffman pon Lepe / vnnd cin ander geheiſſen Salzede cin Liecht / vnd am folgenden tag / 
welches der tx. Octobris war / rieff einer geheiſſen Mederic de Triane Sa nd / Land. Zu ſolcher guten 
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newẽ Maͤhr/leff jederman hinauff / zu ſehẽ ob es war were / vnd da fic ſahen das es alſo war / fidar 


ſte auff jhre Knye/ ſungen Te Deum laudamus / ſchreyen vor frewden: Gaben auch ſtracks jhren 
Geſellen / ſo noch fehrner waren / ein zeichen / auff das ſie ſich erfreweten vnd Gottlobten / der jhnen 
berlichen zu ſehen / darnach ſie verlanget. Es war cinluft zuſehen / die frewdenzeichen / welche die 
Schiffleuth gewohnlich thun / ettliche kuͤſſeten Columbo die Haͤnd / andere boten Ibm3bren dienſt 
an⸗/andere begerten etwas von jhm. Das erſte Sand das ſie ſahen war Gua nahan / iſt eine der In⸗ 
ſelen Lucaios / zwiſchen Flortda vnnd Enba - Sie ſtigen auffs Sandt namen poſſeſſion von Indien 
ond der hewen Weit / im namen des Koͤnigs von Caſtilia. Von Guanahan fuhren ſie gehn Barus 
ca / iſt ein Meerhafen in Cuba / da ſie etliche Indianer fiengen / zogen von Da nnen in die Inſel 
Ha yil / ſencketen die Ancker in einen Meerhafen / den Columbus Royal( Koͤnigs Hafen) nennet / 
ſtiegen auffs Sandt/denn das Schiff hatte ahn einen Felſen geſtoſſen / ſo dag es geoͤffnet war / ver⸗ 
ver ohr aber keine Leuth. Da nun die Indianer vnſer Volck ſahen auff das Land ſteigen / flohen in 
groſſer eil mit jhren Wafen / lieffen dem Gekuͤrg zu / meinten wir weren Caribes / vnnd dahin kom⸗ 
men fe zu freſſen. Vnſere Leuthlieffen jhnen nach / kuͤndten aber niemandt fangen / dann nur cin 
Weib/ welches gar nackend vnnd bloß war / derſelt igen gaben ſie Brodts Wein / vnnd eingemachte 
ding mit Zucker / auch ein Hembd / ſchickten ſie darnach wider hin zu jihrem Volck / dieſelbige zu 
ruffen. Sic gieng zu ihrem Voſck/ erzehlet jhnen ſo vil von den Maͤnnern / fo newlich ankommen/ 
dag ſie wider an das orth kamen / dauon ſie geflohen / vns ahnzureden / kondten aber cin nder nicht 
verſtehn / giben einander zeichen / wie die ſtummen Leuth pflegen zuthun. Sie brachten Bogel 
Brodt / Obs / Gold vnd andere ding / tauſchten das mit Schellen / Glaſerne Cronen / Naͤhnadlen / 
Beutel vnd andere ſichen: Welches Colombus gang wol geftel. Colombus vnnd der Koͤnig Gua. 
nacagrioder Cacique / wie ſie jhn heiſſen des Landts/gruͤſſeten einander vnnd gaben einander Ge— 
ſchenck / zum zeichen der Freundiſchafft. Die Indianerb rachten auch herbey jhre Nachen / vmb 
auß vnſerm Hauptſchiff / welches angeſtoſſen / zuholen / was darinn war. Die gute Leuth waren ſo 
demuͤthig / geſchickt vnnd dienſtwillig / als ob ſie der Spanier Schlauen weren geweſt. Sie bathen 


gern das Creutz an / ſchlugen auff ihre Bruſt / ſetzten ſich auff jhre Knye / wie vnſer Volck/wenn ſte 


das Aue Maria leſen. Columbus fraget ſie nach der Inſel Cipango / dariun vil Golds war / ſie per 
ſtunden Cibao / antworteten auch in jhrer ſprach Cibao/ zeigten das orth allda es lage. Colombus 
meinet ſte antworten auff ſeine frage war ſehr erfrewet / meinet er hette gefunden / daß er ſuchet / 
hatte jhm ſolches auch gar leichtlich eingebildet / vmb des Golds willen / daß er ſchon in diſem Landt 
fahe / welches vil war / das Bolef war auch einfateig/lic6 ſich ol handelen / gedachten auff nichts 
andergydann wider in Hiſpanien zufahren / vnnd den Catholiſchen Koͤnigen zeitung ſeiner reiſe 
zubringen / deſſen fo cr geſehen / bawet in wenig tagen ein kleine Feſtung auß Erd vnnd Holtz / thet 
ſolches mit bewilligung des Caciquen / deſſen Vnderthanen darzu halffen/ lieſſe allda zd. Spanier 
ſetzt jihnen zu einem Oberſten Roderic dArene / geboren von Cordna / befahl jhm die Spraache zu 
jernen / vnd die geheimnuß des Landts zuerfo rſchen / auch des Volcks/ lieſſe ſie allda / hieſſe fic war⸗ 
ten/ biß er wider auß Hiſpania dahin kame. Colombus name mit jm 10. Indianer 40. Papageyen 
oil Huner/Koͤniglein die ſie heiſſen Hutias/Batatas / Agies. Nam aneh Maiz mit / wauon ſie jr 
Brot zubereiten / nam noch mit andere frembde ding bund verſcheiden von vnſern / auff daß er da⸗ 
mit bewiſe / was er gefunden. Er legt auch in ſeine Schiff alles Bold daß er funden / oder durch den 


Tauſch bekommen. Nach dem cr die 38. Spanier / die er allda lieſſe / verſorget / vnd den Cacique der 
por leidt ſchreyen Ade geſagt / fuhr er mitz. Carauellen vnd alle ſeine Geſellſchafft auß dem Pore 


Royal/ ſaͤgelt mit einem gewuͤnſchten Windt/inyo.tagen big in die Dafen Palos. Auff dife 
weife feind die Indien pon Colombug entdeckt. Er kam ahn den Koͤntglichen 
Hoff am 13. April / ein Jar nach dem er außgefahren war von Di: e 
(panien. Wie es ihm ergangen dtenet nicht zu difer Ma⸗ 
teria / welcher ziel iſt die Seehanen vnd was 
jhm auff jrer reiſen widerfah⸗ 
ren / zu erzehlen. 
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San | Diliie andere Reiſe / fo geſchehen von Chriſtoffel 
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MI, BT TEA Olombus fuhr im Jahr 1494. widerumb in Indien mit xyoo. Soldaten/ 
| * — 1g ) — auch zogen mit jhn bil Freywillige hielte ſich inn diſer zweiten reyſe / mehr 
| Ic Sg P5 an der lincken Handt /ndher der Equinoctial Unea / fand cin Inſel dicer 

| K ai * hieſſe Deſſeada/ verharret aber allda nicht/ laͤndet im Meerhafen dela Pla⸗ 

| ———— Nta indie Inſel Hiſpantola / fuhr von dannen in den Hafen Moyal/ da er die 






Ta 2 A1 39, Spanier gelaffenserfuhrodas dieſelbige allda vmbbracht waren von den 
Ta ASN 9 Yndianern/deren Wetber fic geſchendet / vnd vil boͤſes gehan. Sontan- 
— TS 2 geſchendet / und vilbofes gerhan. Von dan 
| af SA AA NN 309 Golombusin Yfabella yifein Statt gebawet zur gedaͤchtnuß von 
(6: - der Konigin / ließ auch ein Feſtung bawen zu Cibao. Schickt Antonis de Vorres mir 12. Schiffen 
—* | wider in Hiſpanien / daß er zeitung truge Don dem todt des Oberſten Arenas vnd ſeiner Gefellen/ 
ſchickt auch mit vilgranen Goldts / vnder denen war eins / das 3. Vncen gewogen: Schickte auch 
) ſchoͤne Papageyen 0nd Caribes/fcind Indianer die Menſchen freffen. Er fubr mit z. Carauellen 
|. weiter / auff dah er Landt entdeckte / wie jhm die Konigen befolhen. Er erkuͤndiget die Mittagiſche 
ſeiten / der Inſel Cuba / auch die Inſel Yamaica vnd andere kleine Inſelen / fand da cr widerkom⸗ 
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| men / das pil Spanter hungers gefforben vnnd durch andere Kranckheiten / and vil vbel auff wa⸗ 
ren / vnd jhre gute farbe verlohren. Er erzeigt ſich ſtreng wider eiliche / die ſeinen Bruͤdern Barthel 
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vnd Diego nicht gehorchet / vnd den Indianern bofes gerhan hatten.Sieg auffhencken Caſpar See 
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riz einen Arragonneferyetliche ließ er fo hart ſteupen / daß er von allen geradelr vñ geſcholten ward. 
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| | Da er nu fo ſtreng war / ob wol ſolche ſtrengkeit bey wege pon Juſtitia vñ Gericht geſchahe / ward | 
| er in Bann gethan von des Bapſts Bicarius Bruder Bucil der mitim geſchickt war / vermeinte " 
: mit ſolchem Ban zuverhuͤten / das nin mehr Spanier vmbbracht wurden/vnd die ſchand fo daruß 
entſtũd gu wehrẽ. Colũbus aber kehret ſich daran nit / achtet auch der ander Prieſter nit vil. Solcher 
| zanck nam jmer zu / vnd beide theil ſchriben dem Catholiſchen Koͤntgen / die ſchicktẽ dahin Johañs 
| Aguada / ſie gefanglteh in Hiſpania gu bringen / auff das ſie jhre M.ſolchen zanck fuͤrtrugen. Gili, 
| che fagenydas Bruder Bucilondandere Zaͤncker che dahin kamen denn Columbus vnd den Kos 
| nigen vnrechten beridht gaben. Columbus fam auch zu Medina del Campo / allda das Hofflaͤger 
| war / bracht dem Koͤnig vi! Granen Golds / derer etlich xy.cttiche 20. Vncen wogen / auch groſſe ſtuͤ⸗ 
| cker Ambar / groſſe mengePerlen / deßgleichẽ Federn vnd Maͤntelauß Baumwoll gewuͤrckt / damit 
| 
| 





die Indianer ſich bekleiden / erzehlet auch alles was auffs new entdeckt / preiſet auch hoch die Inſel / 
als vberauß rekch vnd wunderbarlich. Denn im Decembri / zu welcher zeit es Winter iſt in Hiſpa⸗ 
nia / machen die Voͤgel jhre Neſter ing Feld. Yin Mertzen werden die wilden Weinreben reiff / der 
J Samen ſo im Yanuario geſaͤhet / wirt reiff innwendig 70.tagen: Die Melonen in 40. tagen /Mo⸗ 
| ren vnd Lattaw / fcind weniger denn inzo.tagen vollkomen. Das fleiſch der jungen Tauben riecht 
pic Muſc oder Biſem / wie auch der Cocodrillen / derer ma groſſe menge in den Fluͤſſen finder: Die 
Einwohner fangen im Meer groſſe Fiſch mit einem kleinen gezeug / welches fic Gaycan / die Spa⸗ 
nier Riuerſo nennen / ſagt auch febrner/das feinem beduncken nach / in obermeldtem Sand Zimet⸗ 
rinden / Naͤgelen vnd ander Gewuͤrtz were / vnd dag man ſolches konte abnemmen / auß dem ſuͤſſen 
geruch / den eiliche Thal von ſich geben. | | , . 
: Nachdem er folebes erzehlet / gab er den Konigen den Gerichtkrieg der mit den gerechtfertig⸗ 
| ten Spaniern crgangen. Die Koͤntgen auff das fic jhm deſte beffer aer verleumbdung entlediga 
ane | ten vnd freyeten / ſagten jhm danck / fuͤr die dienſte die erihnen.erseigt/vnd die muͤhe vnnd arbeit die | 
Pa | er außgeſtanden / allein ſchalten fic jhn / daß er zu ſtreng in der ſtraff war geweſt oermahnten ibnz 
er ſolte forthin ſaͤuberlich vnd gelind vmbgehn mit den Spaniern / die in jhren Maͤyeſt.dienſt ſich 
wagen in fo weit gelegene Landſchafften. Sie(die Koͤnigen) lieſſen auch zu ruͤſten 3. Schif⸗ 
fen / wolten er ſolte noch mehr Landts entdecken / Volck / Waffen / Kleider vnd 
andere nothwendige ding mit nemen. 
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Die dritte Reiſe / fo gethan Chriſtoffel 
Kolumb. 


Olumbus ſchicket zwey Schiff auß den achten mit ſeinem Bruder 
3 Sarrhel voran. Er aber mit den verigen ſechs Schiffen fuhr von Sant 
AN Suede Barrameda/im ende des Monats Wafi/tm Jahr 1497. Da dag. 
I aefebren auß ommen / wie das fo groffe Schaͤtze von Gold/ Edelgeſtein vnd 
Nandere koͤſtlehe ding auß India gebracht wuͤrden. Saͤgelten etliche Fran⸗ 
3 tzoͤſſſche Meerraͤuber auch dahin. Solches beweget Columbum / daß er ſich in 
1 dte Inſel Madera begab / ſchickte von dannen drey Schiff mit dreyhu ndert 

FE LMaͤnner / die dahin Confiniert waren / den rechten weg gegen Der Inſel 
Hiſp it den dreyandern zu Den Inſelen yon Cabo Verde / ſeine Reyſe naͤher der 
Egutnoe:fal Sincagunemen. Auff diſer Reyſen gieng es jhm Wunderbarlich⸗ fand das Meer 
gang ſtill / vnnd war ein groſſe Hitze / kam zum leiſten ins veſte Landt von India / in der gegend von 
Paria / von dañen yu Cabo de la Vela-fuhr neben dem Land 1320. Milles / ſetzet darnach vber das 
Meer/fuhr gehn Sant Domingo / cin Statt/ die ſein Bruder Barthel hatte bawen laſſen / ahm 
Fluß Ozame / ward allda zu einem Gubernatoren ahngenommen. Folgendt den Mandata der 
Koͤnige/ die er bey jhm hatte / geſchahe aber nicht ohne vnwillen vnnd gemurmel von lal / pie 
pbelgu friden waren mit Barthel Adelantado / vnnd Don Diego fi nen Bruͤdern / welche in ſei⸗ 
nem abweſen alles verrichten / fo wol in Kriegs / als in Fridens zeiten Solcher ontoillen wuch⸗ 
ſe dermaſſen / das Roland £ imenez / Groß Prouoſt/ ſich von jhm ſcheidet mit ſiben sig Spanier / 
ihet aber bevor eine Proteſtation / das ſolches abſcheiden nicht geſchaͤhe vmb das Ampt daß er 
fuͤhrte zuuerlaſſen / oder ſich auß der ſchuldiger gehorfambfcir des Koͤntgs zu entziehen / aber das 

ſoſches geſchaͤhe / vm das fic nicht laͤnger Den Hochmuth von den Benucfernfondten der vadtila 
Kurtz darnad beruͤffte Columbdu⸗ den Roland ju feinem vorigen Ampt / ſolches weigerter. Dar⸗ 
auff beſchuldiget Columbus jhn als einen pnaehorfamen Verrhaͤter vnnd Auffwickler / ſchriebe 
auch folches demi Koͤnig / fuͤget darbey das Roland die Indianiſche Weiber ſchaͤndete / ſie beraub⸗ 
te die Indianer vnnd jhnen vil leidts thette / vnd das Cr zwey Schiff angehalten / die beladen wa⸗ 
ren vnndnech Hiſpania fuhren / vnnd das Volck fo darauff war/ mitſ choͤnen worten vnnd liſt 
hatt behalten. Roland vnd ſeine Geſellen ſchrieben auch dem Koͤntge vil boͤſe von Columbus vnd 
ſeinen Bruͤdern: Sogten er wolte abfallen / vnnd ſich zum Herren des Landts machen / wolten bet 
neandereomb fich letden / denn feine Diener / noch geſtatten dag andere/ dann ſ cie Freunde / die 
Bergkwercken beſuchten vnd das Gold darauß namen Das er mit den Spanier vbel handelte / 
vund die Vriheil nach ſeinem willen gebe. Dag der Admtral Columbus hatte verborgen die 
entdeckte Fiſchereyen von den Perlen in der Inſel Cubagua / gedachte die fuͤr ſich zu behalten 
vnd niemand "het! dauon zugeben / wiewol ſetne Gefellenyom ſolche Schaͤtze zuerlangen in groſſe 
Kranckheit waren gefallen vnd ſich dapffer hatten geha ſten. Den Koͤnig verdtoß — pon Ga ha n⸗ 
del/ der Koͤnigin war fo'ches noch haͤrter ahngelegen: Schickten dahin Chriſtoffel de Bouadila 
Ritter des Ordens Calatatraua des Lands zu regieren / gaben jihm macht zu ſtraffen oder in Spa⸗ 
nia gefaͤnglich zu ſchicken / die ſolches verdient. Der Bouadila zog von Difpandola im Ja (1499. 
Sick onderfuch vnd nadhfrag thun zu S.Domingo/ folgend ſeinem Befelch: Sis ß auch gefaͤnglich 
cinsfehen Chriſtoffel Columbus vnd ſeine Bruͤder / Barthel vñ Diego / ſchickt ſie in 2. Schiff in Dt 
fvania.Da ſie zu Caliz ankommen vnd die Koͤnigen des verſtendiget waren⸗ ſchickten ſie Poſt da⸗ 
hin / lieſſen ſie ledig machen vnd gehn Hoff kommen / allda ſie genediglich empfangen wurden vnnd 

war d Columbus gehoͤrt in ſeiner entſchuldigung / die er mit traͤher fuͤrbra cht / zur ſtraff ſolcher | 

zanckung ond ſolchem Gezaͤnck vnd newerung fuͤrzukomen / man nit gedaͤchte/ 
daß er allwege muſte regierer ſein von Indis/ namen fic hm 







diefelbe regierung / welches in ſehr verdroß / 


das jm ſolchs geſchahe⸗ J 
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s Meerhanen oder Sechanen der Koͤnigen von Hifpanien/ 


Die vierdte Reiſe / fo vollenbracht bat 
Chriſtoffel Columb. 


PENA Achdem Columbus 3. Jahr in Hiſpanien geweſen / bekam am ende deſſelben 
PA * welches war im Jahr 1502. auff des Koͤnigs koſten 4. Caruelen / mit welchen 
—er in Hiſpaniola Sandet/ bey dem fuuß Djama Nickel Ouando der Guberna 
Ya tor war vber die Ynfel / wolt jhn nicht laen in S. Donungo. Soiches vers 
droß jhn ſehr / leß im nur ſagen / nach dem er jhn nicht wolt in die ſtadt laſſen/ 


1 







PELAN TIA ſein Fuhr von danen in der Mecrhafen Deſconſo / vnd da er meint cin enge 

zu finden/ fo fuhret an die ander ſeiten der Equinoctial Lineg(wie cr nun ſol⸗ 
ches den Catholiſchen Koͤnigen gefagr) fuhr cr ſtracks gegen Nidergang biß zum Vorhaupt Hi⸗ 
gueras / von dannen folget er den Mittagiſche Kuſte / vnnd lieff biß zu Nombre de Dios / da er die 
Sagel vmbwand /kam in Cuba / vnnd von dannen in Jamaiqua verlohr allda z.Schiffe/die jbi 
vbrig waren blf»en/bon den 4. die jhm die Koͤnige gege- en / auff das er diſe Laͤnder enideckt fandt 
ſich allda ohn Schiff vnd kondte nicht widerumb gen SD omingo fahren. Ihm begegnet auch vil 
vnfa lls / vil Spanier wurden kranck/ vnd die geſundt waren/kriegten wider jhn / es namen jhm die 
Indianer ſeinen Vorrath. 


Frantz Porras Oberſter vber cin Carauelle/ vnd ſein Bruder Didaco de Porras / der das Res. 


giſter hlelte des Kriegsvolcks / empoͤreten ſich wider jhn / namen den Indianern ſo vil Nachen(die 
ſte Canoas heiſſen )als ſie kondten / vmb damit in Spaniola zufahren. Die Infelaner / da fic ſol⸗ 
de zweyſpalt faben wolten fie Columb keine Profiandt mehr geben / hatten fuͤr / fic alle vmbzu⸗ 
sringn. | | | 1 

Chriſtoffel Columbus feB irer etliche zu jm kom̃en / ſchalt fic omb irer hartigkeit vnd vnfreudt 
lichkeit/ atte/ ft ſolten jm Proftandt verkauffen / bedraͤwet ſie / ſo ſie ſolches nicht chetten / ſoiten ſie 
ahn der Piitileng ſterben / auff daß cr auch bewieſe / daß hnen ſolches widerf. hren wuͤrde / ſagt er / 
(te ſolten an einem tig den er meinet / den Mohn voll Bluts ſehen. Da ſie nun die ſtundt / die er be⸗ 
ſtimpt / den Mohn ſahen Echypſieren / glaubten fic ſeinen daͤuworten / denn ſie wuſten nicht von der 
Aſtrologta/batten jhn mit heiſſen thraͤnen vmb verzeihung / vnd dag er ſeinen zorn wider ſie fallen 
lieſſe: Brachten jhm alles was er begert / begerten cr ſolte ſie mit dem Mohn verſoͤhnen. Durch di 
ſes mittel vnd der guten partung, ſo die Einwohner den Spaniern theten/ wurden fic geſund vnd 
ſtarck zu ſtreiten / wider die Porras vnnd jhren Anhang / welche mit jhren kleinen Schiffen nicht 
kondten vbers Meer fahren / theten ſunſt nicht denn herumb ſchweben vmb ein Schiff zu ertap⸗ 
pen das Columbo moͤcht zugefuͤhrt werden. Da ſie alſo herumb ſchwebten / griff fic Barthel Co— 
lumbus ahn ſtritte mit jhnen / vnnd wurden etliche gefangen / vil verwundt / beide die Gebruͤder 
Porras wurden gefangen. Diß war der erſte Burgerliche Krieg zwiſchen den Sp nier in In⸗ 
dia. Jum zeichen diſes ſiegs/nennet Chriſtoffel Columbus diſen Meerhafen Santa Gloria/if inn 
Siüilla in Jamaique / allda er ein Jahr war / darnach bekam er mittel in S. Domingo zufahren. 
Als nun diſer zanck geendet / fuhr Chriſtoffel Columbus widerumb in Hifpania/fordhret cr moͤch⸗ 
te beſchuldiget vnd faͤlſchlich angeklagt werden / wie beuor geſchehen auch auff dah er bericht gaͤbe / 
deſſen ſo er entdeckt / vnd die enge nicht gefunden hete. | : 
Erkamzu Valladolid/vnd ſtarb alda im Jahr 1506. Ließ nach jhm zween Soͤhne Don Die⸗ 
go nam zu Ehe Frawen Maria pon Toledo/ die Tochter Don Ferdinandus von Toledo groß 

Commendor von Leon. Der ander geheiſſen Don Ferrand freyet nicht / war den Studijs 
ergeben vnd zugethan / lieſſe nach jhm eine ſehr ſchoͤne Bibliorheca oder Siberen/ 
darauff waren in die 12. oder 13. tauſent Buͤcher / die jetzt beſiten die 
Jacobiner gu Sant Paul zu Siuilla/Iſt cin gedenckwuͤr⸗ 
diges ding / von einem Sohn ſol⸗ 

ches Vatters. 
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PEN DO die er mit Volck beſetzt / das er einen Meerhafen ſuchte / allda er mochte ſicher 
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Reyſe Johanns Ponce von Leon. 
/ 

ak Re SEN Ohanng Wonee de Leon / da er ſeines Gubernaments der Inſel Bo⸗ 

LUSA rigucn enſetzt war / vnnd ſich reich ohn Gubernament befand / ruͤſtet er zwey 
Car euel Schiff / fuhr damit zu ſuchen die Inſel Boiuque / in welcher nach 
AL der Indianer ſagen/ ein Bruũquell war / der alte Leuch jung machte. Er war 
einlange zeit auff ſeiner reiſe / vnd ward fuͤr verlohren gehalten/ itte wol ſechs 
Motrat lang vil vngemachs zwiſchen vil Inſulen / vnd fand den Bruñ nicht / 
— tamzu Dimini vndfandcin Land / welches er Florida nennet / geſchahe im 

— 2 Garryi2. Da er nun meinet groſſe Schaͤtze allda zufinden / fuhr in Hiſpania / 1 12. 
allda er vom Catholiſchen Koͤnig den Tittel von Adelantado von Vimini / vnd dz Gubernament 
pon Florida refam. Du er ſeine Brieff hatte / ruͤſtetim Gaharu Siuilia z. Schifſen / laͤndet zu 1717 
Guan-ca/dic mati jetzt Guad lape nennet / ſetzt ſein Volck auffs Landt / auff daß er friſch Waſſer 
vnd Holtz einlu de/ ließ auch etliche Weiber auffs Sand ſteigen / Leinwath zubleichen. Aber die Sari 
bes / die ſich in einem Wald verſteckt / ſchoſſen auff die Spanier jre vergifftige Pfeil / vnd ward der 
meiſteheuff / deren ſo auffs Sand geſtigen vmbracht / vnd die Weiber fo bleichtẽ / wurden gefangen. 
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Da Johans Ponce/folcben vngluͤckſeligẽ anfang ſahe / verließ er die Inſel / fuhr gen Florida / allda 
er Lnder/ vnd ſuchet cin gelegen Statt / da er ſich mocht ſetzen. Aber die Indianer kamen jhm ent⸗ 
gegen / jhm den cingang vnnd wohnplatz zu wehren / ſtritten ſo dapffer dah fic das Feld behielten / 
brachtenvil Spanicr oms.Er Johans Ponce ward auch mit einem Pfeilverletzt / daran er zu Cu⸗ — Po, 
ba farb. Diß war ſein ende. Cr verzehret cinen groſſen theil ſeines Schatzes / den er in der Snfel | Dn 
Seriguen verſamlet. Diſer Johans Ponce war mit Chriſtoffel Solumbus int die Inſel Hiſpenio⸗ | 3 
ia kommen / im Jahr 1473. Er war cin dapFerer Kriegsman / in den Kriegen/foin diſer Inſel ent —* 
ſtanden / war darnach Ooerſter in der Landeſchafft Higuei vnder Nickel Ouando / die er erobert⸗ pa 
Reyſe von Ferdinand Sortes. 
“ "3 KA. 2 5 —— - : * 
Erdinand Cortes ruͤſtet ettliche Schiff zu / vnd fuhr am y8. tag No⸗ 9*— 
Laembris im Jahr 5 18. von der Stadt S. Jaco de Barucog / Laͤn detin dem 1718 big 
(2 Meerhafen 5 Anthonio/ift der letſte in der Inſel Cuba / Sagelr von dan: * 
NC nen ſtracks gegen das Vorhaubt Cotoee/welches Die erſte ſpitz von Suratan: big 
pe 


NU SES Da er nu der Kufte zwiſchen Mittnacht vnd nidergang folget / entſtund cin 
TAM fdreelid Vngewitter/ ſchlug die Schiff von einander Er (Cortes) aber 
folget der Ynffruceion fo jhm gegeben war/⸗ vnndlaͤndet in der Inſel Acuza- 

mil/befond dag alle Einwohner einer nahe gelegen Statt verlauffen waren / 

kamen eber ſtracks widerumb durch mittel eines Weibs / ſo mit jhren Dirnen vnd kleine Kindern 
ſich verſteckt zwiſchen gro ſſe dicke Felfen/ derfelben thet Cortes vil guts / ſchenckt ir vil ſchoͤner Kraͤ⸗ 
merey / auff das ſie dieſelbigen ihrem Haußwirdt zeiget/ der war Calactuni / das iſt Cacique oder 

Herr. Da nun Cortes durch diſes Mittel die Einwohner verſichert / vnnd ſie zu Freundt ge⸗ 

macbt / durch mittel eines Doimetſchen geheiſſen Meſchtor / der Frantzen Hermandes vonn 

Cordua zuſtund/thet er die Goͤtzen brechen vnd abſchlagen / an platz derfelben/ cin Creutz vnd onf er 

(icben Frawen Bildtnuß ſetzen. Cortes ward in diſer Inſel geſagt / das in FeſtenLand etliche ge⸗ 

bartete Maͤñer waren / ſchickten etliche Indianer von diſer Inſel mit einem Machen dieſelbe gu ſu⸗ 

chen / waren vergeſellſ chaffet von 2. Schiffen / daruͤber Diege Ordas vnd Scalante boͤßlich hatten / 
welche / nachdem ſie di Indianer auffs Land geſetzt vnnd auff ſie 8.tage lang erwartet⸗ ſehend das 
ſie außbleiben / behrten widerumb gen Acuzamil. Aher etliche tag darnach kam einer der gebarteten 

Maͤnner in diſer Infel in einem Nachen nit3. Indtaner. Diſer hieß Hieronymus Yon Aguilar⸗ 

yon Echa buͤrtig / fagt/ er war von deren ahnzahl / die Diego Di Nigucfa gefolgt waren im Krieg 

yani Darien Valdiua hatt ihn mit einem kleinen Tarauelle geſchickt gen S. Domingo / auff daß er 
deni Admiral anfagte / was ibn begegnet / vnd jhm zubringen 20. tauſent Ducaten / die dem Koͤnig 
von Spanien zugehoͤreten fuͤr ſein quint / auff daß er Proffandt vnnd Soldaten widerorecht / aber 
das diſe Carauele perlohren war / bey Jamayaca in der Vntieffe von las Binotas/ vnnd das von 
diſem Vngewitter nur 20. Perſonen im Nachen ſaluiert waren / war aber vbel zugericht / vnd pera 

f aan dem fo jn noͤthig / vnd da8 auff der Reyſe jrer 8. Dungers geſtorben twaren/ die andere 

wuͤrden nach 14. tage gezwungen zu Sinden in eine Landtſchafft Maia geheiſſen / deſſen Cacique 

Valdiuia geopffert vnd gefreſſen hatte vnd noch 4. andere/ aber er vnd ſechs andere hatten die Ker 

Fer oder Gefaͤngnuß zerbrochen / vnd waren vber Berg vnd wuͤſte orth kommen / zu einem Ai 
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quen ſo des anern feind war / der hieß Aquiuquus Herr zu Ramanzana / das an diſem ort y.felner 
geſellen natuͤr ichs tods geſtorben / vnd niemand mehr vberbliben /dan Gonzallo Gucricro Schiff 
man vnd Er. Dag Gonzallo ſich zu der zeit enthielte bey Nicancã Her von Cetemal / da er gefreyet 
hatte cin reich Weib / welchem er den Brieff den Cortes geſchriben / zuſchickt / hatte aber nit wollen 
kommen / entweder ſeines Weibs halben / vnnd fuͤr lieb zu ſeinen Kindern / oder fuͤr ſcham / daßer 
ſich Naſe vnd Ohren laſſen durchboren / vnnd auch vmb das ſein Angeſicht / vnnd Haͤnde gemahlet 
waren / nach des Landes brauch. Diſer Aquilar war dan Eortes ſehr nutz zu ſeiner Eroberung⸗ 
denn cr verſtund die Spraach deg Lands/ ond redet die wol. Die Einwohner hieſſen diſe Inſel A— 
euzamil / verderben denſelben Namen / vnnd ſagen Gozumel. Johanns Gryalua / fo der erſte 
Spanier geweſen / der darinn kommen am 3.tag May.nennet jie Santa Crus. Iſt wol 30. Milles 
lang vnd 10. breit / etliche ſetzen mehr darzu / etliche machen fic geringer. Sie iſt auff 20. grad von der 
Equinoctial Anea/ auff diſer ſelten. Iſt von der Spttz de lag Duenas 20. oder 24 Milles gelegen / 
Dat wol zweytauſent Einwohner / ſo in z. Stetten wohnen. Die Haͤuſer ſeind von Siein gebawet / 
auch von Ziegelſtetn mit Stroh bedeckt / oder mit zweige / eiliche mit breiten Steinen bedeckt. Die 
Tempel vnd Thuͤrn derſelben ſeind van Stiein vnd Kalck gebawt. In diſer Stadt iſt mangel ahn 
ſuͤſſem Waſſer. Die Einwohner haben kein ander Waſſer / dann auß Pfuͤtzen vnd Regenwaſſer/ 
Seind Braunfaͤrbig / haben keine Kleider / es were dann cin ta Baumwollen Tuch / jhre ſcham 
damit zu decken.Laſſen jre Haarlang wachſen / wickelen daſſelbig vber der Stirn fein durcheinan⸗ 
der: Seind gute Fiſcher/ auch ernehren fic ſich am meiſten des Fiſehfangs. Samlen vil Maitz / vnd 
vberauß vil Obs / welches ſehr gut iſt / haben groſſen vberfluß an Honig / iſt aber wenig ſauraͤchtig. 
Wiſſen das Wachs nicht zu nutz machen. Das lehrneten ſie von vns / vnd verwunderten ſich deſſen 
ſehr / vnd erfreweten ſich daruͤber. Man hatt in der Inſel etliche Hund gefunden / die Heupter wie 
die Fuͤchs haben / wie auch das geſicht. Die Einwohner verſchnitten dieſelbige / machten die feißt / 
die zu eſſen / ſocche Hund bellen nicht. Diſe Inſelwar beſetzt mit Waͤld / Berg / Hoͤgel vnd Thaͤler / 
voll vberauß guter Weid / allda ſeind vil Boͤcke / wilde Schwein / Kuͤnglein vnd Haſen / ſeind alle 
kleiner deñdie vaſern. Die Spanier toͤdten deren vil mit jren Armbruſten vñ Buͤchſen / jagten die 
auch mit Hunden vnd Windhunden / fiengen deren fo vil / das ſie gute Mohl dauon hatten / ſaltze⸗ 
ten derer auch ot” Diſe Einwohner ſeind Goͤtzendiener / opfferen jhre Kinder den Abgoͤtteren aber 
nicht offtmahl / opfferen an deren ſtatt ihre Hunde. Summa es ſeind arme Leuth / aber gutthaͤtig / 
vnd Reltgieux in jhrem torichten glauben. Dieſelbe jhre Religion belangend. Sie haben vil Tem⸗ 
pel / vnder andern war einer am Vfer des Meers / darinn war cin Abgoͤttiſch Bild / auß gebacke⸗ 
ner Erd / war faſt an der Wand / auß den ſelben Abgoͤtter antworteten die Prieſter / denen die allda 
auß andacht kamen / auß diſer vr ſach war diſer Abgott weit berhuͤmpt / vnd kamen vil Pilgram von 
weitgelegen Laͤnder dahin. Sie brauchen gu jhrem Opffer vil Rauchwerck/Brodt vnd Obs / auch 
Bludt bon Wachtelen vnd andern Voͤglen / Opffern auch Hund vnd bißweilen Maͤnner. In di⸗ 
ſer Inſel war ein orth pon ſtein vnd Kalck gebawt / war faſt klar. Ym ſelben war cin Creutz von ze⸗ 
ben Palmen / oder zwerche Haͤnd/ baten die an Gottes ſtat an / begerten von demſelben Regen / tru 
gen dieſelb herumb vnd hielten Kreutzgang wann jnen waſſer mangeli. Nan hat nicht gewißt wo⸗ 
bini hnen diſe andacht kommen / aber daſſelbige war ein vrſach das fic deſto leichter das Creutz ent⸗ 
ficngenond ehreten. * ld IR 
Anderthalb Monat nach dem Cortes pon der Inſel Cuba geſegelt / thet er ſein Volck zu ſchiff 
gehn / verließ die Inſel Acuzamil / hatte eingeladen vil Honigs vnd Wachs / zog ſtracks gen Juca⸗ 
tan / vnd da er an die Spitze de las Duenas angelanget/blieb cr alldaz.tage erwartet des Windis / 
thet darzwiſchen Saltz ein / denn diß orth iſt mit gutem ſaltz wo! verſehen. Saͤgelt darnach forth mit 
einem guten Windt / vnd da er zu Campero war / vnd die Schiff ſchon mehr als 3. Milles im Meer 
waren / ſaſſen ſie dannoch auff dem truckenen / ſo groß ik das wachſen vnd abſteigen des Meers an 
diſem orth. Das Meer nimpt weder ju noch ab Yon der Landtſchafft Labradoriß zu Parias Kein 
Menſch weißt die vrſach / noch die natuͤrliche geheimnuß / vnnd ob wol eitliche vit groſſe vrſachen bey 
bringen/rverden dieſelbe doch von ettlichen nichtahngenommen. Cortes ſetzt ſeine Reiſe nach/ließ 
aber die Erde nicht auß dem Geſicht kommen / fand ſich recht vber einem groſſen Thal / welche man 
jetzt heiſſe den Hafen von Cubierto / von wegen etlicher kleinen Inſulen / ſo da gelegen feindyin ei⸗ 
ner derſelben Inſelen fand er cin Schiff / das war durch Vngewitter verlohren/ welches einfiel / da 
er von Cuba fuhr. | 1 
Der Schiffzeug fegele pon dannen vnnd ohn jrgend zuverharren / fubren fic biß ahn den Fluß 
Gryalua / welcher auff Indianiſche ſpraach wire gehetſſen Tanaſco. Cortes thet allda cinen theil 
ſetnes Volcks in die Nachen vnnd Jagiſchifften ſitzen / gab jhnen ettliche fu Geſchutz / fuhr mit 
jhnen den Fluß hinauff wolz. Milles wider den Strom/kam ahn cin groſſe Statis beſchloſſen mie 
Mauren/theils ang Siein / theils auß Holtz gebawt. Die Haͤuſer waren von groſſen breit vierecki⸗ 
gen Ziegelſteinen. Die ward mit gewalt eingenommen / vnnd die Einwohner in ſtuͤcken zerhawen / 
oder gefangen / außgenommen die / welche mit ihren Weiber / Kinder / vnnd was jihn werth 7. 
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Indie Waͤlde geſlohen waren. Diſe Start hieſſe Potonciam / aber die Spanier nenneten ſie Vi⸗ 
ctoria. Diſe Statt iſt Volckreich / die Haͤuſer ſeind voneinander geſcheiden / auß forcht des fewrs⸗ 
ſeind groß/ gut vnnd hoch der feuchtigkeit des Fluſſes halben. Man ſagt / das diſe Statt hatte wol 
2r.taufene Haͤuſer. Ob nun diſe Haͤufer ſchon ſeind / haben die Einwohner zu jhrem uſt / vnnd ſich 
zuerquicken/noch ſchoͤner auſſen der Statt. Die Einwohner ſeind braun/ gehn nackend / opfferen 
jhren Abgoͤttern Menſchen / eſſen darnach das fleiſch. Ihre Waffen ſeind Bogen /Pfeil⸗ Schlin⸗ 
gen / Jauelinen / runde Schildt / Helmy den Cabaſſets aͤhnlich / iſt alles Hoͤtzen oder Yon Rinden 
gemacht / auch von Gold aber ſehr ſubtilvnd duͤnn Tragen Wammes mit Baumwolle wol gefut⸗ 
tert/dienen jhnen widder die Wehr fo ſie beſchaͤdigen mochren, wie vns die Pantzer wider die Waf 
en dienen. | J 
, Da Cortes Potonciam verlaſſen / fuhr erin cinen!fuh/der'Aluarado geheiſſen ward / nach dem 
Namen eines Spaniſchen Capiteins / der allda am erſten hinein gefahren / wird aber von den In— 
dianern geheiſſen Papaloapan entſpringt in Anropiam / bey einem Berg von Culhuacan. Auff 
diſem Fluß iſt cin ſchoͤne runde Feſtung on hundert Elenbogen hoch / iſt mit Baͤume zugedeckt / all⸗ 
da rheren die Indianer jhre opffer / von Menſchen Bludt. Diſer Fluß iſt rich, das Waſſer iſt ſehr 
klar/ iſt voll guter Fiſch / iſt hundert ſchritt weit / fellt mit drey Streng oder Außfluͤß ins Meer / dee 
grundift theils Sandig/ theils Leimig/theils auch Steinig / wirdt gemehret durdh die fluͤß Quiyo⸗ 
topce/ Vicilla / Chimantlan / Qualucnes / Tutzlan / Teincroyacan/ vnd andere / man fin dt Goldt im 
grund in aller diſer Waſſern. Er laufft durch gute Landtſchafften / vnnd macht ſeine Vfer ſehr lu⸗ 
ſtig. Man fiber langs diſe Fluͤſſe vil Thier die ſich auff dem Land vnd im Waſſer auffenthalten / ons 
der andern etliche Schlangen / die man Yguanas heiſſet / den Eidexen aͤhnlich / ſeind vilfaͤrbig / has 
bencin klein rund Haͤupt / den rucken mit Haar / ſo ſich auffbuͤrſtet / bewachſen/ lange duͤñe ſchwaͤntz 
ſpilen damit wie die Jaghunde mit jhren Waͤdel / haben vier fuͤß / vnnd vier finger an jedem / mit 
Raͤgelen / wie die Voͤgel/haben ſcharpffe zaͤhn / beiſſen aber nicht / legen Eyer wie die Hennen mit 
Schalen/klaar / vnd Tudter / ſeind klein vnd rund / vnnd ſehr gut zu eſſen: Ihr fleiſch If der Konigs 
lein fleiſch aͤhnlich / ja beſſer wirt in der Faſten geſſen wie Fiſch / diſe Thier leben auffm Sand vnd im 
Waſſer/ iſt den Pockigen gefaͤhrlich. In diſem Fluß ſeind vil Fiſch die wir in vnſerm Sand nit ken⸗ 
nen / vnder andern einer geheiſſen Tiberon / iſt i2. Fuͤß lang / vnd acht zwerch hand groß das Maul 
iſt gleichmaͤſſiger groͤſſe / hat zwo Reyen zaͤhn / fo viloben als vnden / kommen auffeinander wie ein 
Saͤge. Sein Fell oder Haut iſt wie eines Meer Wolffs. Hat zwey geburts glider / aber das Weib⸗ 
lein hat nur eins/ zeuget zwentzig unge / bißweilen dreiſſig / auch zumahln viertzig. Difer Fiſch ſche⸗ 
wet ſich nicht ein Kuh/Pferd/ ja ein Mann der ahm Vfer were / anzugreiffen. Iſt ſehr fraͤſſig / it — 
gern gute Bißlein / folget deßhalben einem Schiff wol tauſent Milles vmb alles einzuſchlucken/ 
was man ang dem Schiff ins Meer wirfft / vnd wiewol er groß vnd lang / iſt er ſo leicht im ſehwim⸗ 
men / daß er cin Schiff kan folgen / ob es ſchon den Windt fuͤr hat / vnd vmbgibt offtmahl zwey o⸗ 
der drey mahl eim Schiff vmb einen Raub zuerſchnappen. Iſt nicht faſt gut zu eſſen / deñ das ſleiſch 
iſt hart / rnndohn geſchmack / aber man brauchts auffm Meer fuͤr Profiandt / wenn es noͤchig iſt. 
Mean her auch langs diſen Fluß vil Meerwoͤſffe / welche die Tiburons bekriegen. Da ſeind auch 
faſt vil Voͤgel / groß end kleine / haben ſonderliche farben / vnder andern ſeind Genſe derer Federn 
ſchwartz ſeind / die Fluͤgelaber weiß: Diſe zwo widerwertige farben ſeind fo excellent / das inn ant 
dern Laͤnder fuͤr eine Ganß cin Schlauen gegeben wire Allda iſt auch ein andere Gattung von Voͤ 
geln / welche die Einwohner Auedios oder Tenchechulheiſſen / ſeind vnſern Hannen nicht fo vn⸗ 
leich/ aber die Federn ſeind fo koͤſtlich / das ſie dieſelbe mit Gold vnnd koͤſtlichem ding machen / aber 
das Werck mag micht lang weren. Man ſihet allda auch Dauben / ſeind weiß vnd Aſchfaͤrbig / der 
Schnabel vnd cin Fuß if gleich wie einer Gauß / der ander wie eines Sperbers / ſchwimmen mie 
einem / vnnd halten mit dem andern jhren Raub / wenn fic fliegen. Man findt auch allda Sperber / 
Gyren vnnd mancherley gattung pon Falcken / auch andere Raub Bogel, Allda ſeind Meer Kas 
ben / verſchlingen vil Fiſch: Seind groß wie Gaͤnß / der Schnabel iſt zweyer zwerch Hand lang / has 
ben einen Sack hangen vom Schnabel biß auff die Bruſt / vnnd iſt ſo weit / das ſie wol moͤgen ein⸗ | 
ſchlucken z0. pfundt Fiſch vnnd s. maß Waſſers. Es ward einmahl ciner gefangen / der cin klein 
ſchwartz Kindt eingeſchluckt / das Kindt war / nach dem es vor eim Monat oder zween geboren 
von einer Schlauen/ auff dem Vfer des Waſſers geworffen / vnd der Vogel aber kondts der ſchwe 
re halben niche hinweg bringen. Man findt auch allda ein groſſe menge Hoſen / Kuͤngelein /Meer. 
katzen / Wilde Schwein / Boͤcke/ oͤwen/ Tigerthier / vnnd cin Thier geheiſſen Aiotochtli/iſt nit groͤſͤ. 
ſer denn cin Katze / hat ein Haupt wie ein Fuchs / die Fuͤß wie cin Igel / einen langen Siang. 
Es iſt bedeckt mit langen breiten Schuͤppen / den Eiſern Taͤſchen gleich / dariñ cs ſich verbirgt/ wi — 
cin Schildtkrodt⸗Die Schuͤppen ſcheinen auff ibn wie cin Decke auff einem Pferd. Der ſchwantz 
vnd Hauprlſt auch alſo bedeckt außgenommen die Ohren die hinauß gehn. 
Von diſem Fluß ſaͤgelt Cortes Weſt oder Nidergang zu / fuhr langs der Meerkuſt: vnnd da er 
kein orth fand / da er ſicherlich auff dem Ancker halten moͤcht / vnd keinen fen fand/ ſaͤgelt er big 
| | : gn 
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10 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigenvon Hifpanicn/ 


gen S. Juan de Vlha/iſt ein Hafen fo die Indianer des Landts heiſſen Coalcicoeca. Ahn diſem 
orth ward Cortes vnd ſein Volck von des Landts Gubernator der Tendilli oder wie andere fagen/ 
Quitalnor geheiſſen / ward ſehr wol entfangen / der kam von eim orth geheiſſen Cotoſco 24. Wil 
les von diſem Meerhafen gelegen / zu Cortes / empfieng jhn freundtlich / thetten auch einen freundt 
lichen Tauſch / Cortes bekum pil Goldts/ gab darfuͤr andere ding von geringer Werthſchafft. Cr 
(Cortes) kondte die Spraach der Einwohner diſes orths nicht verſtehn / durch ſeinen Dolmet⸗ 
ſchen Hieronymus von Agiular / dem diſe Spraach gantz vnbekandt war. Aber er verſtund diefela 
be durch Mittel etner derer Weiber / die jhm zu Potoncian gegeben waren / die hieß man Marina⸗ 
da ſie war getaufft worden. Won diſem Tendilli bekam Cortes zeittung von der macht vnndgroſ⸗ 
ſem vermoͤgen von Moteczuma / der ein Koͤnig in diſem Land war / vnd von Mexico / erfrewet ſich 
ſehr dag er deſſen fo gewiſſen beſcheid bekommen / aber vmb das er deſſen noch beſſern beſcheidt bes 
kame / ſand er ihm Geſchenck durch Mittel des Tendilli / die wurden jhm bracht jnnerhalb einen tag 
vnd eine Nacht / cb wol die Reiſe war von 200. Milles. Dag Reifen geſchicht fo geſchwind durch 
Mittel von Maͤnner / die von einem orth zum andern ſeind verordnet / quff das fic empfangen die 
Befelch / die ihnen gethan werden / vnd die ſtracks einem andern vberantworten. Solches geſchicht 
geſchwinder vnnd ſchleuniger / denn es mit Pferden geſchehen koͤndte / vmb das die Indianer hur⸗ 
tig vnd leicht von Fuͤſſen ſeind. Mit diſen Geſchencken bore Cortes von wegen des Koͤnigs zu Hi⸗ 
ſpania / dem Moteczuma alle freundtſchafft ahn / lieſſe ihm anſagen / er hette befelch empfangen/ jm 
vil ding anzuſagen / daran vil war gelegen / vnd das cr deßhalben fuͤrgeſetzt / zu hm zu kommen. Et⸗ 
liche tage nach dem die Laͤuffer waren verreyſet / kam Tendilli zu Cortes / bracht antwort von Mo⸗ 
teczuma / die war gang gut / ehrlich vnd voll gůnſten gegen die Spanter:aber cr wolt nicht das ſie zu 
jhm kamen / vnnd auff das er Cortes dauon abwendet / kate er jhn / er ſolte die muͤhe nicht auff ſich 
nemen / denn es jhm wuͤrde beſchwerlich ſeyn / vnnd allem ſeinem Volck / fo wol der langen weiten 
reiſen halben / als die rauhe vnd vnkoͤmlichen boͤſen zugangs halben etlicher Berge / welche man paſ⸗ 
fieren muſte: Auch vmb der groſſen Einoͤde halben / die er wuͤrde finden. Mit derſelbigen Antwort 
ſchickt er jhm fuͤr die ſchlechte gaben / die er entfaugen / andere die werth moͤchten ſeyn 20. tauſent 
Ducaten: Vnder denfelbigen waren zwey Raͤder / ſehr kuͤnſtlich gemacht / eins war Silbern / weget 
36. Pfundt / darauff war ein Bildtnuß des Mohns. Das ander war Guͤlden / weget 67. Pfundt⸗ 
war die Bildtnuß der Sonnen. Cortes wolt nicht abſtehn von ſeinem fuͤrnemen / excuſieri ſich auff 
den außtrucklichen befelch / den er hatte von ſeinem Koͤnig / ſolches war / dak er ſolte Moteczuma 
gehn begruͤſſen/batte Tendilli er folre widerumb zu jyhm (Moteczuma) ſchicken. Hierzwiſchen wa⸗ 
ren etliche Indianer auß weitgelegenen Landiſchafften(da ſie gehoͤrt was die Spanter zu Poton⸗ 
cian hatten gethan /) kommen / vmb diſe gebarte Leuth zuſehen. Da Cortes dieſelbe von fehrn ſahe / 
vnd mercket dag fic nicht doͤrfften zu jhnen naͤhen / ſchicket er fuͤnff Spanter zu jhnen / die fuͤhreten 
diſe ohne muͤhe zu ſeiner Zelten. Von denſelben erfuhr Cortes / durch Mittel von Marine / das al⸗ 
les / was Tendilli geſagt hatte / von der rauhe des Wegs/gen Mexico⸗/citel Luͤgen war / und das ſie 
weren Vnderthanen von Cacique von Zampoallan / der cin Vaſſall war pon Moteczuma / aber 
durch zwang vnnd gewalt / wie auch etliche ander die bifreetten gu den Wafen griffen / vmb ſich der 
dienſtbarkeit zuentledigen. Da Cortes diſe woltractiert hatte / gab er jhnen ſchlechte Geſchenck/ die 
ſte jhrem Herren ſolten tragen / vnd jhm ſagen / daß er ſeine freundtſchafft ſolte abnnemen / vnd fo 
fehrn ers begerte / wolt er jhm behuͤlfflich ſeyn / das er ſeine freypeit widerumb bekaͤme: Wolte jhm 
gern dienen / vnnd fin kurtzer zeit jhn kommen begruͤſſen. Da er fic gebetten / ſie ſolten jhn auch offt⸗ 
mahls verſuchen / gab er jnen vrlaub. Diſe Leuth waren wol die beſten properriontert, fo die Spa⸗ 
nier biß auff die zeit geſehen / waren aber gar heßlich vnd vngeſtalt / denn das theil der Naſen / wel⸗ 
ches zwiſchen den zweyen Naßloͤchern / war fo lang das es biß ahn den Mund reichet / darinnhien, 
gen Ring / waren gemacht pon geſchnittenem Ambra / oder andere dergleichen ding. Ihre vnder—⸗ 
ſte Lefftzen / war auch durchboret / vnnd in jedem loch / waren Guͤlden Ning vnd Turckolſen / aber 
nicht ſehr edel / wugen aber fo ſchwer / das fic die leffen dermaſſen vnderwerts hangen / das jhre 
zaͤhnen gang entdeckt bliben Etliche hatten die Naſen durchboret / vnnd beide Ohren vol fo groſſe 
He man darinn herre tonnen cinen Singertegen / darinn hiengen fic Sold bund andere 
(einoder. 
Tendilli fam widerumb pon Mexico nach ro.tagen da cr weg gezogen war / hatte pil Tuͤcher von 
Baumwoll vnnd anderm Werck von Federn ſehr kuͤnſtlich gemacht / Moteczuma hatte daſſelbig 
geſchickt fuͤr das ſhenige / ſo Cortes jhm zum andern mahi geſchickt. Tendilll gab Cortes gute wort / 
bate jhn in ſeines Koͤnigs Namen / er ſolte widerumb kehren / bothe jhn an alles was jhm mangeln 
ſolte / nicht allein fuͤr die gegeuwertige zeit / ſonder auch allwegen / vnnd fo offtmahl / da cr oder die 
ſeinewuͤrden kommen / an einigem orth / wa es auch were / da er zu gebieten hette. Cortes ſagt jhm 
rund nuß dak er nicht widerumb kehren moͤchte / Moteczumaſohn anzuſprechen. 1 
Nach diſem Geſpraͤch zog der Gubernator Tndilli bey Naͤchtlicher weil hinweg / mit allen ſei⸗ 
nen Indianern / Maͤnner vnnd Frawen / welcher nach dem Cortes allda ankommen / durch befelch 
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Ferdinand Cortes. . y 


jhres Gubernatoren / allda waren verbliben / auff das ſie den Spaniern alle Profiandt / die ſie be⸗ 
doͤrfften ſolten geben. Tn 0. | 
Da nun Cortes am Morgen ſahe / das ſie ohn einig wort zuſprechen / hinweg gezogen vnd dag 
jhre Huͤtten ledig waren / beſorgt cr ſich einiges vngemachs / ſtellet ſein Volck in ordnung als ober 
hette woͤllen ein Schlacht thun / vnnd hatte forthin acht auff ſeine Schantz. Hiezwiſchen ſchicket 
er Frantz de Monteio einen beſſern Meerhafen zuſuchen. Wolte ſich in das Sand ſetzen/ darinn cr 
fo vil Goldts vnd Silbers ſahe. Monteio fuhr mit zwey Jagtſchiffen langs das Land/ kondte nicht 
finden / daß er ſuchet / dann die gantze Kuſt war voll Sands / welches ſich mit allen Winden bewe⸗ 
get / kundt keinen Meerhafen finden / denn ju Panuco / das iſt auff der Spitze eines Bergs / allda iſt 
cin Feſtung / die ſich ins Meer erſtreckete. Auff diſer Reiſe / wiewol es nicht weit / war er z. Wochen 
denn ahn den oͤrthern ſeind ſtrenge / ſtrack lauffende Stroͤm / das die Jagtſchifflein hindenwerts 
lieffen / ob ſchon die Schiffleuth das Saͤgel brauchten vnd auch Ruderten. Da Monteio ſolches 
Cortes angeſagt / ſiel jhm cin forcht eyn / jihm ſolte Profiandt mangeln / oder das ſeine Schiff durch 
Vngewitter wurden ahnſtoſſen / dann ſie lange zeit an die Rade gelegen / befahl ſeinem Volck/ ſie 
ſolten ſich Schiffen / behielt bey im cin guten theil Soldaten / mit welchen er ju Sand fortzoge / dieweil 
ſeine Schiff langs den Pfer fuhren. Da er nun 9. Milles forthgezogen / kam er zu cincin ſchoͤnen 
Fluß/ war nicht faſt tieff / gieng alſo dardurch / vnd da er ein wenig fortgezogen / fand er eine Statt 
ſo die Einwohner verlaſſen / vnd waren daruon gelauffen / da ſie gel oͤrt dag die Spanier dahin ka⸗ 
inen / hatten fic aber wol verſehen von allen noͤthigen dingen / die va er Volck bedoͤrffet. Der meiſte 
theil Haͤuſer diſer Statt waren gebawet Yon groſſen Ziegelſteinen / die waren breit / pn 4.ecktg die 
Daͤcher waren von Stro:Allda war cin Tempel / der ſchiene beſſer ein Wonung zu ſeyn / der menge 
halben der Kamern / ſo dariũ warẽ: Im ſelben war cin kleiner gang gebawter Thurn / auffm ſelben 
war etwas wie cin Capell / dahtn mañ ſteig mit 20. Trappe / darinn fand man etliche Goͤtzen / vnnd 
gerunnen Blut / der gefangenen Leuth / fo geopffert waren / wie Marina vns ſagte. Auch ſahe man 
aldadie Dane auff welche ſie die ſetzten fo ſie opfferen wolten: auch die ſteineren Schermeſſer / da⸗ 
mit ſie die Bruſt oͤffneten / vmb das Hertz außzurucken / dieweil der Menſch noch lebet / warffen dag 
Hertz darnach gehn Himmel / vnd beſtrichen jhre Abgoͤtter mit dem Bludt. Diß erſchreckt die Hi⸗ 
ſpanier hefftig / vnd bewegt fic ſehr zu mitleiden. Dennoch befahl Cortes / das keiner fo ol were / dz 
eretwas / ſo in den Haͤuſern were / neme / außgenomen die eſſen ſpeiß / das thet er / die gemuͤther der 
Einwohner zu gewiñen / vnd jm ein guten namen zu machen. | | | 
In diſem orch verließ Cortes den laſt vnnd befelch den er hatte / denn cr war auſſer der Juriſdi⸗ 
ctio von Diego de Velaſquez Leutenant des Admirals yan India / vnd Gubernator der Inſel Cu 
ba. Auß der ſelben vrſach / wolt er ſich nicht mehr behelffen / mit dem laſt vnd befelch den er hatte von 
dem Hieronymitaner Muͤnchen / welche die Inſel Hiſpaniola regierten / im namen jhrer Mayt. 
Aber er wolte fuͤr ſich ſelas erobern vnd gewinnen / als cin natuͤrlicher Vnderthan vnd Vnderſaß 
feines Herren / nimpt ſich fuͤr an diſem orth zu bleiden / vnd allda zubawen / im namen des Koͤntgs 
pon Hiſpanien / in welches namen er die Poſſeſſion nam des Lands / vnd aller andern Laͤnder / ſo er 
hernach wuͤrde entdecken / begert dauon ein beſcheidt von Frantz Hernandes Koͤniglichen Nota⸗ 
Lio. Gab diſer Statt den name Sa Vera Cruz / vmb deß willen / weil er auff den Karfreytag in diſe 
Landtſchafft kommen war. Darnach erwehlet er einen Richter / Regenten /Procuratoren/Profo⸗ 
ſen Notarien / vnd andere Befelchhaber / verließ fuͤr der Richtern ſeinen Befelch / von Capiteinen⸗ 
Aber diſe Richter vnd Amptleuth verſamleten ſich nach Spaniſcher weiſe / bathen ſaͤmptlich Cor⸗ 
tes / daß er Capitein General were / den Laſt auff ſich neme / vnd das angefangen Werck vollfuͤhr⸗ 
te. Cortes / der nicht anders begerte / ließ ſich nicht lang bitten / nam diſen laſt gern ahn / biß daß der 
Keiſer ſeinen willen darinn erklaͤrt. Auff daß er nur ſeiner Leuth guͤnſte gewinnen, Wolt er das al⸗ 
le die Proftandt/ſo in den Schiffen were / vnd die er ju Cuba mit ſeinem Gelt eingekaufft / zwiſchen 
jhnen allen ſolte gleichlich außgetheilt werden / wiewol jhn Die wol fiben tauſent Ducaten ſtunde. 
Da er nun ſeinen Standt auff diſe weiſe verſichert / ynd in dem Sand kein orth Fandy allda bequem 
zubawen were/ vnd cin Stadt zu ſetzen / beſchloß er vber Land zuziehen / biß gen Aquiahuiztlan / wel 
ches die Feſtung war / ſo Monteio geſehen / befahl das die Schiffen langs das Landt biß zu des Ca⸗ 
po haupt fuͤhren / welche von dem orth 25. oder zo. Milles gelegen. | 
Cortes muſte fine Reiſen rociter nemen / denn cr wolt durch Zempoallan pa ſſieren / wie er zuge 
ſagt. Da er nun von diſem orth gegen Nidergang zog/ vnd 9 Milles gereißt hatte / blieb er den er⸗ 
ſten tag in einem kleinen Staͤttlein / welches nicht gehoͤrt zu dem Reich des Moteczuma. Die Spa⸗ 
nier funden allda genug jum Abendeſſen/ denn die Einwohner waren pon etlichen Indianern / die 
auff dem weg gefangen worden / vnd woltractiert waren / auffgehalten / vnd verſtchert. Diſe Dad 
ſandt er zu dem Herrn von Zempoallan / jhm ſeine ankunfft kundt zuthun / vnd die vrſach warum, 
Diſer Herr ſchicket zu hhm hundert Maͤnner mit einer groſſen menge Huͤner / Pfawen / vnd an⸗ 
derer Eſſenſpeiß beladen lieſſe jm wiſſen / ex ſolte jhm in ſeiner Sta dterwarten. Darauff zog Cor⸗ 
tes mit ſeinem hauffen dahin / vnnd wurden gar wol entfangen / fe wol pon den pa aah 1 
| inwoh⸗ 
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2 Meerhanenen oder Seehanen der Koͤnigen von Hiſpanien/ 
Einwohnern. Diſe Stadt iſt ſehr ſchon / denn ſie gHiert mit groſſen vberauß ſchoͤnen Gaͤrten / wel⸗ 
che voll groſſer Baͤumen waren / ſo hoch das man kaum koͤndte die Haͤuſer ſehen / ſeind alle bewaͤſ⸗ 
ſert mit Waſſer durch Roͤhr / ſo auß dem Fluß kommet. Die Haͤuſer ſeind von Stein vnnd Kalck 
onnd ſeind gemeinlich ale gekawet / das der erſte Bodem von der Erden iſt eines Mannes hoch⸗ 

ſteigen darauff mit Traͤpplein / thũ ſolches vmb daß das Erdtreich heiß iſt Das dach iſt von Stro/ 
aber fo wol gelegt / das es fo gute geffalr hat / als ob es Koͤſtlich ding were. Die Spanier wurden lo⸗ 
giert in einem groſſen weiten Hauſe / auff einem groſſen weiten Platz / darinn war cin groſſer ahn⸗ 
zahl ſchoͤner guter Wonungen / war mit einer Maur beſchloſſen / darauff Pllaſter geſtrichen / war 
brauniert / das fic ſchiene mit Silber bedeckt zuſein / wenn die Sonn darauff ſchiene. Ettliche Spa 
nier / ſo voran gtengenyrourden betrogen / denn ſie glaubten gewiß es were Siber / Vnd diſen Er—⸗ 
oberern hieng die Lung / (ſo zu diſem Metall / Gold vnd Silber) das fic leichtlich jhnen ſelbs einbil⸗ 
deten / durch einen falſchen Wahn / das / alles was ahn der Sonnen glaͤntzet / Gold oder Süber we⸗ 
re.Corteg blicbay.tage inn diſer Statt / jnnerhalb diſer zeit erzeigte jhm der Herr diſer Stadt alle 
freundtlichkeit / ſo ihm muͤglich war gu erzeigen / empfieng auch vonlihm ein Geſchenck/ das tauſent 
Ducaten moͤchte werth ſeyn: fuͤr etliche andere Geſchenck / von geringer werthſchafft / die er jhm 
gab. Machten zwiſchen jhnen einen guten Sundt/ond um deichen Yon einer vollkommen freundt 
ſchafft / gab ihm diſer Herr / eine von ſeiner Verwandtſchafft / vnd noch acht andere Jungfrawen / 
fuͤr etliche die Cortes guͤnſtig wa ren. Diß nam Cortes ahn / ſtellet ſich als ob jhm nichts abngenes 
mers hette moͤgen widerfahren / auff das cr jhn nicht erzuͤrnet. Nachdem er Yon jhm vrlauh genom 
men / zog er von diſer Statt mit diſer Jungfrawen / welche etliehe Indianer in Saͤnfften arugen / 
wie auch vil andere / die denſelben folgeten / jhnen ju dienen. eka 

Difer Har von Bempoallan faate dem Cortes allegelenheit vnd Macht des Koͤnigs Motece 
guma/mit welchem er ſehr zuͤrnet / ſeiner Tyranney halben / vnder welchen er di Sand hatte bracht 
durch krafft der Wafer. 

Am ſelben tag / auff welchen Cortes von dannen gezogen war / kam er gen Aquiahuztlan / aber 
ſeine Schiff waren noch nichtanfommen.Da er ſich hiezwiſchen muͤſſig fand / wußte das vngefehr 
ein Buͤchſenſchuß von dannen ein Lp war/dieman Chiauitztlan hieſſe / auff dah er etwas thette 
vnd kein zeit verlohre / gieng dahin. Da cr nun auff cin Hoͤgelein geſtigen / welchs zimlich gaͤh war/ 
begegneten jm 12. Indianer / brachten mit einen Dolmetſcher der die Sprach von Calhua wolkon 
dte/denn jhnen war geſagt pon den Leuthen des Herren Yon Zempoallan / das die Spanier durch 
Mittel jres Dolmetſchen / keine andere dann diſe kondten verſtehn. Durch mittel diſes Indtaners 
und pon Marine/ ward Cortesvon den Herrn diſer Stade ſehr wol entfangen / verſtundẽ von den 
ſelben alles daſſelbige / Moteczuma belangend / das der Herr von Zempoallan jhm gefagt . Diewcil 

er ſich in difer Stadt erhielt / Lamen die Einſamler der Renthen vnnd Zinſe / die Moteczuma auff⸗ 
hube / deren waren 20. jeder hatte ein Staͤblein / in einer Hand / waren dick vnd kurtz / wie die Scher 
gen / in der andern einen Waͤdel von Federn gemacht. 
Cortes wußte was diſe Leuth wolten / riethe den Herren ſie zu fangen / vnd in ein K ercker zule⸗ 
gen / ſagte ihnen zu / ſie zu ſ chuͤtzen vnnd zu ſchirmen wider Weoteezuma . Aber da es Nacht wordeny 
nnd alle Indianer ruheten / befahl Cortes etliche der ſeinen / denen cr befolhen)neben de Indta⸗ 
ner / die gefangen zu huͤten) das ſie gar ſtill / vnnd das es jemand gewhar wurden / deren zween ſolten 
entbindenyennd die zu jhm bringen. Das ward gar behend vollnzogen / vnnd wurden fuͤr Cortes 
bracht. Er Roller ſich als cb er von jhrer gefaͤngnuß kein wiſſenſchafft hette / vnd das es jhn ſehr ver⸗ 
droſſe / dann er were cin guter freund jhres Koͤnigs Moteczuma / der ihin vil guts erzeigt durch ſei⸗ 
nen Leutenant Tendilli⸗ſagt jhnen / das er vmb derſelbigen freundtſchafft willen / fic wider inn jhr 
Sandt zu jhrem Koͤnig ſchicken / bathe / ſie ſolten jhm ſagen / das ahn welchem orth er wuͤrde ſeyn / ex 
jhm allezeit freundtliche dienſte tbunfotee. : | | 

Da es nun tag worden / vnd dem Herrn Yon Chiauttztlan angeſagt ward / das diſe zween Me⸗ 

xicaner entlauffen vnd ſich faluicrt hatten / wolte er die ander laſſen vmbbringen / aber Cortes legt 
ſich darzwiſchen / bathe / er ſolt befelhen ſolches nit zuthun / dann die gefangenen hatten kein ſchuld / 
hatten nur woͤllen vollfuͤhren / den befelch jhres Koͤnigs/ warzu ſie auß krafft tragenden ampts ver⸗ 
bunden waren / bathe/ er ſolte jihm die ſchencken. Das thet der Herr gar gern / vnnd Cortes lieſſe ſie 
in ſeine Schiffe in die Eiſen ſchmiden / thet Re aber darnach ledig Ia ſſen / verband alſo jhn dem Koͤ⸗ 
nig Moteczuma / deſto mehr / vnd hetzet die Einwohne diſer Statt vnnd der gantzen gegend / ſich zu 
empoͤren. | 
af diſe weiſe ließ Cortes die gute gelegenheit / fo jhm die Einſamler gegeben / nicht fuͤruͤber 
paſſteren / ſondern thet die Chiauitztlaner ſich wider Moteczuma ſetzen / denẽ war nicht genug / das 
fic ſich empoͤreten / ſondern reitzeten j ren Nachbaurn / das ſie deßgleichen theen / vnd brachten in ein 
auffrhur des Poͤffel vmb alle Mexicaner die bey hnen waren / bothen auch Cortes hundert tauſent 
Manner/fo fehrn er jhr Oberſter ſein wolt.Da aber Cortes war angeſagt / das ſeine Schiffe noch 


nicht waren kommen / beym Cab(haupt das Monteio hatte entdeckt / nam er ſeine entſ ka ai 
j | : darau 
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— Ferdinand Magallan. ts 
darduff/Ifep er die Einwohner alfo empoͤret / gieng von der Start mit vil Indianern / die jm diene⸗ 
neten / hieß dieſelbe ein groſſe menge Holtz abhawen / vnd einen groſſen hauffen Stein ſamlen / vm 
ſeine Stadt anzufengen / welche er nenuet Villaricca / de la Dera Cruz / wie er ſchon ſich furgeſetzt 
gu thun / da er zu S. Johans de Bihua war. Da er mit fo ſchoͤnem Werck vmbgieng / kamen zu jm 

zween junge Derreny Vettern des Moteczuma / mit einem Geſchenck / war werth 2090. gulden 
Peſans/brachten daſſelbige dem Cortes / von hhres Ohmen wegen / der ließ ihm bedanden/furdie 
zween gefangene / die er jihm widerumb geſchickt / bathen jhn fehr/ er folre die anderen auch ledig 
laſſen / ſagtẽ das er vmb ſeinet willen denen von Chiauitztlan nachlieſſe / die ſtraff die ſie verdtent. Cot 
tes thet ſolches dem Herr von Chiauitztlan gu wiſſen / ließ ihnen auch ſagen / das der Koͤnig Motec⸗ 
zumg / auß forcht fur jhm nicht ſo kuͤhn were / daß er ſie ahngriffe / nach dem er ſo leichtlich vnge⸗ 
ſtrafft lieſſe die Vbelthat/ an ſeinem Collectoren begangen: daß er hterauß kondte obnemen / dag 
in kuͤnfftiger zeit / er vnnd die ſeinige / wurden frey bleien / bathe er ſolte nicht fuͤr vbelnemmen / das 
er die andere gefangene ledig lieſſe / welche er auch ſtracks mit diſen zween ungen Herrenlgen 
Mexico ſchickte. 0. | 


Cin furge zeit hernach / nam Cortes / dem cin gue theil Spanter / vnnd vil Indianer folgerenp 
auffs begeren des Herrn von Zempoallan/in die Statt Atizapanciuca 24 Milles von Vera Cruz.» 


gelegen / die Vrſach / das cr ſolches thete / war das die Moteczuma allda inn Beſotzung gelegt / die 
von Zempoallan / da ſie von Moteczuma abgefallen/ beſchedigten. Diſe iſt eine der pete Stedte des 
Landts / auch feſt / iſt gelegen vor einem Fluß / vnd har jr Schloß vnd Feſtung / an einem hohen orth/ 
auff einem Felſen. Da diß verrichtet / kam Cortes wider gu ſeiner newen Statt/Ilda Frantz Sate 
ſedo zu ihm kam mit 70. Spanier / mit etlichen Reutern zu Pferde. Auff das nun Cortes dem Kei⸗ 
ſer berichtet / lles was ſich biß daher zugetragen / ſchickt er Affonſum Fernandes / Porto Cairero⸗ 
vnd Frantz Monteio / mit den Ptoren Antonto Alaminos / jhrer Mayeſt. volllommenen Bericht 


su thun / deſſen ſo entdeckt vnd funden war / vnd zuvberantworten den quint oder oder fuͤnfften theil 
Des gewiũs vnd eroberten gurg. | 


Diſes gefebahe am26. Julij im Yahrry19 Neben andern dingen fo bey difem quint gewefen/ 1 


waren etliche Bucher an benden feiten beſchriben / voll Figuren: EtlicheBuͤcher waren von geleim⸗ 
ter Baumwoll. Die andere von Bletter eines Baums / den ſie Metthetſſen. Diſe Buͤcher hatten 
kein Bletter / waren in die laͤnge gefaltzen / wie die ſtuͤck Tuͤcher. Es war felkamyeber cin ſehr ſchoͤn 
ding. Das Capittel vnd die Gemeinte der Statt ſchreib auch durch die Abgeſaudten an jhre Man. 
baten demuͤthiglich dieſelbe / das ſte das Gubernament deg Landts keinem anderen / dann Cortes 
gebe / welches Landt ſie ſchuͤtzen wolten / in ſeinem namen wider alle / es were dann das jhre Mayeſt. 
zhm einen andern befelch thette. Diſer Brieff ward alſo geſchriben / auß argwohn / den fic hatten 
auff Diego Velaſquez Gubernator von Cuba / welche ſich ſehr vber Cortes eklagte. Da dife drey 
abge fertiget ſaͤgelen ſte hin / Laͤndeten im Meerhafen zu Marien in der Inſel Cuba/ gaben ſich a er 
nicht ahn / ſagten ſie wolten nach Hauang / paſſterten darnach das Canal von Bahan verharre⸗ 
ten aber allda nicht / vnd kamen gu letſt in Hiſpanien. Nachdem diſe verreißt / befohl Cortes das die 
ncun Schiſfe die ihm noch vbrig waren / bleiben ſolten geſenckt vnd verderet werden / warbey man 
es auch verbleiben leßt / dann was zu Lande außgericht / iſt in andern Geſchichtbuͤchern weitleuffig 
begrifſen/kurtzlich aber etwas zumelden Er gewañ Mexico/ fieng den mechtigen Koͤntg Moteczu— 
ma Erobert new Spanien vnd vil andere Koͤnigreich. F 
Cortes ward darnach durch ahnſtifftung ſeiner mißguͤnner / das Gubernament von Merica 
fuͤr eine zeit enzogen / vnd da er ſich dadurch ohne Ampt / vnd gleich als gebannen fand: auff das er 
nit gantz RI ſeſſe / vñ der zuſagung nachkaͤm / ſo er K. Megethan belangend die entdeckung deg han 
dels des Gewuͤrtz / ließ er ruͤſten z. Schiff / ſetzt darauff zu eim Oberſten Aluaro de Satauedra Ce⸗ 
ron (welche reiſe hernach der lenge noch erzehlt wirdt.) Er Cortes fuhr in Spanien / allda er von 
Koͤnig. Mayeſt. gnaͤdiglich empfangen ward / vnnd zu einem Marggr. fen des Thals Huaxacat 
gemacht / Welches Cortes von jhrer May.begert. Welche jhn auch machet Capitcin General von 
New Hiſpanien / der Landtſchafften vnd Vfer des — chen Meers / gab jhm den 12. Theil / al⸗ 
les das cr erobern wuͤrde / ſolches ſolte ihm vnd ſeinen Erben nach Erblichem Rechten bleiben. Koͤ. 
M. wolt ihm geben das Kleidt der Ritter von S. Jacob / aber wolt ſolches nicht annemen / ohn dag 
Jaͤhrliche einkommen einer Commendary. Er hatte begert das Gubernament bon Mextro/man 
wolte jhm aber die nicht geben / auff das die / ſo etwas eroberten / nicht ſolten meinen / man were es 
jhnen ſchuldig / alſo har Koͤnig Ferdinand gethan / bey Chriſtoffel Columbus / auch bey Gonzalo 
Hernandes von Cordua / dem groſſen Capitein / der das Koͤnigreich Neapoli erobert. Cortes hate 
fe vol vil verdient / denn ervil Landts erobert / auch hatte hn K. M. reichlich belohnt. Ihn gu ehren / 
vnd groß ju machen / gab K. M. ihm dag gang Koͤnigreich Michuacan / welches des Tazoncin geo 
weſen war / aber Cortes hatte lieber die Staͤdte vnd Landtſchafften von Quahunauac / Huayacar/ 
Tecoantepee / Coioaram / Matalciuco / Vtlacupaya/ Toluca/Vtlatepec./ Etlan/Xalapan/, Teu⸗ 
quilanacoyan / Calimaya / Antepecr / Teputzlan / Cuttlapã / A MEA saat 7 n / 
| tr Atloix⸗ 
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4 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen von Hifpanien/ 


Atlofetan/ Iztacpan / mit allen jhren Doͤrffern / Grentzen / Einwohnern/ Gericht / Ciullond rta 
mine, Auffſatz / Tribut vnd Zinſe/ ſo man gewohnlich empfahen. Koͤnig. May.thet jhm noch »ndere 9 
Guithat / aberdie obermelte ſeind tool Die meiſte. * 

Auff difer Reyſen nam ef zu der Ehe Johann von Zuniga / Tochter des Grafen von Agutlat/ 
welche er mit Bag gehn Mexico/allda fic. gar Herrlich empfangen wuͤrden. Vnderſtund 
darnach auffs Mittagiſche Meer zuſaͤgelen / ſchicket auch andere auß / es ward aber nicht vil auß⸗ 
gericht / ileß es darumb bleiben / hatte aber daran wol angelegt zweymal hundert tauſent Ducaten. 
Fuhr im J hr 1740. in Hiſpanlen / vnd zog mit Koͤnig. May. fuͤr Algiera / allda er vil ſchoͤner Klei⸗ 

noder verlohr. Da er nun ein zeitlang in Hiſpania geweſen / ruͤſtet er ſich widerumb in India zu⸗ 
fahren. Starb aber yu Caſtilia de coſta am zitag Decembris im Jahr 1547. war alt 63. Jahr / ward 
geiegt in die Graͤber der Hertzogen von Medina Sidonta. Er ließ von ſeinem Ehegemahl etnen 
Sohn vnd 3. Toͤchter. Der Sohn hieß Martin/ war vniuerſal Erbe ſeines Datters / nam zur Ehe 
die Tochter dee Grauen von Aguilar / geheiſſen Anna dArellano. / 














Die Farth oder Reyſe von Ferdinand 
Magallan. F 


Erdinand Magallan wurden auß der Kamer oder Rath des Han⸗ 
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Xdels auff India / welche Kamer die Koͤnig von Hiſpanien auffgericht / ihme 
TAS sugeruft funff Schiffe verſehen mit zweygebacken Brodt / Mehl / Wetn/ 
Deh⸗/Kaſe / Schincken vnd andere Eſſenſpeiſe / Waffen vnndallerley Kraͤ⸗ 
Ng nerey / vnd wurden darauff gethan 200. Soldaten / ſolches alles geſchahe auff 
——XNMes K. toſt. Hlemit ſchied Magallan pon Siuillia / vñ auß dẽ Meerhafen von 
. ). Sucar de Barrameda im Augſtmonat des Jahrs 519. Gr fuhr mit 237. 
| Maͤnner / ſo Soldaren als Schiffleuth / vnder jhn waren eriliche Portugefer, 
Das fuͤr nembſte vnnd Oberſte Schiff hieſſe die H. Dreyfaltigkeit / die andere Schiff wurden ge⸗ 
nennet Bictoria / S. Anthonto / Conception vnd S. Yago. Johanns Serran war Oberſter Pilo⸗ 
te difes Schiffzeugs / war cin geſchickter Seemann wol verſucht vnnd geuͤbt in ſeiner tunſt. Von 
S.ducar zog Magallan gen Tenarifa/ iſt eine der Canariſchen Inſelen / von dañen zu den Inſeln 
Eabo Verde/ fehrner jum Cap S. Auguſtin in Priſilia nam ſeine Reiſe zwiſchen Sud vñ Weſt / 
denn ſein fuͤrnemen war der Kuſt zu folgen/ biß er einen Paß oder Durchgang / oder das ende des 
Lands finde / thet ſich nit weit vo d. Sie bliben ein lange zeit in den Landſchafften/ ſo gelegen 
auff a3. Grad auff jhenſeit der Equinoctial Linea / aſſen im felsen Landt Zucker Roͤhr/ daruon man 
den Zucker macht / aſſen auch Thier fo die Indianer Antas heiſſen / ſeind den Kuͤhen faſt aͤhnlich / 
dag beftedag ſie inn difem Land im tauſch kondten bekomen / waren Papegeyen. Die E inwohner »- 
deg Sandtg maen Brodt von gerafpere Holtz / eſen auch Menſchen ſeiſch. Sragen Kisiberfoges 
macht feind von Federn / haben lange Schwaͤutz / oder gehn gang nacket. Sie durchboren die Naß⸗ 
loͤcher den vnderſten Lefftzen / vnd Ohren / tragen darinn Kleinoder vnd andere ding auß Bein ge⸗ J 
ſchnitzelt. Sie mahlen den gantzen Leib / die Maͤnner zeugen keine —— Weiber haben auch 
auff en gang kein Haar / rupffens durch cin ſonderliche kunſt auß. Sie chlaffen in hre Hamac⸗ 
ques /(heiſſen a ſo jhre Betthe)fuͤnff vnnd fuͤnff / jha zehen vnnd zehen beyeinander mit hren Wei⸗ 
bern : Thun ſolches / theils vmb den alten Brauch zuhalten/ theils von wegen Bruͤderlicher llebe: 
Verkauffen auch jhre ——— Weiber folgen jhren Maͤnnern / iragen Brodi vnd Pfeil:Die 
inder tragen Netze vnd Garn. | , 3. 0. 
3 Am —— Mertzens / kam vnſer Volck in ein Meerhafen / iſt auff yo. graden / Winterden 
1 die fuͤnff felgende Augſtmonat / denn dieweil die Sonn ſeinen lauff / auff der 
feiten diefelbe zeit nicht thut/ fallen Kaͤlte / Eiß / vnd Schnee allda cin. Hiezwiſchen giengen etltehe 
Spanier dag Sand zu eſehen / trugen Spiegel / Schellen / vnd ander ding zuuertauſ chen. Die In⸗ 
dianct kamen am Vfer des Meers verwunderten ſich vber die groͤſſe ver Schiffe vnd kleine Maͤn⸗ 
ner: Sie ſtieſſen vnd'zogen auß jhren Kehlen einen Pfeil vnſer deuth damit zu erſchrecken. Ander 
fagen ſie ſeyen gewehnet alſo zuthun / wenn ſie ſich woͤllen erbrechen / wenn ſie zuvil zu Halß geſchla⸗ 
gen. Ihre Haar waren geſchnitten Kronen weiß wie vnſere Prieſter / vnnd gewickelt mit einem 
Schnur/daran ſie auch jhre Pfeil hefften / wenn ſie zur jagt oder jum Krieg gehn/ hatten Schuhe 
wie Hirten / vnnd waren mit Baͤlge der Thieren befleibet/ wenn man einen Riſen⸗ wie dif e ſ eynd/ 
ſiehet auff diſe weiſe su geruͤſt / ſcheinen ſie vil erſchroͤcklicher vnd wunderba rlicher / waren auch die 
warheit zubekennen / ſolche. Sis fiengen an mit zeichen / (dann reden hilfft nichts) ati 4 
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Ferdinand Magallan. | 15 
kommen. Vnſere Leuth luden ſie die Schiffe kommen zu beſehen / ſie luden vnſere Leuth auch in jhre 
Haͤuſer zugehn. Bum letſten giengen 7. vnſerer Buͤchſenſchuͤtzen 7. Milles zum Sand hin ein mit 
jhnen in ein H uß mit Fellen bedeckt / war in der mitten eines dicken Waldes. Das Hauß war in 
zwey theil abgetheilt / eins fuͤr die Maͤnner / das ander fuͤr die Weiber vnnd Kinder. Sie ſahen im, 
Haufes Rifen / vnd 13. Weiber vnd Kinder / waren alle vil ſchwaͤrtzer dann die kaͤlte des Landes ſol⸗ 
ches erfordert. Sie gaben vnſern Leuthen zu einem Nachteſſen einen Antamai / oder einen Wil⸗ 
den genre lela nicht einen tropffen zu trincken / darnach cim jeden cin Fehll / vmb darauff 
zuſchlaffen legten ſich vmbs fewr / ſchlieffen aber nicht / denn ſich einer fuͤr dem andern foͤrchtet. Am 
Morgen bathen vnſer Scurh fiz ſolten mit ihnen gehn die Schiff ſehen / vnd begruͤſſen jhren Ober⸗ 
ſten: Da ſie ſolches niche thun / wolten ſie dieſelbe mit gewalt fuͤhren / auff das fic Magallan ſahe. 
Den Indianern mißfiel ſolchen gewalt / ſtellten ſich als ob ſie hette mitt wolten gehn / gtengen aber 
in der Weiber Wohnung / kamen vnlangſt darnach herauß / hatten jhre Angeſichter gemahlet mit 
verſcheidenen farben / waren mit wunderbaren Federn bedeckt / biß zu der helffte des Schenckels / 
ſchuͤttelten ihre Bogen vnd Pfeile / draͤweten den Spaniern / fo fehrn ſte ſich nicht von jhren Dau: 
ſern paekten. Vnſer e Leuth theten auß einer Buͤchſen einen ſchuß in die hoͤhe⸗ſte zuerſchrecken. Da 
begerten die Riſen frid / waren erſchrocken vber fotebem geraſſel vnd fewrflam. | 
Auff dife Mittekgiengen drey jhrer mi der Spaniern / vnnd thetten fo groffe tritt das vnſer 
Volck jhn nicht konden folgen/ noch entwuͤſchten zween die ſich ſtelleten als ov fic hetten woͤllen ein 
wild Thier ſchieſſen / das vber den weg lieff. Der dritte kondte vns nicht entlauffen / ward fuͤr Ma⸗ 
gallan gefuͤhrt / der mit dem Riſen guͤtiglich handelte / jhn gu vnſer freundtſchafft zu bringen. Di⸗ 
ſer Indianer namen allerley gattung von Speiſe / die man jhm ber thets mit einem betruͤbten 
angeſicht / er tranck auch Wein /entſatzt ſich da er ſich in einem Spieget, den man jhm gab / ſchawe⸗ 
te: Pa aa ma ga Ag AEON Aa binden. Man ſchmidet ihn 
an ein Ketten / thett aber darnach nicht anders dann ruffen / vnd weinen / vnnd wolte fuͤr vnwillen 
nichts mehr eſſen / vnnd ſtarb. Man nam die maſſe ſeiner laͤnge vmb die in Hiſpanien zu bringen / 
denn der Leichnam kondte allda nichtl gebraͤcht werden / er war eilff Sah hoch / man ſu gt / das et⸗ 
liche 13. Fuͤß hoch waren / ſolches if ciu groſſe hoͤhe. Sie haben heßliche Fuͤß / darumb heiſſet man ſie 
Patagones ſieſprechen auß der Kaͤhle: Eſſen vil jhrer Leibs geſtalt nach / vnnd die gelegenhett des 
Luffts. Sic ſeind vbel bekleidet vmb in einemſſo kalten Sand zu wohnen: Sicbindenir glid zwiſchen 
jhrem Arſe: Sie mahlen jhre Haar weiſſer farb / denn dieſelb gefellt jhnen. Sie beſtrelchen jhre aus 
gen / vnd mahlen jhre angeſichter mit geber Farb / machen auff )jedem Backen cin Hertz. Kurtz zu 
machen. Sic ſeind fo bekleidet vnnd zugeruͤſt das man wuͤrde ſagen ſie ſeind nicht menſchen.Sie 
ſeind aber geſchickt vnd abgenicht mit dem Bogen zuſchieſſen / thun auch ſunſt nichts denn jagen: 
fangen Stranſſen / Fuͤchs/wilde Geiſſen / die ſehr groß ſeind vnd andere Thie. | 
Magalaan begab ſich auffs Land /thet ſetn Volck ſich laͤgern: Da er aber keine Staͤtt fand/ noch 
Leuth ſich an den oͤrthern lieſſen ſehen/ kamẽ ſie in groß ellend/litten fo groſſe Kalee On Hunger:dz vil 
—— hatte cin ſtrenge ordnung auff die Profiandt gemacht / auff daßer Pein mangel 
an Brodt litte / betrachtet die noth / gebrech vnd gefahr / das auch der Schnee vnd Vngewitter jma 
mer werete. Di: Capitein des Kriegsvolcks vnd vil andere / bathen jhn / er ſolte wider in Hiſpania 
fahren / vnd das er ſte nicht alſo ellendiglich lieſſe ſterben / dieweil er ſuchet das nicht zu finden were / 
vnd ſich lieſſe genuͤgen / daß er ſo weit kommen were / da noch kein Spanier ſeinen Fuß geſetzt hatt. 


Magallan antwortet jhnen / es wuͤrde jhnen das wider kehren zu groſſer ſchand gereichen / der ge⸗ 


ringen muͤhe / die ſte gehabt vnd ein wenig Hunger vnd Kaͤlte fo fic gelitten / ehe ſie den Paß geſehen 
den er ſuchet / oder dag onde diſer Kuſt: Sagte / die Kaͤlte wuͤrde bald auffhoͤren / vnd den Hunger 
ſolt er kehren / durch gute Ordnung / dem moͤchte man auch wehren mit Fiſchen vnd Jagen: Sie 
ſolten einen much ſchoͤpffen vnnd noch wenig tage dag vngemach des Meers leiden / dan der deng 
bald wuͤrde herzu kommen: Dag ſie mochten fahren biß zum ſibentzigſten grad / wie man in Schott⸗ 
land / Norwegen vnd Ißlandt fahret: Das Americus Veſpucius ſchon biß dahin kommen were: 
Wenn er auff ſolchen Grad nicht fuͤnde das er ſuchet / wolte er widerkehren. Vnangeſehen alle diſe 
Vermanungen / bathe jhn der groſte hauff mit Thaaͤnen vnd Seufftzen zum offtermal / das er doch 
nicht woiter fuͤhre / ſonder ſich wand.. 23 
Magallan erzoͤrnet des hefftig / knirſchet auff die zaͤhn / als ein Großmuͤthiger / Ehrliebender 
Manließ etlich fangen vnd thet fic ſtraffen. Solches bewegt die Soldaten noch mehr wider jhn / 
ſagten der Portugeſer fuͤhrte ſie in den todt / auff das erbey ſeinem Koͤnig von Portugel / wider zu 
gnaden fante, In diſer groſſen Vneinigkett begaben ſie ſich auff die Schiff / vnd drey von den fuͤnff 
Schiffen / die er hatre / wolten jhm nicht gehorchen / welches jhn ſehr hoch bekuͤmmert / foͤrchtet ſie 
wurden jhn angretffen oder jhm boͤſes zu fͤzeeen. .. | | 
" Dae inn ſolcher angft ſtunde / ward cing der drey Schiffen durch die Waͤllen des Meers dem 
Vfer zugeworffen / welches die Schiff!euth nicht gewahr wurden denn es war Nacht vnd der An⸗ 
cker war auffgehoben / floſſe auff des Magallant Schiff / deſſen er ſehr erſchrack / aber er — 
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* Meerhanenen oder Seehanen der Koͤnigen von Hiſpanien⸗ 
ſtracks den fehl/ hielt das Schiff ohn Schwertſchlag vnd zanck. Da die ander zwey ſahen / das diß 
Schiff in des Capiteins macht war/famen auch zu jhm vnd ergaben ſich. Er ließ auffhencken Sud #!| 
wig de Mendoza / vnd Caſpar Caſado / vnd etlich andere/ vnnd ließ auffm Sand Yohang yon Care 
thagene vnnd einen Prieſter / der jeder itzet / teſſe inen nur ein klein Saͤcklein 
mit zweyer gebacken Brodt / auff das ſie allda ſturben / oder von den Indianern gefreſſen wurden / 
ließ id verlanten ſie hetten jihn woͤllen toͤdten. Solche harte gumenfoblidhe ſtraff / beweget der ande⸗ 
ren Hertzen. | | | 
# Darnach ſchied Magallan Yon dem orth an S. Bartholomeus tag / nennet daſſelbe orth Sang 
Julian. Da er nun fleiſſiglich beſucht alle gelegenheit des Meerhafen die er fand / vnd erferſchetob 
es cin Paß were / verharret er lang ahn allen oͤrthern / da er an kam. Daſer nun eins tags war recht 
gegen vber der Spitzen S. Croix/fiel ſtracks ein Vngewitter vnd Wind / trieb das kleinſte Schiff 
Yon den fuͤnffen / auff einen Felſen / vnd ward ward zerbrochen vnd in ſtuͤcken zerſchlagen/ aber das 
Volck / vnd was im Schiff geweſen / ward behalteſ. 
Magallan kam daruͤber groſſe forcht ahn / verlohr Sinn vnd Hertz als der vermeinte zu grund 
gu gehn. Der Himmel war gang turbiert. Die Lufft pol Donner vnd Vngewitter / Das Meer auff 
geblaſen / Die Erd gefroren. Diſem allem / vnangeſehen fuhr er t20. Milles / kaͤndet an cin ort / wel⸗ 
ches er nennet der Jungfrawen Vorhaubt / denn es war der tag von S. Vrſiga. Er maſſe an der 
Sonnen hoͤhe/ fand ſich auff y. Grad vnnd ein halben pom Equinoctial / wa mt 6. ſtund inn der 
Nacht oder Mittnacht. An diſem orth daucht ihm cin groſſer abgang oder ablauff ſein: Da er ver⸗ 
meinet / das es die enge were / die er ſuchet / ſchickte er Schiff dahin / die ſich des ſolten erkuͤndigen / 
vnd gewiſſe zeitung bringen/ befahl jhnen inwendig fuͤnff tagen wider ahn daſſelb orth zukommen. 

Die zweykamen widerumb / da aber dag dritte zu lang außblieb / ſpanneten die andern die Saͤgel 
auß: Da ſie aber an obermeldtem orth der Jungfrawen Haͤupt wider gekommen / vnd die andern 
nicht funde:/rheren Aluaro de Meſchita Capitein / vnnd Steffan Gomes Pilote etliche Schuͤſſe / 
machten auch fewr / auff das ſie zeitung von jhren Geſellen bekamen / erwarteten auch allda ettliche 
rage. Aluaro wolte ſich in die enge begeben / ſagte ſein Oheim Magallan hatte den weg genom⸗ 
men. Aber Gomez vnd beynahe der meiſte hauff / wolten widerumb in Hifpanien kehren / auff diſes 

Gezaͤnck ſchlug er auff Gomez / mit ſeinem Schwert / legt jhn gefaͤnglich / gab jhm ſchuld er hette 
Magallan gerathen / daß er gegen Carthagena vnd dem Prieſter ſoſchen ſtrengen grim geuͤbt / das 
er ſchuld hette ahn dem todt anderer Caſtilianer / ſaͤgelte darnach in Hiſpanien. Sie namen mit 2. 
Riſen / die ſturben auff dem Meer: Laͤndeten in Spanten 8. Monat nach dem fic von Magallan 
geſcheiden: Der verzog lang / ehe er durch die enge kam. | 

Da er nun dad ander Borhaupr geſehen / dancket er Gott / fundte fidh auch niche genug erfre⸗ 
wen / vmb dah er den Paß gefundenying Mittaͤgiſche Meer zufahren / vermeinte dadurch in kur⸗ 
zzer zett in die Molucken zukommen / hielt ſich fuͤr den gluͤckſeltaſten Menſchen d r ihe gelebt / bildet 
jhm groſſe Schaͤtze eyn / erwartet vnzehliche verehrung vom Koͤnig Carln / fuͤr einen folchen groſ⸗ 
ſen dtenſt zu empfahen. — J 
Diſer enge Sund iſt lang 440. Milles. Andere zehlen y20.Laufft von Auffgang gegen Nider⸗ 
gang / vnnd beide Muͤnde oder Eingaͤng derſelben engen Sundes ſeind in einer gleichen hoͤhe von 
52. Graden vnnd cin halben. Die breitte iſt yong. Milles / vñ an etlichen oͤrtern mehr: YM ſehr tieff⸗ 
waͤchßt mehr dann ſie abnimt / laufft gegen Mittag / dariñ ſeind vil Juſeln / hat gute Meerpforten: 
Beide ſetten ſeind vberauß hoch beſeßtmit hohen Felſen. Die Erde vnnd Landt iſt Vnfruchtbar / 
denn allda if kein Getreid / die Kaͤlte vnd Schnee weren beynah das gantze Jahr. Ettliche ſagen/ 
man findt oͤrther / da der Schnee Himmel farb ſey / es iſtaber nur Spotterey: Die Irrung mag 
auch wol darauß entſtanden ſeyn / das fic Erde geſehen / welche diſer farb gleich geweſen. Man ſihet 
bag Land mit groſſen Baͤumen bedeckt / hohe Cederbaͤumen / auch mit anderen Baͤumen / ſofrucht 
tragen⸗wie ein kleine uk. Apa ſeind Straͤuß vnd andere groſſe Voͤgel / Auch vil andere frembde 
Thier. Im Meer ſeind vil Sardinen vnd Meer Schwalhben / ſo fliegen vnd einander freſſen. Man 
fiber aneh vil Meer Woͤffe / mit welchen Haͤuten ſich die Einwoner bekleiden: Auch Wallfiſch von 
welchen Beinen ſie Nachen bawen. Sie machen auch Nachen von Baum Rinden / beſſern die 
init miſt von Antas. | La 
. Danu Magalandicenge Sund paſſiert / befahl er die Schiffe gegen der rechten Hand zuwen 
denynam ſeine fahrt beynahe hinder der Sonnen / vmb die Equinocttal Linea widerumb zu bekom 
men / deñ die Molucken / ſo er ſuchet / vnder derſelben gelegen ſeind. Er ſahe in 40.tagen kein Landt — 
mehr/weil diſe zeit wehret/ litte er groſſen mangel an Brodt vnd fuͤſſem Waſſer / ſie aſſen nach demi 
Gewicht / vnnd cin jeder bekam nicht mehr denn cin vnce Brodts. Wenn ſie truncken verſtopfften 
ſie die Naſen des geſtancks halben / Soden jhren Reiß mit Meerwaſſer.Zu diſem ſtieß ſie noch ein 
ander vbelan die Kiũbacken / das geſchwoll jhnen / dauon ſturben ihrer 20. vnd ſo vilbliben kra nck 
Sie waren alle betruͤbt / vnd vnmuͤtiger denn beuor / ehe ſie denengen Sund gefunden. 9 
In ſolchem ellende kamen ſie zuma. Tropico / vnd an ettliche Inſeln / die jnen allen — 
ieſſen / 
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| Serdinand Magallan. ) — — 
bicffen ſie Deſauentüra das Vnglůckhafftige/mb dag die gant Wuͤſt waren / dz nlemand allda 
— wohnet /vnd gang feine Proftandt allda funden. Sie paſſierten die Equinectial Sinca/ Sindetenn 
darnach zu Junagaug/ welche (te hteſſen die Inſel(de buen ſegno) der guten zeichen / da ſie alles 
genug funden / vnd ſich wolfuͤhleten. Diſe Infel if auff eilff grad / ſe funben ada mci ſſen Coral. 


darnach funden ſie ſo viel Inſeln beyeinander / darumb ſie das Meer ne * 
gaben aber den erſten Inſelen einen ſonderlichen namen — ſie Iſſas — — 2-4 — 
len der Dieben / vmb dag die Einwohner wol fo geſchwind vnd behend ſtelen/ als die Zeginer oder F 
Egyptier / ſie ſagten auch das ſie auß Egypten herkamen / ſolches fagte vns der Schlaue oder Scib 
cigen Knecht/den Magallan harte/der ſie wol verſtund. Die Maͤnner diſer Inſel beflcibigen fidy 
Das ſie lange Haar haben biß auff den Nabel/auch ſchwarhe oder roche daͤhn / die Weiber laTern 
jhr Haar hangen biß auff die Serfen/binden die auch vmb Ihren Leib / wie einen Bir. Sierra. 





gen hohe erhoben eHuͤte / ſeind gemacht von Walmen Bletter / auch onde Lot 8 
“ab r Heſen pon gleicher M —* 

terta Zu beſchlieſſen / wir fuhren von ciner Infel zu der ma 2 * 
re Zubut heiſſen. Inſel zu der andern / bip gehn Zebut / welche ande⸗ 2 Yah 
» , * 2», * IK X Ae 

Magallanlleß cin Fridpanter auffrichten / vnd sum zeichen von gehorſamkeit / lleß er etliche 15: 

9 


em Geſchuͤtz thun, ſchicket ſeine Geſandten gu dem Kiinig der Inſel/mit einem 
eſchen 4) hickte quch andere ding vmb zuvertauſchen. Hamabar (alſo hieß der Koͤnigh erfre⸗ 
Bata febr ſeiner ankunfft / ieß jhm ſagen er ſolte kuͤhnlich hinauß komen. Magallan ſtieg auffs 133 
and/thet auch cinen guten theil volcks auß den Schiffen kommen /mit etlicher Kraͤmerey. Sie 
richteten ahm Vfer ein groß Geruͤſt auff / mit den Saͤgelen der Schiffen / vnnd vil Zwenge vmb 
Meß ſolemnelzu ſingen / denn es war vnſers Herrn Chriſtt Aufferſtehungs ra 4. Der Koͤng war 
Dare wol vergeſellſchaffet / hoͤret gnaw zu / hatte groſſen luſt daran Da die Meß geleſen/ waffne⸗ 
ten vnſer Leuth einen Mann vom Haupt biß zu den Fuͤſſen / ſchlugen da rnach auff jhn mit jhren * 
Schwerter vnd Helleparten / auff dag ſie zeigten das weder Eyſen noch ſtaͤrcke wider ſie nicht ver 
mochten. Di e Einwohner verwundten ſich deſſen / aber nicht fo fehr ais olr meinten. Magallan 
ſchencket den Damatar einen langen Nachtrock pon Violen vnd getbe Seiden. Ein Barethe in 
Grein geferbt/ zwey Gaͤſer/ vnd etliche Kronen von gleicher Materia. Er gab auch cinem ſeinen | 
Nefen onnd E rbe cin Barethe / ein Zelt / vnnd ein Gieſern Nap /welches er hoch ſchetzet / meinete 
es were ein ſehr oͤſtlich ding. Er thet jhnen etliche vermanungen die Religion belangend/ durch 
den Schlauen Heinrich / welſcher an ſtatt eins Dolmetſchen war / befeſtiht die angefangẽ freundt⸗ 
f chafft/griff den Koͤnig in ſeine Handt vnd tranck jm zu. Hamabar thet deßgleichen/ ſchenckt jim 
R iß / Millet/ Feigen/Melonen / Honig/Zu cker / Ingber / Brodt / Tranck ang R eiß gemacht /4 
Schwein / Bet ſſen / Huͤner / vnd ander effen ſ peiß / auch vil Obs / deßgleichen in Spania nicht if, 
fa gt jm auch pon den Molucfen vnd der Speceren.Sud indarnad) zum Mittag eſſen / vnnd hiele 
ein Herrlich Pancket. Durch diſe freundtliche handlung / wuchs zwiſchen in die freundtſchafft der 
maff en / da s Hamabar mit oo. Perſonen wolte getaufft werden. r ward geneñet Karl/ wie der 
Kafer/die Koͤnigin Joana/dic Princeſſin Catharing / der Nefe vñ Erb/Ferdinand. Magallan 
heilet eine andern/ Nefe des Koͤntgs vom Fieber / damit er 2. Jar behafft geweſen / dazu ſagen etli 
che / daß er Stum war / pn ſolches wunderwercks halbẽ lieſſen ſich alle Eihwoner von Zebut taͤuf⸗ 
fen / auch andere 800.die auß der Juſel Maſana waren:Der Her derſelben Inſel ward Johaũs 
genenñet / ſein Weib Iſabella / vnd cin Mohr der kam von Calecut/ward EhriffofFel genetier. Dit 
fer Mohr ſagte dem Hamabar die macht des Keiſer Carls/ Koͤntigs pon Spa nien / vnnd deg er 
auch were Koͤnig von Portugal. Hamabar ſchickte folgend dem be geren von Magallan Geſan⸗ 
ten in die nahgelegene Inſelen / bathe ſie ſolten komen on freundſchafft machen /mit den vollkbme 
nen Mener den Chriſten. Etliche kamen auß den nahegelegen Inſeln / zu ſehen des Koͤnigs Nefen 
der geſundt gemacht war / auch den zuſehen derlin nur mit ſchlechten worten vnd waſſer geheilet/ 
hieltens fuͤr (In groß Wunderwerck/ vñ erboten ſich dem Koͤnig von SpaniaAber die von Mau 
tan / welche cin ander Jnfel 16. Milles von Zebut gelegen/wolten nit kommen oder doͤrfften nicht 
jres Herren Cilapulapo halben. Magallan hatte an in geſchickt/bitten vñermanen! Ten/ cr ſolte 
komen / oder jſemand ſchicken / der in feinem namen den Keifer fuͤr ſeinen Oberherren erkeñen / vñ 
das er auch etliche Specerey vñ Proſtand ſchickte.Cilapulapo antwortet / daß er den nicht wolt ge⸗ 
horchen den er nit geſehen / noch weniger dem Hamabar / aber auff das man in nit fuͤr etnen hielt 
bey dem kein Leuthſeligkeit zuſinden were / ſchickte er jm die wenig Geiſſen vnd Schwein die er be⸗ 
gert hatte. Magallan betrachtend er wurde ſein anſehen verlieren / ſo fehrn er ſolches den Cilayus 
lapof chencket / zog mit 40. Menner gen Mautan / allda er / nach dem cr herbey komen / verbrandte 
Bulaya cin kleine Feſtung der Mohren. Da die Einwohner ſahen / was geſchehen war / foͤrchterẽ 
ſich noch einer harterer ſtraff / ſchickten heimlich dem Magallan etliche Gelſſen / baten er ſolt jnen 
verzeihen / ſie konten nit mehr thun Cilapulapo halben / der den Frids handel verhindert. Er Ma 
gallan ſolte ſ ein Waffen gegen In wenden / oder das cr jnen etliche wolgewaffnete Epanter febice 
te / vmb feinem feind widerſtand zuthun / ſie wolten jm ohn zweifel die Inſelliferen. | 
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1s Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen von Hiſpaniien / 
Magallan welcher ſich keins betrugs / noch ſolches liſtes verſahe— fuhr zu ruck / vnnd kam des 
AG» (NN Nachts widerumẽ / mit ſechtzig Soldaten / inn gurer ordnung / in D:cy Barcken. Er bracht Ha⸗ 
segi "NN mabzr mit/der hatte zo. Barcken / waren voli feiner Vnderthanen. Er( Hamabar) hette wol woͤl 
zat len ſtracks ſtreiten / nachdem er aber ſich mit einem Tractat mit Gilapulapo verbunden / das ſie 
einander ſolten abſagen / ehe ſie zum ſtreit ſolten ke mmen / ſo fehrn ſte miteinander in ein Krieg 
geriethen / ließ in fragen / durch Chriſtoffel den Mohren ob er wolt freund oder feind ſem. Cilapu 
lapo gad jhm cin ſtoltze an:wort/onnd voll ea Ap bracht ſtracks ins Feld drey tauſent 
Maͤnner / ordnet die in drey hauffen / nahet dem Waſſer zu / thett ſich auff eine ſeiten / das Ge⸗ 
ſchuͤtz / welches brummet / vnd das ſchieſſen der Hackenſchuͤtzen zu meiden. 
Magalaan ſtieg hiezwiſchen mit yo. Soldaten auß ſeiner Barcken/ ſprang in das Waſſer big 
jum Knhe / denn die Barcken kundten nicht naͤher ang Landt tommen / denn der Vfer war gar 
Steinig / gieng forth die feinde ahnzugreiffen: Da er aber ſahe / das fe ſtill hielten / vnd ſeiner er⸗ 
warie en vnd meder von ſeinem Geſchuͤt / noch Buͤchſenſchutzen waren beſchadiget / vrtheilt er / 
es were mit hm geſchehen / hette ſich gewan dt wenn di chtauftgchalten. Sera Vr⸗ 
cheil fehlet nicht / vnd da er ſtritte / vnnd den verluſt Der ſeinen fuͤr augen fahc / befahl er jhnen / ſie 
ſolten ſich daruon machen. Die Mautaner ſtritten dapffer / todten etliche Zebutaner / vnnd acht 
Spanier mit Magallan / verletzten derer 20. Der meiſte theil war mi vergefften Pfeilen verletzt 
Se NN ahnden Schenckeln / denn fic ſchoſſen nur dahin / da ſie die Vnbewapnete ſahen. Magallan ward 
—8 geſchoſſen mit einem Pfeuin ſein Angeſicht / da ſein Sturmhaube hinweg geworffen / mit Stein 
ana wuͤrffen / vnd Spieſſen ſticht: Er ward auch verletzt an einem Schenckel / vnd daer zur Erden ge» 
Sean | follen/ward er mit einem Spieß durchſtoſſen vnd getoͤdtet. Alſo verlohr Magallan fein leben / vnd 
3: TN diß was das ende feines hohen vnd rhumrhaͤtigen fuͤrhabens/ genoſſe nicht der pergeltung/ dic er 
gehoffet zu empfahen fuͤr feine außgeſtandene muͤhe vnnd arbeit. Diſes geſchahelam 25. Aprilis 
ahr 521. — * 5 ' | 

YA Tn An todt war / erwehleten die Spanter zu ihrem Oberſten Johanns Serran / O⸗ 
berſten Pilotten des Hauffens / vnnd mit jhm / wie etliche woͤllen Barbofa. Difer Barboſa ver⸗ 
ſucht alle Mittel vmb den Leichnam ſeines Eidoms zu bekommen / ſie wolten ibn 3hm aber nicht 
| geben / noch auch nicht zeigen / fondern wolten jhn behalten zur Gedaͤchtnuß, auff die zukuͤnfftige 
seit Diſer Vnf. I war ein boͤß zeichen/deſſen ſo darnach geſchahe/ hetten ſie es verſtanden. Vnſer 
Leuth verbrachten die zeit mit jhrer Kraͤmerey zuvertauſchen auff Gold / Zucker / Ingber/Fleiſch 
Brodt vnd andere ding / vmb in die Molucken zu fahren / hicswif chen lieſſen ſich dis verletzten het⸗ 
len/ vnd trachten auff mittel Mautan zuerobern. 

Der Schlaue Heinrich muſte das beſte thun in beyden Anf chlaͤgen vnd war zu ſolchem norig/ 
drengeten jhn derh alben er ſolte auffſehen / war aber verletzt mit einem vergifftigen Pfeil / kundte 

von wegen des groſſen ſchmertzens / den er litte / nit auffſtehn⸗ oder er woſt cg nicht thun / wie etliche 
ncineen. Yohang Serran ſchalt in vbel/Barboſa drawer imyin gleichem thete fraw Beatrix ſei⸗ 
ne fraw / Witwe von Magallan. Am letſten / oder Der draw Dn ſchmaͤhwort halben / oder vff das er 

frey wuͤrde / ſprach er heimlich mit Hamabar/ riethe 19m / fo fehrn cr Herr von Zebut blerben/er 

ſolte die Spanter vmbbringen / ſa gre/fieweren Geitzige Leuth / das ſie ſeine huͤlff vnnd beyſtandt 
begerten vmb Cilapulapo zuͤbekriegen/ ſie wur den aber darnach alch ſeine Inſel einnemen / vnnd 

dag ſie allenthalben da ſie hinein kommen weren / alſo hatten gethan. Hamabar glaͤubet jhm / Lude 
ſtracks zum Mittagmahl Serran / vnd alle andere / das ſie doch fo wol theten vnd gu jhm kommen 
wolren /Sagte er / nach dam ſie hinweg wolten ziehen / Er jhnen ein Geſchenck fuͤr den Keiſer ge⸗ 
ben/onnd damit verchren wolt. Alſo gienge Serran mitzo. Spanier auff guten glauben in Pale 

laſt des Koͤnigs / gedachten nicht das jhn etwas boͤſes wi derfahren wuͤrde. Da aber die Mahlzeit 

sum halben war/ fiele des Hamabars Volck auff ſie/mit Spieſſen vnd Schwertern/wurden alſo 
erſtochen vnd zutodt geſchlagen / außggenommen Johang Gerran, der entkam. Alle die andere / ſo 

in der Inſelwaren / wurden gefaͤnglich eingezogen/ acht der ſelbigen ſeind darnach ver⸗ 
kaufft in China / alle die Creutze vnd Bilder die Magallan laſſen auffrichten 
wurden nidergeriſſen / achteten der Tauff nicht mehr / ſo fic em⸗ 
pfangen / noch weniger der zuſagung / ſo ſie 
| gethan hatten. 
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Serdinand Magallan. | 19 
Die Beſchreibung der Inſel Zebut. 


IJE ygnſel Zebut iſt groß / Reich vnd Hat einen vberfluß aller ding⸗ 
NT INI gelegen von der Equinoctial Sinca/schen graden auff vnſer ſeiten: Sie 
bringt Gold / Zucker vnd Ingber/hat weiſſe Porcelain n/ dicmogen kein 
Gifft leiden. Sie haven Leimẽ laſſen den Backen ponyo, Jaren zu yo. Ja⸗ 
Rren / vnd bißweilen laͤnger. Der groͤſte Hauff Einwohner diſer Inſel gche 
I nackend / ſalben jhren Leib vnnd Haar mit Oelvon Cocos / befleiſſigen ſich 
CS den Mundvnd die Zaͤhn roth zu haben / die ſolches zu machen / kewen ſie As 









recg/ iſt cin cin Obs einer Birn aͤhnlich / de Bletter von Jaff emin / vnnd 
andere Kraͤuter. Die Koͤnigin trug einen langen Rock pon weiſſem Leinwath / vnnd einen Hut 


pon Palmen / auff welchem ſie ein hohes Diadema (Kron) von gleicher Materia hatte / jhren 
Mund vnnd zaͤhn waren Roth / ſolches ſtund jhr nicht vbel. Der Koͤnig Hamabar kleidet ſich mit 
Wand / auß Baumwol gewuͤrckt / trug auffm Haͤupt eine Hauben kuͤnſtlich gewuͤrcket / hat eine 
Kron am Halſe: an ſein Ohren hieng Gold mit Perlen vnd Edelgeſteinen geziert. Er ſpielt guff 
cim Inſtrument / wie ein Laute geſtalt die Seiten waren Kupffer / tranck auß einem Geſchirr 
pon Porcelaine mit einem Rhor / ſolches gab vnſern Leuthen materia vmb zulachen. Yu diſer 
Inſel iſt Gerſt / Hirß vnd Reiß. Eſſen Brodt gemacht von gerafperte Palmen. Machen cin Arr 


Getrenck mit Reiß / iſt weiß vnd klar / macht ſo woltruncken als Wein. Sie durchboren auch die 


Palmen vnd andere Baͤume / vnd trincken was darauß diſtilliert. In diſer Inſel iſt auch ein Obs 
bas ſie Cocos heiſſen / iſt wie ein Melon langer dan di, iff gewickelt in vilfleine Haͤutlein vñ zart 


wie die ſo den Kern einer Dattelen vmbgeben / ſie machen Faͤdem vonn diſen Haͤutlein / iſt ſogne 


vnd ſtarck / als wens pon Haͤnff were. Diſes Obs hat cin Rinden als ein trucken Kuͤrbiß/ iſt aber 
vil haͤrter / welche wann fic verbrandt / vnnd zu Puluer gemacht / dienet zur Artzeney . Das Fleiſch 
iſt Butter gleich / iſt ſo weiß vnd zart / wol ſchmeck t vnd Hertzhefft. Diß Obs dienet zu vil dingen/ 
woͤllen ſie Hehl darauß haben / ſchuͤttelens vnd kehrens zum offrermahl rund vmb her / laſſens dar⸗ 
nach etliche tag ruhen: Das fleiſch verwandelt ſich in cin ſafft wie Oel / iſt ſehr ſuß vnd geſund/ be⸗ 
ſtreichen ſich damit vilond offtmal. Wenn ſie (Cocos) ins Waſſer legen / verandert ſich dz fleiſch 
in Zucker. Laſſen ſie es an der Sonnen / ſo wirt Eſſig darauß. Der Baum iſt einer Palmen gleich/ 
tregt ſeine frucht wie die Weinbeer. Sie boren cin Loch ahn Fuß / vnnd verſamlen es mit fleiß / in 
cin Rhor / dick wie eins Manns die Hufftſcheib. Den ſafft fo darauß Diſttlliert / if cin luftig vnd 
lieblich getraͤnck / ſehr geſund / vnd vnder jhnen fo hoch geſchetzt / wie guten Wein bey vns. In diſer 
Inſel ſeind Fiſch die ſiegen / vnd etliche kleine Voͤgelein die ſie heiſſen Laganes / die werffen ſich im 
Mund des Walfiſches/ laſſen ſich verſchlingen / vnd wenn ſie fuͤhren das ſie hincin ſeind / eſſen ſie 
das Derk/ —— bobam sign im Schnabel / oder zum wenigſten ein ander ding dag zaͤh⸗ 


nen gleich iſt / ſeind gut zu eſſen. 
Die Reyſe Johans Sebaſtians. 


OP, 2kay Ohang Sebaftiang thet mit Serdinand Magalla die Reiſe durch 










s'| (& $ — den engen Sund / der von jm den namenbefomen/Eftrecho de la Victo- 
F— ——— ria, de Magallanes, Patagonico, Da nun derſelbe in der Inſel Mautan zu 
PLAN EMIS rod geſchlagen war / vnnd der Koͤnig von Zebut Hamabar die Spanier/fo 
— 5) * — er zu gaſt gela den/ hatt laſſen vmbbringen / fuhren die vbrigen Schiff / derer 
NE Ten NN | noch drey waren / von dannen:lieſſen Yo hanns Serran (der auch auff dem 
(HAN Bancker/da die Spanier vom Koͤnig Hamabar vmbbradhr geweſen/ aber 


LP & 9 entkommen war)am Dfer ſtehn der rieff vnnd ſchrey/ ſie ſolten jhn mit ne⸗ 
men / ſie wolten aber nicht / ob er wolthr Oberſter vnd Pilot war / foͤrchteten ſich vor Verraͤtherey. 
Alie Soldaten vnd Schiffleuth waren ſchwermuͤthig vnd trawrig / weineten vnd beklagten jhr vn⸗ 
gluͤck / befoͤrchteten ſich noch in ein groͤſſer Vngluͤck zufallen / waren allzuſamen nur 115. Diſer an⸗ 
zahl war nicht genug / vmb drey Schiff zu regieren vnd zu ſchuͤtzen / bliben gu Cochol / verbranten 
allda eins von jhren Schiffen / vnd beſſerten dicz'andern Da ſolches geſchehen/ naͤheten ſie der 
Equinoctial Linea / denn man ſagte / das Onder denſelben die Molucken gelegen. Sie landeten ahn 
vil Inſulen / aldda Negres oder Schwartze wohneten / vnd da ſie Paſſterten Galennado / machten 
fic einen Bundt mit Calanar Koͤnig derſelben Inſel / welchen er befeſtiget auff folgende weiß: Er 
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Sean “30 Meerhanenen oder Seehanen der Koͤnigen von Hiſpanien/ 
Ter IN zog Blut auß ſeiner lincken Handt / ſtrichs an ſein Angeſicht ond Zung / diſer Brauch iſt in allen 
—S diſen Inſelen vnd Landtſchafften. Von Galenado fuhren fic gehn Bornei/ iſt auff r.graden / ich 
—ER— verſtehe den Meerhafen allda ſie landerd: Dag ander ende oder Spitz der Infẽl / iſt vnder dem E⸗ 
BG 1 C : quinoctial. Ehe fic anlaͤndeten theten fie ſolche zeichen / als thun muͤſſen / die ſo frid begeren / hielten 
| | auch ahn vmb prlaub vmb in den Hafen zu kommen / vnd auffs Sand zu ſteigen. Etliche Adelsper⸗ 
1 fonentamen an vnſere Schiff mir Barcken / das vorderſte vnnd hinderſte cheil Karen vberguͤſde 
H vnd geztert mit Standarten vnd Faͤhnlein / hatten Trummen vnd Pfeiſſen / daraufi fic niche vbel 
9 ſpielten: ſolches war zuſehen ſehr luſtig. Da ſie ankommen / vmbfiengen fic die vnſeren / gaben vns 
— 316 | darnach vier Geiſſen vnnd vil Hennen / ſechs Faͤſſer mit ſehr luſtigem tranck / war gemacht von 
—9 Reiß / ſechs Faͤſſer mit Zucker Rohren / vnd einen groſſen Erdenen Topff voll Areca⸗/vnnd Blet⸗ 
Tg per von Yaffemin ond Oranien / vmb den Mund gu ferben vnnd Roth su machen. Stracks dar⸗ 
4 nach kamen andere brachten Eyer / Honig Fingemacht Gewuͤrtz / vnd vilandere ding: Sagten 
"INN vnſerm Bole dag jhrem Konig vnd Herren Siripada ſehr lieb ſeyn / das ſie auffs Sand ſtiegen / 
INN vmb ibre Kauffmanfehar zurertauſchen / vnd ſich mic Wa ffer/ Holtz / vnd alles was jhnen noͤthig 
| wuͤrde ſeyn / zuverſorgen. Mit diſen giengen acht Spanier vmb des Koͤnigs Handt ju kuͤſſen / 
ſchenckten jhm einen Nachtrock von gruͤner Seyden/ eine Bareth in Camatnonto gefaͤrbet / dreh 
Elen vnnd ein halbe roth Thuch Cin Glaſern Napf mit einem Deckel. Ein Schreibzeug mit ala 
lem dag darzu gehoͤrt / vñz. Guiternen ſo von Carten gemacht waren. Sie ſchenckten der Koͤnigin 
Schuͤhnlein gemacht auff Valentiniſche art. Fin Glaſern Napf voll Cordubiſche Naͤhenadeln / 
| vnd 2. Elen vnd cin drtrten theil Gelb Tuch: Sie gaben dem Guternatorncinfiibern Schalen / z. 
| Elen vnd cin dritte theil roth Thuch / vnd ein Barerte Sie trugen auch mit vil andern dingey wel⸗ 
che ſie etlichen von dem Hoffgeſind ſchenckten. Sie hielten das Abendtmahl in des Gubernatorn 
Hauß / vnd ſchlieffen auff Matraſſen von Baumwoll gemacht / ehe ſie den Koͤnig ſahen / denn ſie 
kamen ſpathdahinn. J | * : 
An folgenden tage fuͤhret man ſie in ein Pallaſt: Zwelff Soldaten fikend auff Elephanten / 
zogen fornen an / die Gaſſen waren voll Maͤnner / hatten Schwerter / Spieß vnd Schildu Vnſere 
| Leuth ſtiegen auff / giengen in den groffen Saal / alda war cin groſſe anzahl Edelleuth mit gefaͤrb⸗ 
ten Seiden Roͤcken ahngezogen / trugen vil Guͤldene Ring / mir Edlemgeſtein / auch Tolchen / ge⸗ 
zieret mit Gold/ Perlen vnd andern Kleinoder. Sie ſetzten ſich alda auff ein Teppich / vnnd nach 
dem ſie allda cin lange zeit geweſen / kam einer zu jhnen / ſagt/ ſie moͤchten zum Koͤnig nit eingehn / 
| noch mirjhm reden / ſie ſolten jhm ſagen / was ſie wolten. Die Spanier thetens jm / jum beften jie 
| fondten verffehn. Difer ſagts cinem andern / diſer auch einem dritten / der es mit einem Blaß⸗ 
| buͤchßlein durch cin Begitter cinem ſagte / der inn des Koͤnigs Saal war / der brachts mitgroffer 
| Ehrerbietung fuͤr den Koͤnig / das begeren von vnſern Geſandten / welchen ſolches Gepreng ys 
SH bel verdroſſe / defto mehr das die Spanier/ gemeinlich ſehr Choleriſch ſeind / vnnd vil derſelbigen 
— kundten ſich ſchwerlich lachens enthalten. Siripada befahl man foli ſie naͤher / zu ſeiner Kammer 
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(hun fomen. Sic pa ficrten einen andern viereckigten Saal / dariñ ſeiden Tapiſterey außgeſpan 
10 nen / vnd die Fenſter koͤſtlich bedeckt waren / mit Teppichen / auff das man darauff laͤhnen kondte. 
S | In dem Saal sen drey hundert Manner/ftunden auffrecht auff jhre Fuͤſſe / ein jeder hatte ein 
2G) NN Schwert / diſe waren des Koͤntgs Huͤter. In diſen Saal giengen ſie nahe ben cin groß Gegitter / 
war gerichtet auff des Koͤnigs Saal/fahen durchs Gitter / den Koͤnig das Mittag mahlhalten / 
mit ettliche Weiber vnnd mit ſeinem Sohn. Er ward nur von Welbern gedtent / vnnd im Saal 





ag A war kein Mann / dann der Koͤnig / ſein Sohn/ vnd ein ander / der auffrecht ſtunde / diſer war der 
me TN dem Koͤnig anſagte / was man jhm wolte fuͤrtragen. | 

Ae Da vnſere Spanter folehe groffe Mayeſtat / ſolchen groſſen Reichthumb vnnd Gepreng fa» 
—— hen / daͤrfften ſie ihre Augen von der Erden nicht auffheben/ſchaͤmeten ſich / das fic fo cin ſchleche 
SC IN vnd von geringer werthſchafft Geſchenck gebracht / ſagten heimlich under ſich: Es iſt cin groſſer 


vn derſcheidt zwiſchen diſer Nation vnd der Indianiſchen / bathen auch Gott das er ſie wider von 
dañen brechte / vnd jhnen nichts boͤſes widerfahren moͤchte. Kuͤrtzlich daruon zu ſ chreiben. Da ſie 
nahbeh das Gegiter kamen / thetten ſie drey Ehrerbietungen / huben all miteinander jre Haͤnde 
vber jhre Haͤupter / denn man jhnen befolhen / ſolches zuhun: ſagten darnach was jhnen von des 
Kdi ers wegen befolhen / vmb frid mit ihme ju babenyals Profiandt vnnd mictel vmb zuhandelen 
zuerlangen. — | k, | | 
— Der Konig antwortet dem / der jhm die Woͤrter fuͤrbracht / das man jhnen there vnd gebe / al⸗ 
ACA les was fic begerten / vnd verwundert fich vber der weite Schiff farth vnd Reiſe / die vnſere Leuth / 
"NN mirihren Schiffen gerhan.Da folches geſchehen / entdeckten fic jhre Geſchenck aber nicht ohne 
— —— roth zu werden fuͤr ſchame / vmb das ſie ſo vil Golds / Silbers / Seyden vnnd andere Reichthumb / 
—— — vnd koͤſtliche ding in diſem Pallaſt / vnnd auff des Koͤnigs Tiſch geſehen / kehrten darnach wider / 
AS vnnd jeder vnder jhrer / trug ein ſtuͤck Guͤlden Gewandt / da8 man ihmauff ſeine Lincke Sebuls 
me ter gelegt / folgends die Ceremonien / ſo in dem Sand breuchlich. Man richtet auch jhnen —2 
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Johans Sebaftiang. ———........ 3 
Kon ahn yan Zimmetrinden vnnd Naͤgelein eingemacht / wurden zu Pferd ſitzend widerbracht 
ing Hauß des Gubernaror8/der ſie zwo Nacht tractiert mit einem gepraͤng das wunderbarlich 
vnd praͤchtig w r. — dn PU 
Man ?»xracht jhnen vom Pallaſt 12. Schuͤſſeln von Porcelafne, vol Obs vnd ſpeiß / aber dara 
durch ſchiene die koͤſtlichkeit des Gubernators nicht deſto reicher ſeyn. Der Tiſch war bedeckt mit 
dreiſſig Schuͤſſeln vnnd mehr / allda waren auch zo. Geſchirr voll Getraͤncks von Ker gemacht / 
welchen ſie Diſtillieren in kleine Gefaͤſſer:alle ſpeiß war gebraten vnd in Teig gelegt. Die Beyge⸗ 
richt waren zugericht / etliche mit Gewuͤrtz / andere mit Eſſtg / andere mit Citronen / alle mit Zu⸗ 
cker / allda war auch ſehr guter Fiſch / welche vnſere Leuth nicht kandten: ſo wenig kandten ſie 
das Obs / das man jhnen mit groſſe menge bracht: Dennoch kandte ſie vnder denſelbigen lange 
Feygen. Allda waren vmb Liecht yu machen Lampen / vnd groſſe Silberne Leuchter / darauff ſtun⸗ 
den Waͤchſerine Fackeln. Alles damit man aufftrug / war Guͤlden / Silber vnd Porcelaine werck / 
die Diener waren wol außgebutzt vnd zierlich bekleidet / nach jhrer weiſe. Diſe Hiſpanier ſagten / 
das ſie nicht gemeint hetten / das ein Koͤnig were / dem beſſer gedienet wuͤrde / dann diſem Guber⸗ 
nator.Da ſie wider zu den Schiffen kamen / zogen ſie durch die ſtadt / ſihend uff Elephanten / ſa⸗ 
hen in der Stadt vil Merckliche oder Gedenckwuͤrdige dinge / ſolches alles zuerzehlen / ſolte zu 
lang fallen. Der Koͤnig gab jhnen zween Laſt Specerey / ſo vil als zween Elephanten tragen fund, 
ten / vnnd vil Profi andt / der Gubernator gab ihnen auch weitlaͤuffigen Bericht von den Molu⸗ 
dad berren die binder jhn gelaſſen / gegen Auffgang. Dip iſt onfern Seuihen an dem orth 
widerfahren. J | — | CA 
|. Dife Sinfetbetangenovif ſehr groß vnnd Reich / aber wie geſagt / ſie tregt kein Getreyd / Wein / 
noch Haͤmmel. Dar aber vberfluß an Reiß / Zucker / Geiſſen / Schwein / Cameel / Buͤffel vnd Ele⸗ 
phanten / ſie tregt Zimmetrinden / Yngser, Canfer (if cin Summy cineg Baums geheiſſen Co— 
pey Mirabolans vnnd andere Artzeneyen. Allda ſeind Baͤume / deren Bletter / wenn die auff die 
Erde fallen / veraͤndern ſie ſich in Wuͤrm. Die Einwohner gehn gemeinlich beynahe allerding 
nackendt / ſietragen Hauben von Baumwoll Die Mohren ſeind Beſchnitten: Die Heiden bus 
cken ſich nider / wie die Weiber / wenn ficihr Waſſer abſchlagen. Die Mohren ſeind Mahometi⸗ 
ſten. Die Heiden Abgoͤttiſch. Diſe zwo Religion ſeind beynahe durch gang Morgenl.indt außge⸗ 
breitet. Sie Baden ſich offtmaͤhl / ſie wuͤſchen den Hinderſten mit der Linen Hande/fparen( fas 
gen ſie) die rechte Handt fuͤr ihren Mundt:ſie ſchreiben auff Baumrinde / wie die Sar ren/die 
biß dahin geſtreifft haben.Sie ſchetzen hoch / Gla ſer / Leinwath / Woll vñ Eiſen pm ſchuͤ ſſel, ſchoͤſ⸗ 
ſer vnd Wafen gu machen: Queckſilber ſich damit zu beſtreichen / vnd zu Argeneyen, he ſtelen nit / 
roͤdten auch nit /ſchlagen niemad jhre freundtſchafft ab / der fic begert / ſie ſtreiten gar ſ elten / haben 
cin abſchewen von einem Koͤnig der cin Krieger iſt / ſtellen jn vornen an die ſpitze / wann der ſtreit 
angeht. Er geht nimmer herauß / denn wann er zur jagt / oder jum ſtreit ziehet: niemand reder mit 
jhm / dann durch cin Blaßbuͤchſe / außggenommen die Koͤnigin vnd ſeine Kinder. Die Abgoͤttiſche 
Leuth meinen/das es in diſem Leben nur auffgehn vnd ſterbens gelte/ſolches if gang Viehiſch. Bi 
Die ſtadt da der Koͤnig wohnet / hatt cinen groſſen vmbkreiß / ligt gang im Meer / die Haͤuſer 2 
feind Doiserenyauggenommen die Pallaſter / etliche Tempel vnd Derren Haͤuſer. | 
Vnſer Hifpanier ſchieden von Borney / erfreweten ſich / das ſie alda fo wo! geweſen / tractieret 
worden/ vnd fo nahe waren bey die Molucken / welche ſie mit ſolcher gro fe muͤhe vnnd arbeit ge⸗ 
ſucht. Sie laͤndeten zu Cimbͤubon vnnd verharreten laͤnger dann cin Mo nat lang in derſelbigen 
Inſel / vnd beſſerten allda eins von jhren ſchiffen: ahn ſtatt des Bechs brauchten ſie Leim: Fun⸗ 
den Crocodrillen / vnd andere frembde Fiſchen / ſeind gantz von einem Bein haben auff dem Ru⸗ 
cken einen Sattel / haben einen groſſen Bauch / die Daur iſt ſehr dick / vnd ohn Sehurpeny haben 
einen Ruͤſſelwie cin Schwein / vnnd ahn der Strin zwey Beiner / wie zwey rechte Hoͤrner / Kurtz 
daruon zuſchreiben / ſie ſeind einem Monſtro oder Wunderthier zuvergleichen.Sie funden allda 
Vſtern die da Perlein tragen / etliche waren ſo groß / das jbr fleiſch wug 25. Pfund⸗ ſie hatten eine 
die wol 44. Pfund hatte gewogẽ: Waren aber zu der zeit nit mit Perlen beladen:Wir fra gten wie 
groß die Perlen wol weren / die in ſo groſſen Schalen funden werden / man ſagt jnen fuͤr gewiß/ ſie 
Deren fo groß als Tauben / jha auch wol als Huͤner Eyer / ſolches if cin vnglaͤubliche vnd nie geſe⸗ 
hene groͤſſe. aa IN — ae Na MN da ng 3 
Kon Cimbuton fuhren onfere Seuth gen Saragan / allda ſie Piloten namen / die fic in die Dean 
luckiſche Inſel ſolten fuͤhren / kamen zu Tidore. Iſt eine derſelbigen / ahm 3. Nouemoris des 1721. 
Jars .Lieſſen jhr Geſchuͤtz abgehn / begrüſſeten damit die Statt / ſencketen Jbre Ancker vnd zierten 
jhre Schiff. Bb. e a P3 i 
Almanfor Koͤnig Yon Tidore / da er das gethoͤn des Geſchuͤtzes hoͤrt / kam in einer Barcke zube 
ſehen / was es bedeutet / war nur bekleidet mit einem Hembd von Gold mit der Naͤhnadel gewuͤr⸗ 
Efet/ war hoͤher zu ſchetzen der kunſtlicher arbeit halben / dañ der vnkoſt / ſo dara n gewandt. E r hatt 
auch ein Thuch von weiſſer Seiden vmb ſich geguͤrtet / das hieng biß auff F Erde/ gieng pa wa 
, 2 
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FN ꝛꝛ MWeerhanenoder Sechanen der Koͤn igen pon Hifpanicer7 
BS hatte auff dem Haupt ein Setden Schleyer / war hoch erhoben / vnd geſtalt wie etn Infel er fuhr 
———— | mit feiner Barcken vmb die Schiff / befahl dem Schiffvolck / welche die Setler der Ancfern beſ⸗ 
20 NN ſerten / ſie ſolten in ſeine Barcke ſteigen / ſagte / ſi weren jhm willkomme /gab jhnen noch wehr 
31 andere gute wort. Gieng darnach in der Schiffen eins / verftopffet die Nafewmb des geruch dee 


Geſaltzenen. Die Spanier kuͤſſeten ihm die Handt / gaben jhm einen Seſſelvon Cramoſin Sem 
met / einen Nachtrock von gelbem Sammet / einen Rock von falſchem Goldwandt / zwo Elen vnd 
cin dritten theil Scharlacken / ein Stuͤck gelb Damaſt / ein ander ſtuͤck Leinwath / cin Seruet mit 
Seiden vnd Bold geſtickt / zween Glaͤſern Napfe / ſechs Pater noſter pon Glaß/fechs par Scher⸗ 
meſſer vnd fo vil Straͤloder Kaͤm. Schenckten ſeinem Sohn / den er mit ihm gefuͤhrt / ein Baret / 
einen Spiegel / zwey Meſſer / gaben auch andere ding den Edelleuthen vnd den Dienern / die mit 
dem Koͤnig zu Geſellſchafft gefolget waren. Darnach thetten ſie von wegen des Keyſers jre wer⸗ 

bung / begerten vrlaub vmb : feiner Inſeln zuhandeln. Der Koͤnig ſprach ſie weren zu guter 

Vhren ankommen / vnd das ſie fo frey moͤchten in ſeiner Inſeln handeln / als ob ſie in des Keiſers 
Landt weren / vnd wenn jhnen jemandt leidt thette / den ſolten ſie macht haben zu toͤdten. Er blieb 
ein lange zeit / vnd beſahe einen Panier darinn die Wapen des Keyſers gewuͤrckt. Er fragt nach 
der geſtalt deg Keiſers / wolte man ſolte jhm zeigen jhr Silbern vnd Guͤlden Gelt / die Wag vnnd 
Maß fo vnſere Leuth hatten / vnnd nach dem er alles wolbeſehen / ſagt er jihnen (als einer der ſich. 
der Aſtrologiſchen Kunſt wol verſtund / vnd darinn geuͤbt war) daß er wol gewußt / das ſie auß be⸗ 
felch des Keiſers der Chriſten wurden in das Land kommen / vmb Specerey (die in diſer Inſel 
1 waͤchßt )zu ſuchen / weil ſie nun aber fommen weren / ſolten fic eynla den / fo st! fic wolten / denn er 
Se were / vnd hielte fich ftv cin fround des Keiſers. Darnach nam er pon jhnen feinen Abſcheidt / hub 
—— ſeinen Infel wenig auff / vnd vmbfieng ſie. Etſiche ſagten / das / was er geſagt / ſolches nicht wuſte 
auß der Aſtrologiſchen Kunſt / ſondern das jhm zwey Jahr beuor getraͤumet / das cr etliche ſchiff 
J5 vnnd Maͤnner ſahe kommen / die diſen Spaniern aͤhnlich waren / vmb diſe Inſelen vnder ſich zu⸗ 
aa bringen vnnd Meiſter ju werden/in der handlung der Specerey. Es ſteht zu glauben / das cr ſol⸗ 
“INN ches ſagte auß vermuthung / denn er wuſte das die Portugeſer handelten zu Calecut / Walaca/ 


Samatra/ond auff die Kuſt pen China. 
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5 NN Darnach ſtigen onfete Leuth auff das Land / vmb Epecerey im taufeh zubekommen / auch zu 
Aa ſehen die Baͤume / ſo dicfelbe tragen. Sie btiben mehr dann fuͤnff Monat lang ju Tidore, handel⸗ 
| ten vnd giengen fridlidy vnd freuntlich vm mit den Einwonern. Ein Nefe von Almanſor geheiſ⸗ 
ſen Corala/Herr von Terrenate / gab ſich vnder die Macht des Keiſers. Diſer / den auch etliche 
Colan heiſſen / hatte in ſeinem Hauſe 400. Weiber / die waren Heidniſch vnd huͤpſch von geſtalt. 
Er hatte derer noch hundert / die ihm dieneten als Leibſungen. Es kam noch ein ander geheiſſen 
fujfu/ Koͤnig pon Gilolo/ ein groſſer freund von Almanſor: diſer hatt ſechs hundert Soͤhne /ſo 
fehrn man ſich nicht verjrret in der zahl ldenn wie man ſagt)man kan bald auf8.madhen30.Den 
noch iſt es nicht vnmuͤglich / das einer ſo vil Kinder habe / nach dem er mag ſo vil Weiber haben. 
Vilandere Herren kamen auch auff begeren von Almanfor/jbr freundtſchafft anbieten vnd ſich 
Zinßbar machen dem Keiſer Carl Koͤnig von Hiſpania. 
Almanſor hatte 26. Soͤhne vnd Toͤchter / vnd zweypunhert Weiber: Wenn er dag Abendtmal 
aß / hieß er eine welche er wolte/ ſich in ſein Bett legen. Er ſtellt ſich wol als ob cr Eiferig geweſen / 
oder thet es der Spanter halben/ die vmb ein fraw zu betriegen / ſich ſeltzam anſtellen / ſeufſtzen vñ 
ſtelleten ſich als ob ſie mit hitziger liebe vmbgeben waren. Ein theil Einwohner tragen Niderklei⸗ 
der / andere ſeind gantz nackent. — — P — 
Almanſor ſchwur auff ſeinen Alcoran/dah er allegetr des Keifers vnd Koͤnigs zu Hiſpania 
freundt wolte bleiben / ſagt inen zu / das / ſo offt vnnd manchmahl dte Spanier in ſein Koͤnigreich 
wurden ahnkommen / er jhnen wolte geben ein laſt Naͤgelein im tauſch Yon 18. Elen Leinwach. 12. 
Elen roth vnd 4.€ en gelb Thuch / vnd andere Specerey nach diſem Tax oder preiß. Man findet 
in diſer Inſel etliche kleine Voͤgelein die ſi Mamucos heiſſen / haben weniger fleiſch denn es am 
Leib ſcheimet / hat Fuͤß etner zwerch Dandtlang/flein pon Haͤupt / der Schnabel if ſehr lang / die 
Federn ſeind ſonderlich ſchon / haben keine fluͤgel/fliegen auch nicht / werden vom Wind gefuͤhrt / 
denn ſie ſeind leicht / vnd die Federn fo zart / das ſie nicht kondten fubtiler ſeyn: Man fiber ſie nim⸗ 
mehr auff der Erd / denn wenn ſie todt ſeind: ſie verderben noch verfaulen nicht: Man weißt nicht 
woher ſie fommen/oger wo fic außgeheckt werden / noch wes ſie ſich erhalten. Die Mohren / ſo Ma 
humetaner ſeiud / glauben das ſie jhre Neſter im Paradeiß machen / denn jhr Alcoran erzehlt der⸗ 
gleichen Maͤhrlein / vnd andere ding die der Warheit wentger aͤhnlich ſeind/ denn diſe. Aber wir 
dencken / das ſie ſich erhalten vnd leben des Thaws / vnd Blumen der Specerey. Dem ſey aber wie 
jm woͤlle / es iſt wahr das ſie gantz nicht verfaulen. Die Spanier bewahren die Federn gar fleiBig/: 
vm das ſie dauon ſchoͤne Federbuͤſch machen. Es brauchen die Moluckaner/ ſolche Federn Wun 
den damit zuheilen. | va, 
Die Inſelen fo wir gemeinlich die Molucken heiſſen / werden von den Einwohnerr Molucos 
⸗ genen⸗ 
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genennet. Derer ſeind vil / aber alle klein / vnd nicht weit voneinander gelegen. Vnder andern wer 
den genennet Tidore / Terrenate / MateMatil / vnd Macien. Sie ſeind gelegen vnder oder vmb 
der Equinoctial Linea / vnd auff mehr denn 160. Grad von Spanien. Etliche ſagen das die In⸗ 
ſel Zebut 180. Graden von dannen iſt / vnnd das ſte nach diſer Rechnung mache vnd zeichne / die 
mittel der Weit/wenn man folget dem lauff der Sonnen wie vnſere Spanier gethan. Alle diſe 
Inſelen tragen Naͤgelein/ Zimmetrinde / Ingber / Muſcatnuß / aber jede Inſel tregt nicht diſe 
Specerey zugleich:Dann cin tregt mehr Naͤgelein dann die ander / vnd ein andere mehr Ingber⸗ 
Matil gibt mehr Zimmetrinde dann andere Specerey. Der Zimmet kompt bon einem Saum/ 
der den Granaten Baͤum aͤhnlich / die Rinde wirdt zerſpalten / vnnd zerreiſſen durch krafft der 
Sonnen / darnach wirt fic abgezogen / vnnd ahn der Sonnen geſaͤubert. Man zeucht Waſſer auß 
der Blumen diſes Baums /daſſelb iſt vil fuͤrtrefflicher / ann das man zeucht von Oranien oder 
Citronen blumen. Man finde vil Nygelein zu Tidore / Mate / Terrenate oder Terrate / allda Yos 
bang Serran/Magallans freund vnnd Capitein Yon Corala / ſtarb ſiben Monat che diſezwey Maa 
Schiff antamen. Der Baum der vns Naͤgelein bringtif groß vnd dick / hat Bletter wie dic Sore 
beerbaum / die Rinde wie cin Oehlbaum. Er tregt ſeine Naͤgelein wie Traͤublein oder gleich wie NT 
Ephgenbeer / am erſten feind ſie gruͤn / werden darnach ſtracks weiß / wenn fic zeitig ſeind, werden 
ſie roth / wenn ſie trucken/ ſcheinen ſie ſchwartz zu ſein / wenn man fic abgeleſen / weſcht man die im 8 
Meerwaſſer/ behalt fic darnach in Packhaͤuſer. Diſer Baum will auff Hoͤgelinen ſtehn / zeuget v⸗ 
ber ihm offtmahlein klein Woͤlcklein / das jhn vmbgibt. So man jhn in ein Thal pflantzet / fo ge⸗ ha 
deyet er nicht / zum wenigſten bringt er keine frucht / vñ noch vil weniger / ſo man jn in cin eben feld 
ſetzt / Narumb iſt vergebens / das man den Arth hieruͤber in Spanien zubringen / wie etliche ſich fuͤr 
geſetzt ob es ſchon in Hiſpanien heiß iſt. Der Ingber iſt ein Wurtzel / die der Garance oder Saf⸗ 
fran aͤhnlich if Man moͤcht villeicht den Baum hie wol widerpflantzen / der Muſcatnuß traͤgt/ der 
iſt dem Eichenbaum aͤhnlich / er traͤgt auch ſeine Nuß wie Eicheln / oder wie die Dattein / ſo Ma⸗ 
ic haben. J «Md (. 
| Da nun bnfere Spanier jhre Schiffe vol Naͤgelein vnd andere Specerey hatten / beſtunden 
ſte ſich fertig an machen / zu jrer widerfahrt vnd in Spanien zu kehren / empftengen die Brieff vnd 8 
Geſchencke/ die Almanſor vnd andere Herrn dem Keiſer / Koͤnig von Spanien ſandten. Alman⸗ 
for bathe / das ſie / zu jhrer widerkunfft ein aroſſen hauffen Spanier mit braͤchten / vmb deni todt 8 
ſeines Vatters zurechen / vnd in diſer Landtſchafften die Spaniſche ſitten zu lehren, vnd mennig 
lich in der Chriſtlicher Religion zuvnderweiſen. Vnſere Leuth konten kein weitlaͤuffiger Beſcheidt 
bekommen von diſen Inſelen / auß mangel eines Dolmeiſchens / wiewolſie muͤglichen fleiß ahn⸗ 
wendeten / vnnd beynahe alle diſe Inſelen beſuchten / vmb die vnder des Keiſers gehorſamkeit zu 
bringen / vnd zu erfahren ob die Portugeſer biß dahin ſchiffeten. Ste verſtunden von einem / dem 
ſie zu Bandan begegneten / geheiſſen Peter Alfonſus / das cin Portugeſiſch Carauelle (iſt ein 
Schiff alſo geheiſſen) Ida war geweſt / vnd im tauſch von ander Kauffmanſchatz Naͤgelein hatte 
eingeladen. si Tn : 
Sie ſchieden alfo pon Tidore / waren froh darumb das fic diſe Inſelen hatten entdeckt / auch 
das ſie Naͤgelein vñ andere Specerey hatten eingeladen. Sie irugen auch fuͤr den Keyſer Schwer 
ter die man in den Landen braucht / auch Mamucos / rothe vnnd weiſſe Papageyen / die nicht be⸗ 
quem ſeind zu ſprechen / Honig von Bienen / welche Fliegen werden geheiſſen / vmb das die ſehr 
klein ſeind. Die Carauelle geheiſſen Trinitas (Dreyfaltigkeit)zohe vil Waſſers. Sic vertrugẽſich 
miteimander dz Johans Se aſtian de Cauo / Buͤrtig in der ſtadt Gnetarig / die in d Landtſchafft 
Biſcaia ligt / ſolt in Spania faren in cin Schiff geheiſſen Victoria / daruff er Pilotte war / dẽ weg 
fo die Portugeſer thun / vnnd das Trinitas / wann es gebeſſert vnnd Salfarer( cuff das jhm nicht 
cin vnfall begegner)folte die farth kurtzer vnd ſicherer nemen / vnnd nur durch des Keiſers Landt 
ztehen / vnnd ſolte laͤnden zu Panama oder in cin andern Meerhafen von der Kuſt von New Ht 
anien. | | | 
ip Da diß alſo vertragen / ſchied Johans Sebaſtian bon Tidoere am 13.tag Aprilis / mit 60. ge⸗ 
ſellen / vnder welchen waren etliche von Tidore. Er paſſtert durch vil Inſelen / da er Weiſſen San. 
dalholtz nam. Zu Timor erhub ſich cin getuͤmel mit den Einwohnern / die Faͤuſt wurden gebraucht / 
vnd etliche vnſerer Leuth wurden zu todt geſchlagen. Zogen von dannen gehn Eude / da ſie mehr 
Zimmetrinde einluden / paſſierten darnach bey Samara / zogen ſtracks auff das Vorhaubt von 
Buona Speranza / welches fiz vmbſaͤgelten / kamen gu Sant Yagovif cineder Inſelen von Cabo 
Verde. Der Copitein thet 13. Geſellen in einen Nachen ſteigen / auff das Waſſer / deffen ſie man, 
gelhatten/faſſeten / auch das fic Fleiſch vnd Brodt kaufften / auch Negres (Schwartze) dingeten / 
pmb die Loſey oder ore des Schiffs / da ſich aller Vnflat ſamblet / zu reinigen vom Waſſer / dann 
dag Schiff zoge allbereit Waſſer zu ſich / vnd von den 60. Geſellen waren nicht mehr als 13.vbrig/ 
vnd deren waren noch ein theilkranck. | 
Der Portugeſiſch Capitein / der allda war / ließ diſe 13. gefaͤnglich cinsteben wolte Pa 
| | (€ 
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IEON 24 Meerhanenen oder Seehanen der Koͤnigen von Hiſpanien / 
X ſiie die Specerey eingeladen / denn fic hatten geſagt fie wolte mit Nagelin bezahlen was ſſe wurden 
—R kauffen / Arreſtiert audy den Nachen / wolte mit dem Schiff alſo auch handelen: Der Ptotte aber 
Kilug / Dapffer vnd verſtaͤndig war / thet ſtracks die Ancker letchten / auch die Saͤgel außſpannen/ 
—kkam inn kurtzer zett zu S.Lucar de Barrameda / am 6.tag Septembris im Jahr i522. nur mic ig. 
Spanier / waren gang vngeſtalt vnd mart. : | 
Die 13. ſo S. zu Jago arreſtiert / wurden ſtracks durch befelch des Koͤnigs von Portugal ledig 
gegeben. Vber dag jenige das wir erzehlet / ſagten ſie / das ſie auff jhrer Reiß gemerckt / das / wenn 
man ins Meer warff eines Chriſten Leichnam / das es auff den Lenden floͤſſe pnnd wenn man cin. 
Leichnam eines Heiden auch darein wurff / ſo ſchwam er auff dem Bauch / vnnd das ſie manch⸗ 
mahl gemelnet / das die Sonn vnd der Mohn allda jhren lauff gang widerwertiger weiſe / theten / 
— dann die bey vnns thun. Sie ſchoͤpffen diſe meynung / vmb das ſie allwege die Nadel ſetzten gegen 
Mittag. Denn es iſt gewiß / das die fo leben auff zo. Grad jhenſeit der Equtnoctial Sinca/fehen Die 
Sonn an der rechten Handt / auffgehn / wenn ſie die nach der Mittnacht ſehen. Sie waren auff 
der Reyſen im Außfahren vnd in der Heimfarth drey Jahr wentger 14.tag: ſie verjrreten ſich in 
jhre Rechnung / vnnd darumb geſchachs / das fic Fleiſch aſſen an cinem Freytag / vnnd htelten O⸗ 
ſtern an einem Montag. Der fehl geſchah / vmb das fic nicht zehleten das Sehalrjar/ aber es ſeind 
ettliche die Philoſophtern darauff / jrren aber mehr dann die Schiffleuth. Sie ſaͤgelten mehr als 
tauſent Meilen / vnd nach jhrer rechnung mehr als 14. tauſent / die tragen (wenn man zehlet vier 
Milles fuͤr eine Meil / wie die Spaniſche Schiffleuth thun / vnd nicht fuͤnff Milles fuͤr eine Meil⸗ 
"die Itallaniſche Schiffleuth) 56. tauſent Milles. Man ſolte die Reiſe wol kurtzer thun / wenn 
man recht zu fuͤhre. Sie wurden aber gezwungen vil vmbſchweiff zu machen: Sie paſſterten 6. 
PH ( mahl diezonam torridam (die heiſſe Himmel Schnur) vnnd verbrandten fidh doch nicht. Iſt wi⸗ 
DH der der alten meinung. Sie blicben x. Monat zu Vidore/ alida die Antipodes (gegenfuͤſſige) von 
Guinea ſeind. Darauß fan man beweiſen das die Antipodes kondten mit einander handelen / ſol⸗ 
ches iſt wider die meynung der alten. Sie verlohren dag geſicht der Nordſtern / dennoch regierten 
ſie fich durch jr mittel / denn die Nadel oder Magnetſtein weñ die ſchon iſt auff 420. Graden gegen 
Mittag/lieſſe ſite dennoch nicht dahin gu ſehen / als ob ſie were geweſt im Mittagiſchen Meer / wol 
J iſt war dag etliche ſagen / das fic etwas jrer krafft verleurt. Bey dem Mittag oder Polo Antartico 
— INN ſahen ſie allzeit ein kleinen weiſſen Wolcken vnd 4. Sternen Creutzweiß / vnd 3. darbey die vnſern 
Mittnaͤchtigen Polo aͤhnlich. Diſe Stern zeigen den andern Angel des Himmels / den man Mit⸗ 
tag hetifer. Die fahrt fo Salomons Schiffen theten / war wol fo groß / aber die jhenige / fo die 
Schiffe Keiſer Karlgethan / iſt vil groͤſſer. Jaſons Schiff Argos geheiſſen dauon die Poeten vñ 
Geſchichtſchreiber / fo viel geſchrieben / hatt wenig gethan wenn mang haltet / gegen diſe Schiff 
ſolt billich fuͤr ein ,riumph vnnd gedaͤchtnuß geſetzt werden ins Zeughauß zu Siutlia: Die muͤhe 
vnd arbeit die Viyſſes außgeſtanden ſeind nichts geweſen gegen die / welche Johans Sebaftian 
gehabt: Darumb hat er auch in ſeinem Wapffen die Figur der Welt / vnnd rings vmb diſe wort. 
Primus circumdediſti me/ Ihr habt mich zu erſt vmbgeben. Solches vergleichet ſich wol mit ſei⸗ 
ner Schiffarth/ ſolche Wapen werden ſeinen Nachkoͤmling/ an ſtatt eines ſiegzeichens ſetn / vnd 
die Warheit zu ſagen / Er hat die Welt vmbgefahren. Es war dem Keiſer cin beſondere freude/ 
vnd genuͤgen / da er verſtanden / das ſeine Leuth die Molucken vnd Specerey Inſelen hatten ent⸗ 
deckt / vnd das man durch ſeine Landtſchafften / vnd ohne nachtheil der Portugeſer / dahin kondte 
kommen / auch dag man jhm erzehlet / das Almanſor / Luzfu / Corala vnd andere Herren der Spe⸗ 
cerey / jhm ſich hatten ergeben / vnd Zinßbar worden. Er(der Keyſer) dancket hoͤchlich Johañ Se⸗ 
baſtian fuͤr ſeine gehabte muͤhe / arbett vnd dienſte / die er ihm gerhan, gab jhm Geſchenek fuͤr eine 
ſe gute Zettung / die er jm gebracht / nemlich / das die Molucken vnd andere Inſelen / die noch rei⸗ 
ch r vnd groͤſſer waren / gelegen ſeind in der gegend / die der Bapſt jhm gegebẽ durch ſeine Bulla 


Die Reyſe von Garzia Ioffre de Loiaſa Ritter des 
Ordens von Sant Johans / buͤrtig von Villa 
Royal / vnd andere. 
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—5 ) Eyſer Carl ließ zu ruͤſten ». Schiff zu Corunna / die ſolten in die 
— ka, 4 * 


Molucken fahren / ſetzet darauff zu einem Oberſten / obernendten Garzia / 
gab jhm 450. Hiſpanier / derer Oberſten waren don Roderico de Acugna/ 
Don Jorge Manricques / Peter de Vera / Frantz Hozes von Cordua / vnd 
hg | Bueuara / ſott Sebaſtian de Cauo zu einem Piloten vnnd Oberſten Leute⸗ 
ANN nant.Der Ritter Lotaſathet ſeinen Eydt indie Haͤnd von Graff Don Dee, 
Gb nand Andrada Gubernator des Koͤntgreichs Galicia / die andere aja 
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tainen thetten jhren Eydt / in die Hiandevon Sotaf yonnd jeder Soldat ſchwur ſeinem Capitein / 
darnach ward des Koͤnigs Panier geſegnet. Da nun ſolches alles gefebeben/ttefen ſte mit groſſe 
frewd die Saͤgel fliegen / vnd fuhren pon dannen im September des i725. Jahrs. Siepaficreen 1525. 
alle ben engen Sund/ pon Magallan / aber ſtracks darnach / theileten fic ſich vnnd febieden von 
einander. 
Das kleinſte Schiff/welches nur cin Patache / Laͤndet inn new Hiſpania / andere verdurben 
durch cin Vngewitter. Der Oberſte ſtarb auff dem Meer / im Monat Yutiozvnndim Januario 
des 1527. Jahrs/ Laͤndet ſein Schiff Victoͤrta geheiſſen / zu Tidore / deſſen Koͤnigs Raxamira / der | 
zu Der zeit regtert/empficng die Spanier freundtlich / auff das ficihm huͤtfffen wider die Portuges 
fervdfeihn bekriegeten. F 
Ferdinand de la Torre von Burgos buͤrttg / thet ſtracks In Gilolo ein Feſtung bawen / hatte 
bey jhm 150. Spanier / Don George Manricquez laͤndet indie Inſel Viceha: Deſſen Koͤntg Co⸗ 
roneo / ſtallt ſich als freund / ſtieg alſo mit einen hauffen ſeines Volcks in das Schiff / bracht Don 
George vnd ſeinen Bruder / Don Diego oms/harte ſie mit vergifften Schwerter verletzt: Hielt ag 
die ander Spanier gefanglich. Ein ander Sehiff ward zu Sandigno verlohren. Summa al pns Pake 
fer Volck ficlindie Dand difer Ynfulaner vnnd der Portugeſer / derer Dberfter wargu der zeit 
Garcia Enriques yon Euora / der Krieg fuͤhret in Terrenate (allda ercin Keftung gebawt)wider 
Raximira / vnnd andere die ſich dem Koͤnig ren Portugall nicht wolten vnderwerffen / vnd noch 
weniger jhm Gewuͤrtz geben. Vnſere Leuth erfuhren das Magallans Schiff geheiſſen Trinitas 
( Dreyfaltigkeit) zu Tidore / vmb allda gebeſſert zu werden / bliben war / hatte die Reiſe nach neto 
Hiſpanien fuͤrgenommen / aber nach fuͤnff Monat da es Yon dannen gefahren / ward es dur 
widerwertige Winde / wider zu Tidore getriben: Der Oberſte hieß Spinofa. Da er allda wider 
angetriben/ fand daſelbſt Antonis de Britto / der Oberſte war vber die Portugeſer / der nam auß 
ſeim Schiff biß auff tauſent Quintal Naͤgeſein. Er fand allda auch Gonzallo de Campos / Lud⸗ 
wig de Moling / vnd 3. oder 4andere / ſo bey Almanſor verbliben waren. Diſer Britto ſchickte gen 
Malacca gefangtich 48.Spanier/onnd blieb zu Tarrenate vmb allda cin Feſtung zubawen. Dig 
iſt ein that / die wol cin ſtraff verdient hatte in Portugal / da man ſolches in Caſtilia erfahren. 


Die Reiſe Aluaro von Saiauedra. 
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aro de Saiauedra Ceron/wardals Oberſter mit drey Schif⸗ 
fen von Ferdinand Cortes geſchickt von Cuiatlan in new Hiſpania am 
Mare Pacifico (Fridſamen Meer) ahn der Weſtſeiten pon America ge⸗ 
legen / die Molucken / daher die Specerey kommet zuſuchen. Er (Aluaro) 
—— — lieff ang vmb Allerheiligen im Jahr 1527. Fuhr nach der Rechnung ſeins 1529. 
AN 1 Piloten/durch peranderung der Winde to.tauſent Milles /wiewol wenn " 
Gi — man ſtracks hinzu ſaͤgelt nicht vber 79.50. Milles ſeind. Er kam allein mie 
* ſeinem Schiff/ denn ſich die zwey andere verirret / vnnd vom Wind an⸗ 
derßwo hin getriben / an ein orth da vil Inſelen waren / nennet ſie Reies ( Koͤnigen) denn er fandt 
ſie am tage / wenn man das feſt der Koͤnigen helt: Dieſelbe ſeind gelegen vngefehrlich eilff Graden 
pon der Equinoctial Linea. Die Einwohner diſer Inſel ſeind wol geſtalt / haben lange Angeſich- 
ter/ ſeind Braun/ tragen lange Baͤrt / vnnd Haar / brauchen lange Rohr/ ahn platz der EpiefTeny 
flechten Matten auß Blaͤtter von Palmbaͤumen / ſo zart vnd ſchoͤn das man ſie pon weitem zu fee 
hen ſolte ſchetzen Guͤlden zu ſeyn / decken jhre Scham mit einer Bruch derſelbigen Materta oder 
Srauf gemacht / gehn ſonſt gang nacfend/£raudhen groſſe Schiffen auffs Meer zufahren. Von 
diſen Inſulen fuhr Aluaro in die Inſeln Mindinao / Dizaia vnd andere gelegen. Graden pom 
Equinoctial. | | 
TAif Inſelen feind Reich an Bold/ Huͤner / Schwein / vnnd Brodt auß Reiß gebacken. Die 
Weiber ſeind ſchon vnd weiß/ tragen alllange Haar. Die Einwoner brauchen im Krieg Wurff 
pfeil / vnnd lange Pfeil / die beſtreichen ſie mit vergifften Kraͤutern. Ihre Waffen ſeind Leibroͤck 
pon Baumwoll / vnd Burſtharniſch gemacht auß Schuͤpen Yon Fiſchen / ſie ſeind dem Krieg zu 
gethan.Wenn fic mit einander Frid machen/befeftigen ſie ſolchen mit einem trunck Bluts / einer * 
deg andern.Sicopffern jren Goͤtzen(den ſie Auito nennenjtebendige Maͤnner. Ire Koͤnigen tra 
gen Kronen auff ihren Haͤuptern wie vnſere Koͤnigen: Der / ſo damahls allda regiert / nennet 
ſich Catanao / war der fo vmbracht hat Don George Manriquez / vnd ſein Bruder Don Diego / 
ond andere / die ſich auff die Reiß begeben mit Gatzia Joffre de Lotaſa wie beuor geſagt. Allda flo⸗ 
he zu jhm(Aluaro Saiauedra) Sebaſtian del Porto Portugeſer / der verheuratet war zu Corun 
na war gezogen mit obgemeltem Garcia De Loiaſa. Diſer dienet fuͤr — Dolmetſcher. Saia 55 
| j 19 
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Ban Ga 
26 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen pon Hiſpanien / 


dra fuhr von dannen gen Terrenate / allda die Portugeſer cin Veſtung hatten: Darnach gen Gt: 
Ferdinand dela Torre / (der fotafa gefolgr/)befeleh hatte vber cin Schloß / darauff 120. 

panier waren. | : 8 . 

An diſer Inſel haͤndet Saiauedra / ſein Schiff mit aleri y noͤthige ding zu erfriſchen / vnd da er 
pom Oberſten la Torre genommen 20. Laſt Naͤgelin / fuͤr den Keiſer / hub er die Ancker auff am 3. 
—8 JJunij im Jahr 1528. Er blieb lang auff dem Meer⸗ſchweFer herumb / paſſiert durch die Inſelen 
X 1 geheiſſen Ladrones vnnd andere/ derer Einwohner / wak 

| 
| 


Bat ar 










m etliche Schwartz / andere Greiß vnnd 
Eſchfaͤrbig / in andern Inſelen ſahe er weiſſe Leuth vn die Baͤrth hatten / jhre Arm waren ge⸗ 
malet / war zuverwundern / das in fo fleinem vmbkretRands / ſolcher vnderſcheidt war. Er ward 
On getungen wider in Tidore gu Fehren/ond lang aldaGubleiben, Er fuhr von dannenim ſelben 1 
AH | Fahr/ ſtarb aber am 19. Octobris deffelben Jahrs. Durch fein abfterbenond mangel ahn Volck 
—4 vnd Wind / taͤndet das Schiff widerumb su Tidore / waren nicht mehr vbrig bliben/ denn 18.von 
fo. Perſonen / die zu Cinatlan darauff geſtigen. Diß war das Ende der Reiß die Ferdinand Cor. 
tes hat laſſen thun. sa | 

Bber die obernente Meerhanen des Koͤnigs zu Hiſpania / moͤgen auch wol fiir Meerhaͤnlein 
paſſieren / Steffan Gomez der den Fluß S. Antonio gefunden. Lucas Vaſquez Ailon/derden 
Slug Jordain vnd die Landtſchafft Chicore entdeckt. Johanns Ponce Leon / der die Inſel Bori⸗ 
quen jetzt S. Johans geheiſſen / vnder ſich gebracht / vnd in Florida geſchifft iſt. Frantz Garay 
der den Fluß Palmas vnd Panuco beſegelt. Fernando Hernandes der am erſten in Yucatan ge⸗ 
laa" fahren. Roderic de Baftidas der Darien/Jenu vnd Santa Martha gefunden. Vincent Yaneg 
22 Pimon der Sant Auguſtin die Fluͤß Oreillan vnnd Maragnon entdeckt. Yan Diatz Golis 























—e— der den Fluß Plata vnnd ander oͤrther beſucht. Caſpar de Moralles der Panama 
— gefunden. Bil Gonzales dAuila der Nicaragua entdeckt. Andre Nigno cin 
—— | Pilore der die Meerkuſte vmb Tecoantepec befagelr vnd 

— Nugno de Guzman ber ſechs hundert Mile 

— | ke Meerkuſt vmb Xali⸗ | 

3 &: Fl icobefagelt. 

: es | 

8 | * 

——6 Ende der Meer oder Seehanen pon 


Hiſpanien. 
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Molgen die Meer oder Seh- 


hanen der Komgen von Portugal, 







9 






— Tn PAN Ohanns Konig von Portugal / des namens der erfte/ 
N € Y S2 (“Tebietercinen Schiffzeug in Africa / vnnd gewann Septa die man gemcina 
LN KAI lich Ceuta heißt. Diſes Sohn Heinrich/hatte ein ſonderlichen luſt newe 
We AN fander zuerforſ chen/ ließ zwey Schiff zuruͤſten / verſahe die mit allem/ ſo zur 
—— Schiffarth noͤthig/ befahl den Oberſten vnd Plloten oder Steurmaͤnnern / 
2 KE 2 ſie ſolten die Meerkuſt bon Africa/onnd was Voͤlcker die bewohnen / erfor⸗ 
—— A ſchen. Diet elbige fuhren geger Mittag / paffierten den Fuß des Gebuͤrgs 
| Atlas / welches Chaunarie/auff Latiniſche Spraach Caput non / geheiſſen 
ward / vmb das es cin gemein ſprichwort war / das / ſo fehrn ſich jemandt auß toller kuͤnheit vnder⸗ 
fund weiter zufahren / vnnd dag Vorgebuͤrg zupaſſieren / nicht widerumb kommen wuͤrde. Ka⸗ 
men zu dem Vorhaupt Ganaria / fuhren nicht weiter / entweder deg groſſen Aufflauffs vnnd 
Seuche oder duͤnne des Meers oder vmb daß das Vorgebuͤrg ſich ſo weit in das Meer erſtreckt. 
Diß hielt wol 10. Jahr lang andere auff / vnnd doͤrffte ſich teiner weiter wagen ju fahren. ber int 
Jahr 1420. Wagtens behertzte Maͤnner vnnd Steu rleuth / funden erſt eiliche Inſelen fuhren 
darnach von Jahr zu Jahr weiter biß zu Sierra Liona / iſt der nam eins Gebůrgs 360. Meilen 
von Ganaria. Die Oberſte die ſoſche Reiß thetten htelfen Yohang Confatuug/ Sriftan Bas 
ſeus vnd Gilles Annius. Es wurden yo. Yahr zubracht che Sierra Liona emdeckt war /vnd dar 
nach ſtarb der Pring Heinrich. — — | 
Koͤnig Alphonſus / der feinem Barter Koͤnig Eduard / Koͤnig Yohanfen Sohn im Koͤnig⸗ 
reich Portugal nachfolget / wiewol ee mit pil Frembden vnnd Iñheimiſchen Krieg beladenwar/ 
ſchickte dennoch dapffere Leuth auß / entdecket alles was gelegen zwiſchen Sierra Siona / big um 
Borgeburg Arſinarium / welches jetzund Caput viride geheiſſen wirdt / vnnd vom ſelben biß zum 
Vorhaupt Sante Catharine / iſt vber die Eguinoerial Sinea/ drithalben Grad / ſeind vngefehr 
4. Leuce. Es wurden guch vmb diſe zeit vil Inſelen gefunden / vnd ward der handel angericht mie 
frembde Nationen / fuͤrnemlich mit den Aethiopibus gegen Nidergang gelegen/ die Landtſchafft 
wirdt jetzt Guinea geheiſſen / diſer Nam iſt ber gefloſſen von der weitberhůmpten Stadt Geune/ 
ain fluß Zanaga gelegen. J 
Da nun Koͤnig Alphonſus todts verſcheiden / folget jihm fein Sohn Johans des namens der 
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ander / der ſetzt fidh fuͤr noch etwas weiters zu entdecken / vnnd zuverſuchen ob man kondt auß dem 


Athlantiſchen Meer/ in das Eoiſch fahren. Schickt auß Johans Eanus / der fuhr biß zu cinem 
Fluß Zaires genandt / im Koͤnigreich Congo. Da er den Maa Joha Ga wider in 
Portugal/ fuͤhret mit etliche Ethiopes / ſo die Portugeſiſche Spraach ſolten lehrnen / hatte ettliche 
ſeines Volcks im Koͤnigreich Congo gelaſſen. Koͤntg Johans ſchickt Johans Canus mit den 
Aethtopes heim / befahl Cano weiter tu fahren / vnnd in der Widerkunfft den Koͤnig von Con⸗ 
go zu beſuchen. Canus ließ die Aethiopes in Congo/nam ſein Volck/ welches er allda gelaſſen / 
auff ſeine Schiff/ fuhr 200. Leucas weiter/ſetzt allda zwo Saͤulen / der einen gab er den namen S. 
Auguſtin/ Die andere behielt jhren namen auff Latiniſch Columna. Fuhr wider gehn Congo / 
—* pat Konig freundtlich empfangen / vnnd ſchicket einen Geſandten mit Johans Canus in 
Portugal. | 

Koͤnig Johans ſchickt darnach Barthel Diaz mit einem Schiffzeug / noch etwas weiters zu 
entdecken. Difer muſt nicht allein mit dem Wind vnd dem Meer ſtreiten / ſondern ward auch vbel 
vextert von ſeinen Geſellen / die waren des langen Schiffahrens muͤd vnd vberdruͤſſig / wolten wis 
der heim kehren / er aber gab jhnen gute / ſanffte wort / fuhr weit vber Saͤulen die Canus geſetzt / 
fand cin vberauß lang Land / welches von den jnnerſten Aethiopa / ſchnur recht / mehr dann 600. 
Leucas/ gegen Mittag ſich erſtrecket. Barthel Diaz ließ jhn ſolche graſſe laͤnge noch das groß 
Vngewitter / ſo ſich erhub / nicht erſchrecken / ſendern fuhr vmb das Vorhaupt / erzeiget mit der 
that / das behertzte Leuth / die es wagen wollen/die gange Welt moͤgen vmbfahren. Da er nun kom⸗ 
men zu einer Inſel / die ſie von einem Creutz/ ſo ſie allda gefegt/Santa Crux(des H.Creutz) Inſel 
genennet(iſt 3ro.Seuce weiter denn Canus gefahren) vnd al ſeine Profiandt auffzehrt waͤr⸗ vnd 
denn er 16. Monat auff der fahrt geweſen / kam er widerumb in Portugal / vnnd da er dem Koͤnig 
ſeine Reiß vnd obermelt Vorhaupt beſchrieb(etliche heiſſens die ſtirn von Africa)vnd Dita: faga 
| | te / man 
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3 BNN, Meerhanenen oder Seehanen der Koͤnigen 
Ace NN 2 teman ſolts billich das vngeſtuͤm Vorhaͤupt heiſſen / Konig Johans fagte / man ſolt es nennen / 
—BG Caobo de BuonaSperanza (Berhdupt von guter Hoffnung). Diſer name iſt dem Vorhaupt 
Ha NN bliben) denn nach dem es ſo weit pom Nidergang gelegen / vnnd ſich ſo ſehr gegen Mittag er⸗ 
ſtreckt / ſcheinet / das es wie cin Singer den Portugeſern die Reichthumber von Auffgang / vnnd 
die Kauffſtette von Aſia zeigt. | 
Da nun Kuntg Johans vtderumb Schiff lieſſe zuruͤſten / die in India ſolten fahren / ſtarb er / 
vnd im folgte Koͤnig Emmanuel / den kundten ſeine Raͤth nicht außreden / das er die Schifffarth 
in India nicht lieſſe forthſetzen / ſender n ließ 4. Schiff zuruͤſten / ſetzt darauff zu einem Oberſten 
Vaſcum Gamam einen vom Adel einen behertzten Mann. 


“Gan 7 


/ 


Die Reyſe von Vaſcus Sama, 1 


SAſcus Gama Oberſter vber obermeldte a. Schiff/ fuhr von Liſh⸗ 
Ka : : $ 1x 
bona im Jahr 1497. im Monat Jullo / nam ſeinen lauff zu den Inſelen 
—8 NE Fortunatz (Gluͤckſelige) jetzt Canariſche Inſelen geheiſſen/ beſucht dar⸗ 
tu AP nadi Sant Jacots Inſel/ die gegen Aerhioptam gelegen. Richtet darnach 
—* SA RXM (cine fahrt / wie es jhm von ſeinem Koͤnig befolhen / gegen Auffgang / fuhr 
—— TARI NE: fo lang biß er ein Sand ſahe / vnd befahl ſeinen Steurleuthen oder Piloten 
NG Oo —— Idie Schiff dahin zu ſteuren: Fuhr in einen groſſen Meerſchoß / vnd befahl | 
5 SPA Ayi Ancfer zu ſincken. Schickt darnach Nickel Coeltum vnnd befahl jhm 1 
er ſolte ahn den Vfer fahren / vnnderforſchen / ob allda cin Fluß were / vmb ſuͤß Waſſer eyn zu⸗ 
faſſen / denn er war durch Vngewitter herumb geworffen / vnd hatte 3. Monat zubracht langs der 
Meertuſt gefahren / vnd litte mangel an ſuͤſſem Waffer.Coeltus thet wie jhm befolhen war / ſucht 
langs die Kuſt einen Fluß / vñ fand den Mund eines Fluß des Waſſers / welchs ſuͤß / vnd die Vfer 
ſehr gruͤn waren. Di Cecltus ſolches den Gama wiſſen laſſen / hieß er die Segel dahin richten / 
auff das ſich die Schiff mit ſuͤſem Waſſer vnd Holtz verſehen oder verſorgen ſolten. Sie fiengen 
groſſe Meerkaͤlber / derer allda cin groſſe menge war vnd aſſen dicfelbe. Gama hatte jim fuͤrgeſetzt / 
aller Sinder/da cr anlaͤndete / weſen vnd gelegenheit zuerforſchen. Befahl etlichen ſeines Volck // 
ſie ſolten einen Einwohner des Landts durch liſt oder gewalt fangen / auff daß er von jhm erfor⸗ 
ſchet / was er begerte zuwiſſen. Zu jhm wurden gebracht ſchwartze Leuth / hatte kurtze krauſe Haar / 
aber niemandts ſetner Geſellſchafft denen vil Aethtopiſche ſpraach kuͤndig warẽ / kondten jhre 
ſpraach nit verſtehn. Ste wurden dañoch von Gama freuntlich empfangen/ bekleidt vnd mit Ge⸗ 
ſchenck(ſo jnen geffelen)begabr/auff das ſie andere Einheimiſche zu jhnen fahrere Die geſchenck 
waren Schellen⸗Glaſern Kuglen / vnnd andere dergleichen ding. Darauß ward zwiſchen jhnen 
vnd den vnſern groſſe Freundtſchafft gemacht. 
Die Aethiopier oder Mohren brachten ſolches Obs vnd fleiſch als jhr Sand gab / welches vn⸗ 
ſere Leuth groſſen mangel hatten / vnnd die vnſern begabten ſie mit gar ſchlechten Kleidern vnnd 
Lumperey / die fic hoch ſchetten: Ste gaben einander mit zeichen zuuerſtehn / was ſte voneinander 
begerten. Aber eines Manns vnbeſunnenheit hat das Spiel verderbt. Denn da er mit den Moh⸗ 
renfreundtſchafft gemacht / begert er von Bama / er ſolte jhm vergoͤnnen mit den Mohren injre 
Haͤuſer zugehn. Sie fuͤhrten jhn mit / fiengen auff der Heimfarth ein groſſes Meerkalb. Tra⸗ 
clierten jhn nach ihrem beduncken damit gar Herrlich:Da aber ſoiche ſpeiß ihm nicht gefiel / wolt 
er wider zu den Schiffen. Die Moren foigten jhm mit freundtlichen geberden / aber cr wuſt nicht 
ob fic jhn zur Schlachtbanck fuͤhrten / oder jhn zuuerehren / mitgiengen. Da jhm nun das boͤſeſt 
im ſinn lage/ fieng er ahn / ſo bald er am Vfer war / zu ruffen vmb hilff / welche die vnſere jhm her. 
| ren. Die Mohren aber wurffen das Haſen Wanier auff. Gama ſtieg mit den andern Oberſten 
auffs Land / das er deſto beſſer mit einem Aſtrolabio der Sonnen hoͤhe / von der Equtnoctial Linea 
abmeſſet. Die Mohren fo geflohen waren / hatten ſich in ein Wald verſteckt / ellda ſie ihre Waffen 
gelegt / da wir ahnlaͤndeten / denn ſie wuſten nicht was wir im ſinn hatten: Ihre Wafen / die ſie 
ain meiſten brauchten / waren ſpieſſe / derer ſpitze mit ſcharpffe Hoͤrner verſehen / wurffen die mit 
voller macht / vnd thetten damit fo groſſen ſchaden / als obs ſcha rpffe Pfeil geweſen. Da nun Ga⸗ 
ma⸗wie gefagt / auff dem Sand war / vnd keines boͤſen beſorget / ſprungen fic auß den oͤrthern / da ſie 
ſich verſteckt/ griffen ibn vnd die ſeinen ahn / verletzten etliche / vnd ward Gama ahn ein Fuß ver⸗ 
—— wundt / der begab ſich mit den ſeinen vil ſchneller dennfte gemeint / auff die Schiff. | 
one 1 | Alſo iſt durch eines Vannes vnbeſunnenheit die ahngefangene freundtſcha fft zerriſſen vnnd 
—— | verderbt. Vnſere Leuth heiſſen obermelten Meerſchoß S. Helena. Dem Fluß ward der Nam ge⸗ 
geben S. Jacob. Denn die Laͤnder Inſelen vnd Fluͤſſen ſo vnbekandt waren / wurden mit den na⸗ 
men der Heiligen genennet / deren Feyrtag gefeyret werden / ghn welche ſie die erſtmahl geſchen. 
Da die Aucker gelicht / nam Gama ſeine Reiß gegen Mittag bemuͤhet ſich das — —— 
Ruh - — pesa 
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Spei/guter Hoffnung gu paffteren. Auff difer fahrt hat ſich Gama dapffer gehaleen Die Wellen 
waren vberauß groß/ das Wetter ſtreng/ kalt / vnd vns entgegen. Die Finſternuſſen vnd jmmer⸗ 
wehrend Vngewitter / welche auff gewiſſe zeit im Jahr / wenn die Sonn gu dem Mittnaͤchtigen 
Zeichen nahet / ahn denen orthen eynfallen / erſchroͤcklich vnnd wol zu foͤrchten ſeind / jagte des 
men / fo ſolches vngewohnt / ſoſchen ſchrecken in Buſem / das ſte gang ihres lebeus verzweiffel⸗ 
ten. Die Schiff wurden dermaſſen geworffen / das aſchienen ahn die Wolcken zu reichen / vnnd 
darnach widerumb in Abgrund verſuncken. Zu dem Fani noch das ſie nicht tundzen forth fahren / 
muſten die Sage ſencken vnd ſich vom Wind treiben la ſſen / alſo das ſte lquirten / auff dag (te nie 
zuruck fuhren / ſondern erwarteten des Vngewitters ein ende / auff dem vngeſtuͤmen Meer. Weñ 
das Vngewitter wenig auffhoͤret/macht ſich dag bed ngſtigte vnnd vor forch⸗ halb todte Volck zu 
den Oberſten Gam«a / baten vnd leheten/er ſolte ſich ſelos / vnd ſie / ſo ſhmbefo hen vnd vertrawet / 
in ſolchen erſchroͤcklichẽ todt nit ſtecken noch vm̃kom̃en la ſſen: Sagten man koͤnte den Wellen nit 
laͤnger widerſtehn: Er ſolte dem Vngewitter raum aeben / die Schiff che ſie im Mehr verſuncken⸗ 
wenden / vnd nach Portugal fahren. Da er( Gama) ſolches abſ chlug/ hatten vil ſeins Volcks / einẽ 
Anf chlag gemacht Ibn vm zubringen. Aber da jhm folches ſein Bruder Paulkundt gethan/huͤtet 
er ſich fleiſſig/ fuͤr dem ſtrick fo im gelegt war / ſ chlug die Oberſte in die Eiſen / vnd er ſelbs hielt das 
Ruder. Da er nu ein geraume zeit diß Vngewitter vñ die vntrew ſeins Volcks mit groſſem mut 
erlitten vñ außgeſtande/ veraͤndert ſich di Wetter/kam mit ſeim Volck am ende des Vorhaupts / 
fiengen ahm 20, Nouembris daffeloe mit groſſer freude herumb zu fahren / vermeinten wenn ſie 
darum weren / wurden ſie nicht verbindern/fondern gluͤcklich ſolten faren dahin fic gedachten. Sui, 
ren alſo / das ſie beim Feſten Sand' bieiben/ vnd jhren luſt ahn deſſelben gelegenheit vnd fruchtbar- 
keit ſahen. Sie ſahen groſſe dicke Waͤlde/auch vnzehliche Herde Viehs / vnnd Thier/ auch vit 

Volcks das hin vnd wider zog vnd wandelt. Die Leuth waren an Farb vnd geſtalt denen ſo Gama 

im Meerſchoß Sant Helena geſehen / aͤhnlich. Wenn ſie redten fcheints /als wenn ſie ſchlucketen/ 

gehn nackend/ſchlieſſen ihre Scham in Hoͤttzene Scheiden. Haben Pfeiffen darmit fic einen / nit 

einen vnlteblichen Thon machen. Baͤwen Huͤttlein von Ziegelſteinen/ahn der Sonn gebrandt / o⸗ 

Oa bpk Lap Stroh — zu: Gama bracht 8. Tage zu / ehe cr obermel⸗ 

tes Vorhaupt vmſegelte / fuhren ahm zr. Nouembris vmb da hrenl | 

pala hrenahm2r ſſelbige / richteten ihren lauff gegen 

Der Meerſchoß / den Gama S. Blaſtj Waſſerung genañt / iſt vom euſſerſten Spit des Vor⸗ 
haupt gegen Auffgang 220. Tauſent ſchritt weit Dag Erdtreich fruchtbar: Zeuget groſſe Ele— 
phanten / vil vnd fette Ochſen/ auff dieſelbe legen dite Einwohner Zaumſattel brauchen ſie an ſtatt 
ander Laſttragende Thier. Im jnnerſten theil des Meerſchoß iſt cin Eleine Inſel / ahn welcher ons 
ſer Lenth laͤndeten vmb Wafer ju faſſen. Funden allda cin groſſen hauffen Meerkaͤlber/waͤren ſo 


grimmig vnd boͤß / dae fic die Leuth ahngriffen. Am ſelben orth ſahe man auch Voͤgel/ſo die Ein- 


wohner Sotiltcarios heiſſen / ſeind der groͤſſe einer Bang. Haben keine Federn / jhre Ft 
der Fleder Maͤus fuͤgelen gleich: koͤnnen nicht AA La nur 5 der baka. —* “ 
den gan ſchnell. Da Gama allda fleiſch eingekaufft vnnd Wa Ter eingefaßt hatt / fuhr er von 
Amachten tag Decembris erſchreckt vns hefftig cin Vngewitter/trieb vns welt vom Land / da 
ſich aber das Vngewitter gelegt / fuhren wir wider zu dem Land /denn es dunckt vnns nicht rath⸗ 
ſam feynyfich weit vom Land zu begeben / vmb das jhnen die wei ſe allda zu fahren / nicht gar kundt⸗ 
bar war. Site ſahen kleine Inſelen / welche wenig weiter den 230.tauſent tritt gelegen waren vom 
orth da fic dag letſte mahl Waſſer gefaſſet. Die Inſelen waren febr luſtig / die Baͤum vberauß 
hoch die Wiſen ſehr griin / auch war darinn vnzehlich vil Viehs / welches allenthalben / vmbher 
feb ci. Es war cin ſchoͤn ſtill Wetter/ vnd dag Meer vnmeß ich tieff/moͤchten ohn gefahr ahns 
Sand fahrenyond deſſelben geſtalt mir luf end freud ſehen. Da ſie nun langg des Lands Vfer fuh⸗ 
ren / ſahen ſte am 10, Yanuartj des nachfolgenden Jars 1498. ein groſſe menge Maͤñer vnd Wet 
ber fo auffm Land wandelten. Sie waren alle braun ſchwartz/ wie auch die andere die ſte in Ma 3 
Fer geſehen / hoch an Scib vnd nit vngeſtalt. Gama gebort die Schi Fang Land zuſteuren. Schickt 
darnach einen der pil Spraach kuͤndig / das einer von ſeinet wegen / des Landts — be⸗ 
gruͤßt / vnd jm Geſchenck braͤchte. Der Bott ward guͤtiglich empfangen / vnd mit Geſchenck / die 
das Land trug / widergeſchickt. Diß volck war Leuthſeliger/ iebt auch beſſer vnd Herrlicher dan an⸗ 
dere / zieret die Arm mit Kupfferen Armbaͤnd / wie auch das Haupt mit Kupfferem gezeug. Die 
Maͤnner hatten Tolchen / derer Handthab von Ziñ / nicht vngeſchicklich geſchmidet waren: Die 
Scheid var ang Helffen Beinen gemacht. Gama verließ allda zween des Lands verwiſene Maͤn 
ner / vff das ſte die Spraach vnd ſitten des Volcks lerneten / deñ im Schiffzeug waren zehen Maͤn 
ner / die das leben verwuͤrckt hatten / war aber jhnen gelaſſen / mit dem beding / das ſie añ allen or⸗ 
then / da ſie Gama wuͤrden außſetzen / die Laͤnder ſolten verkundtſchafften / vnd der Einwohner ſit⸗ 


ten vnd weiſe lehrnen. 
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AH boa | Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
— Da Gama pon dannen gefahren / kamen ſie am i5. Januarij ahm Mund ceines Fluſſes / deſſel- 
beſn Vfer war mit groſſen frucht tragenden Baͤumen beſettzt / die Eſten ſich weit außbreiteten / die 
Erd war voll Graß vnnd luſtig. Sic wurfſen hie die Ancker auß / anff das ſie am folgenden tag 
(denn die Sonn hatte ſich geneigt)das Land fleiſſig mochten erforſchen. Ahm Morgen ſahen ſie 
pil Volcks/ welcher geſtalt / der ander (die ſie zuuor geſehen) nicht vngleich / mit Nachen zu den 
Schiffen kommen / vnnd alsbald fic daran kamen / ſtiegen ſie ohn allen argwohn einiges betrugs / 
ma darinn / vnd wurden pon den vnſern mit Speiß vnnd Tranek miltiglichſempfangen. Niemandt 
ara | aberder vnſern / kondt ihre Spraach verftehn. Gaben mir mit zeichen vnnd wincken zuverſtehn 
was ſie wolten haben. Nach 3. tagen kamen vier Manner/fo Fuͤrſten des Landts waren / auff dag 
ſie Gamam begruͤſſeten / vñ vnſer Schiffzeug beſahen. Diſe waren etwas zierlicher bekleidet / wur 
den von Gamam geladen / die fuͤrgeſetzte Speiß zu eſſen / verehret ſie auch mie Seiden Kleidern / 
welches ſie ſich erzeigten / ihnen ein ſehr ahngenem ding zuſeyn / vnnd zur groſſen freud gereichte. 
Man kondt aber von jhnen nicht verſtehn / darauß Gama hette kuͤnnen abnemen / wie nahe oder 
weit er Yon India war. Dennoch ſagt jhrer einer / auff boͤß Arabiſch / das inn der Landtſchafft 
pon dannen er vnlangſt war kommen / ſolche / vnnd fo groſſe Schiff / als die vnſeren / weren / offt⸗ 
mahl ahnlaͤndeten / vnd das ſolche Landtſchafft nicht weit gelegen vom Meerhafen / da Gama da⸗ 
mal war. Da vnſere Leut ſolches hoͤreten / ſchoͤpffeten ſie Hoffnung / das ſie in kurtzer zeit Indiam 
ſehen wurdẽ. Solchs bewegt auch Gamam / das er obgemeltem Slug den namen gab Gutzeichen. 
Er lie allda am Rand des Fluß eine Steinern Saͤul / darein cin Creutz / vnd Koͤnig Emanuels 
Wapen gehawen waren. Soſches thet er in allen Meerhafen / die er ahm bequemſten zu ſein ach⸗ 
tet / alles zur gedaͤchtnuß des Durchleuchtigen Koͤnigs Emmannels lang zubehalten / vnd waren 
ju dem ende vil Steinern Saͤulen in die Schiff gelegt / wolte dag daſſelbige Sand ſolte den namen 
haben S. Raphael. Allhie ließ er auch zween der zehen Maͤnner / die des Lands verwiſen waren. 
Als nun Gama allda die Schiff gebeſſert / vnnd die Krancke gehetlet waren/ ließ er am 6. Martij 
| die Ancker auffheben vnd die Saͤgelaußſpannen. | 
Ym Mertzen ſahen dic onfer 4. Inſeln die nicht weit pon cinander gelegen waren. Coelius fahe 
dag auß ciner der felbiaen'fiben Schiff mir vollem Saͤgel zu vnns fuhren / die darinn waren fuh⸗ 
ren zu vnſerm Hauptſchiff / welches ſie erkendten auß der Fahnen / die auff der Spitzen des Maſt⸗ 
baums geſteckt / da ſie naͤheten / begruͤſſeten ſie vnns in Arabiſcher Spraach. Gama ſchickt Coe⸗ 
lium fornen ahn / vmb das ſein Schiff kleiner war dann die andern / befahl jhm ſeinen lauff zu ne⸗ 
men gu der Inſel / von welcher cr die 7. Schiff hatte ſehen abfahren. Codius fuhr allgemaͤchlich | 
forth / erforſchet fleiſſig die tieffe / dieandere folgten jihm. Hierzwiſchen begaben ſich dic7. Schiff 
vmb vnſern Schiffzeug / ſie erlauſterten vns mit Trummeten vnnd andere Muſicaliſche Inſtru⸗ 
menten ſchall/ hteſſen vns mit lauter Stim willkom ſeyn an den oͤrhtern. Die Maͤnner waren ge⸗ 
faͤrbt / ſchoͤner geſtalt / vnd mit Baumwolline Kleider angethan / hatten auff jhren Hoaͤuptern lama 
ge gepreßte Leinen Thuͤcher / darinn Gold gewuͤrckt / welche jhre Haͤupter vilfaͤlrig vmbgaben. Wa⸗ 
ren auch mit krumme Schwerter vmbguͤrtet / vnd hatten auch Schilter ahn jhren Armen. Da ſie 
auff vnſere Schiff kamen / begruͤſſeten ſie vns auff Arabiſch. Die derſelben Spraachen kuͤndig 
— waren / gaben jhnen cin guͤtige antwort. Gama hieß Speiß aufftragen / welches ſie nicht abſchlu⸗ 
SERAH | gen. Da fic nunaffen vnd truncken/ließ ſte Gama fragen wie dife Inſel geheiſſen / was des Lands 
TON | Weſen vnnd Sitten ſey / vnnd was man far fahrt pon dannen bip in India thun muſte. Sie ant⸗ 
worteten / der Inſel nam were Mozzambiqua / das die Einwohner Goͤtzen ahnbetteten / aber das 
der groͤſte theilder Inſeln von den Saracenern wuͤrde bewohnt / das die Inſel vnder dem Gebiet 
deg Koͤnigs von Qulloa gehoͤrt / der allda zu einem Gubernatorn geſcetzt / einen Mann Yon groſ⸗ 
ſem anſehen: Das kaum ein ander fo groſſe Handel oder Kauffſtatt in den Landen were. Dag 
pon dannen Schiff fuͤhreynach Arabia / India vnd andere oͤrther Welt: vnnd das auß denfels 
ben allen vnzehliche pil JA uffmanſchaͤtz dahin gebracht wuͤrden. Sagten auch das in der Refier 
cin Landtſchafft war/ welche die vnſere fuͤrvber paſſiert / geheiſſen Zofalla / dariñ vil Gold gefun- 
den ward / darnach ſagten ſie vns / wie weit Calecut von obgemeldter Inſelgelegen were. Da die 
vnſern ſolches hoͤreten / huben ſie jre Haͤnde auff gen Himel / ſagten Gott groſſen danck / vermein 
ten ſie hetten den meiſten theil jrer arbeit verrichtet. 

Diſe Inſel Mozzambiqua if cin Refter ſo man vorzeiten Aegeſimbam geheiſſeu. Iſt von 
der Equinoctial inea 16. Brad gegen Mittag gelegen. Die Einwohner ſeind ſchwartz / das Erd⸗ 
rich iſt der Pful hals nicht faſt geſund: Machen Haͤuſer auß Erden / die ſie mit Stro decken. Nach 
den ſie aber jum Gewerb ſehr wol gelegen / kamen von allen enden Schiff dahin / daſelbſt Kauff⸗ 

oa handel zutreiben. Die Araber waren die zeit allda / ſehr reich vnnd vermdaen Sic brauchen Fleine 

—e— Jagtſchiff / waren nicht mit Eyſern Naͤgeln genaͤgelt / ſondern mit zaͤhen Stefftzen / ahn ſtatt der 

— Naͤgeln durch die Loͤcher geſchlagen. Die Fuge der Schiffen/ſtopffen ſie mit Scylern fo pon Dal: 

menblettern gemacht waren. Palmen heiſſen daſelbſt vberauß hohe Baͤum / haͤben lange vnnd 

ſcharpffe Bletter / der Beume aͤſte / ſo ſich weit außbreite / geben einen guten ſchatten: tragen 97 
| su 
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ang groſſe Nuß welche vnſere Leu th Cocos hetſſen. Brauchten zu der Fahrt Inſtrumenten / wel⸗ 
che die Schiffleuth Comras heiſſe. Ste hatten auch Mappen darinn des Meerskuſten beſchrie— 
ben: Maſſen auch mit Quadranten der Sonnen vielfaͤlttge wendungen / wie vil vnnd vi jcde 
Landtſchafft pon der Equinoctial Sinca gelegen. Kurtz 3u ſchreiben. Sie waren in der Schifffarth 
kunſt fo wol erfahren vnnd abgericht / das die Portugeſiſche Schiffleuth jhnen mit wiſſen feb Fe 
vnd der Kunff vnd brauch der Meerfahrt / nicht vibbeuor thetten oder vbertroffen. Sie ſchwetzten 
mit dng fo freundilich / vmb das ſie meinten wir weren Mahumetaner / deg Geſchlechts/ſo inn 
Mauritania wohnet. Gama gab jnen ettliche ding auch Gefſchenck dic ſie in ſeinen Namen dem 
Gubernatorn der Inſel ſoltẽ vberantwortẽ ließ ſie alſo Lon ſich. Der Gubernator hieß Zacocia. 
Da diſer pon ſeinen Leuthen gehoͤrt / mit was freundilichkein ſie von vns waren empfangen / auch 
ſahe die Geſchenck/ſo ihm geſchickt waren / gedacht er / das es jhm geburet vnns zu beſuchen. Zog 
ſtracks andere Kleider ahn / welche mit Guͤden Blumwerck gewuͤrckt / guͤrtet ahn ſein Schwerdt 
ahn weſchem Gaͤntzende Edelgeſteine waren / auch einen Tolchen der nicht weniger mi Edelge⸗ | enda 
—66 gezieret war. Nam darnach einen gantzen hauffen Volcks zu jhm / vnnd gieng zu den NP cam 
chiffen. | | 1 
Hierzwiſchen hoͤret man allenthalben Trummeten 6nd Srummen ſchall. Ehe er zu den Schif 
fen kam / thet Gama alle Krancken auß dem Geſtcht thun / die geſunden ließ cr auff vnſere wetſe 
waſſenen / hieß ſie oben auff die oberſte Buͤhne ſtehn. Er war ſo geſinnet / daß er den Saracenern 
nicht perrratver, meinet/man muſte alle lage / die ficihm legen moͤchten/ ſtilſſchweigen verhuͤten. 
Kam darnach ahn die ſeitten des Schiffs auff das cr Zacoctam deru jhm kam empfienge / der 
kam mit den ſeinen / begruͤſſet Gamam. Der empfteng ſie auch gantz freundtlich. Sic ſetzten ſich 
alle nider / redten freundilich. Gama hieß Speiß aufftragen, vnnd Wein einſchencken. Sica ſſen 
mit freundtlichen gcberdensifelfen ihnen die Mahomcetiſche Superftirionnicht jrren / ſondern 
machten die Trinckgeſchirr laͤhr. Darnach fraget Zacocia/die vnſern ob ſie Mohren oder Tuͤr— 
cken weren. Denn cr hielis gewiß darfuͤr / das ſie Mahomets Secten folgten. Fraget auch was 
Wafen ſie im Kreig zu brauchen pflegten. Zum letſten/ o ſie auch Buͤcher hetten des Mahome⸗ 
tiſchen Geſetzes / er wolte die gern ſehen. Gama antwortet / er were von einer Landiſ chafft gantz 
weit gegen Nidergang gelegen / dahin kommen: Vnnd das wir brauchten ſolche Wafeny als die 
Maͤnner fo vmb ihn waren/ trugen. Das ſie auch das Geſchuͤtzb auchten / ſo er ſehe / mit welchem 
nicht allein Kriegsheer verdirbt/ſondern auch aar feſte Schoöͤſſer nidergeworffen vnnd vertilget 
werden: Er wolte im gern die Buͤcher zeigen des Geſetzes dag er hielte / wenn cr ettlich⸗ tag wuͤr⸗ 
de geruhet haben: Dag er gedechte in India zufahben / bathe jhn darumb / das er jhm zuſtellet ett⸗ 
liche Schiff erfahrene Maͤnner / die jhn gehn Calecutfuͤhren kondten. Wenn cr ſolches thette/ 
wolt ers fo machen / das es jihn nimmermehr gerewen wuͤrde / der bewiſenen wolthat. Zacocka ge⸗ 
lobte ſolches zuthun. | — Ii 
Am folgenden tage / beſucht er Gamat widerumb brachr ibn zween Meiſter / welchen Bama 
etliche Stuͤck Golds zugeſagt/ ſo fehrn ſte jn in Calecut Krechten Da nunwiderumban beyden fef 
ten Geſchenck waren geſchickt / ſcheine die Freundtſchafft dermaſſen befeſtiget ju ſeyn / dag niche 
hette moͤgen far fallen / das die zerſtoͤret. Ab er Zacocta ward gewahr das Gam: vnnd ſeine Seutby 
Chriſten waren. Da das geſchehẽ/ ward alle die freundſchafft in bitterm Haß verwendelt / ſtracks 
beſtund er vns ſtrick zu legen / vnnd vns ing verderben zu bringen / bedacht alles / vnd trachtet auff 
was mittel er die Schiſſe moͤcht nemen / oder die verbrennen. Darzwiſchen gab er alles mit Phil 
len / der preiß aller dinge ſteigert / auch entſtunden empoͤrungen der Einwohner / wider vns ohn ei⸗ 
nige vrſach Zum leiſten thet der Meiſter einer / ſo Zacocia gebracht/ Gama kund / das Zacocia jm 
ſtrick geleget: Denn der ander da cr auff dem Sand gegangen / hatte ſich darnach nicht mebr laen 
ſehen. Darzu kam noch/das / da vnſere Leuth hatten auß geweſt Waſſer zu faſſen / vnd Hoitz zu ho⸗ 
len / wurden ſie von ſiben Schiffen a gegriffen / denen die vnſern begegncten/griifen die ahn / vnd 
zerſtreweten ſie mit pil Kageln / welche fic Onder ihnen ſchoſſen. Darnach zogen wir in ein Inſel 
viert uſent ſchritt von dannen gelegen. Darnach zu einer andern Inſel Duiloa geheiſſen. Da ſie | 
aber ang mangelan wind nicht forth fondten kommen / zwang vns cin widerwertiges Vngewit⸗ 
ter / zu ruck zufahren. Fuhren darumb wider zu der Inſel / dahin ſie ſich auß forcht der geegten 
ſtrick/ſich begeben hatten. Dahin kam cin Araber mit einem kleinen Soͤhnlein / baihe Gamam 
das er jhn auffs Schiff nemen / auff das ſie ahn einigem erih moͤchten laͤnden / von dannen ſte ge⸗ 
mechlich gehn Mecha / welches ſeyn Vatterlandt were / keommen kondte. Sama fraget ihn was er 
fuͤr Kunſt kondte/ Er antwortet die Schiffkunſt. Da Gama ſolches gehoͤrt / nam er ijhn gar gern 
ein / vbermeinte cr ſolte mit dieſe 2. Meiſter die Retſe koͤnnen volbringen. Auch hatte Paulus Ga⸗ 
ma in einem Auffruhr / ſo dite Mozambicquaner/ wider vns ahngeſtellt / mir gewalt einen Mann 
mtr gefuͤhrt / weleher der Schiff unſt nicht vnerfohren zuſein ſchiene. Wir hatten zu der zeit nur 
drey Schiff. Das vierte war lang zuuorn / da alle Profiandt verzehrt war / durch Game befetetrin 
Brandt geſteckt. Da der Windt gut ward / huben wir die Ancker auff / ſpannetendie Segelauß / 
vnd 
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322Meerhanenen oder Sechanen der Kdnigen — 
0. #ndfuren von daen gehn Quiloa. Wir kondten aber allda nit anlaͤnden / entweder das der Winde 


— vns abhielte/oder das wir des. rechten ſtrichs jrreten vnd durch betrug des Mozambicquaniſchen 

Meiſter einen andern Strich genommen. Derſelbe Meiſter vermanet vns / wir ſolten gen Mom⸗ 
baza fahren / auff dag cr vns darzu luſtig machte / ſagt er vnns cin Luͤgen / wie das cin groſſes theil 

derſelben Stadt von Chriſten bewohnt wuͤrde / vnnd das kein ander beſſer orth zu finden were / da 

die Krancken curiert vnd erquicket moͤchten werden Zu derſelben zeit war cin gut theil des volcks 
das mit Gama zu Schiff war an verſcheiden Kranckheiten geſtorben / vnd die vbrig bleiben / wa⸗ 
ren fuͤr ſchwerer Seuchten abgemattet vnd gar ſchwach. | 

Die Stadt Mombaza/ligt in einem Meerſchoß auff cinem hocberhabenen Felſen. Wenn die 

Bulgen oder Wellen hinein tringen / treiben ſie auffs ander theil der Stadt / wenn die pon dan⸗ 
nen ablauffen / kommen beſſer hinein / flieſſen vmb beide ſeiten der Stait / machen alſo ein halbe 
Inſel. Im Meerporten war cin gar Feſtes Schloß / mit Wafen-Pfeil vnd vilerley Geſchuͤtz wol 
verſehen / ward von ciner ſtarcken Beſetzung gar fleiſſig verhuͤtet vnnd bewachet. Dag Erdtreich 
hat vollauff Obs / Gemuͤß / Getreid / hat auch vil Viehe/ vnd ſuͤß Waſſer / vnd auch ein temperier⸗ 
te Lufft. Die Leuth leben Herrlich / bawen Haͤuſer wie vnſere ſeynd / zieren die Waͤnde mit Tapiſte⸗ 
rey / ſo mit vilerley farben gemahlet ſeind. 

Gama fuhr dahin / vnd ſein fuͤrhabens war etliche tag in der Meerpforten zu bleiben / biß er die 
Krancken mit dem friſchen Obs des Lands erquicket. Die Schiffleuth hatte kaum die Ancker ge⸗ 
ſenckt da ſahen ſie / ein ziehe Schiff zu hrem Haupiſchiff naͤhen. Ym ſelben waren hundert Maͤn⸗ 
ner auff Tuͤrckiſchem brauch bekleidet / vnd mit Schwertern vnnd Schildt gewaffent / vnder den⸗ 
ſelbe ſchinen vier die fuͤrnembſte zu ſeyn / dem anſehen vnd der Kleidung nach / zu richten. Da ſie 

ale wolten ins Schiff ſteigen / wehret jhnen Gama / ohne den vieren / befahl jhnen dennech jhre 
Waffen erſt von ſich zu geben. Da die ins Schiff getretten / preiſeten ſie des Oberſten weißheit / 
daß er frembde Leuth nicht lieſſe mit Waffen zu hhm kommen. Da Gama fic miltiglich lude / zech⸗ 
ten ſie / vnd bemuͤheten ſich mit vil freundtlichen geberde die vnſere zu ſich zu locken. Sagten dar⸗ 
nach der Koͤnig von Mombaza were kurtz verl uffener zeit vnſer ankunfft zu wiſſen gethan / vnd 
das er jhr begirig were / mit vns freundtſchafft zu machen. Gama gab jhnen auch gute antwort. 
Am folgenden tag ſchickt der Koͤnig botten / die Gamam in ſeinem namen ſolten begruͤſſen / 
vnd Geſchenck bringen / welche bequem were / das Kriegsvolck / ſo von der langen fahrt abgemat⸗ 
ret / zu erquicken. Sagten darnach das Sand were ſehr Reich vnd vherauß voll alles deſſen darum 
pil Leuth in India fuhren / das der Koͤnig zu jhnen fo geneigt wer / das nichts fo ſchwer were / das 
er vmb jhrent willen thun wolꝛe: Das er Gamam bate / er ſolte naͤher zur Stadt kommen / vnnd in 
Innerſten Schoß des Meerhafens fahren / auff dag der Koͤnig / der jhn begerte zubeſuchen / deſto 
gemaͤchlicher moͤchte zu hm kommen. Gama ſagte er wolte es thun / ſchickte hm zween von den 
verbandten Leuthen / von denen oben gemelt / die ſolten Geißler ſeyn. Der Koͤnig empfieng ſie mit 
einem froticpen Angeſicht / befahl ſeinen Haußgenoſſen / ſie ſolten jhnen der Statt gelegenheit / vñ 
was darinn ſchoͤnes were/ laſſen ſehen. Da die widerumb zu jhm kamen / ließ ſie der Koͤnig ſehen 
verſcheiden Art Gewuͤrtz /ſo auß India dahin gebracht werden / gab jhnen auch des fo vil / als jhm 
— genug ſein daucht / auff das ſte Gama das lieſſen ſehen / vnnd jhm anfagen / es were jhm nuͤtzer ju 
handlen / mit eim Koͤniglder ſein freund were / deñ ſein leben vff einer gefaͤhrlichen Schiff farth su 
wagen. Die verbannte Maͤnner kamen mit ſolchem befelch des Koͤnigs zu den Schiffen. Gama 
war daruͤber ſehr erfrewet / befahl am folgenden tag die Ancker zu leichten / vnnd die Schiff naͤher 
der Stadt zu ſetzen. Da aber ſein Schiff da es bincin gefuͤhrt ward / durch kraͤffte der Wellen fo 
bewegt waren) vnnd mehr dann es gut war getriben ward/ beſorget er / er wuͤrde ahn ein trucken 

orihlaruffen / allda er in gefahr ſtehen wuͤrde / befahl ſtracks man ſolte die Segel ſtreichen / vnnd die 
Ancker außwerffen / befahlauch das die andere Schiff ohn verzug deßgleichen thetten. Hieruͤber 

fiel den Mozambequenſenſiſchen Meiſtern cin frucht eyn in buſem / ſprungen ing Meer / ſchrum- 
men zu etlichen kleinen Nachen / die nicht weit von dannen waren. Denn da fic ſahen / das vber 
ab ihr vermuten die Ancker geſenckt wurden / fiel jhnen eyn / das die Verretherey außkommen o⸗ 
der entdeckt were. Denn kurtz darnach brach auß / das der Koͤnig von Mombaza / durch die jheni⸗ 
ge / ſo er zum offternmahl ats Botten zu den Schiffen ſchickete / ſich mit jihnen (den Meiſtern )ver⸗ 
tragen hatte / das ſie vns ahn ſolches orth ſolten fuͤhren / allda die Schiff entweder anſtoſſen / oder 
gar leichtlich ſolten moͤgen genomen werden. 
Gama ſchrey mit lauter ſtim zu denen / ſo in den Nachen waren / ſie ſolten jhm ſeine Steurleuth 
widerumb zuſtellen / aber fe verachten ſolches vnd fuͤhtren die ans Landt. Gama kondt damit wol 
abnemen / vñ verſtund etlicher maſſen / auß des Arabiſchen Steurmans wort / ders jm zuerkenen 
was groſſe gefahr er durch Gottes hilffentgangen war / hub ſeine Haͤnd auff gehn Himmel / dan⸗ 
cket Bore Der Koͤnig ſchicket ben Naͤchtlicher weil Maͤnner auß / die gar behend vnd ſtill die An⸗ 
ckerſeyl ſolten abſchneiden. So fehrn nun die vnſern daſſelbe nit fleiſſig hetten gewehret / vñ durch 
befelch von Gama gute Wacht gehalten / vnd den liſten des Schelmiſchen Koͤnigs begegnet / we⸗ 
ren 
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bon Portugal. :3 
ren die vnſern in groffe noth vnd Leibs gefahr kommen. Sie ſaͤgelten von dannen nach zweyen ta- 
gen/fondten nicht ehe fertig werden / namen jhren lauff gehn Melinde.Auffm weg namen fic ein 
Saraceniſch Schiff / derer wolt Gama nur 14.gebunden halten / die andern ließ er ledig. Da er a⸗ 
ber verſtanden / das derer ein / der andern Heri were / denn er hielt ſich auch ſtattlicher⸗ dann die 
andern/fragr er jhn vil ding / warauff er / wie cin kluger Mann / recht vnd wol bedaͤchtlich antwor⸗ 
tet / vermanet Gamam auch weißlich wie er ſeine Fahrt anſtellen muſt. Da nun die Schiff auff 
diſe rverfe fort ſaͤgelten/ laͤndeten ſite am Oſtertag an zu Melinde. | . 

Dife Start ſtehet in einer ebene. Allda ſeind vil Obs Baͤume / ſonderlich die Citronenaͤpffeltra 
gen. Derer Blumen gaben einen guten geruch weit vnnd breit von ſich. Die Landtſchafft iſt trag⸗ 
bar vnnd feißt / hat nicht allein vil zam Vieh / fondern anch pil Thier vnnd Voͤgel/ die man mit der 
jagt ond Federwerck/ zur Speiß nachtracht. Die Haͤuſer ſeind von Dus derſtein gebawer. Saal 
vnd Obergebuͤn wol geziert. Dag Volck ehret die Apgoͤttiſche Biider halt die mit einem ſonder— 
lichen wohnglauben fuͤr Heilig. Die Leuth ſeind gar ſchwartz / die Haat krauß— ſeind aber am Leib 
nicht vngeſtalt. Sragen auffm Haupt einen Bundt von Leinwath durch einander gewickelt. Das 
ander thetl deg Leibs biß jum Nabel / iſt nackend / von dannen laſſen fic Seiden oder Baumwellen 
Kleider 416 zur helffte der Scheuckel hangen. Ym Krieg brauchen fie krum̃e Schwerter / Schilt / 
Spieß/Bogen ono Pfetl.Sie halten ſich ſebbs für gute Krieger. Die Schiffn deiſt simtich oeit 
von der Stadt. Der Vfer des Reers iſt mit Felſen vmbgeben vnd offtmaͤh vnfſchel/fn Sturm 
vnd Vngewitter. Diß zwang Gamam zimlich weit von der Stadt / auff di⸗Ancker zu bat. Da 
der Saraceneryden Gama gefangen / verſtanden / das Gama deg gefabr halten, dicertu Nom— 
baja außgeſtanden / dem Kinig pon Melinda nicht trawet / ſagt er jhm/ er ſolt Ibn zum Koͤnig 
von Melinda ſchicken / auff das er ſein gemuͤth erfuͤhre. Sagt auch daß im ſelbigen Meerhafen 
vier Schiff auß India waren / vnd dag die Steurleuth Chriſten waren / deren die in India fcind 
dieſelbe ſolten villeſcht jhre dinge verricht haben / vnd widerumb heim woͤllen. Menu Gama dieſel 
be in ſein Geſellſchafft hette/koͤndte er deſto gemaͤchlicher dahin fahren. Wiewol nun Gama Ihm 
nicht trawet / dennoch betrachtend / daß er ſein beſtes vnd heil / mit kleinem ſchaden kund verſuchen / 
ließ er den Mann / in cin kleine Inſel / ſo gegen der Stadt vberla g / ſetzen / ward von dennen mit ei⸗ 
nem Nachen / der von der Stadt geſchickt war / dahin gefuͤhrt / vnd zum Koͤnig bracht / deme er die 
ſitten vnſers Volcks ſehr pretſet / mutzet jhre Leuthſeligkeit vnnd trew hoch auff Das der Oberſte 
vnd all die bey ihtm waren / ſeiner freundtſchafft begirig waren: Sagt es gebiirer ſeiner Holi. 
heit zutrachten / daß er / mit vnſern Leuthen einen Bundt machte. 

Der Koͤnig war wol betaget / von Natur Sind vnd ſanfftmuͤtig. Schickte etliche ſeiner Dang. 
genoſſen / die in ſenem namen Gamam ſolten begruͤſſen jhm auch Geſchenck bringen / ſo zur 5 
Speiß dienlich nemlich Widder vnd vilerley Obs. Gama verehret jhn widerumb mit Geſchenck Ke 
trachte auch dag der Konig mit aurthar ibn nicht vberwinne/ Ließ darnadh die Schiff naͤher bey 
das Land feken / rieff zu ihm die Indianiſche Ehriſten / denen ſolchs cin vnaußſprechliche frewde 
war / da fic vns fahen/fagren vns auch vil dinge die vns zu vnſerm Heil vnnd Wolfarih/ vnd vmb 
ſicherlich zufahren / noͤthhig waren. Da der Koͤntg begerte vnſere Schiff zu fehenyaber fcineg Kos 
hen alters vnd kranckheit halben ſolches nicht kondte erlangen / oder zuwegen bringen / gieng ſein 
Sohn / der allber eit an ſein Fate regierte / zu den Schiffen / sur Geſellſchafft waren mit cin groſſen 
hauffen Edelleuth. Er war mit Koͤniglichen Kleidern zimlich ſchon angethan / vnd in ſeiner Bes 
ſellſchafft waren vil Trummeten vnd Trummen. 

Gama auff das er jn ehrlich empftenge/ ſtieg in einen Nachen. Aber deg Koͤnigs Sohn/als⸗ 
bald er zum Nachen kommen / ſprang er darinn/er vmbfteng Gamam fo freundtlich ale ob er hun 
vberlang gekandt / vnnd mit jhm in freundtſchafft geſtanden. Da ſie ſich geſetzt / redten ſie froͤich 
mit einander / diſer Printz hielt ſich in alle ſeine reden vnd geberden derma ſſen / das man abnemen 
koͤndte daß er nicht ein Barbariſcher Menſch / were / ſondern verſta ndig vnd weiß / wie es ſeinem 
ſtandt gebuͤret. Er beſahe Gamam mit groſſer verwunderung/ mercket and die geſtalt der Schif⸗ 
fen / gab mit vil zeichen zuverſtehen / das er vns gang geneigt vnnd zugethan war. Gama ſchenckt 
jhm alle Saracener / die er gefangen / vnnd ſolches nam er als cin groſſe wolthat ahn / begerte dare 
nach an Gama daß er ſeinen Vatter beſuchen wolte / er wolte darzwiſchen ſeine Kinder zu Geiß⸗ 
ler in die Schiffen laſſen. Gama ſagt er moͤchte ſolches nicht thun. Begert darnach er ſolte zween 
auß ſeiner geſellſchafft mit im laſſen gehn / das erlangt cr gar leichtlich. 

Um folgenden tag tam Gama in einem Nachen naͤher der Statt / auff das er die ſchoͤne derſel⸗ 
bigen ſehe / da beſucht jhn der Pring widerumb / vnderließ auch nicht / das dienlich were / vmb zu 
beweiſen / das er vns geneigt vnd zugethan. Bab jhm auch einen guten Steurmany der auß dem 
theil pon India war/dardurch der Slug Indus ſteußt. Gama muſt jhm angcloben/ das wenn er 
auß India wider kaͤme / er jhn beſuchen ſolte / denn er wolte einen Geſandten in Portugalſchi— 
cken /auff daß der Bundt mit dem Hochberhuͤmpten Koͤnig befeſtiget wuͤrde. | 

Gama fuhr pen dannen in Maio / ob wir wol Ooſtwerths sa / wendeten ſie doch vnſern 

| " - | an lauff 
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34 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 

auff gegen Mittnacht. Vber wenig tagen darnach paſſierten wir die Equinoctial Linea / ſahen 
mit beſonderer freud widerumb die Sternen / die vnns etliche Monat lang verborgen getvefer/ 
nem!idy/den groſſen vnd kleinen Baͤren / Orion / vnd andere / ſo vmb den Polo Arcrico/ einen klei⸗ 
nen Circkel machen. Darnach ſetzten wie mit gutem Wetter durch dag groffe Meer / welches vil 
Landtſchafften von Aethiepia / Arabia vnd Caramania gegen Mittnacht befeuchtiget gelegen. 

Am zr. Juni/ ſahe wir ein hohes erheben Landt / welches vnſer Steurmann / der furgefalle- 
nen Finſternuß halben nicht erkandt / Aber nach zweyen tagen ſahe er die Berge / ſo bey Calecut 
ſeind/lteff zu Gama/begert Bottenbrodt fuͤr die gute zeitung die er jhm brachte / das gab jm Ga⸗ 
ma miltiglich / ſagt aber Gott danck/lNeß alle gefangene loß / nam ſie in gnad: vnnd war fo ſehr er⸗ 
frewt / das es ſchlene / das er allbereit die frucht vnd belohnung empfieng / fuͤr alle muͤhe die er auff 
ſeiner langen vnd muͤhſeligen Schiffarth außgeſtanden hat. * 

Am ſelbigen tag ſetzten wir vns ahn cin orth / das 2.taufene ſchritt von Calecut war / wurden 
ſtracks mit vil Nachen vmbgeben / die fragten vil / vnnd wir muſten vilantworten. Gama ließ ſie 
durch ſeinen Dolmerfeben fragen wa der Koͤnig ſich zu derſelben zeit verhtelten. Schickt darnach 
einen der verwiſenen Maͤnner in die Statt. Da derſelb kaum auff das Land getretten / verſamlet 
ſich vmb ibn vnzehliche menge Volcks / auff das ſte den Mann ſahen / der gantz anders geſtellt vnd 
hbekleidet / denn ſie / vnd jhn fragten woher cr kaͤme / wo er daheim ſey / was er ſuchet / vnd durch was 
Vngewitter er an das orth kommen were. Aber er verſtund ſie nicht / vnd ſie kondten ſeine ſprach 
auch nicht verſtehn. Ward alſo von der vmbſtehenden menge des Volcks / wie von einem Meer 
herumb getriben / ward einmahl dahin / widerumb dorthin hin vnd wider geſtoſſen / ward zum let⸗ 
(ten vnuerſehens bey zween Kauffherren / ſo von Tunis buͤrtig / getrungen / die verwunderten ſich 
da ſie auß den Kleidern merckten / daß er ein Spanier war. Einer von jnen /Monzaida geheiſſen 

fragt jhn auff Spaniſch / ahn welchem orth in Hiſpanien er daheim were. Er antwortet auß Por⸗ 
tugal. Da er( Monzaida) ſolches hoͤret/lud er jhn in ſein Hauß / gab ihm eſſen vnnd trincken / ſagt 
ihm / er were vil mit den Dortugefern vmbgangen / zu der zeit / da Koͤntg Johanns ſeine Leuth geni 
Tunetum fchickt / auff das ſie vil dinge von dannen braͤchten / ſo ihm zu ſeinen Zeughaͤuſern noͤtig 
ware / vnnd dah er jihm ſolche ding zuverrichten / trewlich beygeſtanden / begerte / er ſolt ihn zu dem 
Schiff Oberſten fuͤhren / giengen alſo beide ſtracks zu den Schiffen. 
Monzatda begruͤſſet Gamam auff Spaniſch / der nam jhn guͤtlich an. Da ſie nun vil mitein⸗ 
ander geredt / erjnnert er Hamam viler ſachen / antwortet dermaſſen auff alle fragen das man 
leichtlich kondte abnemen / daß er klug war / vnd gern aller ding guten beſcheidt hatte. Sagt zum 
letſten ſo fehrn Gama ſeines dienſts in einiger ſachen bedoͤrffte / wolt er thun / wie einem redlichen 
Mann wol ahnſtuͤnde. Sagte auch / vnſer ahnkunfft ſolte dem Koͤnig von Calecut ſehr ahngenaͤm 
ſeyn / denn er handelt gern mit frembden Voͤckern: Das / wiewol er cin groſſe Herrſchafft hette/ 
vnnd jhm vil Koͤnig vnderworffen waren / das dennoch ſein Reichthumb / mehr beſtund in Zoͤllen 
die er ſeinen Meerhafen empfieng / denn ſunſt im Zehenden der fruͤcht des Landts. 
Abhm folgenden tag ſchickt Gama zween auß ſeinem hauffen mit Monzalda zum Koͤnig / der 
ſich su der zeit enthielt in einer Stadt Pandarane geheiſſen / zweytauſent ſchritt von Calecut ge⸗ 
je gen. Da die zu jhm gelaſſen / ſagten ſie der Koͤnig von Portugal were bewegt worden/ durch die 
Seumunit ſeiner Herrlichkeit vnd macht ſo in aller Welt erſchall / vnd ſich weit vnnd breit erſtre⸗ 
cket / einen ſeiner Oberſten zu jm zuſchicken / der in ſeim namen mit jm ein jmerwerenden freunt⸗ 
lichen Bundt ſolte auffrichten /vñ geloben / das cr vmb ſeinet willen gern alles ſolte thun / vñ di der | 
Oberſte begerte das er dem Koͤnig moͤcht beſuchen. Der Koͤnig antwortet / jm were des Portuge⸗ 
ſiſchen Oberſten ankunfft ſehr angenaͤm / wolte ſich ſo halten / das man ſpuͤren ſolte / daß jhm das 
ahnerbieten des Koͤnigs lieb ſey. Er wurd auch beſtellen / das nach wenig tagen vnſer Oberſter jn 
ſolte moͤgen ahnreden / vermanet jn darneben / er ſolte den Schiffzeug gen Pandarana ta ſſen brin 
gen. Denn die Meerpfortz in welchem er hielte / were gu der zeit des Jahrs / ſehr gefaͤhrlich vnd vn⸗ 
ſicher / vnnd auff das er ſolches deſto gemaͤchlicher thun kondte / ſchicket er ein Steurman der des 
Meers ſehr erfahren war. F | 
Da nun ettliche tag verfloſſen / kam gu Gama cin fuͤrnemer Mann / der den Leuthen des orths 
recht ſprach. Sic hieſſen ſolchen Amptman Catualis. Der Koͤnig hatte diſen geſchickt / auff das er 
Gamam ehrlich zu jhm fuͤhret. Gama ſetzt ſeinem Bruder Paulum Gamam zu einem Oberſten 
deg Schiffeugs / dieweil er abweſend ſolt ſeyn / befahl jhm vnnd Nicolas Coelio / das im fall einig 
vngemaͤch jhnen begegnet / ſolten ſeiner nicht achten / ſonder ſtracks heimwwerths fahren / vnd zei⸗ 
tung bringen / was auff der Schiffarth außgericht were / denn es wuͤrde ſich nicht zaͤmen / das / die⸗ 
weil ſie jihm vergebens hilff wolten thun / fic alle ſolten vmbkommen / auch alle koſt vnd muͤh verloh⸗ 
ren ſolte ſeyn das er nicht kondte vnderlaſſen / den Koͤntg zu beſuchen / ohne des Koͤnigs jres Her⸗ 
ren befelch / bindann zuſetzen. Er wolte kein gefahr ſchewen / wenn er nur darmit / vnd mit ſeinem 
Todt / dem Koͤnig / der Gemein beſtes / den ſchuldigen dienſt konte leiſten Vnd auff das die Schiff 
wolbeſetzt bliben nam er nur 12. Maͤnner mit ihm sur Geſellſchafft. Als bald er hm Sand —2 
a : ci 
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ſen / ward cr durch befelch des Catualts/ in cin Saͤnffte geſetzt / derſelbe Catualis wars in ein an⸗ 
dern Saͤuffte getragen / die andere giengen gn Fuß. Ein groſſer hauff Adeis perſonen⸗die ſte Nai⸗ 
res heiſſen / giengen vmb in her. Kamen alſo in die Statt / vund da ſte allda das Mittag mahl ge⸗ 
halten / tratten ſie in Nachen die zu dem ende / allda fertig lagen / fuhren den Fluß hinab / kamen an 
cin orth allda ein groſſer hauff Volcks / auff ſte mit andern Saͤnfften wartet. Dion dannen wur— 
den die vnſere von dem Catualin einen Tempel / welchen ſie ſehr hetlig halten / gefuͤhrt. Gama met 
nct es were einen Tempel der Chriſten / denn er hatte gehoͤrt / das cin gut theil derer Landtſcha fſten/ 
von Chriſten Leuth bewohnt werden. Dieſelbe ſeine meinung beſtethigt / die Herrlichkeit des Tem 
pels die weite der Haͤuſer / vnd vil zeichen der dinge / die nit von vnſern Tempeln ſchmuck dem erſtẽ 
anblick nach/ verſcheiden ſcheinen. Da ſte sur Kirch Thuͤr hinein giengen / begegneten jhnen vier 
Maͤnner/waren nackendt pom Haupt hinab biß um Nobel / von dannen biß zun Knyen mit 
Baumwollen Kleider angethan. Jedem jhrer htengen drey Faden von der rechten Schuldtern / 
biß auff die Lincke Seiten / waren Onder dem incken Arm gefnipfr/ die beſprengten vnſere Leuth 
mit geweihten Waſſer:gaben darnach vnſer jedem Puluer eines zerſtoſſenen Holtzes / eines ſehr 
guten Geruchs / die Stirn damit zu beſtreichen. Die Waͤnde des Tempels waren mit gemahlten 
Bildern ſchon geziert. In der mitte des Tempels war cin hoch erhabene Capell /warrund/vnnd 
man ſtieg mit vil Traͤppe dazu / die Thuͤr war auß Ertz geſchmidt / vnd ſehr eng. In der Capell / an 
der and gegen vber der Thuͤr war cin Bilo/aber vnſere Leuth / kondten der Finſternuß halben 
die geſtalt deſſelben nicht ſehen / denn der Sonnen Stralwaren von dem orth fo gaͤntzlich außge— 
ſchloſſen / das kaum / wegen des finſtern / etwas liechts dahin konte kommen: Stund nur den Sig⸗ 
riſten vnd Prieſtern offen. Die obermelte vier Sigriſten / da fic nahe darbey waren / wieſen mit 
den Singer auffs Bild/ rieffen zweymahl Maria. Catualmit denen fo jhm foigeten / wu rffen ſich 
alsbald auff jhre Angeſichte mit außgeſtreckten Armen auff die Erd: Stunden darnach auff / vnd 
thetten jr Gebett auff ihre weiſe. Vnſere Leuth vermuteten ſie ruͤfften die allerheiligſte Jungfraw 
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4 vmb hilif ahn / beugeten jhre Knye / bathen Gott vmb hilff / ehreten auch die Jungfraw Bortes ge⸗ — 
bererin / wie die Spanier pflegen zuthun. Von dannen giengen ſie zu einem andern Tempel / 3 ci 
der wol fo Herrlich / vnd gum lerffen zudes Koͤnias behaufung. Es ſamlet ſich ſo ein groſſen hauf⸗ du 
fen Volcks/ das / wann die Natres / die vor vnſern Leuthen giengen / vnnd fie folgren/ nich mie : Le 
bloſſen Wehren / den weg geoͤffnet / ſte zu Dem Koͤntg nicht herren Pommen koͤnnen. Darzwiſchen 
hoͤret man nichts denn Pfeiffen / Schalmeyen vnd Trummeten ſchall. Da vnſere Leuch zur Thuͤr⸗ te 
ſchwelle des Koͤniglichen Dang gsfommen/famen dem Gama entge3en/ Herren die fic Camaes 3 
heiſſen: Da fte aber Pamen nahcahn das Hauſe darinn der Koͤnig Gamat erwartet / vmbffeng Ne 
jhn ein alter Mann / mit eim Baumwollen Kleidt / ſo yon den Schultern biß an die Ferſen hieng 11 
gezieret. Diſer war Oberſter der Brachmaͤnner / vnd warn beim Koͤnig in groſſem anſehein Da De 
die andern erſt waren hinein gangen/gieng er zu letſt mit Gamam(den er mit der rechieu Handt * 
hatten )auch heinein. Das Hauß war zimlich weit / vnd waren vil Stuͤl von Holtz artlich gemacht / na 
an die Wandt gehefftet / aber alſo das etliche hoͤher waren / vnd mehr hindng giengen/dann dic an» 
der / auff ſolche weiſe wie in den Schawplatzen die Stuͤlgemacht ſeind / der Eſtreich war mit Sei⸗ * 
den Stuͤcken bedecket / wie auch die Waͤnde mit Seiden Teppichen darinn Gold gewuͤrckt. Der * 
Koͤnig ruhet auff einem Bett / welches ſehr ſchon gezleret vnd bedeckt wa r/ hatte auffm Haupt ein 3G 
Baumwollen Bare:h mit Gold vnnd Edelgeſtein verſetzt / war bedeckt / mit einem Baumwollen Kai 
Kleidt / welches vmb die Bruſt mirvil Guͤlden Spangen zugezogen war. An fein Ohren hiengen | -6 
ſehr koͤſtliche Kleinoder. Es gieng auch ein Herrlicher glang bon Edelſteinen/die er in Ringen ver 
ſetzt an ſeinen Haͤnden vnd Fuͤſſen hatte. Der Koͤnig war langes Leibs / ſchon von Angeſicht/ vnd SPK 
ließ fich cin Koͤnigliche geſtalt ahn jhm ſehen. Gama begruͤßt ibn auff vnſere weiſe. Er hieß Ga⸗ 
mam naͤher zu jhm kommen / befahl ihm auch in einen Seſſel neben jhm zuſitzen: Befahl darnach KD 
denandern Portugefern/ ſie ſolten auch fisen. Ließ darnach Wafer bringen/ / vmb die Haͤnd zu S3 

waſchen vnd kuͤhlen / vnd vilerley Obs / auff das vnſere Leuth / ſich von jhrer gehabten arbeironnd 
muͤdigkeit erquicketen. Fraget darnach mit Reif den Gamam / was jhm pom Koͤnig Emmauuel 5 
befolhen war jhm fuͤr zutragen. Gama ſagte/es were der Portugeſer brauch nicht / die befelch jres Sop 
Koͤnigs (die man allein den Koͤnigen fuͤrtragen muft) in beyſein viler Leuth zu eroͤffnen / vnd weñ igo: 
er wolte dag er ſeinem Ampt genugthette/ſolt er den groffen hauffen ſchewen / vnd init wenig Leu⸗ J 2s 
then/denen er fein geheime ding zuvertrawen pfleget / ihm gehoͤr geben: Der Koͤnig/ auff das er 
jhm willfahret / hieß ihn gehn in cin andere Kammer / welche noch ſchoͤner vnd Herrlicher war ge⸗ 8— 
zieret/ folget jhm ſtracks mit dem Oberſten der Brachmaͤnner / vnnd ſehr wenig andere. Alda bae: 
feng Gama ſein rede ghn / welcher Inhalt war / das Emmanuel Koͤnig von ortugal/ war cin | — 
kluger vnd maͤchtiger Fuͤrſt / ſtuͤnde auch nach groſſen dingen / vnd begerte allerley zuwiſſen: were * 
alſo geſinnet / vnd vermeinte er ſtunde in einen Bund mit Koͤnigen / welche groſſes anſehen/ vnnd 8 
maͤchtig waren. Denn es were kein ding kraͤfftiger / vmb die Hersen zuſamen zuuerbinden / denn na 
wann er cing geſinnet ſey in loͤblichen dingenyaber das ſolches ſich ahm meiſten herfuͤr thette adhn Nag 
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Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
Koͤntgen / derer Wuͤrdigkeit / die meiſte vnd groͤſte were. Da er nun vil gehoͤrt von dergreffeyan 
India / vnnd auch auß Leumund der allenthalben in die Welt lauthbar war / vnnd daruͤber ſich 
vil Menſchen ſehr verwundern / verſtanden hatte / daß das Calecutiſch Reich ſehr groß / vnnd 
deſſelben Koͤnig nicht wentger mir Reichthumb / vnd weite des Reichs ale mit Koͤntglichen Tu⸗ 
genden fuͤrtrefflich/ war er mit hitztger begirdefeiner freundtſchafft ent randt. Solche begierde/ 
hatte jhn bewogen / daß er einen geſchickt / der inn ſeinem namen / ſolte vom Calecutiſchen Koͤntg 
begeren / das er ſeinen Bundt vnnd Freundtſchafft fo hoch ſolte halten / als er ſeinen willen ſolte 
hoch halten / ſo fehrn cr miribm Freundiſchafft machen wolte. Daß cr auch geng nicht zweifelte / 

90 das ohn die ehr / fo ſolcher Bundt wuͤrde mit ſich bringen / das auch jhr beider Reich / auß ſolcher 
—S | zuſammen Verbuͤndtnuß / vflerley nutz ſolte eniſpringen. Das er auch hette Koͤnig Emmanuels 


| 1 Brieffe / dis jbn verſichern moͤchten / das / alles was er jetzundt geſagt / aller dings Warhaffitg 

3 MI were. | | 
J —— Auff diß fuͤrtragen / antwortet der Koͤnig mit kurtzen worten / das jhme die freundtſchafft/ 
Sh NN vnd zuſamen Verbuͤndtnuß / mit einem fo trefflichen Siirften ſehr angenaͤm wuͤrde ſeyn / vnd dag 





er gern alles ſolte thun / darauß man abnemen wuͤrde / das er Koͤnig Emmanuel fuͤr ſeinen Brus 
— der hielte. Da er ſolches geſagt / befahl er dem Catual er ſolte Gamam ſtracks fuhren ins Hauß/ 
———— darinn eri zur Herberg wuͤrde ſeyn / vnd die andern auch bey jre Wuͤri fuͤren. Gama erhielr ſich 3. 
Tea tag im Hauß / ward darnach rom Catmal jum Kenia'gefurtygad im die Brief vnd Geſchenck ote 
er mtrgebradhi. Es ſchine daß der Koͤnig dis Geſchenck verachren Hama ſagt / man foliesfich nie 
: Ng daruͤber verwundern / da8 die Geſchenck nicht beffer weren / vnd ſolches / als ſeine Myeſt. gebus 

0 | ret / dann der Kinig Smmanuci haͤtte nicht koͤnnen ficberlich wiſſen / das die Schiffahrt foite fo 
| gluͤcklich abgehn. Sagte auch / er herre ih keine fa Herrliche Geſchenck koͤnnen " ringenyals eines | 
G fo maͤchtigen Koͤnigs Freundtſchafft. So febri man arer den nutz betrachtet / ſolte er bey im ſel⸗s y 
Tah | vberſchlagen / was fuͤr nutz darauß wuͤrde erioachſen / wañ alle Yahr aufi Portugall groſſe Schiff 
— TN mitf (HER icher Kauffmanſchatz beladen / dahin wuͤrden komen. Begerte darnach / die Brieff / ſo 

1SAM er pom Koͤnig Emanuel gebradhr / den Saracenern niche ſolte zeigen / fondern onderc Dolmet⸗ 
Seo ſcher brauchen. Dann der Monzaida hurre ihn allberetr geſagt / das die Saracener trachteten in 
—— | subefebedigen vnd guperderben. Da nun Monzatda die Brief gelefen / les der Koͤnig Gamam 
NAH gehn / vermahnet ihn fich por der Saracener vnd ſtrick wol vnd fleißig gu huͤten vnd fuͤr zuſehe/ / 
sae J | Gama ſagt jhm groſſen danck fuͤr den rathfo er ihm gegeben / vnd da er von jhm geſcheiden/ keh⸗ 4J 
ALIH ret er in ſein Hauß,/ hatte fuͤr / ſo bald muͤglich wuͤrde ſeyn / ſich in die Schiff zubegeben. | 

Ta Darzwiſchen fticiTen die Saracener die Koͤpff zuſamen / beſchleſſen vnns zuverderben / ſpra⸗ 

n ben die Haußgenoſſen des Koͤnigs ahn / bathen / vnnd beſtachen ſie mir Geſchenck / ſagten jhnen 
fie ſolten den Bbelthaͤtern keinen glauben zuſtellen. Gama were cin grimmiger Meerraͤuber⸗ 
hatte ahn allen orthen / da er als cin Gaſt entfangen war / zeichen ſeins grims nach jhm gelaſſen. 
La ot» TN Er were dahin kommen / vnder dem decke! / als Kauffhaͤndel zutreiben / das Sand zuuerkundiſchaff 
16:03 ten / vmb df er demſelbigen darnadh vil ſchaden koͤndte zu fuͤgen: Dann es were cin klein Serot/ 
7 SAH welches / wenn mang nicht kato leſchet / moͤchte fich zutragen / das es da8 gang Koͤnigreich verbren 
net. Dip vns dergleichen ding bliefen ſte dem Koͤntg immer die Ohren pol. Theten ſolches/ theils 
auß Haß vnd Neid Chriſtliches Nammensg / theils auß forcht / das( ſo dte vnſern d bin kaͤmenfie 
außgeiriben wuͤrden / oder zum wenigſten jhnen am gewinn wuͤrde abgehn / verſuchten alſo alles 
2 auff das fic dic onfern vmbbrechten. Beſtachen den Catuale mtr Gaben vnd Geſchenck/brachten 
23 INN jhn auff jre ſeiten / auff dag er die vnſern mit arge liſt / boͤſe Tuͤck / vnd warinit er kondte verderben. 
— Cas» INN Der Koͤntg fo eines vnbeſtendigen Gemuͤths war. / ward wie das Meer herumb gerriben/ ſetzte 
| — Jmcinmahl diß / auff einandermahl cinanders fr. Dann / foer die vnſern ließ toͤdten oder vmb⸗ 
—— bringen /oder fic zum wenigſten den Saracenern gu gefallen lieſſe gefaͤnglich eynziehen / foͤrch⸗ 
50154» tet er/ es ſolte jihm als cin Meyneidige that verwiſſen werden: So fehrn erfic aber auch lieſſe hin—⸗ 

Se INN weg ztehen / foͤrchtet er/er wuͤrde die Araber erzoͤrnen / welche feine Zoͤlle mercklich gebeſſert hate 
SG “NN ten. Auff das fic auch nidht vnerſucht lieſſen / kam jhrer ein groffer hauff zu dem Koͤnig / derer 
Tn ciner/fo der kuͤhneſt vnd wolberedſte war / auff folgende weiſe geredt ſolt haben; Wir habens /Vn⸗ 
AN uͤberwindtlicher Koͤrig vmb cud wol verdtent / das du Ong ſolt geneigt vnd guͤnſtig ſeyn: Denn 
ip» es jederman fo bekandt / das es nichr vil erzehlens bedarff / das Ewere Einkommen trefflich zuge. 

J nommen ſeind / vnd gebeſſert durch vnſern fleiß vnd Kauffmans war. Frage Ewere Zoͤller / vnd 

Schreiber / machet die Rechnung / man wirdt klaͤrlich finden / das wir Ewerm koͤnigreich allezeit 
nutz geweſen. Fůge darzu / das folehes vns von vnſern Voraͤltern eingepflantzt / die diß Land vor 
vil Jahren / als jihr Vatterlandt geltebet / vnd den koͤnigen pon Calecnt allwege mit hoͤchſter trew 
vnd fleiß gedient. Diſe vnſere einheiligkeit der Gemuͤcher / ſo mit Ewern Vnderthanen Herten 
pon langer zeit her / gleich als zuſamen geletmer ſeind / vnd Ewer Einkommen vnnd nutz zerſtoͤren 
2 "IN | - vnd zu grund außreutten / ſollen die verzweifelte boͤſe Leuth/ ſo newlich hie angelaͤndet / ſich auff ale 
J weege vnderſtehn/es ſey denn das du jihren Rathſchlaͤgen begegneſt. Ob dir ſolches nicht kis 
uin | 19 
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noch du ſolches vermüteſt / iſt nicht zuuerwundern. Denn cin recht Koͤniglich Hertz / vnnd welches 
nach ſeiner trew vnnd auffrichtigem Gemuͤth / auch pon andern Vrtheilt vnnd richtet / kan nicht 
leichtlich darzu gebracht werden / das es glaube / das einander jhn traehte ing verderben zubrin⸗ 
gen Auch kenneſt du die Sitten diſer Leuth nicht / welches wir / vnnd vil von den vnſern erfahren 
vnd verſucht. Sie haben vil Nation Voͤlcker verderbt vnnd außgerottet / von denen fic nie beſchaͤ⸗ 
diget geweſen / ſondern allein auß Ehrgeitz vnnd begierden vil zu beſitzen gereitzt. Glaubſt du 
Das fic pon fa wett gelegen Landtſchafften vnd in fo groſſer gefahr jres lebens / hieher komen ſeind 
vmb mit deinen Leuthen Kauffhaͤndel gu treiben. Es iſt nicht glaͤublich. Sie ſeind aber / entweder 
Meerraͤuber/ woͤllen ewere Lindigkeit brauchen zu viler verderben / vnd haben euch erdichte Brieff 
bracht: oder der Koͤnig / der ſie hieher geſchickt / iſt umah! Ehrgeitzig: vnnd hat ſte nicht hieher ges 
ſchickt / auff das ſie mit dir einen Bundt machen /ſondern auff das fic die gelegenheit diſer Stade 
fleiſſig außſpehen vnnd erkuͤndigen. Haben nicht eben mit diſer kunſt die Portugeſiſchen Koͤnige 
pil Staͤdt in Africa eingenommen? Haben ſie nieht einen guten theil von Aethtopia / mit diſem 
Betrug vnder jhren gewalt bracht? Weißt mannicht / das diſe Moͤrder auff offer jhrer Reiſe / 
vilen Voͤlckern groß leidt gethan? Sie haben Mozambique mit Waffen angegriffen: Den Meer 
hafen gu Mombaza mit Blur erfuͤllet: Auff der Reiſen Schiffen vnd Voick gefangen. Die jetzt / 
da fic noch geringes vermoͤgens ſeind/ ſich nicht enthalten koͤnnen / ſondern jhre boͤſe vnd grimmi⸗ 
ge Natur mit der that erzelgen vnnd ahn tag'geben: Was werden ſie thun / wann ſie noch vil ſtaͤr⸗ 
cker vnd maͤchtiger worden ſeind. Darumb wilt du deines Reichs Reichthumb ſchuͤtzen vnd ſchir⸗ 
men / bringe die boͤſe Leuth vmb: Seind ſie Meerraͤuber / ſollen ficihren verdienten lohn empfan⸗ 
gen / Seind ſie von einem maͤchtigen Koͤnig geſchickt / laß die vmbbringen / die du jetzt inn deiner 
Macht haſt/ auff das du mit diſer todt den andern Portugeſern abſchreckeſt diſe Schiffarth mehr 
zuthun.Wenn daß boͤſe noch im wachſen iſt / wirdt es leichtlich gewehret: Aber wenn es ſtarck wor 
den vnd peralrer/fan es nicht ohn groſſe muͤhe vnd arbeit bezwungen werden / darumb wehre dem 
vbel / dieweil es zeit iſt / ſchneide die vngezwungen luſt zu herſchen ab / vnd befeſtige deinen Standt. 
Wie nun den Koͤnigreichen ſehr ſchaͤdlich / wenn die Koͤnigen leicht glauben / was man jhnen fuͤr⸗ 
bringt / alſo iſt Klgheit vnnd nicht leicht glauben ein guter Schutz vnd Schirm / vmb aller gefahr 


zuentgehn. Was haben fic fuͤr Kraͤmerey mit bracht. Derer iſt wenig vud ſeind fo ſchlim/ das man 
darauß ab nemen kan / das ſie ſehr doͤrfftig vnnd arm ſeind / wie werden ſie dann die ſelbs doͤrfftig 


vnnd arm ſeind / ewer Koͤnigreich mit koͤſtlichen Wahren Reich machen? Was ſoll ich von dem 
Geſchenck ſagen / damit ſie von jihres Koͤnigs wegen Euch verchret. Ich kan fuͤrwar mich niche 
darinn richten / ob ſie vns mehr zum gelaͤchter bewegt / oder zu groſſen vnwillen vnd zorn gereitzt. 
Wie? Vermeint der Konig deſſen macht ſie mit erdichten luͤgen biß zum Himmel heben / das er 
Geſchenck einem Armen Koͤnigſchen in Aethiopia / den er Armuth vnd vnuerſtandts halben / mit 
ſchlechten dingen kondte mit betrug hindergehn. Wie nun? Soll man eines fo mechtigen Koͤnigs 


ſpotten: Sein lindigkeit verſuchen. Sein Weißheit gering ſchetzen? Ihr werdt ab ervilleichtfas 


gen / das vnſere Beſchuldigung ſey auß Haß vnnd Neid / ſo wir wider die Chriſten tragen / er⸗ 
dacht. Ich bekenne / das wir alleweg vneins ſeind mit dem Volck / welches vns allzeit zu wider iſt. 
Aher wie die ſachen jetzund geſtalt ſeind / ſoll mans halten / das wir nicht allein fuͤr vnſern Standt 
muͤſſen ſorgen / ſondern vilmehr fuͤr den ewern. Wann jhr die Chriſten zu Ewerer freundſchafft 
annimprfollen wir vns von hinnen muͤſſen packen / vnd cin ander wohnplatz ſuchen / allda wir vn⸗ 
ſern Handelmuͤgen treiben. Werden ng aber bey andern Koͤnigen / denen vnſer ahnkunfftlieb 
vnd angenaͤm wirt ſeyn / moͤgen verklagen / das jhr vnbekandt fuͤr den bekandten / frembd fuͤr den 
einheimiſchen / ver daͤchtige fuͤr bewehrte herfuͤrgezogen. Was nun vnſere Handtierung belanget / 
wir werden vnſern nutz / vnnd noch groͤſſern dann hie wol wiſſen zuſuchen / wo wir auch wohnen. 
Aber ich foͤrchte ſehr(aber Gott woͤll es abwenden) das / wenn jhr nicht bald fuͤr euch ſehet / wer⸗ 
der innerhalb wenig jharen / wider cin begirig / Ehrgeitzig vnnd in Kriegs ſachen ſtreng Volck nit 
vmb Ewer Koͤnigreich vnd Standt / ſondern auch vmb Leib vnd Leben mit groſſer gefabr muͤſſen 
kempffen. Mit diſer vnd dergleicher Rede ſtritten die Araber vnnd hetzen den Koͤnig er ſolt vnſere 
Leuth vmbbringen / vnd trachten die Schiff zu nemmen. | 
Danun Gama gemerckt das difes vnd vil ander boͤſe handel ibn vmb3ubringen getriben wur 

den / auch betrachtend den betrug vnd argen liſt des Catuals darmit er jhn hinder gieng / gedach⸗ 
te nicht laͤnger allda zuverharren / gieng ehe der tag ahnbrach gehn Pandarane / eilet fo ſchr er kon 
te / das er vom Catual nicht auffgehalten wurde. Ehe er auffs Landt ſtieg / hatte er befolhen / das 
ſich taͤglich Nachen am Vfer finden lieſſen / auff das er der gefahr kondte entgehn / die jhm die Sa⸗ 
racener mochten anlegen. Dieſelben hielten jmmer ſtrick ahn / legten auch die Waffen ahn / vnnd 
hetzten alle die ſte kundten / vnnd die hnen gewogen waren wider vns. Stacken ſo voll haſſes / das 
fic fuͤr hatten vns mit Waffen anzugreiffen. Da ſte nun verſtanden / das Gama hinweg war / 
wurden fic gang zornig / brachtens bey dem Kuͤnig zu wege / er ſolte jhn nicht la Ten entfliehen. Der 
Kuͤnig ſchickte durch jhr anhalten den Catual / quff das er Gamam Ka Fa Catual “1g s3 er 
— olchem 


— 
"ud . 8 





NE AA KAN GAIB 
——A Ea IG Li Dira 
Te Da Im AT af ad” Sa. P 


- 





J 


P " ”# Pi : 2» 2 pa Ha te Tx 20 ME NNN” Man — — 2. — .—. - an Ya ——— pa * 
.. DANA KOES ARP CA Cant) A Ko) T MO A Ceko) A Kote0) ——— 5 
ea aa Ra KA Ma An Ka ta Na Ra Nak 


"9 “re Ita s5 P KE) ka hi 
— — — NP 


J 


bs 


21 5. K P F. NI FN Tila 
Sh ha 
- * 





"AK 


5 


da 


— — 4 
KE PMO2N 


5 - : — * Aa 5 —— — —— pera — ea * n 
* * J * Sar * —. * — — pan PE 5 — eka J — — TN aa 
- X - — - . g 3 , * Er As | 3. i — Can. “ ! Ie 3 Y » * A3 
Ti e — 3 | * E an “ 7 A Ag TC SI NN: 9”: Na ( 2 HN » SY 5 $ * —* 4 
n FU i SD Ja" ' A, 2 x ta teVRD If — A ** TA & ae t Pp ra “1 ro TP “ N , UN 3 IG ae Apn 
5 TG 5. MUA Yi SIA Ti $ ta Yi — KS 2 GRAN NAS an —2 NG AG 0 ra CAKE Pa NI mg TA EN 8 ** £ NET — ju Ia » au 2 2 s , | “20,” ya » Hmm 
: * *8* 238 SAS — at 6 X E yg T , — | “ap * At aja AN 3 Oo KU KAN eU —Ar CA S7 1 “0. AS 8 Naa TP CN 
SNP ha CD 5 TA Malin SA an i aa AI 5, $ Aa MA OI KA TU aa KA z SW aa SA | Tea Dt Ea * ——— — aa eh Ngga pa Se Sa Tt 
— La ah Sea H3 s — 0 Mag £ 3 Pe) aa FN * maa Ag , Ia — * ad 3x - : ag G 730, - MA TAMA V Amran Yr, TA gn P (artop? Y Ag 94 
"“ II M3 KL taaam Y - Taat 3 : ? , . 2 $ ⸗ 
SA AN IR DA 3 Mt, KR Ah. sa k Pa “Ki na sean 


AN Oa 
ma Lag 


— 
LS) 
1 SAS 
— — 









— 
XS 
—* 





£ 
Airag 


matan “jp 


* 


sukma 


CO KG Ca AOA IA ar * 
— — 

ai 1 * 2 2 11 Mm * — * 
YA, S3 AG NAN f (RS 


NA 
Ra 


KEDNKOSNKT 
Ok an 
Hi 
Ae 


— 


KN 
3 —8 21 GY, P3) 
NA 


38 
RA 


oa Kw KKB XX. MALU HUuJAi 
Aa F ẽ — — — — 


“ 
aan 
, 


YO, 


* 

Pa 
— 
ta AE) 


A 


ra 
9 


YK CAS. 
va Yan grifa Kah Tong 
AN Oia Nan 


tparyaa 3 


1 . l NW o Ahh - & . 0. » Da “. C3 
—— 


an 2 


“ lk 25 OR 2a ah - 


* 

















MN an jun , 
⸗ — ——— — — — PN » Ne” y 
aa Pa BPK KANAK KANAN MANA MAN AD KANAN KANAN Baja PRE Pa KN MSN BPK Ha 
sk 2 Wa — — —————— - Md 2 ta — 
In . ) 


cener ſich empoͤreten / ſtrick legten / vnd des Koͤnigs Hertz mit verleumbdung wider vns ahnhetze⸗ 


* NG 5 
. - . Pan 


— 


abi 3.2 h 5 ia | Tang — J Taja, ph 


PA: "3 2 ji 
t 2 


38 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 

ſolchem befelch nachſetzte / tam in groſſer eyl gehn Pandarane / bemuͤhet ſich mit hochſter macht 
Gamam auff zuhalten / ſtellet ſich als ob er jhm geneigt / trachtet jhn aber gller hilff zu entbloſſen: 
Sagte das er ſich gantz dahin bemuihere/das er Gama alles mocht erlangen / was er vom Kuͤnig 
begert. Solches kondte aber nicht geſchehen / es were denn das er weg neme die boͤſe meynung / die 


dem Kuͤnig eingebildet war / vnnd jhm geb zuu erſtehn / auß was metnung er an diſe orther kom⸗ 


men mere Das Gama befelhe: das die Schiff naͤher ber das Land gefuͤhrt wurden: vnd Das er jm 
die Saͤgel vnd Ruder gebe / auff das der Kunig durch ſolche vnderpfaͤnd verſicher were / das er jn 
trew / wuͤrde bleiben. * —9 

Gama antwortet rund auß/ er ſolte ſolches keines wegs thun / wolte vil lieber alle pein vnd mar⸗ 
ter/iha auch den todt leiden. Schreib auch ſeinem Bruder / befahl jhm / wie er auch beuor gethan / 

ſo fern cr ſehe / das er vom Meyneidigen Volck laͤnger auffgehalten wuͤrde / er wider nach Portu⸗ 

gal fuͤhre / vnd den kuͤnig berichtet / das der weg nach India geoͤffnet wer: das cr ſich ſeines lebens 
halben nicht bekuͤmmerte / jhm gieng aber gu Hertzen / das die fruchte ſolche groſſer außgeſtande⸗ 
ne muͤhe vnd arbeit nicht verlohren werde.. 

Darzwiſchen ſetzet ſich Gama hefftig wider den Catual / vnd machte allen ſeinen trug vnndliſt 
zu nicht. Fe wurden zween tag mit ſolchem zanck vergeblich zubracht. Darnach ward zwiſchen 
jhnen ein vertrag auffgericht / das die Kauffmans wahr ſolt auß den Schiffen gethan / vnd auffs 
Land gebracht werden / mit etlichen Maͤnnern / die bey dem ſelben bleiben fotten.Da nun die Kauff 
mang wahr vberantwortet / ward Gamaledig gelaſſen / vnd fuhr zu ſeinen Schiffen. Schickt von 
dannen einen Boten gum Kuͤnig / der den Catual ſeiner trewloſigkeit halben / ſolte befehuloigen/ 
er( Gama)were durch Catuals betrug vnd liſt / gezwungen auff ſolche weiſe von dannen zuſchei⸗ 
den. Der Kuͤnig antwort darauffyer wolte ſich der ſachen laſſen berichten / vnnd wenn Catual die 
Safter/deren er beſchuldiget wuͤrde / begangen / ihn wolte ſtraffen / vnnd ihn lehren glaubeu halten. 
Die Kauffmanns wahr belangend / war ſein rath / das er die nach Calecut fuͤhren / wuͤrden allda 
kuͤnnen thewrer verkaufft werden. Gama bewilliget daretn / vnd die Kauffmans wahr ward auff 
des Kuͤnigss koſten nach Calecut gebracht. Hierzwiſchen hatte Gama die Schiff laſſen naͤher der 
Stadt fahren/ſchickte taͤglich Leuth darein / auff das ſie alle gelegenheit derſelben moͤchten außſpaͤ 
hen / vnd ward den vnſern nichts ju leidt gethan von den Einwohnern. Gama ließ ſichauch nichts 
anders mercken / dann das er des Fridens vnd freundſchafft begirig war. Begert darnach durch 


Botten vom Koͤnig / das er zu mehrerbefterigung des Bundts / einen Mann moͤchte zu Calecut 


laſſen / der Koͤnigs Emmanuels ſachen moͤchte verrichten. | 
Der Koͤnig/ entweder das ers nicht verſtund / warzu ſolche verbletbung eines Verwalters / in 
der Stade hinreichet / oder das er vermuthet Gama wolte hinweg ziehen / vnd den Zoll nicht bezah⸗ 


len / nam es gar fuͤr vbelauff / gab ein harte antwort. Da nun Gama ſahe / das die antwort vil an- 


ders lautet / vnd nicht dienet auff die frage / ſo geihan war / ſetzt ſich fuͤrmit dem leichtfertigen Koͤ⸗ 
nig nicht weiter zu handlen. Der Koͤnig ward durch diſes des Gama ſtillſchweigen / noch mehr 
entruͤſtet / ließ zween Maͤnner / ſo Gama / mit der Kauffmanns wahr / nach Calecut geſchickt/ 
gefaͤngklich einziehen / befahl die. Wahr fleiſſig zubewahren. Gama begerte der Koͤnig ſolte 
jhm die Leuth / vnnd Kauffinans war widerumb zuſtellen / aber der Koͤnig kehret ſich nicht daran/ 
Da Gama folches mercket / gedacht er mit gewalt zu bekommen / das jhm von rechts wegen zu⸗ 
ſtund. Griff mit Waffen das erſte Schiff ahn / das zur Meerpfortzen hinein wolte / nam darauß 
ſechs fuͤrneme Maͤn ner / mit 19. jhren Oienern / behielt die gebunden / ließ den andern hauffen hin⸗ 
ziehen / befahl darnach die Segel auß zuſpannen / doch alſo / das er nicht weit fuhre / vnd das Land 
im Geſicht behielt. Denn er hoffet / das der Koͤnig / vmb ſeine Leuth wider zu bekommen / wurde die 
Portugeſer / vnd Kauffmans wahr wider ſchicken. Der Kuͤnig ſchickt zu jihm einen Botten / ließ 
ihm ſagen / es befrembd jhn nicht wenig / das er die Adeliche perfonen/ ſeine Haußgenoſſen / ohn 
einige vrſach gebunden behielt / hette jhm doch kein vngleich noch vnbillichkeit gethan : Er hatte 
die Portugeſer / ſo ben jhm waren / nicht ehe von ſich laſſen ſcheiden / er hette ihnen dann Brieff an 
ſeinen Bruder den Koͤnia mit gegeben / vnd das er dieſelbe / bald mit den Guͤtern vnnd Brieffen 
wolte ledig laffen. Dife zuſage beweget Gamam dag er wider bey die Stade fuhr. —2 
Am folgenden tage / ſandte der Koͤnig die Portugeſer yu den Schiffen / brachten Brieffe an 
Koͤnig Emmanuel geſchriben. Sandt auch cinen Botten der Game anſaget / das / ſo fehrn er je— 
mand allda wolte laſſen / der Kenig Emmanuels ſachen verrichtet / wolte er ſich befleiſſigen / das 
ſolches mit ſeinem groſſen nutz geſchehen: Das er die Kauffmans wahr nicht wider geſchickt / wer 
darumb geſchehen / das cr verhoffte / dieſelbige Wahr wuͤrde mit groſſem nutz verkaufft werden / 
durch den welchen Gama zu dem ende allda ſoltelaſſen: Gama antwortet er were anderer mey⸗ 
nung worden / vnd das cr niemandt zu Calecut laſſen wolte / Wolte er ſeine Haußgenoſſen ledig 
haben / ſolt er ihm die Wahr ſtracks ſchicken. * 
Amfolgenden tag kam Monzaida auff die Schiff / war gar entruͤſtet / erzehlet das die Saras 


ten. 
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pon Portugal, 39 
ten: das er in groſſer gefahrſeins lebens geftandenyom dak er die pergangene tag mit vns freunt⸗ 
lich vmbgangen vnd kaum auß jhren Haͤnden entrunnen were: Das er ſeines lebens zu Calecut 
nit ſicher ſeyn koͤndte / denn die Schelmiſche Leuth im ſtrick legten Bare vnd flehete Gama / er ſolte 
jhn mit in Portugal fuͤhren: Sagte auch er ſchluͤge in die Schantz ſetne ding fo zu Calecut war / 
wolte nur dag leben ſaluieren. Gama nam jhn gern in ſeinen Schutz vnnd Schirm / bracht jhn in 
Portugal / allda er ein Chriſt ward / vnd hielt ſich die gantze zeit ſeines lebens / wie cin redlich vnnd 
gut Chriſten Mann. 

Am ſelbigen tag ſchickt der Koͤnig ſiben Nachen / darinn war die Kauffmanns wahr / die Ga⸗ 
ma fordet. Aber da cr lieber die gefangen in Portugal fuͤhren / dann die Wahr wider bekommen 
wolte / ſagt: Er were mit fo vil Luͤgen biß zu den tage vmbgetriben / daß er niemand glauben zuſtel⸗ 
let: Er wuſte nicht ob es alles wer wider geſchickt / was zu Calecut gebracht: Hatte die weile 
nicht / vmb alles zuſuchen / was daran mangelen moͤchte: Er wolte deßhalben die Malabaren / ſo 
er gefangen / nicht ledig laſſen / ſondern ſie in Portugal fuͤhren / auff das ſie ſeine Zeugen weren 
beym Koͤnig Emmanue l / vnnd das ſeine Durchleuchtigkeit moͤchte verſtehn / wie vnd auff was 
weiſe ſein Oberſter vnd Geſandter were beleidiget worden von dem Koͤnig von Calecut / vmb der 
Schelmiſchen Araber willen. Da er ſolches geſagt / ließ er dem Geſchuͤtz fewr geben / auff das jie 
ſich ſolten fuͤr forcht dauon machen. 

Den Koͤnig biſſe diſe Schmah hefftig in die Naſen / kundts aber nicht keren / noch ſich rechnen / 
vmb das ſein Schiffteug / des wehrenden Winters halben auff dag Land gezogen: Aber da Gas 
ma mangelan Windt hatte / vnd nich fo bald als cr wuͤnſchet / kundt auß den Laͤndern nicht weg— 
kommen / ruͤſtet der Koͤnig 60. Ziehſchiff zu / fuͤllet die mit Krigsvolck / auff das ſie vnſer Schiff an 
griſſen Aber cin Vngewitter fo ploͤtzlich entſtund / zerſtrewet vnd verwarff ſeine Schiff / vnd jagt 
mit einem Wind / der vus nicht zuwider / vnſere Schiff guß dem Geſicht / derer von Calecut, Ga⸗ 
ma ſchreib an dem erſten Meerhafen / den er erreichet / dem Koͤnig von Calecut / in welchem er er⸗ 
zehlt / was jhm die Mahumetaner fuͤr ſtrick gelegt / vnd mit was betrug der Catual jhn vmbgetri⸗ 
ben / diß were die vrſach / warumb er fuͤr ſeinem verreiſen / jhn nicht begruͤſſet / wolt aber allzeit ſein 
beſtes befuͤrdern / vnnd allen fleiß anwenden das Kuͤnig Emmanuel alles gern vnnd fieiſſig ſolte 
thun / das ſeiner Hochheit nut war, Belangend die Maͤnner/ſeine Haußgenoſſen / die er gefan⸗ 
genifolte er ſich nicht bekuͤmmern / gelobte jim an / ex wolt ju wege bringen / das ſie geſund vnd wol 
gebutzt / ſolten widerumb in jbr Vatterland kehren. Diſe Brieff gab er cinem Diener/der gefan⸗ 
gnen Herren/ ließ den an Strand ſetzen / vnd befahl jhm die dem Koͤnig zu vberantworten. 

Da er von dannen fuhr / zog er gegen kleine Inſeln / ehe er aber zudenſelben kam / ward er von 
acht groſſen Schiffen ahngegriffen / jaget die ſiben hinweg / fteng eins / das mar mit allerley Pro⸗ 
uiandt vnd vilerley Obs beladen Es war der Schiffzeug / eines Meerraubers Timoig geheiſſen/ 
eines ſtrengen Manns / den alle / ſo auff dem Meer fuhren / ſehr fuͤrchteten. Von diſen Inſelen 
nam Gama ſeinen lauff su der Inſel Anchediua geheiſſen/ welche gelegen iſt pom veſten Landt 4. 
tauſent ſchritt / auff das er ſeine Schiff / ſo von der langwirigen farthbeſchediget waren/beſſert. 

Da nun bvil Leuth pon allen orthen / vmb jhn zu ſehen dahin kamen / kam auch vnder andern 
cin Mann / ſo ein familiar vnd Hauß genoß war eines Fuͤrſten de eine Inſel / nicht weit von der 
gegend gelegen / beherſchet. Die Inſelwirdt Boa geheiſſen / den Fuͤrſten nennet man Zabaius. 
Diſer Zabatus var cin Großmuͤthiger Mann / im Kriegiſchen vnd eines Oberſten kunſten wol 
erfahren / vnderhielt vil Kriegsknecht. Locket su gham mit groſſer Beſoldung alle Kriegsgurgein 
die geſchickt vnnd hurtig waren. Sein familiar oder Haußgenoß / von dem oben geſagt / kam ju 
Gama⸗ begruͤſſet jhn auff Italianiſch / gantz Ehrerbietig / im Namen des Zabaij. Sagte fehrner / 
das Babafus/bewogen durch den Lenmund / alles gern verſchaffen wuͤrde / deſſen er mangel hatte. 
So fehrn er nur ahn Proftandt / Waffen oder Sele mangel hatte/ ſolte ſolches ohn einig nachden⸗ 
cken begeren. Er (Zabaius) wuͤrde gern alles thun / das einem Fuͤrſten vnd freund wol anſtuͤnde. 
Gama verwunderrfich vber des Manns geſtallt / vnnd zierliche Italianiſche Spraach / auch ſei⸗ 
ner geſchicklichkeit / denn er gar geſchwind auff alles / was man jhn fraget / antwortet: Fraget jhn 
wo er buͤrtig were: Er ſagt in Italia / das / da er nach Grecta fuhr / mit ſeinen Eltern/ von den 
Meerraͤubern gefangen / vnnd nach vil erlittenem vngemach / zu diſem ellend were gerathen / das 
er ohn Hoffnung ciniger widerkunfft zu ſeinem Vatterlandt / einem Mahumetaniſchen Fuͤrſten 

muſte diene. Da er darnach gar behend nach vil ding fraget / vnd ſorgfaͤltiger / dann ce zimpte / er⸗ 

forſchet auch / als ob er etwas anders fuͤr hatte / sum offtermahl von dem abwiche / was cr angefan 

gen/pnd ſich widerumb dahin lencket vnd kehret / fieldem Gama ein argwohn eyn / das cr Cin Wer 

rether wer / vnd das er nicht jhn zubegruͤſſen / ſondern außzuſpaͤhen oder zuuerkundtſchafften da⸗ 

hin tormen were. Auff ſolchen Argwon / befahler / man ſolt jn greiffen vñ hart peinigen. Da bekant 

er durch groſſe gezwungene pein / das er von geburt ein Polack / pon Religion cin Jud were / ſey 

im dienſt des Zabaij / vnd von denſelben geſchickt / auff das er vnſere Schiff verkundtſchafft / wie⸗ 

pil Kriegsknecht darauff weren / vnd beſehen ſolte / was fic fr Waffen brauchten / deñ er jai ha 
| te/weñ 
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40, Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
te/wenn er einen Schiffzeug zugeruͤſtet / vnſere Schiff zuvertilgen. Da Sama ſolches verſtan⸗ 
den/fubr er fe bald jhm muͤglich / von dannen / wolt aber den Juden nicht ledigla ſſen. Diſer da er 
darnach cin Chriſt worden/ ward Caſpar geheiſſen / vnnd hatte Koͤntg €mmanudi in vil ſachen 
gute dienſt gethan. Da nun Gama von der Inſelgeſcheiden / folget er ſeinem fuͤrgenommenen 
lauff / aber alfo dag er auß gebrech vnd mangel ahn Windy garlangſam vnnd vngemaͤchlich fuhr. 
Da er durch das vberauß groſſe Meer gefahren / kam er an das thetl von Aethiopia / welches vber , 
Aegyptus iſt / vnnd ju dem Meerſtrand fo gegen Mittag gelegen / fuhr gehn Magadaxo⸗ vnnd 
da er vernommen / dag ſie von Saraceneren ward beherſchet / beſchoß er jie hefftig / mit groſ⸗ 
ſem Geſchuͤtz / warff einen groſſe theilder Mauren zu bodem / die Schiffe ſo n Meerhafen waren / 
verſenckte oder beſchaͤdiget ſie dermaſſen mit ſchieſſen / dag ſie nicht ſo bald fahren kondten. Da 
er von dannen gefahren⸗ward er von 3. Saraceniſchen Schiffen angegriffen. Gama zwang mit 
kleiner arbeit / ale die Schiff / die flucht ahnzunemen / kondt jhnen aber auß mangel des Windts 
nicht nachfolgen / Fuhr darnach in den Meerhafen zu Melinde / vnnd wurd von dem Fuͤrſten / der 
fein freund war / zimlich wol empfangen / der war jhm auch behuͤlfflich mit vilen dingen / ſo dienlich 
waren / vmb dag Kriegsvolck fo fuͤr arbeit vnd Kranckheit vbel auff war / zu erquicken. Da er all⸗ 
danur fuͤnff tag geweſen / befahl er die Saͤgel außzuſpannen/ beſorgend die zeit moͤcht verlauffen 
vnd der anſtehende Winter wuͤrde verhindern / daß er / das Vorhaupt nicht ſolte fonnen vmbſaͤ⸗ 
gelen. Nam aber zuuor auff ſeine Schiff den Geſanten des Koͤnigs von Melinde / die derſelbe an 
Koͤn. Emanuel ſchickte. Da aber das Schiff des Pauli Gama /welches ſehr alt vnd ſchwach war⸗ 
vnd vil Waſſer ſchoͤpffet durch die Fuge / ſo an etlichen orthen offen worden / vnd nicht Schiffburß 
vnd Kriegsvolek genug vorhanden / vmb z. Schiff zu fuͤhren vnnd zu ſchuͤtzen / hieſſe er daſſelb ver⸗ 
brefien/ vnd nam ſeinen Bruder in ſein Schiff. Theilet darnach dag Kriegsvolck vnd Die Schiff, 
burſch mit Nicolao Coelio / gab jm ein theil / er behielt den andern. „— 
Ram darnach zu einer Inſel/ derer nam war Bamgibar/if traghar / feißt vnd gang luſtig / der 
menge der Brunnen vnd dichten Waͤlden halben/hatt vil herd Viehs / iſt vom veſten da nd 24. tau 
ſent ſchritt verſcheiden / in derſelbe wachſen von ſich ſelbs in dem Wald ohn andere Baͤume vber⸗ 
auß hohe vil Citronen oͤpffel Baͤume / auß welcher Blumen / wenn der Windt ſanfft waͤhet/ big. 
inn weit abgelegene oͤrther / einen ſehr guten Geruch / gerochen wirdt. Der Fuͤrſt dieſer Inſel 
ober wol der Mahumetaner Secten zugethan / vmbfteng Gamam gantz freundtlich / begabt jhyn 
mit Profiandt vnnd Obs. Da er nun fuͤruͤber Mozambique gefahren / kam er mit den Schiffen 
zu der Waſſerung S. Blaſij / allda er Waſſer vnnd Holtz einlud / vnnd jaget auch Wildpret. E r 
kondte des Windts halben nicht ahnlaͤnden / in den Meerhafen / allda er die gebannen Leuth ge⸗ 
laſſen. Er paſſiert das Vorhaupt Bonæ Spei. fandet darnach in Sant Jacobs Inſel mit gutem 
Windt. Son dannen wurden die Oberſte durch Vngewitter von einander geſcheiden Nicolaus 
Coelius fuhr ſtracks nach Lißbona. Gama fuhꝛin die In ſelſo Tertia geheiſſen wirt. Sein Bruder 
Paul Gama war lang kranck gervefenyan der Schwindelſucht / ſo d3 er das vngemach des Meers 
nicht leiden kondt. Da er todts verſchieden ließ jhm Vaſcus Gama begaͤngnuß halten / vnnd auff, 
dag er fetne Reiſe vollnfuͤhret / eilet er von dannen / vnnd fuhr in Meerhafen zu Lißbona im Jahr 
45. Der Koͤnig war ſchon von Nickel Coelius berichtet alles was ſich auff der fahrt / in India 
onhd andern orthẽ ſich zugetragen:Die Leuth verwunderten ſich fehr/fahen die Maͤñer / ſo auß Jne J 
dia widergekehrt an / als ob dieſelbe auß der Hellen widerkommen geweſen. Aber derer vilfturben 
ahn hefftiger Kranckhetten.148. Maͤnner waren mit Gama gezogen / derer kamen nur y5. wider⸗ 
ruͤmb / der meiſte theil derſelben war von arbeit vnd Kranckheit ſehr geſchwecht. Gama ward vom 
Kontg mit groſſem frolocken empfangen mit titulen / verehrungen vnnd Geſchencken / fuͤr ſeine 
Herrliche Reyſe(wie er auch wol verdient) begabet. Coelius ward verehret / auch wurden alle an⸗ 
dere nach eines jeden verdienſt vnd Standt belohnet. | . 
Gama wardim Jar 1502. vom Kinig Emmanuel widerumb in India geſchickt mit 15. 
Schiffe/fuͤhrt Krieg mit dem Koͤnig von Calecut/fahr ahm 28. Decembris 
102. wider bon India / vnd lander zu Aßbona am erſten Se⸗ 
ptember im Jahr 1503. mit dreyzehen wolgela⸗ 
nen Schifſen. 
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' Die Reyſe von Peter Aluares Capralis. 


SENG) 3nig € mmanucl pon Wortugal ließ 13. groſſe Schiff zuruͤſten / die in India folee 
fahren / ſetzt darauff zu eim Oberſten Peter Aluares Capral. Der fuhr am 6. Mar⸗ 
AS dj Anno i00. auß Portugal. Kam in 12. tagen zu den Inſelen Cabo Verde / da ſie 
ich darnach auffs hohe Meer begaben / vnd einẽ weiten vmſchweiff genomen / auff — 
as er dag Vorgebuͤrg Cabo de Buona Speranza vmbſaͤgelten / ſahe er cin Sandy | 
da fic wol cin Monat auffm Meer geweſen / meinet erſt / es were cin Inſol / da er a⸗ 
ber etliche rage langs die Kuſt gefahren / wurden fic gewahr das es ein veſt Sand war) fuhren ini 
einen Meerhafen den jie Porto ſiguro (ſicher Meerport) hteſſen. Sie ſtiegen quffs Land zu beaſe⸗ X 
hen. Caſpar Lemius ward von danten in Portugal geſchickt / vnd erfrewet den Koͤnig Emanuel 
ſehr / da er jihm die Zeitung des gefunden Landts bradht. Capralis ließ auff die Kuſte des Landts 
of Creutz ſetzen / vnd ward dag Sand des Heiligen Creutz land / aber darnach vnd noch zu diſer | Sg 
eit wirts geheiſſen Braſilia pom rothen Holtz ſo daruß gebracht wirt. Bon danen fuhr Sapratig (S3 
Oſtwerts jum Borgebtrg Buona Speranza/feind voneinander 1200. Meil gelegen: verlohr auff GA 
Der Keife4.Sehif in cinem groſſen Vngewitter / welches 20. tage wehret / in einem der 4. Sehiffe 
ſo verſuncken / war der dapffer wolerfaren Steurman Barthel Diaz / der das Vorhaupt Buona 
Speranza entdeckt / wie vor geſagt iſt. Das Hauptſchiff war ohn ſein wiſſen mit zwey andern das 
Vorgebirg herumb gefahren / Anckert in di Inſel fo Prime geheiſſen werden / dahin kamen noch 
drey andere Schiff ſo jhm gefolgt. Ein Schiff deſſen Obeſter war Peter Dita / kam mit groſſer 
noth vnd gefahr widerumb in Portugal. Capralis fuhr von dannen in India. Nachdem er aber 
nicht weiter gefaren iſt denn gen Cozin z0. Meilen von Calecut gegen Mittag gelegen / vnd auff 
der Heimfahrt att entdeckt / laßt mans hiebey verbleiben. Er laͤndet zu Lißbona / am ende des Mo⸗ 
nats Jultj im Jar5or. TI : 
——— Dir Reiſe von Johans Nouunununun. 
ad Ohang Noua ward vom Konig Emanuel pon Portugal / im Ihar yjor. mit 4. Schiff in 
$ India geſchickt. Er fand wenig vnder der Equinoctial linea ein Inſel dtcer Conception 
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NX. ners fuͤhr nach Melinde / võ dañen gen Sananor/derer Rdnig cr pom Kinta Emanuels 
wegen freuntlich degruͤßi. Da er von dañen gen Calecut fuhr / ward Yon eim groſſen Schiffzeug 
des Koͤnigs pon Calecut angegriffen / kund jn aber nit abgewiñen/ keret mit ſchad vnd ſchand wis 
der gen Calecut / vñ Johans Noua fuhr gen Cocin/lad allda ſeine Schiff vnd fuhr wider heim. 
Auff der heimfart / da er das Vorgebuͤrg Buona Speranza vmbgefaren / fand er cin kleine Inſel / 
hieß ſie S. Helena / iſt nit groß im vmbkreiß/hat aber geſunden luff / gute Waſſer / Ous vnd fieiſch: 
iſt fehr wol gelegen/ vmb die Portugeſiſche Schiffzeug auff jhrer langen Schiffahrt zuerquicken. 
Johans Noua laͤndet zu AIßbona am 11 September im Jar 1yo2 Seiner Gluͤckſeligen ankunfft 
erfrewet ſich nit allein ver Rontg/fonder auch die gantze Statt. — 


| Reiſe von Caſpar Corteregatis. J— 
Oi Corteregalts cin dapffer Panen Man / begerte ehr ein ulegen / vnd jn bey den nachkom̃en 
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einen namen zu machen / durch erkuͤndigung vnbekanter LAnder/ond betrachtend dz die Meer⸗ 
kuſt gegen Mittag / erkuͤndigt vnd befegelt war von Portugeſern / ſatzt ſich fuͤrdie Meerkuſt / 

F vnd Lander von America gegen Nienecht zu erforſchen / ruͤſtet auff ſeinen vnkoſt ein Schiff / 
vnd verſorgets mit Proftand / Waffen vnd Maͤũer ſaͤgelt pon Lißbon im jahr i500. nam ſernen lauff 
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geger Mitnacht / Laͤndet an ein Land-Das er ſeiner ſonderlichen ſi oͤne halbẽ hieß Terra Verde (Grun saja 
Pend) die Leuth (wie er darnach erzehlet) waren Barbariſch / vn gehobelt / weiſſer farbe / welche aber sg 

Der groſſen kaͤlten halben etwas Brauner wirdt. Sie feind ſehr ſchnell vñ gute Bogenſchuͤtzen / brau . KA 
ben Wurffpfeil derer Oberſt theil vom fewr hart gemacht iſt / koͤñen die ſo wol dur ch ein Menſchen — 
ſchieſſen / als ob die mit Eiſen beſchlagen. Sie Kletden ſich mit Fell der Thier / wonen in CKoͤchetn / oder Mz 
machen nidrige &hcrlein ote fie mis Stroh belegen/baleen yon Perner Religton/adprenaber auff Yo Dg 
geigeſchrey. Sie haben Eheweiber / eifferen vber die / dañ ſie von natur febr argwoniſch· Da Cortere Ps PLN 
galis wider inportugal geko mmen / vnd groſſo begterde hatte noch mehr zu erforſchen / fuhr er Anno karya? 
1501. widerumð in obermelte Landſchafft / auff das er deſſelben Kuſt / noch weiter erforſchet / die ſitten 8*— 
vnd gebraͤuch des Volcks erfraget / man hat aber nicht koͤnnen wiſſen / wie ce jm ergangen / vnnd wel⸗ 2 
derlep todt er geſtorben· Sein Bruder Nichael Cortteregalis / der beym Kuͤnig am groſſem anſehen 
mar/rBftet auß liebe gegen ſeinen Bruder / vnnd jhn zuſuchen / zwey Schiff zu / ſaͤgelt in obermelte di 
Tandtſchafft / ward aber nicht mehr gefeben. Das Land das Caſpar gefunden verlohr den nammen Ip 1g 
"Terra Viridis vnd war Terra Corteregalium geheiſſen. . | Dua 
Vber obermelre Meerhanen / weſche das Eiß gebrochen vnd den weg nach Indien geoͤffnet feing —5* 
ooch vil andere geweſen / ſo die Koͤnigen von Portugal in India geſchickt / Laͤnder zu entdeckon / vnd Bh 

pre eroberte Seoaͤtt vnd Schloͤſſer su regieren / vnder welchen auch groſſe Herren gewefen Aber einer * M pi 
geberffen Jacobus Botellius mag wol füür einen Meerhanen paſſiern / derſelb iſt won Cosin gefaren * 

mit einem S miff lin / ſo nur i18. Fuß lang / breit war / kam darmit su Lißbona bracht Koͤnig Johans 8 
bon Portugal die zeit ung Das Badurtus Sultha von Cambaia des Roͤnigs Oberſten Nunnmo Acus Nina 
nona zugelaſſen ein Schloß zu Diu zubawen Iſt geſchehen im Jar i5 35. aa 3 | 2x 
J — 2 "Bor —* 
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22eolgen die Meer oder Heh⸗ 
anen der Koͤngen von Engellandt. 
Dorcie Kafe Sebaſtians Cabotto eines 
| Venedigers. 
Ebaſtians Cabotto ein Venediger / da er groſſen luſt 
NG 


h 










— * 8 2* 
(AE 








( N  barre zuhandlen mit Gewuͤrtz / wie die Portugefer/ ruͤſtet in Engelland 
auff vnkoſt Koͤnigs Heinrichs des namens der ſibende / zwey Schiffe. An⸗ 
cere ſagen / das cr die zwey Schiff auff ſeilnen Beutel zugeruͤſtet / vnnd dem 
Koͤnig hatte zugeſagt / in Cathay zufahren / durch das Mittnaͤchtige Meer 
YA prind pon dannen Gewuͤrtz zubringen in vil kurtzer zelt / dann die Portuge⸗ 

AI er ihun / die das Mittaͤgiſche Meer brauchen / vnnd das er ſolches thet vmb 

zuerfahren / was India fuͤr cin Land were / vnd allda zubawen. Er nam mit 

drey hundert Maͤnner / fuhr den ſtrich von Eißland vber das Vorhaupt von Sabrabor/bip er kam 
auffys grad vnd hoͤher. Cr errehlet das im Monat Julio / all da fo kalt were / vnd fo groſſe Eißſchol 
len allda geſehen wuͤrden / das er nicht weiter doͤrffte fahren. Das die tage ſehr lang ſeind / dnd bey⸗ 
nahe keine Nacht haben / vnd das die kurtzſte Nacht auch ſehr licht war. Es iſt auch gewiß das da 
die hoͤhe iſt 60. Grad / allda der tag iſt von 18. ſtunden. Da nun Cabotto die kaͤlte fuͤhlet / vnnd die 
ſtrenge diſer Refter ſahe / wandte er ſich gegen Nidergang / erfriſchet ſich zu Baccalaos / ſaͤgelte 
darnachlangs der Kuſt / biß auff 33. Grad / fuhr von dannen wider in Engellandt. 


Doie Reyſe von Martin Forbißher. 


Artin Vorbißher ein Engellaͤnder / hatte ſich im Jahr575. mit 
PA ATASA siwon Schiffen / ſo man Brigantinas nenner / vnderſtanden gehn Carhaty 
(aa IN Tg onind andere Laͤnder darbey gelegen / zu fahren / kundte aber auff das mahl 
ON KN nichts außrichten / dann er gu langſam ahn das vorgeſetzte orth kommen / 
SA 4 CK pa onnd gar ju ongelegener zeit / als die gro ſſe kaͤlte vnd froſt ſ o vnleidlich groß 
—*8 AE 96 (und geſch wind / gleich angangen. Derhalben er gezwungen worden wider⸗ 

VR 9 umb zukehren / hat nichts anders außgericht / als den weg abgemerckt / auff 
SO W 6 cinanbermahi deffo keffer vnd leſchrer / durch wilde vnd rauhe arch zuerlehr⸗ 
nen / hat gleichwol auff diſer KetfengPerfonenverlohren. — 

Ais er nun bey jhm beſchloſſen / ſein heil noch einmahl zuverſuchen / har er ſein fuͤrhaben fuͤr die 
Koͤnigin von Engolland gebracht / die ließ jhm geben cin Schiff von 150. Thonnen vnnd 2. Bar⸗ 
cken / mie Munitlon vnd Proutant pool verſehen / hat jm auch vom Adel / Kriegs vnd Schiſfleuth 
140. Perſonen zugeordnet / gleng zu Schiff zu Blackwall den 20. May / im Jahr 1977. Wurffen 
erſtlich die Ancker in den Meerhafen zu Harwick / allda er ſich von allem verſehen was jhmman⸗ 
gein mochte. Am 26. May wurden die Ancker auffgehoben / vnnd die Saͤgel dem Wind gelaſſen⸗ 
fuhren an die Inſeln Orcades geheiſſen / zu diſen zetten Orkney / allda ſie ſich mit friſchem Waſ⸗ 
ſer verſehen. Fuhren von dannen den 8. Junij / Schifften bip sum 4. Julij / wiſchen Weſt vnnd 
Nordweſt / welcher zeit vber / ſie ſo wenig die Nacht geſpuͤret / das ſie die finſternuß nicht verhin⸗ 
dert / in Buͤchern sulefen/ / vnnd andere kurtzweil zutreiben. Solches aber das man keine Nacht 
ſpuͤret / weret nur 6. Wochen / wenn die Sonn dem Tropico Caneri naͤhet / aber da Dee Poli hoͤhe 
Ea INN auff 70. vnd 80. Gradus iſt / weret es cin laͤngere zeit. Ale ſie s. Tagreiß von den Inſelen Oreadi⸗ 
Sean bus geweſen / ſeind jhnen den gantzen Monat Tang ohn vnderlaß/ groſſe ſtarcke Fichtine Baͤum 
entgegen geſchwummen / welche / wie fi ees darfuͤr haben achten moͤgen / groß Gewaͤſſer außgertſ⸗ 
ſen / vnd alſo im Meer haben muͤſſen ſchwimmen. —y ——— | | ” 

Ama. Julij feindficnahend ahn Frißland kommen / da ſie groſſe Inſeln gewa hr wurden / wel⸗ 
cht von lauter Eiß auff ro vnnd 12. Meil von dem Sersan uff diſer ſeitten. Eins theils erſtreckte 
ſich auff cin halbe Meil / eins theils waren groſſer / “ing theils kleiner/ vnndlieſſen data ran 
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von Engelland. 43 
Meer auff 3o.0der 40. Elen hoch anſehen / vnd wie ſte abnemen moͤchten / hatten ſie gute Erd gum 
Grund / gewiß daruon gu vrtheilen/ war vnmuͤglich / denn das Meer ahn diſem orih fo tieff / das 
daß Bleywurff nichts nutz war. Sie machten jhre Rechnung / ſie wurden des Geruchs koͤßlicher 
wolriechender Gummi theilhafftig werden / vnnd ſeltzamer Voͤgellteblicher Geſang hoͤren / wie in 
andern daͤndern. Aber wiewol es im Hew vnnd Brachmonat war / fo befunden fic fo cin ranhen 
Wetter / als einer ſo auffm Decer faͤhret / erfaren mag / denn harte Aquilonariſche Sturmwindt / 
mit Hagel vnnd Schnee vermiſcht / jhnen fo hart zu ſetzten / das ſie gedachten die Natur hette ſich 
vmgewendet vnd vmbgekehrt / vnd duncket jnen ſolches wol frembd ſeyn. Sonderlich betraͤchtend / 
das andere Laͤnder vnd gegend / naͤher Mitternacht gelegen/ihe bip 70. Grad / dennoch vilrempes 


rierter ſeyn / als diſe da der Polus nicht hoͤher ale 61. Grad erhuͤhen iſt. Die Eißſchollen bleibt die 


laͤnge diſer Seiten / wie ein Statt Maur / vnd dienet alſo dem Land zu einer befeſtigung / denn wer 
ahnfahren will/Feckt ſich ſelbs in die euſſerſte Gefahr. Der Oberſte Forbißher / hatte ſich drey tag 
mit einem Schifflein herumb gedraͤhet / zuverſuchen / ob er ahnlaͤnden moͤcht / als er aber geſehen⸗ 
Dag es alles vergebens / hat ers muͤſſen laſſen bleiben. 

Von diſem ort ſeind fic vffgebrochen den 28. Julij/ vñ am 16. deſſelbẽ Monat an cin Land kom⸗ 
men / welchs der Oberſte vff ſeiner erſten Reiſe The Quenes Forland/das iſt / der Kuͤntgin erſtes 
Sand geheiſſen. Iſt cin Inſel / Der Oberſte achtet / ſi were nahe am harten Sand gegen America, 
auff der andern ſeiten entgegen/ ligt cin Inſel / ſo der Schiffherr Haßles Ißle nennere / welche 
Inſel nahe iſt dem Veſten Land/ ſo ſie vermeinten an Aſta ju ſtoſſen. Zwiſchen diſen zweyen In⸗ 
ſeln har es ein enge / die der Oberſte / Forbißhers Streight nennete / durch welche / wie man ver⸗ 
meinet / in das Meer del Sur kommen kan / iſt aber noch vnſicher. Nach 4. tage ale ſte an die ahn⸗ 
fuhrt diſer enge kommen / warff der Windt pon Nordweſt vnnd Weſt / das Cip auffldem Meer 
hin vnnd wider / welches jnen glelch einen weg zu diſer enge macht / d as ſie am 19. Yulii darein ka⸗ 
men. Am folgenden tag da der Oberſte fletſſig auff der ſeiten Weſt ſuchet / fand er cin bequemes 
orth da die Schiſf vnd zwo Barcken / ſicher an den Anckeren ſtehen kondten / vnnd fuhren aiſo alle 
friſch vnd geſand an / außgenommen einen welchen Gott durch Leibs ſchwachheit abgefordert hat⸗ 
te. Diſes orth wurd genandt Jackmans Sonde. | 

Der Oberſter fuhr mirz Barcken nach dem Vfer geger Auffgang hatt das groffe Schiff ahn 
diſem orth ſtehen laſſen / vnd da er ein bequem orth gefunden / vnnd fo vil Botderk(fo er meint )als 
er wolt / geſamlet / hatt er ein Barrke zu rucke geſchickt / das groſſe Schiff zu holen. Anckert an den 
Vfer gegen Weſt / wurd zweyer Huͤtten gewahr / ſo mit Wallfiſch Haͤuten bedeckt / aber die Leuth 
da ſie vnſers Volck ahnſichtig/lieffen auffs Gebuͤrg. Er trachter darnach Leuth zu fangen die ibn 
hetten muͤgen berichten / was den vnſern ſo in vorigen Jaren verlohren waren/ widerfahren. Als 
das Schiff alſo auff der ſeiten von Weſt i5. tag an die Ancker geſtanden / iſt es am 3. Monats tag 
Auguſti wider auff geweſen / vnd den 4.tag den Oberſten auff der ſeiten gegen Morgen angerof⸗ 
fen vnd allda an einem ſchoͤnen orch die Ancker gervorfFen/foldes ward Anne Warw ick / von der 
Frawen Graͤfin von Warwicke/ genant. TT NN 

Der Oberfte ſahe fuͤr gut an / das man in diſer Inſel das Groſſe Schiff / vnd die zwo Barcken 
voller Ertz/ſo er gefunden hatte / laden ſolten / denn er verhoffet / ſolches ſolte jhm die erſte vnd audy 
die andere Reiſe verlohnen / vnd denen ſo jr leben neben hm gewagt / ein gute ergetzung ſ eyn. Des 
Ertz ward yom big auff den 22. Auguſti / 200. Thonnen ein geladen. 
Ahm 24. Auguſt! / iſt der Oberſte wider auff geweſen / ſaͤumet ſich nicht lang auff dem Wege / 
richtet fo vilauß / das er am 17. Septembris auff der ſeiten in Engelland ankommen / vnnd fuhr 
endtlich in den Meerhafen Milford / von dannen er zu Land zu der Koͤnigin zog ſeine ahnkunfft 
zuuermelden / vnd zuerfahren in welchem Port / man das Schiff fuͤhren ſolt. 

Auff diſer Fahrt ſeind nur zwo Perſonen gemiſſet / derer einer(wie zuuor gemeldet ) iſt an ei⸗ 

ner Kranckheit geſtorben. Die ander Perſon/ wie er vornen auff dem Schiff 
geſtanden / iſt von einer Wellen Waſſers in das Meer genom⸗ 
men worden / vnnd alſo der Fiſch Speiß 
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Die Reiſe von Srang Dracke. 


ken IR Garis 77. am35. Nouembris / iſt Herr Srang Drack abgeſaͤ⸗ 
Aelt von Pleymut mic. groffen vnd kleinen Schiffen / darauff waren 164. 
Len Bs Weannutheils Adelsperſonen / theils Schiffknecht. Er hatte furgenommen 
NBL von Pleymut gehn Alexandria zu ſaͤgelen / da es gher ahm Wind mangelt/ 
SANG wurder gezwungen am andern tag / nicht ohn gefahr nach Falmut zu lauf⸗ 
fkfen / ſtund auch des Sturms vnd Vngeſtuͤmen Wetters vnd Tempeſts hal⸗ 
ben in gefahr / vlle Menſchen vnd die Schiff zuverlieren / wurden aber durch 
distal Sa groſſes giticE/behalten vnd ſalutert. Der Maſtraum des Admiral Schiff 
genandt den Pellican ward abgehawen / vnd das Schiff genandt die Boldbaum an Strandt ge⸗ 
triben/pnnd dardurch beſchaͤdiget. Solches zu beſſeren / verfuͤgt er ſich widerumb nach P 

ließ allda obermeldten empfangnen ſchad beſſeren / ſaͤgelt darnach zum zweiten mal on Pleymu 
am 13. Decembris / erlanget ahm 25. Cabo Cantine ahn die Barbariſche Kuſt / lieff langs die ſelbe 
pnd'fand am 27.cine Ynfel der namen if Magador / iigt vngefehr cin halbe Meil pom feſten Land⸗ 
Zwiſchen daffelbtge/dnd obermeldte Inſel/ war cin bequem Rede die Schiffen su Anckern / hatte 
Zuch cin bequemen einlauff / vnd frey von gefahr. Er hat in Engelland mit genomen allengcug vñ 
Srof oder Materiale zu 4. Pinaſſen / fuͤget eine in cinander/in diſer Inſe vnd dieweil er 3 pp 
pmbgangen/famen cdicpe der Einwohner ang Waffer/scigten jhre Fridfaͤnhlm / darauff ſchickt 
er ſeinen Nachen ans Landt / jihr begeren zuvern⸗men / zween jrer lieſſen ſich an ſein Schiff fuͤren 


* 


aber einer Dracken Geſellſchafft biteb am Land fuͤr ein Geißler. Da die nun auff Dragen Gel 
varen / gahen ſie durch zeichen vund weifen zuverſtehn / das ſie am folgenden tag / etliche Schaaf/ | 
Kappaͤnn/Huͤner vnd dergleichen Profiandt woiten bringen Der General —— jnen 
4 seinwarh, Schud nd cin Speer /weiches fie mie feditohen genit ahnnamen / ſchleden alſo auff 
' Ip dag mahi. | | An ian ai ln aah 
| Tn 5. Ya pigenben tag amen ſte widerumh ahn Strandt des Ma ffere/ Kan DIK Kana Ma 
Derumb mir feinen Madhen cinige mon feiner Gefelſchafft ane Lande/ derer cincr (prangeilenbE 
au dem Madpen aujfe Sand ole ibrercinen freunoilehen vimtfangen. , -erfie eretgten id 
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niche wie beuor / griffen jhn grimmigiich ahn / hielten ſich / als ob fic ibn mit einem Dolchen ſolten 


« 


rehtolTenyfo fehrn er widerſtandtgethan / ſetzten jhn auff cin Pferd⸗ fuͤtrtenhn hinwesg 2 
Ka Laka fe feat — crmeldter Mann verlehren war/ fagelr Dradfiabny 
leften Dewembrig/langs die Kuſt/ vnd vernam / wie crfi olches auch vermuthet /vnd jhm porgei 2 
der hatte / einige Spaniſche Fiſcher / griff die ahn vndfteng derer drey: Jim begegneten nicht * 
Yon dannen drey Earueel Schif die nam er auch: Kamam 17. Januari im Jahr 1578. an 3 

- po Bianca/fand allda cin Schiff am Ancker darinn waren nur zween Sebiftneept/naimg ant 
bracbee mirihmfehrner auff die Reede / allda er 4.tag verzoge / in welcher zeit er ſein Bo 
Sand muſtere/uͤbet ſie in Kriegsſachen / ſie su aller noth / bequem vnd tuͤchtig zu Api pi vo 
den Gefangenen Fiſcher / ſolche noihdurfft / vnnd er von jhnen betommen⸗ 3 “door 
Schiff genandr Benedicue/behielr eing der genommen Schiff / groß ongefebr — su boler 
dannen am 22. Januarij/ vnd nam mi cin ortugatifah Caruel/ociekre fu hau Sehif oder 
inder Gaftin van Cabo Berderin beter Ynfeineine vi! Salt gemache pirdt, Dcr Obi uber 
Ereurman defflsen EaruelSchiffs onderrichtet jhn das in eine der J nii gann) —9 Yr , 
groffe menge von Geiſfen vnnd Boͤck aerrufnet wurden / weiche PA nm Da F, men⸗ 

ale Yahr fercigondiructen ajian des Koͤnigs pen Spanien Schiff / die alda an kame 
Fibre Reiſe gen Breſilia vndanderßwo. Mean an Ma Na 

auf ea An mariuiteran if: Yafikammen/ie Cinisehneraberbaben sb mlrjbm at 
——dtemoviletoetikrun folebes pom Menig-perborten kalcikhtwolfeicter er Den iaeh folgenden 109 
vngefaͤhrlich ſechhig Mann ahng Sandt/ vnder den Hauptleuthen De, Winuer 7* —* * 
| tie y das ficfiirnemen fotren / obifte'da'cinige Profiandt koͤndten bekommen / toclene eſi⸗ 
nach den fuͤrnembſten orthen / der Inſel gezogen(nach der außwetſung/ — —*— — e⸗ 

(ben Schifman bekommen /wieoben angezeigt) ſeind ſte nach dreyen tagen/da ver CNC 9 
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TeSH| f buͤrg / ahn denfelben orih kommen / die Einwohner hatten ſich aber ſchon in die flu cht — ka. 
Lega - oͤrther aber weil ſte gebauwet waren / ſeind fruchtbarer / dann auff der andern — ſo — 
——— den Thalen / zwiſchen dem Gebuͤrg / allda haben fic ſich verfriſchet mit etlichen zeitigen ſ T 

— NN ben. Es wirt aber erlichen ſeltzam vorkommen / das man damahin / weil * mitten * Lag 
geweſen / allſolche frucht gehabt / die vrſach aber iſt weil ſie zwiſchen dem Tropicum vnd? yaa ⸗ 

Ecrtilonalem agelegen / vnd geht alſo die Sonn des Jahrs zweymahl daruͤber / vnd weil ſte ſo F3 

perfelben Sinca gelegen / verlleren fic nimmermehr die Hitz der Sonnen. Inn diſer Inſel “53 

MN | 2 * 
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von Engelland. 48 


man ſehr oil Boͤck vnd Rephuͤner vnnd ſonderlich vil Sate / welches nicht alſo gearbeitet wirdt / 
ſondern alſo zu ſamen gehaͤuffet / die Einwohner treiben darimit groſſen Handel/ inden benach⸗ 
parten Inſelen. Dnfindralldv auch cin ſeltzame frucht Cocos genandt / der Baum hat weder 
Zweig noch Bletter / ſondern oben aa Zipffel des Baums waͤchßt die Frucht hauffenweiß/ jeder 
hauff vngefehrlich ſo groß als ein Manns Haupt / wenn man daruon nimpt die euſſerſte Rinde / 
(dieſelbige iſt voll Ffaͤͤem vnnd Sennen )hatt ein harte Rinde / in derer eine / etwann cin Echt⸗ 
map / in etlichen aber bißweilen ein Maß Saffts gehn mag. Vngefehrlich einen halben Daus 
men in der Rinde findt man cin harte Suͤſſe vnnd weiſſe Subſtantz ahn geſchmack den Mande⸗ 
— cin ſuͤſſes Safft / welches nicht allein lieblich vnnd ſuͤß / ſondern auch dag 
derh erquickt. 

Nachdem ſie ſich nun von obermeldten Fruͤchten erſettiget / begaben ſie ſich meter indie In⸗ 
ſel / funden cin groſſe menge lebendige Getſſen vnd Boͤcke / waren aber von den E inwohnern der 
Inſel dahin gejagt / das man ſie nicht kondte zu nutz bringen / vnd auff das die Drackiſche / die les 
bendige Geiſſen deſto weniger ſolten beſchaͤdigen / hatten die Einwoner einige alte iruckene Geiſ⸗ 
ſen da gelegt / weil aber dieſelbe ſchlecht / klein vnd wentg waren / achteten fic derer nicht / lieſſen die 
ligen vnd kamen widerumb zu den Schiffen. — | - 
Da diß Bokef wider indie Schiff kommen / ſaͤgelt er am 31.dcffelben Ddonars fuͤruͤber die In⸗ 

ſel Sant Jago / weit genug auß der gefahr der Einwohner / die mit zStuͤcken nach ibn ſchoſſen / 
kondten ſie aber fo weit nicht erretchen. Dieſelbige Inſel iſt ſchon vnd groß / ſcheinet auch Reich 
vnd Fruchtbar gu ſeyn / wirt pon Portugeſern bewohnt / gleichwol ſagt man / das die Mohren vff 
den Bergen vnnd Hoͤhe bleiben wohnen / dieſelbe ſeind Der Portugeſer Leibeigen geweſt / Aber ſich 
der dienſtbarkeit zuerledigen / flohen ſie in die oͤde wuͤſte oͤrther der Snfein/ allda ſie ſich ahn fefte 
oͤrcher verhalten: Bey diſer Inſel ſahe er zwey Schiff / die ſaͤgelten. Er ereilet das eine mit ſei⸗ 
nm Nachen / ohn einigen widerſtandi / vnnd da er befandt / das es ein gute Beuthwar / nam 
er darauß den Wein / da es mit beladen war / behielt auch den Stuermann / ließ das vbrig 
forth ſaͤgeln / mit ſeiner Pinnaſſe / gab jhnen cin Faß Wein vnd etliche Proftandt auch ihre Klei⸗ 
der / vnnd kam dieſelbige Nacht bey die Inſel / welche die Portugeſer heiſſen Iſla del fuego / das 
Setor Inſel / vmb das ahn der Mittnaͤchtigen ſeiten derſelbigen / ein verzehrend Fewr iſt / vnd wie 
man meinet / das folehes Fewr rom Schwegel komme / dennoch ſcheinet es ein nuͤtzliche Inſel zu 
ſeyn / denn die Portugeſer bewohnen ſie vnnd bawen darinn. Ahn der Mittaͤgiſchen ſeiten der⸗ 
ſeibigen Inſelligt noch cin ſchoͤne Inſel / darinn die Baͤum ban ahnſehen nach allwegen Gruͤ—⸗ 
nen / vnnd wirdt derhalben genennet “Via Braug / das iſt / Schoͤne Inſel / auß der ſelbigen flieſſen 
ine Meer verſcheidene Stroͤm ſuͤſſes Waſſers/ iſt leicht da zu naͤhen/ aber vnbequem zu Anckern / 
der vnmaͤßlicher tieffe halben / vnd das es nicht zuergruͤnden / wirdt auch geſagt / das allda nie kein 
grund gefunden ſey. * 
Da er im ſcheiden von dannen / vnd der Equinoctiallinea gu fuhre / bebam er eine ſtille vnge⸗ 
fehrlich drey Wochen lang / doch litte er bißweilen vil Stuͤrm mit Blix vnd Donner / inn wechem 
Ellend on Jamer Herr Drack vnd ſeine Geſellſchafft ergetzet ward durchs geſicht von der men⸗ 
ge groſſer Fiſchen / nemlich Delphins Bonitas / auch einige fliegende Fiſche / derer ettliche inn die 
Schiffen ſtelen / kondten daruon nicht kommen / auß mangel von feuchtigkeit / denn als jhre Flů⸗ 
geltrucken waren/ kondten ſie niche fliegen / ſaͤgelt alfo ben ga. Tage / nach dem erſten Tage / als er 
geſcheiden von den Inſelen vonn Cabo Verde / ohne das jhm einig Landt begegnet / vnnd das er⸗ 
fe Landt / da er ahn kam / war Braſtlia / welches ſich ahm fuͤnfften Aprilis / vnder dem drey vnnd 
dreiſſigſten Grad den Polo Antactico su/offenbaret. 

Die Einwohner / da fic ibn ſahen / machten groſſe Fewr / opfferten jhren Abgoͤttern (wie man 
ſolches darnach gewahr ward) ey welchem Fewr ſie jhrer Beſchwerung vnnd Zaubereyen pfle⸗ 
geten / dardurch Sandt vnnd ander Vngemach / auff jhren Kuſten zuerwecken / quff das / wann 
einige Schiff / ihren Kuſten naͤheten / dieſelbige durch den Sandt auch Sturm vnd Vngewitter / 
mit Volck vñ allem ing verderbenfamen. Durch ſolche jre Beſchwehrungenliſt auch zumoffter⸗ 
mahl groß Vnheil vnd Vngemach entſtanden. Wie denn auch dem Herren Dracken ahm ſiben⸗ 
den Tag deſſelbigen Monats / einen groſſen Sturm mit Donder vnd Bliy begegnet / in welchem 

zu der ſelbigen zeit cin Schiff / welches der Chriſtoffel genandt / von zwentzig Laſt / Welches er 

(wie zuuor vermeldet) den Hiſpaniſchen Fiſchern abgenommen / perjrret/ aber durch beſondere 

ſorgfeltigkeit / fand ers widerumb ahm eilfften Tag des Monats / durch die außſtrewung ſeiner 

andern Schiff / die ſich widerumb einander begegneten an cin orth genandt Vorhaupt der Freu⸗ 
de / allda auch jeder Schiff Waſſer ſchoͤpffet / funden daſelbſt ein ſuͤſſe Lufft / vnnd ein ſehr luſtig 
fruchtbar Landt / voll von allerley Wildpraͤdt / funden aber being Menſchen / da er aber tieffer ins 

Sandi kam,fand er in einem Thonkgrundt / verſcheidener Menſchen Fußſtapffen / waren dem an 

ſehen nach / von Menſchen groſſer Statur. 

| M Da 
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46 . Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 


Da er nun widerumb zu Schiff kommen / leichteten ſie die Ancker / ſaͤgelten wenig fehrner⸗ 
Anckerten zwiſchen einem Felſen vnd dem Land / allda er vermittelſt den Felſen verſichert lag / vnd 
ficng auff dem fetben etliche Meerwoͤffe/brauchet die zu Profiandt. Bon dannen lieff er vnder 

dem 36.Braditt ine groffen Fiuß ⸗genande Rio de Plata iteff 54. vnd 534. Klaffter / war friſch 
Waſſer / er ernewert das friſch Waſſer ang Schiffs Sort. Aber kondt keine Rede nach ſeinem 
behagen findem lieff er am wider ing Mecr / aAUda cr den Vlie Nachen da M. Doughiie iñ war. 

| vermiſſet / vnd da er forth ſagelt / fand er cin ſchaͤne Bata / darinn vil ſchoͤner Inſelen waren / inn 

— derer ein / ſo voll Meerwoͤlffe waren / das man alle ſeine Schiff darmit wol hette beladen koͤnnen. 
da ' Die andern Inſelen derſeiben Bate / waren alſo geſtalt / als ob die mit Voͤgelen erfuͤllt geweſen/ 
die waren mancherley gattung / gar wunderbar anzuſehen / waren oͤrther vol Profiandt hatten 
an fuͤſſem Waffer keinen mangel / da nun Der Drack eriliche tag im Landt blieb / vnd verharret/ 
kamdas Landtvolck zu jhm / tantzend vnd ſpringend / trieben Kauffhaͤndel / wolten aber nichts auß 


As 2 jemandts hand empfahen / ſondern man muſts duff dic Erde werffen / das Volck har ſauber / ge⸗ 
Ss MN meine / aber ſtarcke Leichnamen iſt ſchnell zu fuß vnd dem anfehen nachtlug 
292203 NI Am 19. May brauchet er hoͤchſten ernſt vnd fleiß ſeine yeryrrete Schiffen wider zu bekommen / 


vnd da er ernſtiich obgemelte verjrrie Vlte Nachen darinn M. Doughtie war ſucht / bekam er den 
ſelbigen am folgenden tag ing Geſicht. Er hatte auch die Goldblum vnnd den Spaniſche Fiſcher 
Nachen geſchickt vmb cin gute Rede zu ſuchen / die kamen wider zu jhm/ verkuͤndigten jhm / das 
ſie ein gute Rede gefunden / in welchen er mit allen ſeinen Schiffen lieff / nam allda friſch Waſſer 
vnnd Profiandt von Meerwoͤffen / derer ſie in einer ſtund vber zwey oder dreyhundert ficngeny, / 
kraͤmperalld am Bort des Vite Nochens / nam darauß die Profiandt vnnd andere nutze ding/. 
brachts ans Landt / zuͤndts mit fewr an / vnd ließ es brennen / aber das Eiſen gezeugließ er verſam 
len.Wie er nun damit im Werck war/ kamen etliche der Einwohner zu jhm nackendt / hatten vmb 
die Mitiel jres Leibs / Haͤut von Thieren / daran das Haar noch war / vmb jhre Haͤupter waren 
etliche andere ding geſtochten / jihre Angeſichter mit verſcheiden Farben gemahlet / etliche jrer hat⸗ 
ten ahn jhren Haͤuptern die Figur von Hoͤrner / ein jeder hat auch ſeinen Bogen / war vngefehr 
einer Eien lang/ vnd zween Pfeil / ſie ſcheinen klug vnd im Krieg erfahren gu ſeyn / wolten ein lan⸗ 
ge zeit / weder auß des Herren Dracken noch ſeiner Geſellſchaffts Haͤnden nicht empfahen / aber 
am letſten da der Herr Drack auffm Sand war / vnd ſie nach jre weiß vmb ihn tantzen vnnd ſprin⸗ 
gen / vnnd er ſeinen rucken einmahl wendet/ſprang einer von ihnen geſchwind zu / nam jhm die 
Muͤtze mit dem Guͤlden Schnur vom Haupt / lieff darmit cin ſtuͤckwegs hinweg / heilets mit ſei⸗ 
nem Geſellen / einer nam die Muͤtze / der ander den Guͤlden Schnur. Nach dem der Herr Drack 
daſelbſt fetne ſach verricht / ſaͤgelt er von dannen/vnnd da er Lon dannen außlieff / verrret ſich vote. 
derumb / der mit genommene Spaniſche Fiſcher Nachen / drey oder vier taglang / da ers wider 
bekam nam er aue nothdurfft darauß/ließ es beyCabo di BuonaSperanza. saus 
Des andern tags am 20. Yunij Anckert er abermahlinctn begucm orth / genandt Port Sant 
Jultan / fand allda einen halben Galgen ouff dem Lande ſtehen / achtet daſſelbe das orth zu ſeyn / da 
1 Spagellanus Executiongethan / vber ettliche ſeiner Geſellen / die ibm vngehorſam vnnd wider⸗ 
Sasa ennig waren geweſt. — J | | 
SBO | NN w Sa am Ea Sand gieng / nam er mit jbm Geſelſſ chafft zu leiſten / Johan Thomas / Ro⸗ 
bere Winierthie Dttuer den Buͤchſenſchieſſer / Johañ Braͤwer/⸗ Thomas Hord vnnd Themas 
Dracke / jhnen begegnetenz. oder z. des Landtvolcks / vnd gſo Robert Winierthie / der ſcinen Bo⸗ 
gen hatte / einen Schuß auß luſt thun wolte / zerbrach die ehne. Solches meinten die vnerfahren 
reuth / were cin zeichen von vnfriden / ſetzten ſich mtr gewalt wider Dracken / drungen jhn ſich wi⸗ 
der in ſein gewahrfam zubegeben. Allda hatte Drack vrſach vnderſuch zu thun / auff einige Haͤn⸗ 
—5— del / M.Thomas Doughtie belangend / die wurden ſolcher ma ſſen erfunden / das er von Dracken 
seru onnd fetner Gefellfibaffeeinradhyiglidh gum todt ver griheilt ward/ vnnd da M.D cugbile fahe/ 
Nee "IN da8 er ſoſchem nicht kondte entgehn / empfieng cr das « bendtmahl / darinn hme Drack verg.ſell⸗ 
ſchaffet / vmbfteng darnach Drack / nam vrlaub von der Geſellſchafft / thet ſ cin Bebett/ darinn cr 
fuͤr der Koͤnigin Deayeftar, pnd da er darnach fein Haͤupi gang ſtill auff cin Bloch gelegt/ wards 
abgehawen. Da ſolches geſchehen empfieng Drack mit den andern das Abendtmohl / ermahnet 
ſie alle zu frid vnd liebe zur Reiſe. Am 7. Auguſti lieff er von S. Julian. 

Am2o.fam er an die Magellaniſch Straß/ allda er das Haupt / eines todten Menſchen fand/ 
vnd lauffend am 2x.in die Straß / fand er dieſelbe faft krum / hatte derwegen / den Windt offtmahl 
entgegen / fo das er etliche Winckel vbel beſaͤgeln Fondte / fand in der Straß huͤb ſche Schifflaͤnde 
HN oder Hafen mit friſchem Waſſer / aber fo vnmaͤßliche tieffe / daß er nicht koͤndte Auckern / dann in 
9 eilichen Winckein von Fluͤſſen / vnd zwiſchen etlichen Klippen / ſtund in groſſer gefahr / fo feru ſich 
einige Sturm (welche allda vil geſchehen) ſich erheben hetten. Das Land war vber beiden ſeiten 
ſo vnmaͤßlich hoch / mit Berg ſo vbereinander erhaben waren / das es zwiſchen jhn durchſcheinet 
als ob es drey Ordnungen von Wolcken geweſen / dieſelbe Berg ſeind mit Schnee an Pa. 
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von Engelland. 37 
Mittag vnnd gegen Auffgang / hatte die Straß etlicher Inſeln / darzwiſchen dag Meer / inn die” 
Sera lieff / wie im fuͤrnembſten eyngang / wiewol nun allerweg allda außbuͤndige groſſe Kaͤlte vnd 
vil Schnee iſt / ſeind dennoch die Baͤum gruͤn / geben verſcheiden ſuͤſſe Kraͤuter / Die Straß iſt 
an etlichen oͤrthern 1.2. 3.4. vnd da fteam engſten / eine Metioder Seuca breti. Drack Pam am 24. in 
die Straß/ahn eine Inſel / allda er eine groſſe menge Voͤgel fand / groß wie Gaͤnſe / kundten nicht 
fliegen / toͤdtet derer in einem Tag mehr dann dreytauſent feine Schiff zu Proftantieren. 

Da er nun am s. Septemoͤris tam im Mittagiſchen Decer/warder am 7. durch einẽ Sturm 
mehr dann 200. Leucas vnnd einen Grad in die laͤnge / vom Mund des Meers zur Mittaͤgiſchen 
ſeiten der Straß getriben / in welcher hoͤge vnd ahnzahl / vom Leucas gehn Nidergang / den Ecly⸗ 
pſis des Mohns / am ig. Septembrig zu 6. vhren in der Nacht ſein ſolle. Da Drack nun verfiel vnd 
thalet 11 3.Grad zur Mittagtſchen ſeiten der Straß/kam er vnder etliche Inſelen / allda er friſch 
Waſſer / vnd ſonderliche kraͤfftige Kraͤuter fand/ vnd lauffend cin wenig fehrner / kam er ahn cin 
Baia / da fand er nackende Maͤnner vnd Frawen / fahrend in hren Canoas / von einer Inſel zu enda 
der andern / ſuchten jhre Nahrung / dieſelbe Kauffſchlugen mirjbm,von dem was ſie hatten Von 2 
dannen licff cr gegen Mittnacht / fand am 3. Octobris 3. Inſeln / vnd in derfetben cine/ vnglaubli⸗ hai 
che menge Voͤgeln / befand auch / das allda / vnd an den cu Terfen Ynfelen/ (wenn die Sonn auffs 
minft3.grad pon dem Tropico Capricorntiff) der Nacht nur ſchars 2. vhren lang war / mercket 
dardey / das wann die Sonn in Tropico kompt / allda gantz keine Nacht iſt. 

Am 8. Detobris verirret ſich eins ſelner mit Schiffen / auff welchem M. Winter war⸗ welches 
durch Sturm widerumb in die Straß heimwerchs getriben wurde. Aber Drack da er die hoͤhe dee 
Strap bekommen / hielt ſeinen lauff gegen Mitternacht / zum Nidergang / meinend die Knff von 
Peru war alſo gelegen / wie es die General Mappen hnzeigten / da aber fehl vnd mangel darinn 
war / fand er Noord Ooſt zun Ooſten / alſo daß das theil von Peru / biß auff die zeit nicht nach ge⸗ 
buͤr entdeckt / oder ſonſt nicht rechtſchaffen fuͤrgebracht iſt / fehlet zum wenigſten vngefehrlich 12. | 4 
Brad / welches cifo muß gethan ſein / vmb andere gu betriegen / oder fonff durch vnuerſtaͤndige 
muthm aſſung vnd dunckel. | 5 
Da er nun ſeinen lauff hielre / kam er am 29. Nouembris ahn ein Inſel genandt Moucha vn⸗ —5 
der 28. grad in Latitudine/ Anckert daſelbſt fuhr ſampt 10. ſ einer Geſellſchafft mit ſeinen Nachen | 
ang Landt / fandt ollda Menſchen die durch grimmige Virannay der Spanicr gerrungen wareny 
ſich allda zuverſtecken / das veſt Sand zuverlaſſen/ vnd ſich in diſe Inſel zubefeſtigen / die tamen yu 
hm / erzeigten ſonderliche zeichen von Ehrerbietung / brachten jhn Potatoes Wurtzel vnnd zwey 
fetie Schaaf/ die nam er an / gab ihmen andere ding ahn die ſtatt. Aber des folgenden tags/ da er 
zween Manner friſch Waſſer zuſchoͤpffen / ahns Sand mit Gefaͤſſer ſchicket / kamen die Leuth von 
der Inſel widerumb meinten ſie weren Sponier/ hielten ſich ob fic die hetten woͤllen vmbbringẽ: 
Derhalben ſaͤgelt Drack pon dannen gehn Chile / begegnet ahm Strandt cin Indianer in fcis 
ner Canog / derſelbig meinet ſie weren Spanier / ſagt jhnen / das zu S. Jago cin geladen Schiff / 
vom Koͤnig pon Peru / lag / vnd da jhm Draf mit einer Gaben verehret / bracht er jhn / biß in den 
Hafen Valparizo / allda er das Schiff an den Anckern fand war beſetzt mins. Spanier vnd drey 
Mohren / die meinten ſie kaͤmen auß Spanien / begruͤſſeten jhn mirjhren Trummen vnd cin Faß 
Ebitifehen Wein jhn zuverehren / da er aber bey ſie ins Schiff kam / ſchug Thomas Moene einen 
ber Spaniern / ſagt Abaxo perro / das iſt / gehe vnden Hundt. Da ſie ſolche Nation in diſer Kuſt 

ſahen / beſtunden fic ſich ſelbs zu ſegnen / vnd Creutz fuͤr ſich zu ſchlagen / Drack aber trang fic zuſa⸗ 
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men vnder den vbergang / außgenomen ciner/ fo vber Bort ſprang / vnd ſchwimmend ang Landt * 
kam / verkuͤndiget daſſelbig den Leuten zu S. Jago / ſeind neune Haußgeſind / die verwunderten | » 
ſich des / vnd flohen auß dem Dorff / welches Dra beraupte / fand in ciner Capell cinen Silbern | 8— 
Kelch / vnd Meß vnd Altar Kleider / die er M. Flecher ſeinem Prediger gab: fand darnach in eim | —8 
Packhauß auffgelegte Chiliſche Wein / vnd vil Cedern Bretter / nam die Wen mit / auch vil Ce⸗ 9* 
dern Bretter zur branding / ſetzet die Spanier auffs Land / außgenomen den Piloten oder Steur 8 
man / welcher cin Griech war / vnnd ſegelt gen Sima. No: ole, 
Da cr auffm Meer war / entladet er das Spaniſch Schiff / nam die Wein darauk ynd2rooo. Nor 
Peſoes fauber Baldinaens Gold/ in werdz7000. Ducaten daer kam zu Coquimbo ſchickt er 14. No: 
F Maͤnner ang Landt / vmb Waſſer / aber fo die außgeſpaͤhet waren / kamen 300. Spaniſche Reuter Eä— 
mit 200. Fußknechten / erſchoſſen einen der 14. Maͤnner / die andern aber Pamen widerumb zu No 
Schiff: Da aber die Spanier hinweg waren / ſchicket er etliche ahns Landt / vmb den todten zu be⸗ IN 
graben: Bur felbigen zeit famen die widerumb geigren Fridfaͤhnlein / aber Drack wolt jhnen nicht Nori 
trawen / ſegelt gen Tantapaſa/ fand allda cinen Spanier ſchlaffend / hatte bey jhm ahn Silber / die ag 
Werthſchafft von 4000. Ducaten / die er mit nam/ ließ den Spanier bleiben / fagelr febrner gehn 8 
Areca / fand aldda drey Schiff / die er fuͤr ein Beut hielt / nam darauß 1140. Pfundt gewigen Site SU. 
ber/fand keinen Menſchen in den Schiffen. pa 9 
Da er nun fore gehn Lima ſaͤgelt / begegnet jhm cin Sebiff welches er nam / bekam darinn vil | Nak 
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48 Meerhanen oder Serhanen der Koͤnigen 
Leinwath vñ kam am 13. Feb. 1573. zu Lima/ fand im Hafen 12. Schiff affm Ancker / dieer auch pluͤn 
dert / nam darauß cin Kiſt voll Real / vil Seiden vñ Leinwat / da er hoͤret dz cin Schiff Cacafuego 

genant / mit eim groſſen Schatz gen Paira gelauffen war / verfolget er daſſelbe / es war von da ñen 
gen Panama gelauffen / jagt dem nach / jm begegnet cin Schiff mit Tackel vñ Seylbeladen / das 

nam er/fand darinn 81 Iifundt gewegen Golds / auch cin gillden Cruciſix / geziert mit Smarag 
den / das nam er darauß / auch cin hauff Seyler / zu ſeiner nothdurfft / verfolget die Cacafugo (das 
if Fewrſcheiſſer) beſaͤgelts auff einen tag zu ſ echs vhren an Capo Franciſ co / vngefehr 150. Meil 

von Panama eroberts / vnd nam auß derſelben vil Kleinoder vnd Edelgeſtem / mit 13. Kaſten voll 
Realen/ 80. Pfund gewigen Golds/ vnd tz. Faͤſſer mit Silber. Der Steurman / genandt Franci⸗ 
ſco / hatte zween vberguͤlte Trinck Becher /muſte deren einen Drack/ den andern Dracken Rent⸗ 
meiſter verehren: Da nun Drack diß Schiff verlicß / ſagn der Knab vom Spaniſchen Stuer⸗ 

man zu Drack / Capitein / ynſer Schiff wirt nicht mehr heiſſen Cacafuego / ſondern Cacaplata/ 
das iſt / Scheiß Silber / vnd ewer Schiff wirt heiſſen Cacafuego / ſolche rede war Drack vnnd fei⸗ 


@: 


ner Geſellſchafft ergetzich . ng Uu 
« Gondannen!ief Drack Weſtwerts / vnd da jihm begegnet cin Schiff mit Leinwath / Seiden 
vnd zarte Chiniſche Schuͤſſelein / nam er darauß was jhm wolgefiel. Der / dem das Schiff zuſten⸗ 
dig / war cin Spaniſche Adelsperſon / vnnd im Schiff hatte einen groſſen Guͤlden Falcken / mit 
einem groſſen Smaragden auff der Bruſt / den nam Drack / auch den Stuermann / ſaͤgelt von 


— 


dannen gen Guatulca / vnd da er ans Land fam/fander den Richter mit drey Perſonen am Ge⸗ 
richt ſitzen / vber etliche Mohren / die hnen fuͤrgenommen / das Dorff in brandt zu ſtecken / ernam 
den Richier vnnd die gefangenen mit in ſein Schiff / zwang den Richier den Einwohnern des: 
Dorffs su ſchreiben / ſie ſolten das Dorff rhaumen biß das er ſich mit friſchem Waſſer verſehen 
hette. Da er das gethan/ gieng er ins Dorff vnd pluͤnderts / fand in einem Dau einen Topff vn⸗ 
gefehr cin Scheffel groß / voll Realen / den nam er mit. Shomag Moene ſahe einen Hiſpaniſchen 
Edeiman diehen / dem eilet er nach / nam jhm ein Guͤlden Ketten vnd andere Kleinoder. * 
Ran dannen ſaͤgelt Draf in die Inſel Canon oder Cocles⸗ allda er ſein Schiff beſſerte / vnnd 
verſahe daſſelbe mit allerley nothdurfft. Da er damit vmbgieng / ſahe er cin Schiff auffm Meer 
fahrend zu den Philippiniſchen Inſulen / jaget dem nach/ereylets / nam darauß allerley Kauff⸗ 
mang wabr/licg darnad) fe hren Da er nun folches verrichtet / achtet er Er hetie was jm fuͤr ſei⸗ 
ne Perſon vnbillichs zugcfuͤgt were / vnd auch die verachtung vnd ſchmach ſeiner Princeſſe / vnd 
jhrem Reich gethan / genuſam gerochen zuhaben / vnd dag dieſelbe jhr wuͤrde la ſſen gefallen / vnnd 
ein genuͤgen hoben / an ſeinem gethanen dienſt vnnd vberſchlug / du rob welchen weg er beſt moͤcht 
nemen/heim zu kommen / vnnd beſorgend das die Spanier Wart hielten auff der ſtraß / auch be⸗ 
trachtend vndeingedenck ſeyn der gefahr / ſo er außgeſtanden/bey der Stra ſſen eingang / ahn der 
Nutaͤgiſchen ſeiten / en ſchloß er nach den Moluckiſchen Inſuln zulauffen / meinend vondañ den 
Portugeſiſchen lauff zuhalten / langs Cabo di Buona peranza/nachdem er aber auff diſem weg 
An jmmerwehrende ſtille empfand / ward cr gezwungen Den Spaniſchen lauff sunemen/ nemlich 
mehr der Mitnacht zu / faͤgelt zum wenigſten 6.hundert Meil in longitudine / vff daß er Windt be⸗ 
kaͤme/bracht darmit die zeit herumb / pon dem 16. Aprill / biß sum 3. Junij / befand amy. Junij / da 
er war 42 Grad zu dem Polo Artico/ ſolche kaͤlte / das ſein Volck ſolche nicht leiden kondten / wurd 
derwegen genoͤthiget Land ju ſuchen / vnd fand cin eben Land / mit Schnee bedeckt / daß verließ cr/ 
ohn anzulaͤnden / vnd kam bip auff 38. Grad zu der Sinca/alldacr ein ſ choͤne Baya (Schifflaͤnde) 
fand. Da er nun allda Anckert / kam das Voͤlck des Lands/ ließ ſich ſehen / wohnet in Haͤußlein / 
hart am Waffer/bra chten jhm Geſchenck / vnd da ſie ſahen die huͤbſche dinge die Drack hatte / ver 
wunderten ſie ſich daruͤber / er ſchencket jhnen vnder andern / etliche ding jhre nackende Glider zu⸗ 
decken / derhalben achteten ſie jhn / vnnd die ſeinigen far Goͤtter / wolten auch keine andere vnder⸗ 
richtung annemen. Ihre Gaben die ſie jhm verehreten / waren Federn vnd Hauben von Nek ar⸗ 
beit: Ihre Haͤuſer waren rings vmb mir Erd begraben / hatten vom vnderſten Circkel auffſte⸗ 
hende Spehr Hoͤltzer / ſchliſſen am Gibel zuſamen / wie ein Spitze / waren jhrer dichtigkeit halben 
febrwarmyihre Bettung war die Erd mit Bingen vberſtrewet /lagen rinas vmb in jhren Haͤu⸗ 
ſern / in derer mitten war dag Fewr. Die Maͤnner gehn nackendt / die Weiber hatten ein loß han⸗ 
gend Kleidt von gekaͤmpten Bingen(den gekaͤmpten Hanff gleich)vmb jhre mitte gebunden / vnd 
ombihrer Schultern eine Haut pon einem Rhee / mit dem Haar. Sie ſeynd jhren Maͤnnern ge⸗ 
horſam vnd dienſtba r. Alda richtet Drack ſeine Zelten vnder die Berge / vnd das Volck des Lan⸗ 
des bam jhn taͤglich zuverehren mit Federn vnnd Saͤcklein voll Tabaco / hatten einen bey ſich / der 
ſich ſehr bemuͤhet ein gefallige Dration vff jhre weiſe zuthun / die Weiber bliben mittler weil auff. 
den Bergen / marterten ſich ſelbs vnd riſſen das Fleiſch von Wangen / dadurch vermerckt Drack 
das ſie mit einigem Opffer vmbatengen. du. 
Ra nun der Lenmund / von Dracken ankunfft durchs Land lieff / zog pil Volcks / vnnd auch der 
Koͤnig zu jhm. Ehe aber der Konig kam / waren zween Geſandten zu Drack geſchickt / — | 
NI dur 
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49 
durch zeichen vnd weiſ⸗ en / das er dem Koͤnig einige verſicherung / von Frid ſolt ſchicken / vnnd da 
ſolches nach des Koͤnigs genuͤgen geſchehen/kam er in Printzlicher Maieſtat heran ziehend / vor 
jhm ward getragen cin Septer / daran zwo Cronen htengen / vnnd drey Kunſtreiche gearbettete 
Kettẽ/ von Beintger Subſtantz. Nechſt dem Scepter trager / kam der Koͤnig / mit ſeinen Traban 
ten / Er war bekleidet mit Kuͤnigleins Fellen / vnd ander Fellwerck/ihm folget cin menge nackend 
Volck/derer Ahngeſichter mit verſchetden Farben gemahlet waren / jeder jhrer Kinder brachten 
etwas mit / Drack damirjuserchren. 24 Ama 

Dra har ſein Bokek in cin Schlachtordnung geſtellt / erzelget jhnen cin huͤbſch Krtegsſtuͤck / 
darnach thet der Scepter trager cin Erklaͤrung Die ihme von einem anderen darzu verordneten 

erklaͤrt warde. Da ſoſches gum ende kommen / ſchiene das der gantz vmbſtand cin Amen darauff 
ſaget. Darnach zog der Koͤnig mit allen ſeinen Staͤnden jum Dra hinan / vnd der Scepterira⸗ 
ger fieng ahn tantzend zuſingen / dem folgeten der Koͤnig / vnd alle andere tantzend vnnd ſingend / 
die Weiber tantzten wol mit / ſungen avernir : Als nun ſolches ein gute weil gewehret / begert der 
Koͤnig vnd vil ſeiner Geſellſchafft ahn Drack / das er ſoit jhr Koͤnig ſeyn / gaben jhm zuverſtehn / 
das fic ihm den Tittel vnd Recht ihres Lands vbergeben wolten / vnd zu verſicherung ſolches/ kam 
der Koͤnig vnd ſeine Geſellſchafft mit groſſer Ehrerbietung/froͤlich ſingend / vnd ſetzet jhm (dem 
Drack)die Cron auffs Haͤupt / zieret ſeinen Dal mit ciner Ketten / ehret jn vnder dein naͤmen 
pon Hioch/fuͤget darzu / wie es ſcheine / ein erzeigung eines Triumphs: Drack achtet nicht nutz 
ſeyn / ſolches zu weigern / wußte nicht was fuͤr Reichthumb / vnnd Ehr ſolches Engellandt geben 
mochte / nam derhalben im Namen / vnnd ju nutz jhrer Maieſtet / den Scepter / Cron vnd Digni⸗ 
tet deg Lands / wuͤnſchet daß der Reich:humb daruon mocht kommen zum nutz vnnd beſten jhres 
Koͤnigreichs / vnd fandt ſolches allda vberfluͤſſig. — 

Dieweil man Drack ſolche Ehr erzelgete / gleng das gemein Wol jhren Gottesdienſt zuver⸗ 
richten / an einige pon Dracken Geſellſ chafft / ſchryen vnd kratzten / daß Fletſch von jhren Ahnge⸗ 
ſichtern. Aber die Engellaͤnder wieſen ſie LK MAA sum Himmel / dag allda cin lebendiger 

Gott iſt / den man allein ahnbetten vnd ehren muß. | 

Da nun das Bolt pon Draf geſcheiden / reyſet er mit feiner Geſellſchafft hinauff ins Land 
fand allda Wildpraͤt / Hirtzen vnd anders dergleichen / bey tauſenten / vnd das gang: Landt beſetzt 
mit Kuͤniglein / die hatten vnder jeder ſeiten hrem Kinn cin Saͤcklein hangen / da ſie jhre Speiß 
jnne ſamlen. Die Fehlle der Kuͤugelein / ſeind bey jhnen in groſſer wuͤrde / Auch war des Koͤnas 
Kleidt von ſolchem Fehllwerck. Drack nennet dieſelbige Ynfelnona Albion / ihrer weiſſen Fel— 
ſen halben / vnd das es auch etlicher maſſen Eagellandt gleich ſein ſolte / welches vorzetien auch Ate 
bion genandt ward. | pa ! 

In difer Inſel iſt nicht vil Erd zu finden daring nicht cin gut theil Goldts oder Siber ſey / 
vnnd zur geduͤchtnuß das er da geweſen war / auch inſonderheit des Rechts / vnd Tituls/ die er im 
Namen jhrer Mayeſt it daruͤber empfangen hatte/ richtet er auff ahn einem Pfeiler cin St'berne 
Patte / darinn jhrer Mayeſtat Nam gegraben war / mit dem Tag / das er(der Drack) allda ahn⸗ 
kommen / auch die freywillige vbergebung des Lands / ahn jhre Mayeſtet / vnnd vnder dieſelbige 
Sitbern Platen / hefftet er hrer Mayeſtat gemaͤlde vnnd Waßen / war einen Engellaͤndiſchen 
Schilling/ vnder welchen er ſeinen eigen Namen ſchreib. Es ſcheinet das die Spanter noch nicht 
ſo weit geweſen ſeind. AOO——— J 

Da er von dannen fuhr / kam er am r3. Octobris ahn ein Inſels. Grad zur Mitternacht / pon 
der Sincasauf der ſelben kam vil Volcks mit jhren Sanoas/bradhten Cotos vnd anderefruchren, 
Das Bol hatte das vnderſte theil jihren Obren/in die runde beſchnitten / fo das daſſelbe mit cf. 
nigem anh angendem Gewicht vber jhren Backen hienge / die Naͤgelen jhrer Finger waren einen 
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Daumen lang/ibre Bahn ſchwartz wie Bech / die ernewern fic gum offtermahl / durch eſſen von ei⸗ 
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nem Puluer mit Kraͤutern / die ſie zu dem end allzeit vmb ſich tragen, 
“Ami. Oetobris lieff er von dannen fuhr uͤber verſcheiden Inſeln / kam ahn die Inſulen Ta⸗ 
aulda /Zelon / vnd Zewarra den Portugeſeren zuſtendig / Von dannen Pamer ahn Moluckiſche 
Inſulen / nam von dannen ſeinen lauff gen Tidore/ lang; die Kuſt von Mutir(welches dem Kos 
nig von Ternate zugehoͤret) kam der Vice Koͤnig zu jhm auffm Meer / riethe jhm er ſbolte zu Ter⸗ 
nate einlauffen / ehe er gehn Tidore kam / ſagte / ſo fehrn er anders thet / das der Koͤnig jhm keinen 
Kauffhandel auff ſeinem Landt geſtatten wuͤrde / vmb das der Koͤntg / die Portugeſer(die zu Sis 
dore zu gebieten haben)fuͤr Feind hielte. Deßhalben lieff Drack gu Ternate / ſchickt dem Koͤnig cin 
Sammeten Mantel zur verehrung / vnd zum zeichen das ſein Ankunfft fridſam war / vnnd nicht 
anders / dann Kauffhandel ſuchet / auff ſeine Laͤndern. si 
Der Koͤnig / da er dre beſchaffenheit verſtanden , bewilliger er dem Draf freye Kauffhand⸗ 
lung / er bothe darneben ſich ſelbs vnd das Recht ſeiner Inſel zum gebtet eins ſolchen Fuͤrſten deſ⸗ 
ſen Drack cin diener war / ſchickt zur befeſtigung / von deſſen dem Draf ein Pitſchier/ vnnd leß 
jhm anſagen / daß er ſelbs zu jhm ſolt kommen / auff vmb ſetne Mr in can beſſer ——— 
zu Di lite 
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ee | | 50 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 

SH zu bringen / dann es auff das mahl hatte. Da nun der Koͤnitg hinab kam / ſchicket er vornen ahn » 
| pjer Canoag / in einer ſeden war cin Oberfter/beffeiber mit zartem weiſſem Calecutiſchem Tuch⸗ 
| ihre Can das waren vberdeckt mit beraucherten Matten / laͤhneten auff cina Laͤrmen pon Rieth⸗ 

| ſtecken/vnd im fuͤrber Ruͤdern ⸗erzeigten ſie jre Ehrerbietung / wiſen mis zeichen / das ſie ber Koͤ⸗ 

In nia geſchickt / vmb ſie ahir cinficher orth zu bringen / ihnen folger der Koͤnig mit ſechs betagter 


| | Maͤnner/ verluſt ierten fich mit Seitenſpil / welche der Herr Drack mit Geſchenck verchret / ſol⸗ 
l chhes namen ſie zu groſſem Danck aha. — Sea Ea a 
| Da nun der Kenig von jhnen ſchied/ ſagte / er wolte des folgenden Tags widerumb zu jhnen 
Sega ! kommen / ſchicket noch dicdel::c Nacht Sagu /Reiß / Huͤner/mit einer menge von Gariophil naͤ⸗ 
—“04 | gel zur Prouiſion / von Dracken Schiffen Der Koͤnig kam nicht widerumb / ſchicket ſeinen Bru⸗ 


der ſeine onfchuld zuthun / aber ließ Drack noͤthigen / zu jhm in ſein Pallaſt zu kommen / deſſen 
ſich Drag eniſchuldigte / dann es jhm nicht wolgeftel / dag der Kinig (“ine zuſag nicht cehaiten 
noch widerumb bommenrear/f chicket aber etliche ſeiner Adelsperſonen / des Konts8 Bruder gus 
pergef Ifeha Tren hielee aber den Dice Koͤntg zum Geyſeler/biß zu hhrer widerkunff. 
Da die Adele Perſonen zu Hoff kamen / wurden ſie gar Herrlich empfangen / ſo wol vom Koͤ⸗ 
——— nig als ſechtzig Betagter Maͤuner / die man ſagte / des Koͤnigs Raͤthe zu ſeyn. Der Koͤnig war 
—— intreelniderwerthe / befleidet mit einem Guͤlden Stuͤck die Schenckelbloß/ ha te Corduani⸗ 
———— ſche Schuh ahn ſeinen Fuͤſſen / ſein Hauptwar mit Giildenen Reiffringlein vmbwickelt / ſeinen 
Halß mit einer Guͤiden Ketten / vnnd ſeine Ginger mit ſechs ſchone Kleinoder gesteret : Ahn der 
rechten Seiten vom Koniglidhen Stul fund ein Knab mit einem huͤbſchen Gezeug einer Wan⸗ 
nen glelch/ mit Saphtren vmbſetzet / ſchoͤpffet Windt / vnnd waͤhet damit / zuverkuͤhlung / bey dem 
J kh ae kes anna Da —. un Gu 
UI —. Danun des Herren Dracks abgefercigte Adels Perfonenyhre werbung verrichtet / vnnd 
——— darauff zu jhrem genuͤgen / ordnung bom Koͤnig empfangen/ namen ſie Vrlaub abzuſcheiden⸗ 
2S «NN $nd wurden von des Kuͤntgs Raͤthe wider zu Schiff begleitet. Diſer Koͤntg iſt neben diſer Inſe⸗ 
"NN len /auch Koͤnig vber 70. Inſulen. Sie Faſten etliche new Monden / zu welcher zeit ſie weder bey 
3* tag Eſſen noch drincken, dann bey Naͤchtlicher tocil. ca wi aa 
ros) ! INN Da nun Draf allhie alerhand ndtige Prouiſion gethan / vnnd ſein außgeſchickte Maͤnner 
2 tvider bcfommeny fagen er bon dannen Fam ahn ein Infel auff der Weirtagifohe fetten pon Jeles 
" bes / die Inſelwar durehhin vberwachſen /mit groſſem/ dickem vnnd rechtem Holtz / haben keine 
Zweige / dann nur am Giffel / bey diſen Baͤumen erzeigten ſich allwege ben naͤchtlicher weil vnzeh⸗ 
Ta lich vit fewrige Wuͤrm / in der lufft Riegend / jhre Leiver waren nicht groͤſſer dann die gemeine 
— | Fliegen/ brachten aber ſolches Liecht mit ſich / das es ſchiene jeder zweig / were ein brennende Ker⸗ 
Sei 3 PN ken/alda bruͤtetenauch wunderbar menge Fleder Maͤuſe / ſo groß als Huner. Es war auch kein 








31 mangelahn fehr groſſe Krrifiſchen / deren einer genug war / vmh auff cin mah! 4. hung erige Ma⸗ 

*Ru gen zu ſettigen. Dieſelbtge Kreifiſch delben fuͤr ſich Socher indie Erde/ wie die Kuͤniglein. J 
| Er ſaͤgelt pon dannen / nach den Moluckiſchen Inſulen / nachdem er widerwertigen Windt 
hatte / kam er mit muͤhe vnder die Inſelen fo zum Nordweſt der Inſel Zele es ligen / allda cr auch 
durd vrſach des widerwertigen Winds / ſeinen lauff nit Weſtweris kunte halten / ſendern wurd 
gezwungen Sudwerihs lauffen- fand aber den weg auch gefaͤhrlich der vntieffen haͤlben / die ab 
pnd an die Yaſaln lagen / ſolchs begegnet jm vil vnd bracht n in gefaͤhr ſeins Schiffs vnd lebeng/ 
derſelben gefahr war eine / darein er kam den 2. Januartj im Jar 1579. da er vff einen Felſen kam 
dar auff er faſt ſaß / von 8. vhren in der Nacht / diß 4. vhr des folgenden tags nach Mittag / war 
1 alle die zeit vber on Hoffnung zu entkom̃en / den noch chet er fleiß/ vnd erzeigt ſich muͤtig/ ſeinen Be 
F 1 | fellen much zugeben brauchte ſich ſelbs / vnd ſeine geſellen / ohn pfihdren fo da pffer / das er durch 
Gottes gnadzum 'eſten dauon kam/ leichtet auß dem Schiff z. Faͤſſer Naͤgelen/ a cht ſtuͤck Geſchuͤtz 
aneh etlich Mehl vnd Bonen / pn da auch Der Wind/ſch veraͤndert bon Stuerboort / auff Bar. 

bort mach er Saͤgel / vnd kam genaͤdiglich von der Klippen fm Meer mit groſſer freuden / dar⸗ 

uon er Gott wie billich dancket. | | sh, 

— “4m3.Sebruarti tamer an dit Fruchtbare Inſel Saratene/da er dag Volck gar Ehrerbtetig 

Aaron? geſchickt vmb mit zuha adelen: Die Maͤnner giengen nackend außgenomen das Haupt 

vonnd Scham die waren zugedeckt / die Weiber waren bekleidet von hrer mittel niderwerths bip 

gn Fuͤſſen hatten gemeinlich 6.7. oder 3. Armbaͤnoe von Beim / Hoͤrner oder Kupffer vmb jhre 

Armen Leinwach iſt AUda gute Waar: Die Inſeliſt reich an Gold / Silber / Kupffer / Schwegel / 

Muſcht nuß / Inawer/Langen Pfeffer. Deſſen Drack von jedes einen guten hauffen mit nam. 

Das Bol if Kunſtreich Metall zu ſauberen / vnnd allerley Art von Hantwerck / das ſie nach 

jrem begeren dauon machen koͤnnen. | — | * 

TISU Yen dannen lieff er auff Yana Maior / allda er vom Volck wol empfangen ward / dieſelbige 
SCC! 3 NN Inſel wirdt reatert / von fuͤnff Koͤnigen / die ſie Ratah nennen / nemblich Ratoh Don⸗w/⸗ Raiah 

SH “1 Magban / Katah Cabuccapellon / welche zuſamen eintraͤchtig / als in einem Geiſt vnnd Cent 
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| | von Engelland. 
leben / er hatt offtmahln jhrer zween oder drey ahm Boorth ſeines Schiffs/ ſie hatten ſonderli⸗ 
chen wolgefallen ahn Rothen / Gruͤnen vnnd dergleichen gefarbte Tuͤcher: Sie gehn nacfendty 
pon jhrek Mittel auffwerts / außgenommen / das ſie auff dem Haupt einen Tuͤrckiſchen Bunde 
tragen / vnderwerths tragen ſte einen Setden Pentado / ſchleiffet auff der Erden von ſolcher far⸗ 
ben / als einem jeden gefaller. Sie ſeind huͤpſch gewaffnet mit Schwerter / Schiſdt vnnd Dolchen 
Ha ſehr kuͤnſtlich temperieren vnd machen : deſſen dings kauffet der Derr Drack cin gu. 

en theil. 

In jedem Flecken haben ſie ein Hauß / in welchem die gemeine zuſamen fommen/ verſamlen 
ſich jedes tags zweymahl / Maͤnner / Welber vnnd Kinder/nemen mit ſolche Speiß als jhnen ge⸗ 
fellig iſt. Ettliche nemen Fruͤchten / etliche geſotten Reiß / andere gebratene Huͤner/ eiliche Sa gu / 
haben Tiſch drey Fuͤß von der Erd darauff ſie jhre Speiß ſetzen / auſſ dag ein jeder / der ahm diſch 
ſitzt / eſſen moͤge / vnd ſeind miteinander luſtig. Siefochen j hren Reiß in erden Sopffen/ —3— 
geſtalt als Zuck er Brodt / voll Loͤcher / wie die Gaͤrtner Toͤpff / offen ahm groͤſten ende / da ſie den 
Reiß trucken cin thun/ ſetzen denſelben Topff in einen andern groſſen Eidinen Topff voll ſtedend 
Waſſer / der in einem Kamin faſt ſtehet / vnd wenn der Reiß vom heiſſen Waſſer queller⸗ wuͤr den 
die oͤcher vom Topffen zugeſtopfft / ſo das kein Waſſer hinein kommen kan / ſondern wirdt du rch 
auffſieden im Waſſer jhelaͤnger jhe haͤrter / dermaſſen das es zum letſten gut Brodt wirdt/ von 
pede jie mit Oehl / Butter/Zucker / vnd ander Gewuͤrtz gute Speiß zubereiten. Die Rrangd. 
ſiſche Pocken ſeind hie gemein / heilen ſich dauon ſitzend von 10.biß 2. vhr in der Sonn vnnd dare 
mit werden die gifftige feuchtigkeit vertrieben. 

Von Jaua Waior kam Drack big vnder Cabo di Buona Speranza/one das er allda oder ane 
derßwo laͤndet / biß cr kam ahn dis Guineiſche Kuſt / zu Siera Liona. In dem er hart langs die 
Cabo di Buona Speranza fagelt/befand er / das der Portugeſer fuͤrgeben falſch war / dag es die 
gefahrlichſte Kuſt der Welt ſolte ſeyn / denn er befand dieſelb / die aller bequemſte die er jhe getrof⸗ 
fen / da er das gantz Eroereicdbvmbagefabrenhar. | ! 

Er paſſiert dicfelbe am 13. Yantj vnd kam am 22. Juli zu Sierra Liona/fand allda anug pon 
allerley Drourfton vnd ein groffe menge Elephanten / vnd Fruchten wie Vſtern / ſo auft den Bius 
men wuchſen / die vermanigfaͤltigen ſich vber die maß / vnd ſo / das keine knoͤpffe an den Baͤumen 
koͤnnen vorikommen. Haa 5 

Ym 24. Yulti teff er von Sierra Liona / kam endtlich nach manigfeltiger gefahr vnnd ge⸗ 
denckvuͤrdige ding / die jhm begegnet waren ahm 3. Nouembris im Jahr 30. 
widerumb in Engellandt / war das dritte Yahrfeiner Sriumphe 
licher Reiſe/bracht die kuͤhnlich zum ende / vnd groſſen 
Reichthum auß andern Laͤnder / erlangt dadurch 
hoch erhaben preiß vnd Ehr in ſei⸗ 
nem Vatterlandt. 
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3golget die ander Reiſe von 
Serr Frantz vragfäe.. 
7— Kang Dradein Engtifiber Ritter / guf das er ſeiner 


Koͤnigin fo wol / als des Vatterlandts namen weit bekandt vnd außbreiten 
ANA 6 moͤchte/ har ihme abermahls fuͤrgenommen cin Reiſe zuthun / in die gegen 
NG 59 haw, ondergang der Sonnen gelegen Indien / darzu hme danu fuͤnffund zwen⸗ 
Na ha NE 519 Schiffe ferefa gemacht seleheri er zwey tauſent / dreypundert wehr⸗ 
baffter Mann/ fo wol Kriegsleuth al Schiffleuth genommen / die er auß 
KASI) Sngellaindt den 2. tag Septembris im Jahr nach Chriſti geburt 585. ahn 
nah | dari Hafen oder Worrum gebrocbr hat / den mari Phleumonth zunennen 
piegt. Mit difem ſeind erliche dapffere Rauptleuih auch fonfFandere vom Adel abgeſaͤgelt / deren 
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| | namen ſeind Chriſtoff Carleil ver Oberſt Leutenant / welcher ju Waſſer vñ Land ein vberauß wol 


1 


1 NN erfarner Kriegsmañ. Mattheus Morgan /Johañ Samfon/Anrhoni Plot / Johañ Marchant / 
J Georg Berton / Walther Byges / Richart Stanton / vnnd Johann Hannam / welche ſich inſon⸗ 

| derheir ju Sandt gebrauchen la ſſen. Andere aber fo ju Wafferondanffoen Schiffen Befelch vnd 
zu gebteten haben gehabt/ ſein d geweſen mit namen Merten Forbißher V dmiral / der ſich 
auff Schiffarthen vberauß wol verſtanden / auch vormahls in ettlichen K riesreiſen auſffm Meer 


. 


ſich ats ein Oberſter gebrauchen har la ſſen. Ftem Frantz Knoll / Thomas Frenar / Willhelm Lis 








aa : cel / Yacob Carleil / Heinrich Whyte/ Thomas Drake thomas Seey / Haupiman Riners / 

z3 Hauptman Croſſe / Hauptman Forteſch / Hauptman Carles Harpiman Hanukins / Haupt⸗ 

Te NN inan Eritzo Dauptman Moone / Haupiman Vaghan / Hauptman Varnep vnnd Hauprman 

— 1— | Gilman genandt/Xuchfonft vil andere / vnd vom Adel / deren namen allhie zuerzehlen vnderlaſ⸗ 
ſen werden: 


“Als wir nun den is.teg obgemeltes Monats Septembris von dannen abgeſaͤglet / ſeind wir 
erſtlich auff di ioni cin Hiſpanien ahntommenydan als dazumahl cin gegenwindt 
vnd vnuerfehene vngeſtuͤmigkeit erhebt / wir auch abgang gehabt des friſchen Waſſers / ſeind wir 
J gezwungen worden daſelbſt hin ahnzufahren / wir aber haben kaum die Ancker geworffen, vnſer 
C0) 3 HN Oberfter befaleh vns alsbald / wir ſolten ale Sebiff klein vnd groß mit Kriegsvolck vnnd allerley 
SEN Waffen zurichten / vnd in alam fall bereit vnnd fercig halte / wie dann beſchehen. Er auch / der O⸗ 

Ce 3 — berſtegibt ſich in ſein Galeot (wie man der gleichen Schiff nennet) darauff er der Statt Vaiona 
|. ju gefahren / der meinung / dieſelbige mit Gottes hilff zuerobern. Wir ſeind aber kaum ein halbe 
H0) NN | Meilwegs gefahren / Siheda tekompt vns ein Engliſcher Kauffman / geſchickt durch den Ver⸗ 

—— Ig walter oder Obriſten derfetben Statt/ vmb zufragen / wer vnd Yon wannen wir weren / mit diſem 
—E belt vnſer Oberſten cin gute tocil geſpraͤche / leßt auch den Hauptmann Sampſon zu ſich for⸗ 
Aa» NN dern / den ſchickt er zu dem Verwalter der Start Vaiona / vnnd befilchi jhme / er ſolte zwey ding 
* pon jhm zu wiſſen / erfahren. Erſtlich ob zwifchen den Engellaͤndern vnd Hiſpantern effen Krieg 

were: Zum andern/ ere K ſtmit jhren Guͤ en wuͤrden / 

Siſer Hauptman Sampſon als er mtr obgemeldtem Kauffmann in dis Start ankowpt / ſihet 
alie Burger/ auch den Statthalter ſelbs nicht wenig erſchrocken vnd entſetzt / wegen der ſo gaͤh⸗ 
J— ligen einfallenden newerung. Mitler weil wolt vnſer Oberſter nicht ſtilihalten / ſondern auß Rath 
se "TN '| Chriſtoffen Carleil ſeines fuͤrnemſten Leutenants / entſchloſſe cr ſich naͤher zu der Statt zukom⸗ 
—— men / Auff das / da es villeicht die nori erfordern wuͤrd / wann gemelter Sampſon widerkehret / ehe 
Pi es finfter/ onuerfeheng entweder er die Statt cfnncmen / oder auffs wenigſt bezwingen moͤchte. 
J | Gemelter Sampſon fompt auß der Start wider / vnd bringt diſe antwort. Erſtlich als vil den fris 
den oder den Kricg zwiſchen Engelland vnd Hifpanien betreffendt / wußte der Statthalter nichts 
darauff zuſagen / inn bedenckung/ daß cr nur einer ſey auß den Vnderthanen fcines Koͤnigs / di⸗ 
ſem ſeinem Herrn / vnd nicht hme dem Statthalter ſtehe / Krleg anzuſtellen. Zum andern / die 
Kauffleuth belangend / das er dieſelbige / ſampt jhren Guͤtern gleichwol auß befelch ſeines Koͤ⸗ 
nigs angehatrten/ doch aber nicht difer meinung / das denſelbigen durch ſoiches anhalen einiger 
ſchaden geſchehen oder zugefuͤgt folte werden / wie dann vngefehrlich vor acht tagen / wegen des 
Koͤnigs ein anderer befelch außgeruffen were worden / das man die Englifenen Kauffleuch ſam̃t 
—— | | jhren Guͤtern frey ziehen oder paſſiere lte laſſen / wohin ſie wolten / Das aber dem alſo / vnnd in 
* der Warheit nit anders / ſo hat gemelter Siatchalter / etliche Kauffleuth / vnſererLandtsarth / die 


dazuma hlin der Statt Batona fi hielten / vnnd dafelbſt handelten / zu vns herauß geſ — die 
| olches 
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ſolches bez eugeten. Als run ſolchs vnſerm Oberſten angezeigt / wie es in dem fall mit der ſachen 
ein geſtalt hatte / haben ſich die vnſen berathſchlaget / was weiter vnd am fuͤglichſten fuͤrzunemmen 
ſey / dann als die Nacht herein kam / haben wir vns gar ſpath vnnd gegen den 
begeben / ahn cin orth / das wir am gelegenſten cra chten/ allda wir die Wacht alenrhal: en beſetzt / 
die gantze Nacht verblieben ſeind. Den andern Tag/hat vns der Statthalter / vmb vns zuerqui⸗ 
Wen Brodi ⸗Wein/Ohel ⸗Oepffel / Weintrauben / Marmald / (iſt ein Koſt hon Hoͤnig gemacht / | 
alſo genandt)vnd andere dergleichen Gattug auß der Statt Vatona gef chickt / Wie es aber vmb 
die Mitnacht geweſt / hat ſich das Wetter vnuerſehens verkehrt / vnnd iſt ein vngeſtuͤmigkeit ent⸗ 
ſtanden / weiche vns genoͤthigt vnſern Rath zuueraͤndern / vnd hat vns ſolches fuͤr das ſicherſt ahn 
geſehen / das wir vns alsbald lieber wider auff vnſere Schiffe begaben / als laͤnger am ſelbigen 
oͤrth des Landts zuuerharren. Ehe wir aber zu vnſeren Schiffen gereichen kondten/ hat die Vn⸗ 
geſtuͤmichkeit dermaſſen vberhandt genommen / dag ahn vilen Schiffen die Ancferlof worden 
vnd dieſelbigen hin vnnd wider gefloſſen / ahn die andere Schiff aber hat ſich der Windt ſo ſtarck 
ahngelegt / das die / ſo darauff geweſen / auch wider ihren willen / nicht ohn aro Te gefaͤhrlichkeit ab» Mag 
ſchiffen / vnnd die Saͤgel fliegen haben muͤſſen laſſen / vnder welchen ein Schiff geweſen / mit na⸗ | Ta 
men Tallebot / Item noch cing Haukins / onnd cin anders Speedwedel geheiſſen / diſes iſt allein —8 
Punderbarlich in Engelland ahnkommen / die andern zwey ſeind vns wider gefolgt / vnnd haben 
vns zu letzt erreicht / vnd hat diſe vngeſtuͤmigkeit gantzer drey tag gewehret. Wie nun aber ſolches 
geſtillet/ iſt Carlieil der Oberſte Leutenant / von vnſern D grfterumitobgemeleer ſeiner Galeoten 
vnd ſonſt noch einem ſeiner Schiff / auch drey andern / vnd etlichen kleinen Schiffe auff die Statt 
Vigon zugeſchickt / vmb zuſehen / ob er daſelbſt vnnd den vmbgelegenen benachparten platzen ct» 
was kriegen vnd cin gute Beuth bekommen koͤndte / welches hm gerachen / dann cr eiliche Schiff 


—— — — —— 


mit allerley Gereitſchafft vnd Haußrath gefangen / vnd damit groſſen Schaß erſangt vnder an⸗ 
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dernaber war cin Schiff / das fuͤhret allerley Heyltgthumb / vnnd vil Geſchenck zu der Haupt 
Kirchen / ſo der Statt tar / auch ſonſt von Silber geſchirr / vnnd ein ſchoͤn 


groß Cruciftx/ welches gar Kunſtreich geſtochen vnd geziert / auch gar thewr geſchaͤtzt vnd gea cht 
worden. Vnd (wie war darnach bericht ſeind worden) fo ſolten ſich die Burger derſelben Statt 
Vigon beklagt haben / das ſie dazumahl mehr als in die ofersig tauſent Ducaten an werth verloh⸗ 
ren hetten. — Ma Apa | is | 
cs andern lags darnach iſt vnſer Oberſter auß difen Inſeln abgeſ aͤgelt bar die Start Vi⸗ 
gon binder hm verlaſſen / vnnd ihm cinen Hafen oder Portum erwehlet / der ihm ahm aelegen⸗ 
ſten bedaucht ſeyn / fo wol ſeine Schiff daſelbſt in rechte Ordnuna vnnd Sicherheit zuſtellen / als 
auch gut friſch Waſſer daſelbſt zubekommen / Wie nun vnſer Schiffarth alſo daſelbſt gehalten / 
famveder Gubernator auß Ballicieny (da vorzeiten / wie etliche woͤllen / Callaici gewohnt has 
ben) vnnd bringt a'bsald ſo vil Kriegsleuth auff die Bein / als vil er dazumahl bekommen koͤn⸗ 
nen7 die Geſchaͤtzt waren ben zwey tauſent zu Fuß / vnnd dreyhunder zu Pferdi / damit iſt er auff 
einen platz ankom̃en / von dañen er vnſer Armada gang wol im Geſtcht konte haben / allda hat er ſie 
halten laſſen/ vñ eiliche zu vns geſchickt / die mit vnſermOberſten Geſpraͤch zuhalten begert haben / 
welches ihnen mit diſem Geding zugelaſſen worden / dag ſie mit etnem Rennſchiff oder ſonſt mit 


cinem kleinen Schifflein zu ihme kommen moͤchten / vnnd das ju beyden feyten Geyſeler gegeben 
waͤrden. Wie nun ſolches durch den Gubernator ahngenommen / gibt er ſich alsbald ſelbs * 
dritte in vnſers Vnder Admirals Schiff / welchs zu diſem end / von jm, ang Geſtad geſchickt war7 * 
bargegen ſtieg vnfer Oberſter auch tn fein Schiff vnnd kompt ihim entgegen: Allda iſt vnderredt : (ea 
worden / das wir fo vil friſches Waſſer / als vil vns vonnoͤthen ſein wuͤrde/ durch die vnſerigen ſol⸗ | P2 
ten fehapFenvanch alles anders / was vns dient / vmb vns zuerquicken / fuͤr onfer Gelt kauffen vnd ag 
holen mogen. aa | mi * — 
on dannen feind wir darnach abgefahren auff die Inſeln pon Canarien / des vorhabens in ka: 
denfeiben die Inſel Palmam einzunemen vnd dafelbff ale onfere fachen defto beer zubeſchicken / - 
auch ons mit aller nochdurfft defto vollkom̃licher zuuerſehen / die wir auß ſolcher Inſel vberfluͤſſig 
haben moͤchten. Dieweil wir aber niergenta nkommen kondten / allein an einem orth / weſches mit K0 
pilen Bollwercken verſehen / vnd darauß man auff vns on alle verhindernuß ſchieſſen moͤchte / wie | —* 
Dafi gewaltige ſchuͤß in groſſer an zal vff vns durch grobe ſtuͤck geſchehen / vnd vns troffen/ habẽ wir — 
onfer fuͤrnemen laſſen vnd abziehen muͤſſen / angeſehen d3 auch vns inſonderheit daſelbſt abgefor⸗ aa 
derudie vngele genheit des Meers vnd gro Ten ſtrudel / welche vnſern ſchiffen groſſen ſchaden brin ps3 
genherten moͤgen / haben wir dieſelb Inſel bleiben laſſen / vnd vns anders wohin/ nem̃lich auff die pa 
Inſeldel Ferro gemeinlich genañt(welche vorzeiten / wie etlich woͤllen Pluitalia geheiſſen)begeben | 2g 
muͤſſen / ob es vns daſelbſt villeicht beſſer gelingen wuͤrde. Als wir nun an derſelben anko men / hati nga 
man algbald tauſent auffs Sand geſetzt / die haben in eim Thal gehalten / vnden an eim hohe Werg/. ps 
pa wir allein drey oder vier ſtund gerliben. Mitlerweil komen die Einwoͤhner diſer Inſel zu vns⸗ 
| 
ci 
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SH | Tae Meerhanen oder Seehanen der Koͤnige J 

SA» NN ond bringen mir fich einen Jungen auß Engellandt / derin derfetbigen Inſel gewohnt / der hate 

A 2 1 | png angezeigt / wie die Inſel ſo gar verarmt / vnd in einem armſeligen Standt wereralfo/das die 

—— E inwohner ſo arm / das ſie ſchier vor Hunger ſtuͤrben. Wie wir nun erfahren / das dem älſo / hatt 

as II | man Yng befolen / wir folten von dannen eilendts hinweg ziehen / vns auff die Schiff begeb en / vnd 
eben dieſelbe Nacht auff die gegend Affricam werths mit gelegenem Windt abſchiffen ſolten. 

Sedind alfo am Sambſtag den 13. Nouemb. in cin Landt oder gegend kommen bey der gemein 

Capo Blanco genendt / allein vnd gar nider gelegen / allda wir / mit dem das Meer ſehr nider am 

| Waſſer dil Ftſch gefangen Darnach feind wir an einen platz kommen (Der gleich wie cin orih ge⸗ 

weſt / da die Schiff pſtegten ju halten ) allda haben wir etliche Frantzoͤſiſche Schiff antroffen / vᷣnnd 

nachdem vnſer Verwalter vnd Schiffleuth daſelbſt gantz freundtlich empfangen worden / iſt vn⸗ 

ſer Volck widerumb nach empfangenem Mittagmal zuſamen kommen / welches allenthalben mit 

Fiſch fangen zerſtrewt worden. Von dannen ſeind wir auff die Inſel del Capo Verde genandt ⸗ 








kommen. kato JA — Aha ai | 3 
Den rs.tag deſſelben Monats Nouemb. als vns in aller friihe die Inſel S. Jacobi zu geſicht 
kommen / denſelben Abendt haben wir die Ancker geworffen / zwiſchen Der Statt Play oder Pray 
— | enandt / vnnd zwiſchen S. Yacot8 platz / welches der gantzen Inſel den namen gibt / da ſeind tau⸗ 
TA? NN ſent gewapneter oder Wehrhaffter Mann außgeſtigen / die Chriſtoff Carliel vnſer Leutenant Ge 
* | neral gefuͤhrt / der dazumahl / wie dann jederzeit zuuorn die fachen weißlich vnd dapffer angeſtellt. 
Der weg den wir gehn haben muͤſſen / war ſehr ſchwer vnd vnbequem / dann da waren Buͤhel vnd 
ae That ohne zahl / auch vil Stein / an die wir gercicht vnnd die vns zugegen geweſt / diſe als wir vmb⸗ 
ea gehn muͤſſen / vnd hat vns vnſer anleiter oder Fuͤhrer ehe nicht raſten woͤllen laſſen / wir weren dañ 
2 zuüor hindurch getrungen / vnd auff einen weiten Platz oder Feldt mit vnſerm Volck komen / all⸗ 
da er vns dann erſt in ein rich ige ordnung bracht. 
Wie wir nun alſo in einem weiten Feld geweſt / ſeind wir in ordnung forh gangen / biß fo weit 
das wir cin halbe Meil wegs von der Statt geweſt / da hat vnſer Oberſter Leutenant verbotten nik 








Reak forih zurücken / auch vor ahnfang des andern tags nichts ahnzuſtellen / dann wir haiten niemand 
aa der vns den Weg ahn die Starr wiſe / war vns auch Die gelegenheit Des orihs gang vnnd gar vn⸗ 
— la An Peang * ——— — 

*— Als wir nun ein weil daſelbſt ſtill gelegen / hat er ein halbe ſtundt vor tags ſein Volck in drey 


cheil gecheilt, alſo das / wie vnſer Volck in ordnung geſtellt worden / Der tag ſchoͤn ahnbrach / wir 
ſeind wolalsdenn naher ahn die Stadt kommen / aber haben ntemand gefunden der png feinduch 
widerſtanden. Derhabben ſo hat vnſer Fuͤhrer die zween Hauptleuth Sampfonond Barton eng 
jeden mit z0. Schuͤtzen abgefertiget/ vnd befolen/ſie ſolten als ald in die ftatr hinab( dañ ſie in einẽ 
Thal gelegen / alſo daß wir fo oben am ſpitz des Bergs gehalten / leichtlich von einer ſeiten auff die 
ander ſehen moͤchten / was in der Statt vmbgieng) kommen. Tn Ka 
2 Ng Vnd pon ftundr an haben wir auch vnſer groffe Fahn / welche allein mit einem Roten Creug 
HN | auf Engliſch vnderſchieden / auffgericht vnnd gegen dem Meer zu jliegen laſſen / auff dag vnſer 





Armada ihr Koͤniglich zeichen / auch auff des Feinds feſten gepflantzt / oder geſteckt ſehen mochte. 
Da iſt auch alsbald befolheri worden / daß man alle groſſe Stuͤck die in der Statt / vnnd ahn den 
Ringmauren geweſt / zur gedaͤchtnuß der Koͤniglichen einweyhung / biß in die fuͤnfftzig abgeſchoſ⸗ 
ſen worden / wie dann ſolches alle Jar denT7.tag Nou cmb zugeſchehen pſtegt in dem Koͤnigreich 
Engellandt / vnd das auff einer ſeiten. Auff der andern ſeiten aber / haben gleichfalls die auch auff 
dem Waſſer in vnſerer Armada gethan / vnnd mie gewaltigem Schall den die groſſen Sui von 
von ſich geben / geantwort / wie fie ſchon ankommen / bund war ein ſolches Braufen dergr oſſen 
Stuͤck vnnd Schall in der Lufft / das ſolches genugſam nicht außgeſprochen / oder geſchriben tan, 
Akh lang ſolches gewehret / vnnd wie vns / vnd den Cintvohnern Die Ohren darnach ge⸗ 
J ane 533: AAN yu | Pa mg 
Ca 3 NI Mitler weil har onfer Anfuͤhrer den mefftenehell des Kriegsvolck ahn der Spiken des Bergs 
TH | gehatreri/615 man in der State alle Loſamenter beſtellt / vnd cinen jeden feiner gelegenheit nach ge⸗ 
| fuͤhr hat/2I fo dag einem jeden Hauptman / mit den feinen der platz ab gezeichnet / vnd iſt mit der 
| : 34 vnnd ſonſt die ſach ſo wol verſorgt worden / das man ſich vor keinem Feind hat gehabt zu⸗ 
AAffoſeind wir daſelbſt verharret / biß In die 14. tag / da ff one fuͤr vnſer Beut wordẽ / alles was 
das Sand geben har: als Wein / OehlEſſig vnnd dergleichen andere nothdurfft vnd Kauffman⸗ 
ſchafft / die man von dannen pflegt vber zuſchicken von Gold aber vnnd Silber haben wir nichts 
bekommen /noch anders das etwa groſſers werth were geweſt. | 8 » 
Even vmb dieſelbige zeit / da wir noch derſelben orthen bliben / haben ſich ettliche andere ſachen 
verlauffen / welche nicht vnwuͤrdig ſeindt allhie zuerzehlen. Es kam einer gu vns mit einem Ahn⸗ 
ſtandts zeichen / zu weichen alsbald beyde Hauptleuth / Samſon pn d Georg geſchickt worden / wel⸗ 
che er von erſt gefragt / von wannen ſie weren? Antworten / ſie weren Engliſche.Da fragt er * r 
ob der⸗ 
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| n von Engelland. G8 | 
ob derhalben Krieg were zwiſchen den Spantern vnd Engellandern außgeruffen? Haben die vn⸗ | Ka 
ſern wider geſagt / ſie hetten nichts auff ſolches zuantworten / wolte er aber deßhalben ein Bericht 
haben, fo muͤcht er vnſern Oberſten anſprechen / ſie wolten jhm zugeſagt haben vnd angelobt / daß 
er ohn allen ſchaden / vnd vnuerletzt zu hm kommen vnd widerkehren ſolte / Er wolt aber naͤher nit 
beykommen / darumb daß derſelbig von ſeinem Befelchhaber nicht geſchickt worden/ Da ſagten 
ſie jhm / der Verwalter wuͤrde niche allein dem Volck / ſondern auch dem Vatterlandt einen ſon⸗ 
dern nutz ſchaffen / wann er ſich vor vnſern Oberſten ſtellen / vnd ſein gnad vnd Freundtſchafft er⸗ 
ſuchen / auch alſo gegen jhm vnd den ſeinigen ſolche annemen wuͤrde / dañ die vnſern waren allbe⸗ 
reits entſchloſſen vor dreyen tagen alles in Fewr vnd Waffen zuſtellen. Mit diſer antwort iſt er ab 
geſcheiden / mit ſolchem zuſagen / er wolt den ander tag widerkom̃en / es iſt aber darnach widerum̃ 
kommen. 

Denza.tag Nouembris ſeind wir mit ſechshundert wehrhaffter Mann in cin Dorff geracht / 
recht gegen S. Dominico vber / 12. Meil wegs vom Meer abgelegen / als pir aber in ſolch Dorff 
kommen waren / fanden wir niemand darinn / dann die Einwohner hatten daſſelbig verlaſſen/ vñ 
ſich zu irer verſicherung auff nechſten Berg begeben/ haben derhalben daſelbſt cin weil ſtill gehal⸗ 
ten / ob villeicht auß jhnen jemandt mit vns geſpraͤch hette woͤllen haben. Da wir nun alſo daſelbſt 
lang genug verbliben / hat vnſer Oberſter die ſeinigen wider dahin zukehren hefolhen / von dannen 
fic komen waren. Sihe / da erzeigten ſich etliche vnſerer Feinde / aber nicht mit fo groſſer ahnzahl/ 
das ſie ſich ahn ons richten hetten doͤrffen. Vnnd weilwir alſo dem Feindt zuſahen / fo fellt die⸗ 
weil der Abend an / vnd ward fo ſpath das wir vor der Nacht kaum nach Sanct Jacob geraichen 
kondten. “Tu : ! | — 

Am Montag den 26 tag Nouembris hat vnſer Oberſter alle Schiff klein vnd groß in erdnung 
ſtellen laſſen / vnnd befolhen das Kriegs volck ſolte ſich dauon begeben / Aber der Oberſt Leutenant 
Carlerſchickt den Hauptman Goringe mit ſeinem Leutenant Tuckſo vnd hundert Schuͤtzen den 
Marckt der Statt zubewahren / ſo lang biß das Kriegs Volck In die Schiff eingetretten / welche 
Schiff der Pnder Admiral an dem Geſtad miredichen Außlegern vnd ſonſt kleinen Schiffen er⸗ 
wartet / auff dah er das Volck von denen in groͤſſere Schiffe eingeſetzt. Weiter hat auch der Ober⸗ 
te befohlen / dite Hauptleuth Berton vnd Bygges / ſolten mit ſhrem zuůgethanen Volck / in die Gas 
leram(dann alſo heiß mans noch heut zutag dergleichen groſſe Schiffe) einſteigen / vnnd ſampt 
zweyen Außlegern / vnder dem befelch gemeltes Sampſon ſich in die Statt Pay verfuͤgen vmb 


d 
an uan 


Ci 


die Inſtrumenta vnd das perborgen Geſ chhuͤtz allda zu ſuchen / dauon wir denn von einem gefan⸗ 
genen den tag zuuorn verſtanden haben / der vns zugeſagt /| pas orih zuweiſen 7 wo es rerborgen 
worden. | | * | 

Wie ſie nun dahin kommen / hat der Hauptman Sampfon alsl ald dem gefongenen befolen/ 
er ſolte zeigen was daſe bſt verborgen laͤge/ wie er geſagt hette / daß er aber nicht thun har koͤnnen / 
oder etwo villeicht nicht woͤll en. Doch haben fic nichts deſto weniger ahn verborgen oͤrtern rmbge⸗ 
ſucht / vnd letzuch zwen aro Te Scuͤck gefunden / ein Eiſerns/ vnnd eins von Glockſpeiß gegoſens / 
Nachmittag hat vnſer Oberſter befelch gethan / wir ſolten mit den andern Schiffen vor derſebi⸗ 
gen Statt die Anckerwerffen / die Statt auffs fuͤrderlichſt a hmzuͤnden vnnd png wider auff die 
Schiff begeben / welches dann zuhandt vnd alsbaldt af beſchehen / vnd iſt die Armada gegen dem 
Abend vngefehrlich vm ſechs thr widerum· abgeſegelt. Aber che wir weitter forif hren / muͤſſen 
wir zuuor auch etwas meiden / von der ordnung vnd Kriegsweſin in der gemeldten Inſel S. Ja⸗ 
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cobs / gehalten iſt worden / vnd von andetn dingen welche nicht vnwuͤrdig ſeind in Gedaͤchtnuß zu⸗ —— 
alten. Hai — 
Cin ſeglicher Hauptman har daſelbſt ſein Volck beſchriben vnd gemonftert/ die haben ſchwe⸗ — 
ren muͤſſen / daß ſie der Koͤntain auß Engellandt ale derfelbigen Oberſten Frawen biß in den todt 
getrew bleiben / auch dem befelch des O erſten vnd ſeinen Befelchhabern allzeit gewertig ſein vnd TG 
nachkomen wolten. Vnd hat ng das inſonderheit wunder genommen / dah alle die gang zeit fo eni 
wirallda gelehen, fo gar niemand zu Yng kommen iſt / weder pon dem Verwalter derfclben Inſel 
jimnamen des Koniasvon Hiſpanien / noch von dem Biſchoff derſelben Statt / weſcher in einem pem 
Vgroſſen anſehen daſelbſt geweſt / oder von den Buͤrgern vnd Einwohnern (da wir dodh derſe!ben Er 
taͤglich erwartend geweſen)der meinung jemand wuͤrde von jnen kommen vnnd wider begeren / * 
was wir daſelbſt genommen hatten / oder auffs wenigſt bitten/ wir wolten jhnen doch nicht alles Na “ Ka 
wegfuͤhren / deſſen fic zuunderhaltung jhres lebens noͤthig / vnd inſonderheit jhrer Start verſcho⸗ | * 
nen / damit ſolche durch vns nicht in den Brandr geſteckt wuͤrde / vnd wiewol wir biß in die zwoͤlff KG 
Engliſcher Meilen ing Sande hincinfommen( tote vermetr)da wir perftanden haben / daß Der Bus Ta 
“bernator mit dem Biſchoff geweſt / vnd das man vnſer im ahnkommen geflohen / auch wie ſie im — 
widerkehren ſich von fehrn ſehen laſſen / vnnd wir derſelben erwartet / ſo haben ſie vns doch nie naͤ⸗ aga 
ber kommen woͤllen / vnangeſehen wir zwar gar wenig geſchickt haben Geſpraͤch mit ihnen | En 
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$6.. Meer hanen oder Seehanen der Koͤnigen 
ten. Dag ſie es aber mit vns nicht wol wagen haben doͤ rffen / dunckt mich / ſey die vrſach geweſen / 
Das fic noch in friſcher Gedaͤchtnus hatten / die groſſe vnbillichkeit vnd Gnturt,fo fic vor3. Jaren 
an Willhelmo Haukins vor Plymonth begangen / welcher auch das mahl mit den ſeinen dahin 
kom̃en / dem ſie aber das zuſagen vnd den Glauben nit gehalten haben / Welche ſchand / nun jr we⸗ 
—— bedunckens / vnbewuſt / derhalben / well es jederman weißt / vnuonnoͤthen / dieſelbe 
zuerholen. —— — Yaa? Dep 
Dlſeweil vns dann ſehr vnnd vbel verdroſſen / das ſie ſich geweigert mit vns Gefpradh zuhal ⸗ 
ten / das wir auch vnderwegen eines Jungen / ſo vns zuſtaͤndig / todten Eoͤrper funden / dem ſie den 
Kopffabgehawen / vnd Grewlicher weiß das Eingeweid außgetrocken / vnd alſo Viehtſch damit 


vmbgangen. So haben wir alle Haͤuſer / ſo wol auff dem Land / als in der Start angezuͤndet. Wie 
wir alſo pon dannen auff Indten gen Vndergang der Sonnen gelegen / den Weg fuͤrgenomen / 
ſeind wir nicht ſo gar lang auff dem Meer« nice Rr cich. 
wie cin Seu t alsbald ankommemndie vnferin ser ze mehr als in d X undert hinweg 
naim / vnnd ſeind diſer Kranckheit oder Seuche nicht ehe jnnen worden / als vngefaͤhrlich pen acht 
yag darnach / als wir pon S. Jacob hinweg jogen / dann biß auff dieſelbe zeit ward bey vns nie⸗ 
mand Kranck / ſonder die zahl vnſers Volcks gang bliben. Darnach aber ſeind —— 
tru agt worde uß welchem jhr gar wenig beym leben erha ten worden. Zwar 
nicht lang darnach / ſeind am Gemuͤth an den Glidern / vnd kraͤfften durch vnauffhoͤrliche macht 
der Kranckheit ſehr Geſchwecht worden vnd hat man an etlichen verſtorbe nen Leichnamen klei⸗ 
ne mahl oder flecken geſehen denen ni ſehr vngleich / welche die Peſtilentz vnd die haut befleckt vnd. 
bemahlt pflegen zuhaben. Ker 20 Up, ' 3 Na — ag 
Wir ſeind aer nner achtzehen tagen Yon S. Jacobs Inſel zu S. Dominigo abnkommen/ 
welches die erſt Inſel iſt der Occidentaliſchen Indien / Aber in einer andern Inſel S. Chriſtoffs 
genandt gegen Nidergang der Sonnen gelegen / haben wir vns etliche tag /nemlich / biß auff die 
Chriſtmeß auffgehalten / allda die Krancken zulaben / vnſere Schiff zuſaͤubern / vnd dieſelben ahn 
einen heylſamen Lufft zu ſtellen Allda ſich vnſer Ob rſter Leurena nt/ Onder Admiral / vnd ande⸗ 
re Hauptieuth vnd Befelchhaber entſchloſſen / von dannen in die Inſel Hiſpaniolam zuſchiffen/ 
dann wir da zumahl vnſer ſtaͤrck wider bekomen hatten / vnnd hat vns dahin gereitzt / inſonderheit 
der platz S.D ominici / welches der orthen die berhuͤmptſte vnd ͤltſte Statt geweſen. — 
Vnderwegen bekompt vns cin Schiff entgegen / das haben wir alsbald Gefaͤnglich angenom⸗ 
men and png bey denen / ſo darauff gefahren / aller ey auff das ſleiffigſt erfragt / ſo vns zu vnſerer 
Schiffarth dienlich vnd nuͤtzlich war. Bhd vnder den ſelben war einer / der hat vns angezeigt / wie 
das der Hefen oder Portus vber die maß ſandig / das Land an allen orten rund vmb kefeſtigt / vnd 
wol verſehen / auch cin Feſtung mit vi groſſen ſtuͤckken Geſ chuͤtz bewahrt / alſo das wir auff dz Sand 
nicht außſteigen kondten / wir wolten vns dann in merckliche gefahr ſtecken/ alicin zehen tauſent 
—5 der Statt / vnnd hatt ſich derſelbtge erbotten / er wolte vns den Weg ahm ſicherſten 
uhren. ⸗ —— ——— MUA, DL Mt. in 
Wie wir nun ſolchs vernomen / hat man vnſerm Kriegsvolck befolen/ſich auff die Außleger vñ 
andere Schiff zubegeben / iſt auch vnſer Oberfter auff das Schiff Phaſelum / wie es die Fraͤntzo⸗ 





“ 


ſen heiſſen geſtigen / das wir alfo die ga ntze Nacht gefahren / aber nicht weiten weg / wie der Tag an 


gebrochen/haben wir das orth ing Geſicht bekom̃en / an welchem wir ſein wolten. 
“ Seindderhatbenden mtag des Monats Januarij 1786-3u Land ankomen neun oder zehen tau 
ſent ſchrit / gen Nidergang der Sonnen /von der aller ſchoͤnſten Statt S.Dominici/ dieweil biß 
au dieſel· zeit niemand Pein platz bekandt iſt geweſt⸗ da die kleinen Schiff jren ſtandt haben / vnd 
die vngeſtuͤmichkeit des Meers deſtoweniger ſchaden fondtethun. Als nun vnſere Oberſter geſe⸗ 
hen / daß wir ale am Landt waren/fam er alsbald wider zu ſeiner Armada vnd befilcht vns in den 
Schutz Gottes / vnd befelch ſeines Leutenants Carleil / Darnach vmb z. vhr Vormittag / iſt vnſer 
Bole fort geruckt / das wir alſo vngefaͤhrlich vmb den Mittag naͤher ahn die Statt feindtomen/. 
da hatten fich erlidye vom Adel vnnd Dorfteber der Start mehr als xgo. mit gar febonen Pferden 
erzeigt / die vns aber keinen ſchaden thun haben koͤnnen / ſonder ſeind von vnſern Moſquetier er vñ 
Hackenſchuͤtzen (welche von den Lndisknechten wol verwahrt geweſen)mit mancher Kuglen em⸗ 
pfangen vnd troffen worden / dann fic vns (als die wir dapffer in ordnung auch zuſchlagen vñ fer⸗ 


ig waren)auch ſtracks der Pforten vnd Stattmaur zueyleten / nit verhindern kondten / vnd wa⸗ 
ren zwo Pforten auff der ſeiten des Meers mit Kriegsvolck verſehen / vnd nicht weit dauon etli⸗ 
che Hackenſchuͤtzen am weg in den hinderhalt geſtellt. 9 BMA s8 "esa 
" Hernad) war onfer macht( welcher bay taufent oder ra. hundert waren gefehrlich) in zwey theil 
abgefondertymit difem vorhaden /das wir auff cin mahl zu beyden Pforten den cinfallihuny / vnd 
or auch ehe nicht auff hoͤren wolten / biß wir widerumb alle auff dem Marck zuſamen kaͤmen/ 
Ytebatd man auff ons abgeſchoffen / hat onfer Leutenant mit kraͤfftiger Setan in die Hehe geruf, 
fen / die ſeinen behertzt zumachen / vnd iſt mit groſſer Macht vnnd Gewalt an die Satin 
* abe;. 
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- “Na von Engelland. 57 
aber er iſt der erſt geweſt / der auff ciner ſeiten Der ſelben Statt / mit einer Kugel des groſſen Bes 
ſchuͤtz getroffen / den Geiſt auffgeben hat. Derhalben als vil moͤglich/wir daruor geweſt ſeind vnd 
verhindert haben / das ſte jihr Geſchuͤß nicht wider laden kondten / vnnd ſeind / olfo vngeacht deren 
die in der hinderhalt gelegen / die vns nicht verhindert / mit groſſer macht vnnd Gewait zur Pfor⸗ 
ten eingefallen / vnd vns neben vnd mit jhnen hinetn getrungen / die ſich aber alsbald an dag flie⸗ 
ben gemacht / vil lieber jr leben alſo zuerretten / als Das ſte die jenigen / ſo allenthalben zerſtrewt / ge⸗ 
lauffen/ zuſamen bringen vnd in cin rechte ordnung ſtellen koͤndten. — 

Auff ſolche weiß ſeind wir in die Statt kom̃en / vnd vns von ſtundan auff den Marck gemacht / 
alsdann den groſſen viereckten Plak an der groſſen Kirchen vnnd andere der orthen vmbligende 
Plaͤtz eingenom̃en / vnd dteſelben allenthalben mit Waͤllen vnnd auffgeworffenen Schantzen ver⸗ 
ſehen:vnd da es vns alle bequemeſten bedaucht / haben wir vnſer Kriegsleut gelegt / dann weil Me 
—* groß/ vnd vnſer niche vil waren / kondten wir vnſer Volck nicht an alle oͤrther legen vnd auß 
theflen. - 

Diachfolgendes tags haben wir vns cin went welter vonetnander gethan / doch aber nit durch 
den halben theil derſelben / vnd etliche andere plaͤt / die vns wol angeſtanden vnd nuͤtlich geweſen / 
eyngenomen / vnnd haben einen Graben darumb gemacht / vnd allenthalben vnſer Geſchuͤtz alſo 
tapa eins auff das ander fetn ordentlich gericht worden / vnd haben ſo die Statt ein gantzen 
Mon t. 

Vnnd haten mitler zeit die Einwohner vnd Burger derſelben Statt mit vns gehandelt / ihre 
Statt von vns mit Gelt vnd Bur abzuloͤſen / Als wir aber jr anbieten außgeſchlogen vñ mit jnen 
nfr vberein konten kom̃en / haben wir alle tag des morgens anders nichts gethan / als Haͤuſer vnd 
Gebaͤw auſſer der Statt ing fewr zuſtecken / vnd iſt ons vil muͤhe vnnd arbeit da rauff gangen / ehe 
wir die gewaltigen Gebaͤw / von Gevierten ſteinen auffgericht / niderreiſſen vnd zur Erden werf⸗ 
fen haben moͤgen. Vnnd wiewolwir befolhen hatten/ das erlich tag nachetnander von Morgens 
an biß auff 9. Vhr zweyhundert Bore oder Schiffgeſellen anders nichts thetten / als die Haͤuſer 
welche auß vnſerer Schantzen vñ Graͤben gelegen anzuͤnden / vnder dem die Soldaten Wacht hiel 
ten / ſo haben wir doch kaum den viertenthei uderwe öͤgen. Letztlich haben wir 
vns doch mi 2 9nd den Einwonern vndBurgern die Statt 
Hg einreumen woͤllen / dann wir nicht da zubletben / ſonder anders wohin Yon dannen zu reiſen 
vorhabens. | | 

Bn der andern fo wir erzehlens wirdig / daſelbſt in dem Koͤniglichen Hoff / da deg Landts Sus 


bernator oder Statthalter yong Koͤnigs wegen ſich gehalten / gefunden iſt worden cin groß yvnnd 


Gedenckwuͤrdigs werck des Spaniſchen Prachts / Dann wann einer in den Hoff vnnd andere 
theil des Pallaſts kompt / findt er gewaltige ſchoͤne breite Setegen zugericht / die man auffgehn 
muß / vnnd wann man oben ahn die hoͤhe des Gemachs kompt / ſo ſihet man alsbald einen weiten 
Platz (zuſchetzen wie cin Porticus) allda auff einer ſeiten des Koͤnigs von Hiſpanten Wapen ei⸗ 
nem jeglichen ankomenden vnder angen ſtellen / vnd vnder denſelben Wapen ein gro ſſe Kugelin 
begreiffend den gantzen vmbkreiß des gantzen Meers vnd der Erden⸗vnd fm ſelben cin Pferd mit 
auffgehebter Bruſt vnd den hindern Fuͤſſen auff dem Globo oder der Kugelſtehend / mit den for 
dern aber in die lufft / als wolté es cin Bockſprung thun / mit diſem Rheim oder Symbolo in dem 
Mund: Nonsvrricireorsis: Welches Spruchs meinung / als wit son den fuͤrnemb⸗ 
ſten auß denen / ſo zu vns kamen / jr Statt von vns zu loͤſe n / erforſchten vnd fragten / haben ſie vns 
gleichwol nichts geantwort / ſonder haben ein weilanderßwohtin geſehen / ein weil ſich ſchamroth 
geſtellt / vnd letzlich den Kopff zur Erden nidergef chlagen/ſtillgeſchwigen/ vnd nichts geſagt. Alſo 
wie das etliche von den vnſern geſehen / das ſie ſo verſchlagen vnd verſtumet geweſt / geſagt haben. 
Wat der Kuͤnig mit vnſerer Koͤnigin offnen Krieg fuͤren ſolte / ſo wuͤrde er ſoſchen eitein Pracht 
in kurtz wol vnderwegen laſſen / vnd vil mehr dahin trachten / wie cr dahin trachten / wie er darfuͤr 
ſein moͤchte / das jm ſeine Sander durch die vnſern nit alſo vberlauffen vñ eingenomen wuͤrdẽ/ wie 
fe dañ leichtltch an jrer Statt abzunemen vnd zumercken hetten. 

Etlich verwundern ſich / das in einer fo groſſen / ſchoͤnen vnnd Volckreichen Statt / in weſcher 
alles vollauff / vmb yng der notdurfft nach zuerquicken / wir nicht vil Gold vnnd Silber gefunden 
haben / wann man aber den ſachen recht nachdenckt / ſo iſt ſich ſo gar ſehr uit zuuerwundern / dann 
die Spanier haben auß diſer Indiſchen Inſel / welche an der groͤſſe mit E 
por langſt derſelben Einwohner ellendiglich auß jrem Landt vertrieben/ ſampt allen denen die ſich 
auffs Berckwerck verſtanden vnd geweißt haben / wo Gelt vnd Silber jufinden geweſt/ das man 
ſich alſo falgendts allein Kupfferer Muͤntz in ſolcher Inſel gebrauchen Hat muͤſſen / wie dann der 
gleichen Muͤntz wir in groſſer anzahl funden. TI" 0 aa 

Die Kauffmanſchafft fo min pon dannen fuͤrt iſt fuͤrnemblich Zucker / Ingber / ſo allda wechſt 
Ochſenheut / wie dann allein deßhalben ſehr pil Ochſen indif cr Inſelgelegenheit vnderhelt / vnnd 

ſie gar feißt macht / dann ſie ſehr fruchtbar iſt / vmb die ii sai « Stik — 
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s8 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen i 
Man hat auch vll koͤſtichs Weins /Oehl / Eſſig / Item ſchon Meel ciner guten arth gefundeny 
dergleichen auch Thuch/ Leinwath / vnd theil Sammat / fo man newlich auß Hiſpanien dahin ge⸗ 
fuͤhrt hat. Bon Silber Geſchirr / nach demi Ahnſehen einer ſolchen Statt iſt / iſt nicht vil vorhan⸗ 
den oder im Vorrath geweſen / denn man daſeloſt In fo heiſſen Laͤndern / ſich vil mehr der Erden 
Geſchirr auß Leimb arthlich zugericht geferot vnd gebachen worden / gebraucht (die man Worcele 
lina heißt / vnd auß den Ortentaliſchen Inſeln dahin gefuͤhrt werden )vnd ge an daſelbſt 
der Glaͤſer / ſo gar ſcho gut allda gemacbt wer den. Doch haben wir gleichwol auch etliche Si 
berne geſchirr gefunden / welſche ſie mit groſſen vnkoſten zuwegen bracht / vns aber nichtvil zuſta⸗ 
ten kommen ſeind. | J F | 
.. Bon dannen fetnd vir auf der Inſel an dag feſt Landt kommen vnd letztlich daſelbſt die State 
Carthagenam ing geſicht bracht / welche fo nahe an dem Geftarr des Meers gelegen / daß die ſo vff 
vnſern Außlegern gelegen von den Schiffen mit den Schlangen oder Feldtgeſchuͤtz leichtlich da⸗ 
hin reichen haben moͤgen. bs e | — 
Fuͤnff meil von der Statt / nach vnſerigen meylen zurechnen / ſeind wir angelaͤndet / vñ an dem 
Portum oder Hafen abgeſtigen / alda vns niemandt verhindert / war auch kein Bollwerck / Bes 
ſten noch Schantz vorhanden / ſeind alſo vngefehrlich vmb 4. vhr nachmittag da ſelbſt eingezogen. 
Wie es nun gegen den Abend gangen / hat vas vnſer Anfuͤhrer vnd Leutenant Carieil ans Landt 
geſetzt / vnd in ein Schlachtordnung geſtellt / ob jr vtlleicht vnderwegen eilich weren geweſt / die ſich 
mit vns ſchlagen / oder ſonſt liſtiger weiß angreifſen hetten woͤllen / das wir jnen alſo ſtattlicher be⸗ 
gegnen vnnd widerſtandt thun hetten moͤgen. Seind alſo ben Mitternacht fuß fuͤr fuß durch dag 
| fandig Geſtad gangen/damit wir nicht etwo / wie zuuor geſchehen / durch anleitiung deffenfo des 
wegs nicht kuͤndig / jrr giengen. 
J Als wir kaum cin halbe meil wegs von der Statt waren / ſihe da kamen hundert Reuter von 
| dannen die vns anfprengen woltenyaber onfere Schuͤtzen feind ihnen fo dap Ter begegnet / das ſie 
im erſten abſchieſſen in die flucht getriben worden / vnd diewerl ſie vns auch an einem Moßachti⸗ 
gen / Streuchigen vnd jen gar vngelegenen orth begegnet / ſeind fic wider hingezogen / von dan⸗ 
nen ſie komen waren. — ge Na | 
Eben vmb dieſelbe zeit haben wir cin gewaltig krachen des Geſchuͤtz vnd Buͤchſen gehoͤrt / der⸗ 
halben fo hat vnſer General Oberſter einzeichen geben dem Vnder Admiral / vnd den Hauptleu⸗ 
then als Freuar Whyte / Croſſe vnd andern / auff das ſie mit jren Außlegern vnd andern kleinern 
Scchiffen /die minder Sepang / nechſt der Statt gelegen auftelen vnd einnemen / welches fic ſich zu 
—— thun gleichwol vnderſtanden / hat jnen aber jr fuͤrnemen nit gerathen woͤllen / mit dem / das ſolches 
2 ort febt'wol verſehen / vnd der cingang febr eng / auch der platz mit Eiſern zwerchs vbergeſpañten 
5d | Ketten verwahrt. * — | | 
Iſt alſo auff daſſelbig mal anders nichts außgericht worden / allein dak die ſo ahm andern theil 
—— deg Hafen cin gantze meilwegs von vns gehalten / zu den Waffen griffen / alſo war vnſer Volck 
AA nun zertheilt ein halbe Meil pon der Statt / war der Weg den wir gicngen ſehr eng / banner niche 
oi NN breiter geweſt als allcin funff ſchritt/ an ciner ſetten hat das Meer ahngeſtoſſen / auff derandern 
ſeiten iſt der Hafen gelegen / welches cin orth geweſen / außwendig mit einem Graben vmbfangen 
auch mit ſteinern Mauren gar vol verſehen / alſo das man das Geſchuͤtz gemechlich darauff har 
ſtellen koͤnnen / vnd meines bedunckens cin Werck geweſt / welches man nicht beſſer vnd fuͤglicher 
zurichten hette moͤgen/ vnd war am ſelben ore nicht mehr platz offen / als man mit eim Pferdt oder 
Ih Wagen / in zelt der not durdhforiten mechte/mir außgefuͤllten Schantzkoͤrben verwart / welcher ſie 
— ſich an ſtatt der Bollwerck wider des Feinds anlauff greifflich gebrauchen. | 
Bara — Vnd warenan ſolchem Oreh 6. groffe ſtuͤck / die redjr auff die vnſerigen gericht waren / vnd auff | 
ma onfern hauffen zuſchieſſen. Es waren aud an der ſeiten des Hafens zwey Schiff mit Rudern / die 
man heutigs tags Galeren neñt / darauff af Stuͤck Geſchuͤtz / vnd bey 3.oder 4bunderr Hacken⸗ 
ſchuͤtzen / die vns auch ahn der Seitten angriffen / die Veſten aber ward vondreyhundert Wehr⸗ 
haffter Mañ / ſo wol Schuͤtzen als Landtsknechten / bewahrt vnd verſehen / welche png alle mit ſon⸗ 
derm Acif gewartet / haben jhr groſſes Geſchuͤtz vnd Hacken abgehn vnd ſich hoͤren laſſen. Wir a⸗ 
ber ehe es tag worden / haben vns des Vortheils in dem finſtern gebraucht / vnd ſeind auß befelch 
vnſers Oberſten Leutenant / allzeit durch den Sandt / den das Meer geworffen / heimlich fortgan⸗ 
gen / vnd naͤher ju inen komen / das alſo all jhre ſchuͤß / welche ſie quff vns von fehrnen zuthun fleiß 
angewendt / vmb ſonſt vnnd vergebens gethan ſeind worden/ Derſelb vnſer Oberſter Leutenant 
General har verbotten / das niemand auß den vnſern ehe abſchieſſen ſolten / dañ wir weren ahn Die 
Maur ankommen. — em ad , i A 
Als dann ſeind wit mit aller macht / fampt Buͤchfen vnd Lantzen auff die Schantz vnnd Koͤrbe 
mit Erden gefüllt / zugelauffen / Dann an demort da es vns fuͤrs beſte angeſehen den Feindt anzu 
greiffen/ vnd haben alles vom oberſten biß sum vnderſten geworffen / vnahngeſehen man ſich der 
enden auff das beſte beſchirmpt vnd beſchuͤtzt hatte / vnd alsbald vnſere Hackenſchuͤtzen 3— | 
en / | 
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| ) von Engelland. n *8 
ſen / ſeind wir vnder einander ſampt dem Feind eingelauffen / vnd well vnſere Spieß laͤnger dann 
die hren waren / wir auch beſſer als der Feind Gewapnet vnnd mit Harniſch verfehen geweſen 
— ſie / kondten ſie wider vnſere Schuͤß vnd Wehr nicht genugſam gegenſtandt thun / ſonder mus 

en weichen. 


Hat auch im erſten anlauff vnſer Oberſter Leutenant einen Spanifihen Fendrich / weicher fich 


dapffer biß in den todt gewehrt hat / mit eigener Handt vmbgebracht / vnnd ſeind jhnen auff den 
Fuͤſſen / alsbald fic Ruche gaben / nachgefolgt / vnd haben jn kein zeit oder platz gelaſſen jren Athem 
zuerholen oder ſich jrgendts auffzuhalten / alſo das wir letzlich auff den Marck in die Start kon— 






men / vnd ob fic gleich denſelben Marck cin weil wider eyn gehalten / ſo muſten ſie doch vns denſelbẽ 


letzlich laſſen vnd dauon weichen / wie fic ri | raumpt / ſich alle 
zeit auſſer derſeiben / weil wir darinn waren / gehalten. te hatten jeder Straffen außgaͤng dapf⸗ 
fer mit Waͤllen vnd auſſen herumb mit Graͤben ſehr kuͤnſtlich ver ſehen / vnd die eingaͤng auch gak 
fleiſſig verwahrt / aber die ſo darumb vnd daran geweſt / ſeind von den onſern leichtlich abgetriben 
auß welchen jr entweder erſchlagen oder verwundt ſeind worden. * — 

Es waren auch Indianiſche Schuͤtzen in groſſer anzahl / an den orthen / die jhn darzu ahm be⸗ 
quemſten dauchten / beſtellt/ welche / alsvil jhnen muͤglich geweſt / ihre vergifftige Pfeil auff vns ab⸗ 
ſchoſſen / vnd wen ſie damit trafſen / der muſte daruon ſterben / vnd war fuͤr ein wunder zuhalten/ 


wann einer bon denſelben Pfeilen troffen / daß er mit dem leben dauon kommen. Haben alſo etlich 


auß den vnſern mit dergleichen jhren Pfeilen jrer vilen dauon gebolffen / vnd vmbs leben bracht / 
Sie auch mit jhren kurtzen ſpitzigen Kluͤppeln / die oben ahn vergifft waren / deren ſie vil ahn dem 
groſſen Weq / den wir durch muſten / zur Erden geſchlagen / die vnſern dermaſſen verwundet / das 
ſie kaum mit dem leben daruon komen: Wir ſeind auch den ſtreichen vnd ſchuͤſſen/ welche ſie auff 
0 or das Geſtad des Meers entgangen / da ſie gemeint haben / wir folren jhnen in die 

Hand fallen. | 


Haben fich auch allhie dazumahl allerley andere ſachen zugetragen / weil id cber die rei! ntehf | 


hab ſolches jucr3ehler/hab ichs willens vnderlaſſen / vnder welchen auch nicht das vnwuͤr digſt iſt 
anzuzeigen / nemlich wie der Hauptman Sampſon / welcher vber die Landsknecht des erſten hauf 
fen Befelchhaber geweſt / im erſten eintrit manche Wund mie Schwertern aeſchlagen / empfan⸗ 
gen. Item wie ſich der Startperwakter/Aifonfus Brauns / vom Hanptman Boringe/ der vnder 
demſelden Hauffen vber die Hackenſchuͤtzen zugebleten hatte / nechdem er zuuor mit dem ſchwert 
verletzt / Gefaͤncklich ergeben hat: * Aa ana. 
Es war im erſten bauffen der Hauptman Winter vnd der Oberſt Leutenant. Der Haupi⸗ 
man Poul Sergant Maior hielt den Mittern / Morgan aber / der bey S. Dominico vber den er⸗ 
ſten haufſen zugebieten hatte / verſahe jetzt den leßten hauffen den er fuͤhrt. Vnd waren letzlich mit⸗ 
einander fo willig vnd von Hertzen froͤlich / das fic dermaffen den Feind anfielen / das er ſich weiter 
vor jhnen nicht erhalten oder beſtehn konte. Daſeind wir 6. Wochen bliben / vnd obbemelte kranck 
heit oder Seuche mitlerweil nicht auffgehoͤrt / die vnſern zubeleidigen/ doch nit fo vil auff ein mahl 
oder fo ſtarck wie zuuorn / vnd weſche von ſolcher Seuche angriffen / derer ſeind jhrer wenig dare 
uon kommen / haben hre kraͤfften nicht wider koͤnnen bekomen / ſeind in ſoiche Raſerey oder Vn⸗ 
ſinnigkeit gefallen / deren fic nicht wol loß moͤchten werden Dak alſo vnder vns dag Sprichwort 
auffkomen / mann einer etwo nicht allerdings bedaͤchtlicher weiß Geredt / daß wir ſagten/ es babe 


jhn das Catentura (wie die Spanier das Sicberneniten) vmbfangen oder ergriffen / Dann wie 


obenbemeldt / ſo iſt das ein heiſſes immerwerendes vnd eſtilentziſch Fieber / welches (wie etliche 
woͤllen) ſeinen Vrſprung hergenommen ſolt haben auß dem vnſaubern Abendlufft / den man Se⸗ 
renam neñet / Dan jie ſagten fuͤr gewiß / das ein jeder / der vmb den Abend daſeloſt vnder dem lufft 
bleiot(es ſey dann ein Indiauer oder ſonſt deſſelben Landts Einwohner)die Seuche erwiſche/ al⸗ 
fo das er darnach ſolchs Peſtilentziſch Fieber vberkommen. 


Die vnſern aber haben am meiſten vnder etnem ſolchen vngeſunden Himmel / vnd inſonder⸗ 


heit in S. Jacobs Inſel / die Nachtwacht gehalten / Als dann fo har diſe ſtethe Kra nekheit die zahl 


der vnſern ſehr vermindert / das wir den Paß auff die Inſel Nombre de Dios / vnnd von dannen 
zu Sand in Pomaniam / wie pir den anfiengen / nicht vollfuͤhren haben koͤñen / dauon wir vil Soto 
vnd Silber/ zu ergetzlichkeit vnſerer ſtethigen muͤh vnd arbeit bekommen / vnd weg fuͤhren hetten 
koͤnnen. Na | J ye Mn 3. 
Derhalben wir Yng dann fiirgenommen von Carthagena wider anheim zuziehen / daſelbſt vns 


auch die Spanier / wie auch zu S. Dominico ſehr freundtlich entfangen / vnnd vus ſtattliiche Ga⸗ 


ſtungen / wie wir dann jnen herwiderumb gehalten / alſo daß der Verwalter der Start ſamt dem 
Biſchoff vid etlichen andern vom Adel / vnſern Oberſten/ Ehrenthalb beſucht haben / Wir haben 
auch daſelbſt / wie denn ſonſt auſſer der Statt vil Gebew verbrendt vnd nidergeworffen / darumb 
das wir vns erſtmahls wegen des Rantzons der Statt nicht wo! vergleichen hatten koͤnnen / doch 
kamen wir letzlich vbereins / als vil den vberblibenen theil der Statt belangt / ſo niche — 
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60 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen | 
fen / darfuͤr man vns hundert vnd zehen tauſent Gulden bezahlt / die Start wie zuſehẽ / ob fic gleich 
hit hal ſo groß iſt geweſt als S. Dominico / fo har ſie dennocht vil mehr vmb fi von vns abzuls 
ſen Gelt gegeben / deñ de S gen des | to / den ſie ahn cim gele⸗ 
genſten orth gehabt hat / welcher ahn einem ſolchen orth dauon man gar gemaͤchlich vnd leicht mit 
Kauffmanſchafft in dis Inſel Nombre de Dios / genañt / auch andere Landtſchafften fahren mͤ⸗ 
ge/ zu ſampt dem daß auch in diſer Statt gar maͤchtige vnd Reiche Kauffmaͤñer wonhafftig / der⸗ 
halben vns dann gedaucht diſe Statt muͤſſe auch vil zu contributern permoyen. 4 
BZu S.Dominico aber wohnen meiſtes theils vom Adel / Rechtsgelehrte vnd Rathsverwante / 
dielweil der Hoff daſ elbſt gelegen / dahin die Einwohner der Inſelauch andere benachparten ſich 
verfuͤgen vnd Appellieren / feind auch wol por zwentzig tagen die zettung dahin kommen / das wir 
S Oominico eingenommen ehe vnd zuuor wir in ſolche Statt ankommen / das fic alſo zei vunnd 
weil genug gehabt / ſich wider vns mit Wapen zuuerſehen / die Statt zubefeſtigen / vnd das Gold 
vnd Silber / auch alles anders / ſo ſie groſſes werths bey ſich gehabt / anderswohin zufuͤhren. Der, 
halben (vnd daß ich widerumb zu meinem — komme) als wir nun daſelb ſechs Wochen 
verharret / ſeind wir auff vnſere Schiff gangen / vnnd von dannen abgeſaͤgelt / onnd als wir kaum 
zween oder drey tag vnderwegen / Sihe da hebt an ein Schiff daß wir in der Inſel S. Dominici 
genomen / geladẽ mit groſſem Geſchutz / mit dil gut vnd allerley darauff gebrachter Beut (welches 
wir der halben Strenam des newen Jars gehetſſen) an durchzuſchlagen vnnd zurinnen / alſo daß 
| dieſelbtg letzlich ſich auch Yon den andern verlohre / diſe haryn ſer Oberſter / weil ers vnder andern 
Schiffen / ſo hin vnd wider zerſtrewt waren / hier gend geſehen / ſuchen laſſen / das er letzlich ahnge⸗ 
| Trofren/ynd an allen orten Diefelbig mir vil kunſt vnd klufen eroͤffnet / darzu die Schiffleuth vnnd 
Geſellen durch außſchoͤpffung des eingerunnen Waſſers vber die maß ſehr pera rbeit vnnd muth 






Mar rap 
Ta 


gefunden / hat gleichfals befolhen / das ein ander Schiff Tolleborgenandr/fotehes Schiff von hin⸗ 
1015, den an folgen ſolte / auff das/ imfall daſſelbig Schiff vnder vnd zugrund gehn wolt / die Leuth fo vff 
SN ſolchem Schiff warenim andern erhalten werden. Er aber vnſer Oberſter iſt ſonſt mit der gan⸗ 
PADI tzen Arma oder Schiffart wider auff Carthagenam gezogen. 
Demnach als wir acht oder zehen tag zugebracht / mit abladung auß gemeltem zerbrochenem J 
Schiff fo wol der Guͤter als der Leuth darauff geweſen / dis wir in andere Schiff geladen / ſeind 4 
wir auff den theil gen nidergang der Sonnen auff Cubaan die Spitz oder Cabo S. Antonio ge⸗ 
ſaͤgelt / vnd dahln kommen denz7.tag des Monats Aprilis / Wellwir auda kein friſches Waſſer 
haben kondten / ſeind wir bezwungen worden vns alsbald anderswohin zubegeben / vnnd in guter 
hoffnung biß in Matamar / ein Landtſchafft gegen nidergang der Sonnen gelegen Hanaua ge⸗ 
nant / mit gutem Windt ankom̃en / wie ſich aber der Windt nach vnſerm verrucken gewendt vnd 
zuwider geweſt / ſeind wir bezwungen worden / wider an die Spitze / oder das Haupt S.Anthonlo 
zukehren / allda wir letſten auß groſſer noth / ſo vns die Kunſt gelehrt / das wir auß Brunnen snnd 
ſumpffigen oͤrthern vngefaͤhrlich dreygundert ſchritt vom Meer ſuͤſſes Waſſers vollauff gefun⸗ 
den vnd bekommen. Pa | 
Wir mogen mit ſtillſchweigen niche fuͤruͤber gehn / wie wacfer vnnd gar fleiſſig ſich vnſer Ober⸗ 
ſter in diſem vnd allen andern zuuor fuͤrfallenden ſachen erzeigt vnd gehalten / das er micht allein 
mit ſeinem Exempel die andern angereitzt / vnd cin gute weil / als wenn er einer von den minſten 
geweſen were/ſelbs mit beſonderer geſchwindigkeit Waſſer geſchoͤpfft / ſonder auch mit ſonderm | 
fleiß vnd verſtandt / auch su zeiten nicht ohne Leibs vnd Sebeng gefabr fein Armada verwahrt / vffs | 
beft beſtellt / vnd allescit wol verſorget hat/ ſich aber nicht deſto weniger ſo ſchlecht gehalten / als wer 
Ye Se NN 68 ciner von ſeinen vnderhabenden geweſt / der jm zugehorſamen ſchuidig / mit aro ſſem lob vnnd | 
De ehren alles verricht. IT auch in dem fal deſto gliieffeliger zuhalten geweſt / das er einen fodapffes | 
—— ren Leutenant an dem Hauptman Carleil gehabt / deſſen Rath vnd gewiſſeſte fuͤrſichtigkeiter ſich 
gebraucht / vnd darmit erhalten das im ſeine anſchlaͤge nie gefelht / ſonder haben dieſelben jederzit 
Sin S3 TN cin Gluͤcklichen außgang erlangt. Aber das iſt das lob/ das beyden gemein war / nemblich das ſie 
hal —— allzeit vnd vberall einem jeglichen nach ſeinem verbrechen oder verdienſt geſtraffet vnnd gelohne 
oa TANYA aben. dd : 

, Deni. tag Maij bahen ir abermahls das orth Capo 8. Antonio verlaſſen / vnnd ſein von 
dannen den 23. tag deſſelbigen Monats Maijbey Capo de la Florida (cin orth oder Spitze ahn | 
dem Meer alſo genenne)3efcbife/niergent ahngelaͤndet / biß wir von fehrnen (nachdem wir den 
gantzen tag die Landtſchafft Floridam auff der ſeiten gegen Mitternacht lieſſen) ein Huͤttzeren 


Ie IP Speculum oder Meerzeichen in die hoͤhe auffgericht / ahn vier orthen befeſtiget / ſahen / zu wel⸗ | 
emo NN chem man durch 30.Staffeln muſt dufffcigendahin haben wir ong võ cnfermAuSleger zu Sand 
Sal begeben / vnd fcind an der feiten des Slu Tes cin weil alſfo forthgangen / ob wir villeicht einmahl an 


die orth daſelbſt hinkemmen moͤchten / die der fetnd iñgehalten / dann wir hatten da niemandt der 
vns anfuͤhrt oder orthen gelegenheit cin wiſſenſchafft hette. Vnſer Oberſter aber befalch ſein Leu⸗ 
tenaut der ſolte den erſten hauffen fuͤhren. Als wir kaum cin gantze Meilwegs forebgangenyhan 
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von Engelland. 64 
ben wir ins Geſicht bekom̃en / ein Veſtung die off der andern ſeiten des Waſſers von Spantern 
ward auffgericht / von dannen noch cin meil Wegs / funden wir ein platz da kein Mawr vmd war 
ſonder lauter Haͤuſer von Holtz ohn gefahr Gebawt. Allda haben wir vnſer Geſchaͤtz geladen/ 
darfuͤr geſtellt vmb die Veſtung nider zuſchieſſen / vnnd iſt die erſte Kugel / ſo vnſer OberſterLeu 
Nnant geworffen / mitten durch des Feindts Fahne geflohen / wie wir dann nachmahls von einem — 
Frantzoſen bericht ſeindt worden / der von jhnen cin lange zeit daſelbſt gefaͤncklich behalten / Das 
ander Stuck haben wir auff den vndern theil der Veſten gericht / mit Hoͤltzern traͤmen verwahrt 
Eben dieſelbe Nacht iſt vnſer Oberſter Leutenant mit vier Faͤhnlein Knecht vber das Waſ⸗ 
ſer gefchifft / vnnd har daſelbſt ahn einem Platz mit Graͤben rund vmb verſehen / die ſeinen fo nahe 
an die Veſten bracht / das von dannen vnſere Schuͤtzen leichtlich daran reichen kondten / vnnd ei⸗ 
nen ledern der ſein Haupt daſelbſt außſtreckt leichtlich treffen moͤchte. Bar auch entſchloſſen / als 
bald ſein Geſchuͤtz / vmb ſeine groſſe Stuͤck dahin zubringen / vnd ahn die Veſten zuſtellen / weil a⸗ 
ber die Schiffgeſellen / vmb Graben zumachen nicht vorhanden / war alle ſachen biß auff nechſte | 
Nacht auffgeſchoben / vnnd cben dieſelbe Nacht iſt vnſer General Leutenant / mit noch ſechs an⸗ 
dern wol gewapneten Hauptleuthen / welche waren / nemblich der Hauptmann Morgan / Samp⸗ 
ſon / vnd ſonſt noch vier andere / auff cin Schifflein / ſo mit Rudern getriben worden / vmb auß zu 
kundtſchafften / wie die Feind jhre Wacht beſetzt / vñ verſehen hetten: vnd darneben auch zuſehen / 
wie wir mit Gelegenheit weiter in das Sand hinein kommen fondien. Wie aber die Feind / gemel⸗ 
te Hauptleuth bon fehrnen geſehen (vnangeſehen / ſich dieſelben als vil jhnen muͤglich! geweſen / 
bedecket) haben ſie vermeint / vnſer gantzer Hauffen der fame heran / vmb ſie angufalleny bas 
ben jie ſich erſtlich in Waffen geſtellt / etliche Stuͤck abgeſchoſſen / vnd letzlich die ſiucht geben. Vnd 
iſt der Oderſter Leutenant wolbey vns kommen / aber nicht wiſſend / ob fic die Veſtung verlaſſen 
hetten / biß das cin Frantzoͤſiſcher Tommeter / der mit ſeinem Inſtrumenr das Lied / welches man 
dem Printzen von Oranien zu lob pflegt zuſingen / auffgeblaſen / von den vnſern / die auff der ſeit⸗ 
ten des Waſſers die Wacht gehalten / geſehen worden / vnd ahnkommend / von jhnen gefragt / ehe 
vnñ er auß dan Schifflein / mit dem er ankam / geſttgen / wer er were? dazumal geantwort / Freund 
vnd das die Spanier die Veſten verlaſſen hetten / angezeigt / das aber dem in der Warheit alſo / 
ſo gab er ſich nicht allein in vnſern gewalt / ſonder erbote ſich auch mit vns wider dahin in die Be⸗ 
ſten zukehren. — | si * 
Diſem hat vnſer Oberſter alſo Glauben geben / alſo das er mit ſeinem Leutenant / vnd etlichen 
andern Hauptleuthen auff einem Außleger Schiff. Item der Vnder Admiral mit zwey oder drey 
kleinen Schiffen mit Soldaten geladen / nach der bemelten Veſten zu ſchiffen / die andern Auß⸗ 
leger Schiff / hatten jrem Befelch nachzufolgen. 
Als wir aber naͤher an die Veſten kommen / haben jr etlich / ſo darinn bliben / freuentlicher weiß 
2. Stuͤck auff ons abgehn laſſen / da wir aber ans Sand vnd in Veſtung komen / haben wir dariñen 
niemand der Geſellen funden. — | 
Die Mauren fo an ſolcher Veſten waren von Balcken vnd Huͤltzern Brettern oder Schiffla⸗ 
den beycinander geſchlagen / zugericht / auff die weiſe / wie man die Paliſaden(alſo heiſt man heut 
zutag ſolche Veſtungen)macht, Die Graben aber ſo auſſen herumb gefuͤhrt / waren noch nit gar J 
vollendet / dañ ſie hatten erſt bey 4 Mona en vor vnſerer ankunfft ſolche Ve ſtung zubawen ange⸗ 
fangen.Derhati en fo konten fic auch ſolche / zu vnſerer ankunfft nit laͤnger haltenoder bewaren / 
Iſt auch diſe von deßwegen nit on vrſach von jnen verlaſſen worden / denn ſolche nit allein leicht⸗ 
lich erobert / ſonder auch onvil-muh angezuͤndet hette koͤnnen werden. 
Auff ſolcher Veſtung waren vierzehen Stuͤck Geſchuͤtz auff den Waͤllen geſtellt / die ſeind vff 
Hoͤttzzern vbereinander gelegte / vnd in die runde geordnete / auch mit Erden hin vnd wider gefuͤli⸗ 
te Bloͤcher vnd Stoͤck geſtanden vnnd faſt gemacht / das ſie nicht weichen mochten. So war auch 
die Kiſten / darinnen des Koͤnigs Gelt verwahret / mit welchem man die Kriegsleuth zubez hlen 
gepflegt / noch geſchloſſen / in der wir zweyhundert ſchock oder Pfund auff die Muͤntz die wir Ster 
ling heiſſen / gefunden. | 
Als wir nun ſolche Veſten S. Johañs (dañ alfo ward ſie geheiſſen) auff diſe weiß erobert/has 
ben wir vns auch an die Statt gericht / zu welcher wir biß dahin nicht wol kom̃en moͤchten / wegen 
des Waſſer fo dazwiſchen lage/ ſonder ſeind alsbald durch einen andern weg / zu vnſern Schiffen 
komen / vnd auff einem andern groͤſſern Waſſerfluß (den man S. Auguſtin nach der Statt nen⸗ 
net) ſeind wir wider dahin angelaͤnden. Als wir nun ankommen / vnd bereit waren auffs Landt zu 
ſteigen / haben ſich vns allda pon fehren etliche Krlegsleuth erzeigt / dis alsbald ſie auff vnns abge⸗ 
ſchoſſen / die flucht geben. | J 
Vrnnd alsbald wir vns auß vnſern Schiffen auffs Landt begeben / iſt alsbald vnſer Sergant 
Maior / das if der Oberſt Veldweibel / auff eim Pferd / welches er Geſattelt vnd Gezaͤumpt vnnd 
allerding zugericht / antroffen / geſeſſen / ob er damit etwo ein auß denen — geflohen warẽ / erreichẽ 
abaya Ni | vnd 
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S0 62 ' Mcerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
pad erwiſchen hette moͤgen / diſer als er ſetne Geſellen hinder jhme gela ſſen / iſt von einem der vn⸗ 
der einem G2 eſtraͤuch verborgen lag / mit einem Buͤchſen Rohr, /mitten durch den Kopff geſchoſ⸗ 
ſen worden / vnd ehe ihme jemandt von den vnſern zuhilff kommen kondte / hat er vongr dreyen o⸗ 
der vieren mit Schwertern vn nd Tolchen fo vil Stich empfangen / daß er har ſterben muͤſſen / wel⸗ 
ches zwar ſchad/v and vns vber die maß leidt war / dann er cin dapfferer alter vnnd gar behertzter 
Krtegsmañ geweſen. 
VDer Roͤntavon Hiſpanien hatte in dem orth S. Auguſtin genañt / hundert vnnd fuͤnfftzig 
| Werhrhaffter Mann / vnd fo vil an einem andern / welches zwoͤlff Meil pon dannen gegen Mitter 
nacht gelegen / vnd S. Hee heißt / in der Beſatzung ligen / auff das ale frembden (als Engellaͤn | 
der vnd Frantzoſe m)abgetriben / da fiz ſich etwo vnderſtehn wuͤrden / deren orthen zu bawen vnud 
cinjunifben. Diſer Kriegsleuth oder Beſatzung Oberſter war Petrus Melendez / ein Marck⸗ 
graff vnd Enckel des Admtrals Melendez / der vor fuͤnffzehen oder ſechszehen Jahren / vnſer Ar⸗ 
mada / welche Johañ Hautins beleittet / an dem Geſtad Mexico / wider gegebnen Glaubenangrif 
fen. Diſer Melendez Petrus / beyd er Beſatzung Oberſter / war dazumal / als wir ankomen ſeindt / 
in der Statt / begab ſich aber auß derſelben anders wohin / Da war zwiſchen den vnſern in der zu 
ſe amenkun Fealler Hauptleuth beſchloſſen / das wir pon dannen / mit dem baldſten die Beftung S. 
H einzunemen / verſuchten / vnd bald einen platz derfetben gegend/ darinnen vnſere Engdlis | 
afftig / vnd der pon vnſerer Koͤnigin Jungfraw Ja Virginea gendiir wirdi befudhten/ 
welches ort oder platz gegen Mitternacht vngefaͤhrlich ſechs grad(wie wir heutigs tags reden) ro 
dannen. Wie wir aber nicht weit von S. Helenaͤ/ ſeind wir niergents angeſchifft oder außgeſti⸗ 1 
gen / dañ der enden vil durchgaͤngiche/ Sandiche / vnd gar gefaͤhrliche oͤrther waren / inſonderheit | 
auch / haben wir niemand gehabt von Schiffleuten der des wegs kuͤndig were geweſt / vnd der vns 
am ſicherſten anfuͤhren hette moͤgen / ſeind alſo wie gemeldt nindert an / ſonder jmer fortgefaren / 
dah es hatte vnſer Admiral die vorige Nachi / vier Meil vom Land /daſeibs die tieffe des Meer er⸗ 
forſchet oder abgemeſſen / auch befunden / das ſie nur vierthalb Ellen gehalten / noch dannocht fo 
ſeind jrer erlid geweſen / die haben vns geſagt / das wir mit SehifFervdicaud mehr geladen vnnd 





groͤſſer waren/als die vnſern wol anſchiffen / vnd leichtlich ans Sand komen moͤchten / wañ uut cin 
S5 Yi ffman vorhanden / der die ſchlich vnd durdh3Ang dafelbft wuͤſte / Derhal⸗en h haben wir in dem | 
nidrigen Meer cin Meil wegs oder zwo dam Geſtad derfeiben Grentzen / weiche mit vi lerley In⸗ 

fin £ vnderſcheiden / herumb geſchwaifft. | 


Gndtegteh al wir den vi.tag deg Monats Yunii von fernes tin groß fewr geſehen / das man 
allenhalben der orten anzuzunden pflegt. So hat vnſer Oberſter ſein Schiff i in mit e lichen Schif 
geſellen / ans Geſtadgeſchickt / die an derſelben gelegenheit eiliche Engellaͤnder antroffen / auß wel 
chen ſte einen mir men zu vns gebracht / der vns den weg an den Hafen oder Portum des Meers 
gezeigt. Als a er vnſere Schiff daſelbſt nit gar anlaͤnden fonre-haren fic auſſer denſelben die An⸗ 41 
cker geworffen:Wie aber den andern tag darnachein Gewaltige vngeſtuͤmigkeit entſtanden / hat | 
dieſe be vnſere Schiff dermaſſen htn vnd wider getriben / das vil der Ancker ledig worden / vñ die 
Schiff hinwen von dañen getriben / deren etlich zu vnſer andern Armada / et diche..bsrgar to wider⸗ 4 
ym? in Engelland fomen ſeind. | 

An difem ore har onfer Oberſter / alle Hauptleuth/ dem Rudolpho aue / der befelch har gehabt 
vber die Engellander fo in Virginia geweſen / jm vñ allen den ſeinen angerorten/er wolte ſie mie 
aller nordurfft vnd andern ſachen verſehen / vnnd eins auß ſeinen groſſen Schiffen ſampt einem 
Außleger daſelbſt laſſen / auff vnd mit welchem ſie / im fall in Monais friſt die zahl der Krtegsleut 
(deren dazumalnur hundert vnd fuͤnfftzig waren)nicht erfullet wuͤrde / widerumb in Engellandt 
kehren moͤchten. Sie waren daſelbſt in Virginia an allen dingen fo mangelhafft / betruͤnt vñ breſt 
hafft/ das ſie nichts lieers gewuͤnſcht / allein auffs erſt mit vns wider in jhr Vatterlandt zukeren. 
Derhalen fo haben wir ſie alsbald zu Ong in vnſere Schiff genommen / die ſeind ſampt vns von 
dannen abgefahren. 

Darnach ſeind wir all miteinander friſch vnd geſund den 27. Jultj im jar 1586. zu Pertlemot 
in Engelland / dauon wir außgefahren widerumb ankomen / Gott ſeylob ehr vnd preiß / der vns 
die gnad geben/ das wir diſe Reiß ſo gluͤcklich verr racht haben / nicht one ſonder cbr vnſere Koͤni⸗ 
gin / vnſers Vatterlands / vnd vnſerer aller miteinander. | i 

: Ale die Seurh dir wir vnderwegen — J en ſechtzig tau * Ke oter 

fund Sterling / nach onferer Mung geredynerg/Jang welchen zig tauſent fuͤr vnfere 
—— Tagor hond Schiffgeſelle omen. di | 

Aber es ſeind ang allen denen ſo ſich auff diſe Reiß vnd Schiffart begeben end Init geweſe Ny 
vngefehrlich ey fibenhundeat vnd fuͤnfftzig vnderwegen gebliben / vnd ſeind auß denfeiben fo ent⸗ 
reder durch Kranckheit / durch Scharmuͤtzel oder auff ander⸗ weiß vmbkomen / diſe fo einen na⸗ 
men haben / vnd hernach folgen alſo: 


Hauptman Powel / Hauptman Bigges / Hauptman Vamh⸗/ Hauptman Cicel / Haupt⸗ 
mann 
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pon Engelland. at 63 
man Moone / Hauptman Haman / Hauptman Forteſcue / Hauptman Greenefield/ Leutenant 
Thomas Teucker/ Leutenant Alexander Saricke/ Leutenant Eſcot/Leutenant Vincentius / Leu⸗ 
tenant Waterhouſe/Nicolaus Winter / Alexander Carbeil / Robert Alexander / Seroup / Jocob 


Dier / Peter Duque vnd mehr andere / die mir jetzt nicht fuͤrkommen / zugedencken. 

Zweyhundert vnd zwey vnd viertzig fu Geſchuͤtz haben wir auch vberkomen / fo wol Gegoſ⸗ 
ſene / als von Eyſen gemacht. Zweyhundert von Glocken ſpeiß/ in S. Jarobs Inſel / zwey oder 
drey vnnd fuͤnfftzig. In S. Dominico vngefaͤhrlich bey achtzig / deren meiſtes theils groſſe Stuͤck 
ſeind:als Canon / halb Canon / Schlangen / halb Schlangen/ dergleichẽ mehr zu Carthagena zwey 
oder drey vnd ſechtzig / die ahm meiſten der groſſen Gattu ng geweſen. In der Veſten S. Johañs 









vierzehen. Aber vtn Ey SDominiet vnnd auß Carthagena mit gefuͤhrt 
Repſe Herr Reicharnts Greinuile Ritters 
in Virginia gethan. —2 


7 


Rene. Ve Yahrayer. Hat der Hery Reichardt Greinuile / in verlegung Herren Walter 
Se. Makcig Ritters / vnnd Oberſter des Berckziñwercks / eine Reiſe in Dirginia ge⸗ 
than. Diß iſt wol die fuͤrnemſte vnder allen geweſt / vnd iſt noch in groſſem ahnſe⸗ 
hen / dann ſie ſeind dazumahl ein gantzes Jahr allda ſtill gelegen / ader in der vori⸗ 
MS gen Keifemur fecis Wochen. Von diſer Landiſchafft Virginiag/ iſt ein gantzes 
3 Sud durch den Truck außgangen / Darbey leßt man es jetzt bletben/ GelicbterA 
uͤrtze halben. —— 


Diſcurs oder Erzehlung / von der Triumphlichen vnd 
Lobwuͤrdige Reiſe des weitberhůmpten SN. Thomas Kan⸗ 
diſch / der den gantzen Globum des Erdtreichh 
, ombfagelebatt. 


Adie dapffere Adelsperſon / M. Thomas Candiſch / im Jahr 1585. wie ein 
Oberſter / mit Richard Grenuile cin Reiſe gethan in Virginia / vñ auff das 
mahpaſſiert er fuͤruͤber die Canarien / zu den Inſuln Hiſp miola / S. Yon 
| han de Pyrto Ricco Lucaios vnd Sloridarin India gegen Nidergang / vnd 
“9 da er den dannen / ahnheimiſch war kommen / machte er ſich widerumb fer⸗ 
— * Sen Dg: ttg/omb den gangen Kugel des Erdtreichs su thun / ruͤſtet auff ſeinen eigen 
BEA Koſten newe Schiffe/Deren eins war genandt Begeren / von 70. Laſt. Ein 
anders war genandt Genuͤgen / yan 30. Laſt. Ein kleiners von 20. Laſt / ge⸗ 
nandt Groſſen Luſt / darauff waren in alles 165. Maͤnner / ſaͤgelt von Londen am 10. Junij im Jar 
15836. kam am 3. Julin zu Pleymuth/Saͤgelt von dannen am zr. Ihm begegneten am 26. vier Bi, 





BA 


1 













ſcaier / welchen er mit ſeim eigenen Schiff nach ſaget / vnnd ſchieſſen febr beſchaͤdiget. Da aber die 1536. 


Nacht eynfiel / verließ er dieſelbige / auff das er ſich von ſeinen Schiffen nicht verirret. Am5. Au⸗ 
guſti/kam er an Fuerteventura / ſaͤgelt von dannen nach Cabo Blanco / gen Guineg / in ein Meer 
hafen genandt Sierra Liona / allda er mit den Mooren in ein jrrung geriethe / vnnd jaget fic auß 
jhrem Dorff/Pluͤndert vnd verbrandt jhre Haͤuſer.Lieff am 29. von dannen / kam fuͤnff Meil fer⸗ 
ner an die Inſula Verde / vnd da das Volck ſich vnfreundtlich gegen jhm erzeiget / wie ſie ſich dañ 
gemeinlich gegen alle Chriſten thun / brandte er allda vngefehr iy0. Haͤuſer. Saͤgelt von dannen 
am 13. paſſiert am zo. die Equinoctial linea / vnd kam am 25. in Braſilta / Anckert ahm erſten No⸗ 
uembris vnder S.Sebaſtian / erfriſchet ſich daſelbſten mit friſchem Waſſer / nd Zimmert allda 
cin Pinaſſe von 5.Laſt. Am 23. Nouembris lieff er von dannen vnd ſahe am 26. cin Meerhafen die 
nennet er Begeren / nach dem Namen ſeines Schiffs / der Hafen iſt beynahe fo groß als der Ha⸗ 
fen von Pleimuch/ ligt ein wenig vber diſer ſeiten von Port S. Julian. Von dannen lieff er der 
Straß zů. Ehe er da kam / ſahe er etliche Spanier vber Landt reiſen / nach dem Fluß geheiſſen Rio 
della Plata/derer nam er einen in ſein Schiff / der ſagt jm / das pon allem Volck/ das Peter Sar⸗ 
miento in die Magellaniſche Straß geſetzt hatte / nur 22. vbrig bliben / vnnd das derer mehr dann 
300. geſtorben waren. | 
Ame. Yanuariif 
derer Here Srank Drae cing genandt Bartels Inſel / vnd die ander Peguin Infoisalloa TA 
| — » vi 
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mn Yar 187. kam er in die Magellaniſche Straß/ beſaͤgelt am z. die Inſulẽ 1587. 
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Kan | 64 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
ae . diſch 3. Faͤſſer Peguiner einſaltzet zur notdurfft der Sebiffen. Am 9. kam er ahn cin Dorff / voh 
ang | dern Spantern genandt Philippus Statt. Candiſch aber nennci8 Hungers dorff / vmb daß er er⸗ 
AS fuhr / das die Einwohner deſſelben / außgenommen obgedachte 22. ellendichlidy Hungers geftor” 

| ben waren. Fand allda 3. Ertzene / vnnd z. Eiſern Stuͤck Geſchuͤtz / die nam cr mit / ſchied pon dan⸗ 

nen des Geſtancks halben / der verſtorbenen Spanier. Am 20. begeneten jhm mitten der Straß 

etliche Vnchriſten / welche trachteten jn zuuerraſchen / da er aber jr vorhaben mercket / griff er zur 
Wehr/erwuͤrget vnnd verletzet derer vil / die vbrigen gaben Verſen Gelt. 4m23.amer auß der 

Straß ing Meer genandt Mare Pacificum, Fridſames oder ſtilles Meer / ſaͤgelt langs die Chili⸗ 
ſche Kuſt / biß zu der Inſel Moucha /ligt auff38.Gradus latirudinis gegen Mittag. Am 14. Mar⸗ 
aa | tij Anckert er an cin Gnfet genandt Sant Marig / alda das Bole ju ihm kam / vnd bekam allda 
AN nach gutem gefallen Spanifehen Weitzen / Wotatos/ Huͤner / Schwein / truckene Meerhund / 

35 L.. pnd pilandere notdurfft. Am 20. lieffer von dannen / vernam am 28.cin Erobidemyin latitudine 
pon 33. Grad / vnd kam am z0. in die Baia von Quintera / allda die Spanier am 1. Aprilis / durch 
Verraͤtherey 10.von ſeinen Maͤnnern erſchlugen / vnd z. gefaͤncklich namen. Am 3. kamen etliche 
pon ſeim Volck ahn cin Inſel / allda fic faſt groſſe menge Pellicanen vnnd Peguinen funden / de⸗ 
ren ſie vil mit brachten. s ali aa Ti 
Da er foreh lieff kam er ahn Porto Mermerangyallda cin Yndianer Fiſchete / vnnd da er ei⸗ 
—— nen groſſen Toni gefangen hatte/ verehret er denſelben Candiſch / fuͤhrt jhn fehrner ins Dorftaw 
— beſichtigen / fand das Volck gang vngehobelt vnd ſchlecht / weñ ſie jemandtbegraben/foverfebara 

* | Ten ffeall fetnen Haußgerath / als Netz / Fiſchhacken / Canoas mit jhm / da er nun fort faͤgelt / kanmn | 
cin fetner Schiff genandt zu Friden in cin Bata / da er vngefehr 300. Faß Caſtilianiſche Wein ⸗/ 

im Sand verſcharret fand / darmit belud er ſich / darnach kam Candiſch zu Arica / fand allda 4 
Schiff/ daranß nam er was ihm nutz war / vnd verbrandte die Schiff / außgenommen eins / wel⸗ 
ches er behielt / nante daſſelbe Yoriaa/ / vmb das es an S. Jorians tag geſchahe. Am ꝛ5. Aprill lieff 
er Pon Arica ing Meer / fand cin Schifflein mit 3. Spanier / einem Griechen / vnd einen Teutſche 
bekandten / das jhr vorhaben war / nach Umga zurciſen / dem Vicekoͤnig zeitung von Candiſch an⸗ 
kunfft zubringen / auff das er / auff hn zulegt vnnd erhaſchet. Cin Spanier fo ein gut Pilote war 




















bracht er ihn langs die Peruuiſche Kuſt / am 4. May gen Wilcas 5. * 

An der Mittagiſchen ſeiten / von diſer Bata / war ein Fleck genant Paracayaltoa fander Beta 
gen / Granatoͤpffelvnd Wein. Am 6.lieff er von dannen / jm begegneten ꝛ. Schiff aufftm Meer /⸗/ 
die nam er/fand darin beneben vil ander Kauffmannſchafft ein Kauffmanns waar / geheiſen 
Manteca de puerco / dz if gefanbert Schwetnen Schmaltz / mit vnfehrlich 2000. lebende Huͤner 
nam diſe Schiff mit nach Cheripa/lude ſein Schiff / mit jihren Kauffmanns Guͤtern / verbrandt 


—* 13 den reſt / mit den Schiffen / vnd nachdem er das Bole ang Landt geſetzt / lieff er am 10.von dañen 1 
* kam zu Payta / da er das Staͤttlein vberfiel / thet das Volck mit Sack vnd Pack fliehen / jaget aber 
2 aci NN jnen fo ſtreng nach/ das ji jre Gepaͤck muften binder laſſen/ zuͤndet das Dorff amugnd ſaͤgelt von 
dannen. * | SN ' , A “ 1 
3 Da er kam an die Inſel Puna / verzog er allda feine Schiff zu zuruͤſten / da aber am 2. Junij / 
Bo,fciner Leuth auffm Landt giengen / kamen vngefehrlich hundert Spanier / mitz20o. Indianer / | 


fanden ſein Volck hal ſchlaffend/ erſchlugen derehy.oder 6.namen berer auch 2. oder z.gefaͤngck⸗ 
lich / ehe einige hilff kondt kommen. Da aber mehr hilff kaͤm / ſtohen die Spanier als Windhundt / 
vnd Candiſch Volck ſteckt den brandt ins Dorff / zur vergeltung jhrer erſchlagenen Mitgeſellen / 
verhergten die Felder / Gaͤrten vnd ale fruͤchten der Inſel / vnnd zu einem Ade ſtieſſen ſie 4.jhrer 
groͤſſeſten Schiff in brandr/ond noch cin von 200. Laſten / genandt S.Lucas/ welches alida lag om 
zuverbeſſern / den langs die Peruuiſche Kuſten / kein bequemer platz war / die Schiff ans Landzu 
bringen. Da er am 1. Yuniy von dañen ſaͤgelt / paſſirt er am 12. die Equtnoctial Anea vnd kam in 
anfang Jultj hinder new Hiſpania/ bey Guatimala / allda er cin Schiff vernam / welches er nam / 
da aber im ſelben nichts beſunders / dann Schiffſand war / nam er das Bol / waren 2.Spanier/ | 
2 Maſſillianer /z. Venetianer vnnd ein Niderlaͤnder darauß / mit allem dem Schiffzeug vndſſtieß 
den Brandt ins Schiff. * di | 
- Am folgengen tag nam er nod cin Schiff/deſſen Volck mit jhren Nachen entkam / vnnd nach - 
/ dem er dz beſt dꝛauß genomen, ſtieß ers auch in Brand. Am 28. kam er zu Agatulco / fand allda cin 
| Schiff mic Cacaos geladen/ iſt ein Frucht wie ein Mandel / wirt allpa tm Sand werch gehalten. 
Da er daſſelbe gepluͤndert / ſtieß er Schiff vnd Dorff einander Geſellſchafft zu leiſten / in Brandt. | 
Dife Hafen gehores an MWerico/fandallda pil Bechs / vnnd cin dur theil Caſtiliantſche Weinen / 

welche jhm recht zu maſſen kamen. Am 4. Auguſti lieff er von dannen / im außlauffen fandt er cin | 
Schildtkrotten / hatte mehr dann 400. Eyer in ſich die ſſe aſſen / vnnd gut funden, Kem ahm 13. in | 
cin Dafen von new Difpania genandt Puerto di Natiuidad/vngefehrlich is die latitudo von 19. 

Gradus/fteng allda cinen Poſtbotten / toͤdtet das Pferd / brandt allda auch zwey Schiffen. Scchs 

Meil von dannen/ war cin kleine Inſel oder Felß / mit vberauß vil Vogel / vnnd vnzehliche ae 
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pon Engelland. 38. Gs 
Papegaeyen / groß wie Hennen / vnd da er kam in ein andern Hafen darbey/ genandtDuertoS, 
Iago/fiſchet er Berlen/ fand derer ein gute menge. 

Von dannen lieff er am 3.September/fam am 8. in die Bata pon Sompeftella / vnd da etliche 
ſeines Volcks zwo Meil von dannen ins das Land giengen / fiengen ſie einen Spaniery einen Ra 
guſeer / vnd einen Indianer mit jhren Weibern/ brachten dieſelb yu Candiſch / der ließ die Wei— 
ber loß / muſten aber jhre Maͤnner loͤſen mit Fruchten/ als Plantaneren/Ma meias/ Fiechtenaͤpf 
felOrantenoͤpffelvnd Limonen / derer allda foleher vberfluſiſt das der gefangen Spanter fagt 
Tanto como Teira/das iſt / ſo vber fluͤſſig als Erd. Am 12. kain er z. Melivon danmenyan tin In⸗ 
ſelgenandt S. Andres / allda er vil Voͤgel bekam / ſeind gute Speiß / kundten aber geſaltzen kaum 
cincn Tag gut bſeiben. Am 16.famerin cin Bata genandt Maſclan / allda bekam er Frucht vnnd 
Fiſch / da war aber gefahr vom FKeindt.Stefvondannen gen dz Mittagtſch Cabo di California/ 
vnd da er ſuche tyfand er einen Hafen / von den Spaniern genandt Aqua ſegura/allda war gnug 
friſch Water” 

Da er vmb diſen Cabo verharret / vñ verzog biß zum 4. Nouembris / vernam er ein Schiff(ge⸗ 
nant S. Anna die groſſe/ welches von den Philippiniſchen Inſeln kam / vn gefehrlich 350. laſt / vnd 
nach dem lang wider daſſelb geſtritten / nam ers zum letſteß An / vnnd ſaͤgelt ahm 6. in den Hafen 


Aqua ſegura/ſetzet allda vngefehrlich 180.gefangen auffs Land / vnd belude ſetne 2. Schiffen / mit 


dem beſten gut / das er in diſem Schiff fandt / da ers aber hicht all kundte einladen / verbrandte er 
den reſt / war gleichwol eins der reichſte Schiffen die auff dem Meer moͤgen ſeyn. Am 20. Nouem- 
bris lieff er von Cabo California nach die Inſulen Ladrones/ kam zu den ſelben in 42. tage(iſt ein 
kurtze zeit / dann ligen 2300. Meil pon einander) die erſte von den Ladroniſchen Inſulen da er an 
kam / war Guana / allda das Bole Diebiſch vnnd Trughafft. Ihre Sanoas feind aupsiihoig 
ſchnell im Saͤglen. | | e 
Er handelte wenig zeits mit jhnen/lieff von dannen big zumt4. Januarij nach der Philippini⸗ 


ſchen Inſeln / vnd kam damahln ahn die Inſel Tandata / von dannen zog er fuͤrůter Suton oder 1588. 


Manila biß er tam ghn die Inſel Capul / allda er mit den Indianern handelte befam von jhnen 
Du ner/ Schwein⸗Potaos / Cocos/ etc. A ma24 ieff ce bon dannen durch die vnzehuche reiche Molu 
ckiſche Inſulen / fuͤruͤber Mindanao. Iſt die letſte Inſel ſo die Spanterauff dem wege bewonen⸗ 
ſaͤgelte biß zum 12. Februarij / zwiſchen Tebele oder Batachina vnd Borneo. Am 28. lieff er zwi⸗ 
ſchen der Straß pon Iaua maior vnd Iaua minor/ Anckert zum Sudweſt von laua maior/allda 
die Einwohner allerley Leibsnahrung frey offentlich ihn verkaufften / als Genſe / Huͤner/ Ochſen 
fleiſch⸗Eyer / vnd mehr daun hundert anter Art von allerley Fruͤchten / faſt wun derbarlich anzu— 
ſehen. Sie brachten auch verſcheidene koͤſtiche ding / vom jrem Koͤnig / dem Herrn Candtfch/ pond 
trugẽ auch verſcheidene reiche Gaben pem Herrn Candiſch/ an jren Koͤnig. Ya der Koͤnig ſchickt 

il ſeiner verwandten / vnd fuͤrnemſten Hoffgeſind/ auff ſein Schiff / Candiſch willkom jubetifeny 
begerten ahn aon hres Koͤnigs wegen / daß er einmahl sum Konig in ſein fuͤrnemſte Srate 
kaͤme/ ſagten ber Koͤnig hette ſelber wol willens zu yhm zukommen / aber fitnes vber groſſen Ale 
ters halben / war jhm ſolches nicht thunlich/ dann er war beynahe 150. Jahr alt / wie ſie fuͤr gaben. 
Sagten auch das der Konig / batre ſein etgenen Sohn / ahn ſeine ſtatt woͤllen ſchicken/ Aber ex 
were in Krieg wider cin ander Konig rem feind gezogen. Candiſch aber excuſiert ſich mtr glimpf 
gar Hoͤfflich. Der nam vom alten Koͤnig war Kala Bolam Boam. 

Am 6. Martij lieff er nach Cabo di Buona Speranza,fam am 11. Maij an Acthtopta/bey Ca- 
bo falſo/ vngefehrlich 30.Mtcil pon Cabo di Buona Speranza/befamam19.CabodiBuona Spe- 
ranza ing geſicht / kam darnach am7. Yuntyyan die Infel von S. Helena/ allda bekam er Boͤcke/ 
Schwein / Fetgen / Limonen vnnd vil an dere Fruͤchten / das Vieh oder die Thier muß man vnge⸗ 
fehrlich 13 Meil auff den Bergen im Sand ſuchen/ allda war cin Kirch vnd vngefehrlich 40. Haͤu 
ſer / vmb die Portugeſer zuherbergen / als ſie von Indien gegen Auffga ng gelegen fommen. Sr 
fandallda einen cinigen verbandeen Mann / der allda als cin Einſidier gelebr batre. Ahm 20lieff 
er von dannen gen Engellandt / pa ſſiert ahm 4. Julij die Equinoctial linea / war dag vlerte mahl 
das cr die Linea in ſeiner Reiſe paſſiert hatte / vnd vernam am 24. Augſtmonats 2. Inſuln Aſores 
die eine genandt Flores / die ander Coruo / allda er ſeinen Sauff (teller auff Hſard / biß zum 23. Sea 
ptembris/ bey welcher im ein Niderlaͤn diſche Huͤſck begegnet / die kam auß Portugal / hellt jm mi 
gute zeitung vom Sieg / ſo die Engellaͤndiſche Sebiffen / wider die Spaniſche Armada erlanget 
haten. Am y.begegner jm ein Schiff von Suidhampton / das cin Broſillaniſch Schiff sur Bet 
genommen / theilet im etliche erfriſchung mit / aber nit on duppele vergeltung / ſegelt fehrner in dag 
enge Meer / bekam an derſelben Nacht allſolches Vngewitter / als jemand ſolte Pein außſtehn / da 


nam der Wind hinweg alle ſeine huͤpſche Saͤgel / vnd muſt ſich entlich behelffen mit andern Saͤgeln 


die im Schiff verworffen agen / vñ kam mit groſſem Reichthum / am folgenden tag / des morgens 
welcher war der neundte Septembris / im Jahr 88. (gang muͤde vnnd abgemattet durch den 
| : R vn⸗ 
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—— | Na 6 Meerhanen oder Seehanen der Kinigen 
Ae — vnuerſehenen Sturm) in Pleymuth / allda er von den Einwonern gar guͤtlich empfangen ward/ 


hatte auff ſeiner Reiſen 20. Spaniſche Schiff verbrandt / beneben verſcheiden Doͤrffern / bracht 
zu ſeiner hohen Ehr / groſſen Schatz in Engenllandt. | 


Kuree Summariſche Erzehlung / der Reiſe fo Walter 
Raleg Ritter getbanin Guſana in America Dofiwerths 
pon Peru vnder der Equinoctiallinea gelegen. sai. 














AYAOM0 After Ralegh iſt ahm c, Sebruarij im Jahr 1505. auß Engellande 
eng Aa & gefahren / vnd har geſegelt neben Hiſpania hingu den Canariſchen Inſu⸗ 
—ceen ⸗ allda er ettliche tag verbliben / hat von dannen ſeinen lauff genommen/ 

AN YA vidi am 22. Martiſohnkommen zu Curiapan einen Meerhafen in die 
——ã— * Inſel Trinidad s. Graden nahe der Eguinoctial Sinca Noortwerths gele⸗ 
— Ag 1) Ph gen. Nam allda dig Staͤttlein / S. Joſeph geheiſſen / eyn / welches die Spa- 
— wier gevatvt Ond befeſtiget. Steng den Oberſten fo Berrio genandt wardt / 
ingkar —  derfelb/vnd auch andere erzehlten jhn bil dings / von obermelte Landſchafft 
Gulana / nemlich / das dieſelbe vil reicher an Gold ſey / dann Peru / vnd das darinn mehr ſchoͤner 

Sekte dann in Peru waren / ſey doch faſt einerley Religion inn beyde Landtſchafften Peru vnnd 
Gulana / welcher Hauptſtatt geheiſſen Manoa / werde Yon Spaniern El Dorado / die Guͤldene 
genendt / von wegen des groſſen Reichthumks / vnnd ſchoͤne gelegenheit / damtt ſie alle Stedten in 
der weiten Welt vbertreffen ſoll. Das die gebawet inn einen See von Saltzwaſſer vngefehrz200. 
Meilen lang / dem Caſpiſchen Meer nicht vngleich. Das der Keiſer derſelben Statt vorfahren 
Haußgerath / Tiſch vnnd Kuͤchengeſchirr alles von Gold vnd Silber / dag ſchlechte geſchirr aber 
Silbern vnd Kupffern ſey geweſen der Haͤrtigkeit halben:Das der ſelben Vorfahren des Keiſers 
auch habe gehabt hole Guͤlden Bilder von Riſen. Auch die Bildtnuß faſt aller Thier / Baͤumen / 
Voͤgelen vnd Kraͤuter / ſo die Erde forthbringt / wie auch allerley Fiſchen foim Meer vnnd See 
ſeind / alles von Gold vnd Siber: Darzu noch einen hauffen Schantzen zuſamen gebunden/ wel 
che ſcheinen Hoͤltzen zuſein vmb zuverbrennen / ſeind aber Guͤlden geweſen. Vber diſes alles das 
obermeltes Keiſers Vorfahren / noch einen Luſthoff hatten / darinn alle Kraͤuter / Blumen vnnd 
Baͤume von Bold abgegoſſen waren / vnd noch einen vnſprechlichen hauffen Golds vnd Silbers 
| welches noch vngearbeytet / ſo einer Buafcar genandt / nach ſeinem tode verlaſſen hatte. Obermel⸗ 
ter Berrio vnd andere ſagten jm auch das vil Anſchlaͤge vnnd Heerfarten bey verſcheiden Spa⸗ 
niern / waren fuͤrgenommen / vmb ermelte Landtſchafft einzunemmen. Derſelbe Beirro bekande 
auch / das er mehr fleiß angewendt hatte vñ neher kommen were / dann fcinandetaharte yon! ſei⸗ 
nem fuͤrnemen muͤſſen aͤbſtehn/ gab aber den muth noch nicht verlohren | 
Da derſelb auch hoͤret / das Walter Kaleg auch folehes im finn hatte / war im niche wol zu mut / 
thet auch ſein beſtes jihn dauon abzuwenden. Ob nun wol diſer Berrio die ſach ſehr ſchweer ge⸗ 
macht / vnnd vil dings / ſo er geſagt / ſich alſo wahr befand / wolte Raleg / nach dem er fo fern kom⸗ 
men / nicht vnerſucht laſſen/ ließ die Fluſſen beſichtigen/ fand aber allenthalben fo klein Waſſer / 
das kein Mittel wer mit Schiffen darinn zufahren/muſten mit jren kleinen Machen/on cin Bas» 
lere / die er hatte laſſen machen den Strom hinauff fahren,/ vnnd ſein Principal Schiff / wol 4. 
hundert Engeliſche Meilen hinderſich ahm Ancker verlaſſen. Beſetzten die Galere mit 60. Maͤn⸗ 
ner. Item cin Boot / ein Barcke vnde. Werrin Booten / ein jeder mit 1o. Maͤnner / macht viertzig 
Mann / alſo das er zuſamen hatte 100. Maͤnner / nam fo vil Proftandt / als jhm duͤnckte genug 
ſein fuͤr ein Monat. Nach dem alles fertig/ fuhren ſie mit den Gallere vñ Boten vbers Meer / fo 
weit / als zwiſchen Douer vnd Calleis / ſeindy. Teutſche Meil / der Windt vnd Strom war ſehr 
ſtarck. Er nam ſein Weg zu dem Eingang eines Meerſchoß / genant Guanipa / muſten von day 
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nen cinen Eingang ſuchen / von etliche Stroͤmen / ſo in diſem Meerſchoß jhren Außfluß hatten/ 
vnnd kurtz beuor von einem Oberſten jhres Volcks entdeckt war / hatten bey jhn einen Indiani⸗ J 
ſchen Piloten oder Wegweiſer von Baroma / war aber ſeiner ſachen nicht gar gewiß / als ſie ver⸗ 
meint hatten / ſuchten einen eyngang eines Fluſſes / den ſie Orenoque heiſſen / funden aber ſo vi⸗ | 

anon lerley Stroͤm vnd Fluͤſſen / die einander fo gleich waren / das ſie nicht wuſten / welchen ſie eynfaren 

—* ſolten / kamen doch endtlich im ſelben Fluß Orenoque / am ende da der ſelbe in den See fleußt / thet 

—— jet er ſich in 16. Strom / derer 2. Nordwerts vnd7. Sudwerts ing Meer fallen / die machen groſſe 

— | 0 TN Inſeln / ſo das dergang Mundt oder Einfluß/ des Fluſſes / da er ins Meer fellt / etwan 3.hundert 

——— Engliſche Meil weit it. —8 kan 
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pon Engelland. 1 6? 


ſelben in cinen andern die groſſe Amana geheiſſen / if cin ſehr ſchoͤner Fluß / da die Engellaͤnder 
aber fo weit gefahren / daß der Fluß nicht inehr Aufflieff / vnnd wider den Strom muſten rudern / 
hatten ſie muͤhe vnd arbett / denn die Stroͤme jmer harler hinab floſſen / darzu ſchlug noch / das die 
Proſtand abgieng / vnd ſie durch groſſe Dip abgemattetwurdẽ / deñ ſte nun auffx. Gra d nah der 
Equinoctial Sineafsefommen Sie troͤſteten ſich aber es wuͤrde nicht lang weren / vnnd funden et⸗ 
liche gute Fruchten / darmit ſie ſich erquicketen / behalffen ſich ein zeitlang des Fiſch vnnd Vogel 
fangs / muſten aber das vnklare Waſſer des Stroms trincken. ca 
Darnach namen fic 2. Canoas ſo mit Brode beladen / bey difen2. Canoas waren nody2. an⸗ 
dere geweſt / ſo entrunnen / darinn waren drey Spanier / die entkamen auch / aber die Engliſchen 
namen 3. Maͤnner des Landtvolcks / Arwacas genandt / welche waren der Spanier Piloten gewe⸗ 
ſen. Diſer dreyen behielt Herr Raleg einen bey ſich / vernam von demſelben wa vnd in was Landt⸗ 
ſchafftenddie Spanier nach Gold gegraben herten/ hielt ſolches aber verſchwigen / verhoffet auff 
einandere zeit wider zukommen / vnd zuuollfuͤhren / was er von wegen der vngelegenhett der zeit / 
fuͤrdißmahl laſſen bleiben. | “mi Loh 
Er Herr Raleg hielt ſich freundtlich mit den Einwohnern / die waren im tuh guͤnſtig / da ſie 
verſtanden / das er den Spaniern feind/ vnd dieſelb anß Trinitad vertriben. DI mb diſe zeit begun 
ten die Engliſchen die Berge von Gutana ing Geſicht zu bekommen / deſſen ſie ſich hoch erfrewe⸗ 
ten / heneben dem / das ein Herr / geheiſſen Topiowari / zu jhnen kam / j nen allerley liebliche Speiſe 
bracht vnd vil freun dtſchafft erzeigt / der gab jnen aneh 2. Piloten die fic fuͤhren ſolten zu Putyma 
Herr von der Landſchafft Aromaia / diſer war cin Nachfolger vnd Oheim eines Oberſten More⸗ 
quito den Berrio vmbbracht. | YA Truk S 
Die Engellandt brachten yu wegen das Putyma zu jhnen kam / war m o. Jar alt/ kam darnach 
14. Engliſcher Meil zu fuB7mit jm kam einen hauffen feng Volcks/ vnd etliche Weiber ſo die En⸗ 
gellander zu ſehen begerten / brachten allerley Proftandt mit. Der Oberſte Raleg hieleein lang 
Geſpraͤch mit demſelyen Koͤnig / ſagt ihm / wie er auch den andern Einwohnern der Landtſchaffe 
gethan / Das die Koͤnigin von Engellandt in abgefertigt / vmb jhre (der Indianiſche Koͤnigen) 
daͤnder von der Spaniſchen Tyranney zu eretten/ vnd jhnen zu hilff zu kommen. Solches war hm 
dem Putyma vnd andern cin angeneme zeitung / denn ſie der Spaniſchen Tiranney vberdriiifig/ 
ſagte dem Raleg von ſeiner vnd anderer Herren der Landtſchafft von Buana gelegenheit / nam 
darnach ſeinen Abſcheid / vnnd gieng denſelbigen tag wider hetm / ſo das er den Va328, Engliſche 
Meil gieng/war dennoch cin heiſſe dufft / vnnd iſt ſeine Landtſchafft zwiſchen 4pnde. Brad bon 
der Equinoctial Unea gelegen. TN — 5" Aa Bea” 
“Am folgenden tag verlieſſen die Engellinder den Meerhafen / fuhren den Strom Weſtwerts 
hinauff su beſichtigen den groſſen fluß Saroti/fo dartnaufir. Diſer Storm fuͤhret zu der Landt⸗ 
ſchafft der Epuremei / ſeind Vnderſaſſen des Fuͤrſten Inga/welcher cin. Ketfer iſt der Landt⸗ 
ſchafft vnd ſtatt Manoa / Anckerten die neheſteſnacht bey cin InſelE alorma geheiſſen / furen arm 
zsagim eingang des Fluſſes Caruli / vermeinten hoher zu fohren / gu der kandtfcha fft der Caſſa⸗ 
pagoten / aber der Strom treib fo hart dz ſte mit einer Barcke mit z. Ruder / in einer ſtund nit ein 


“tee - 


Steinwurff foreh kommen kundten / ob ſie ſchon beide ſeitten vnd mittel des fluß verſuchten. 
Der Oberſt Raleg ſchickt von dannen ein Piloten / der von Morequito mit jhm kommen (war, 
das er dem Landtvolck folte augcigenydas cr der Spanier Feind ſey / vnd am folgenden tag kam 
zu jhm cin Cacique Wauretona geheiſſen / mit vil Volcks / die brachten auch allerley Prouianqt / 

erfuhr von denſelben das im Hauptſprung deſſeldigen Fluſſes drey maͤchige Voͤlcker waren vm̃ 
einen groſſen Gee her / da obermelter Strom entſpringt/ die Voͤlcker heiſſen So ſſipagotos / Eſpa 
ragotos vnd Arwagotos / die wurden ſich mit vns wider die Eparmeis vnnd Spanter verfuͤgen. 
Sie ſagten auch von einer andern Nation Iwarawagueri geheiſſen / die ſteten Krieg fi hren mie 
den Epurimeis / welche in der State Macureguami wohneten / iſt die erſte Burgerliche Statt in 
der Landtſchafft Suiana. | 

Da nun die Engellander den Strom nich weiter hinauff kondten fabren, giengen jhrer etli⸗ 
che den Siro hinauff/ zogen vngefehrſich 2o, Meil von dannen / vber cin Thal Amnatapoi ge⸗ 
hetſſen/funden allda Gelidsleuth die fic fuͤhreten zu einer Stadt gebeiffen C Ipurepana/ juffan. - 
dig cinem Derren Dafaracga geheiſſen / der ein Vetter war des alten Topio / folches thet der Ds 
berſt auß vrſachen das dieſelbe Start vnnd Landtſchafft grentzet aller nechſt der Statt Macuyecu 
ma / welches iſt ein Frontier Statt des Keiſerthumbs Gufana. — | 

Dieweil Raleg allda war/ gieng er mit cim theil jrer subeficbrigen den groſſen Abfall des Fluſ⸗ 
ſes Carult / ſchickte auch etliche ſeines Volcks Mineral Stein zufuchen / derer ſteauch etliche fun⸗ 
den / lieſſen ſich anſehen / das Gold oder Silber darinn were / namen derer ein theil mit. Die Fel⸗ 
ſen waren allenthalben ſehr hart / vnd von weiſſem Stein Spar genandt / kondten aber ohne In⸗ 
ſtrumenten nichts daruon loß brechen. Der andern Stein aber nam ein jeder fo vil er wolte / bra⸗ 
chten des Steins vnd pon etlichen Marckoſit ſteinen auß Trinitad Yufelin Engelland/ ond lieſ 
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63 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen 
feng probieren / vnd dadurch if einer meinung außgebreitet / das alle Stein in Guiana der ari 
——— waren. Cin Spanier / dem der Oberſter ſolche Stein ließ ſehen / ſagte / es were die Mutter des 
2 Golosyaber da8 die rechte Minera tiferin der Erdelage Etliche des Oberſten Geſellſchafft die 
PEN brachten jm andere Stein/war cin Geſchlecht von Saphtren / vnd da er dieſelbe zeiget dend von 
der Landtſchafft Orenogueponi / verhieſſen ſie jn zuringen an etnen Berg / der deſſen groſſe ſtuͤck 
fortbracht. Diſe Stein wachſen wie Demanten / Obs aber BergCriſtal / Briſtol Demanten os 
der Saphir ſein ſolte / weißt man nicht / das iſt aber gewiß / daß das orth / pon dannen fic gebracht 
| werden / vnder einer hoͤhe ligen / wie die Lander / darauß die Edle Stein gebracht werden. | , 
Pi Der Oberſtevernam allda / das der obermeldte See Caſſipa / fo brett were da8 vmbligende 
Vooͤlcker mit jhren Canoas in einem tag den kaum vberfahren koͤndten / ſolten vngefehrlich tra- 
gen 40. Engliſche Meil / das verſcheiden Fluͤß darein fallen / vnnd das ju Sommer zeit groſſe 
menge Goldtkoͤrner ahm Strandt deſſelben Fluß gefunden werden / wenn der See klein wirdt. 
Auch ward dem Oberſten Raleg noch geſagt von andern Fluͤſſen / beſonder von einem geheiſſen 
Caſpiero / der im Fluß Orenoque ſoll fallen / diſſ eit von Annapaig / er aber hatte weder zeit noch 
gelegenheit all diſe Fluͤß zu beſichtigen / dieweil der Winker auff die Handt kam Belangend aber 
Winter vnd Somer in den Laͤndern iſt ahn Hitz oder Kaͤlte kein vnderſcheidt / dann die Baͤum 
jbr Laub nimmermehr verlieren / haben auch allweg Fruͤchte / Gruͤn vnd reiff / vnd der mehrertheil 
Ka Baͤum haben Saubitetffe Frucht / Bluͤht vnd Gruͤn/ alles auff eine zeit zugleich. Ihr Winter a⸗ 
— ber beſteht in gewaltigem / ſchroͤcklichen Regen / vberlauffung der Fluͤß / groſſe Stuͤrm / Donner⸗ 





nd Blix/deſſen befunden die Engellaͤnder genug / ehe ſie von dannen ſchieden . — 
Auls der Oberſte an die Kuſt von Canuri am Anckerlag / vnd erforſchetwas fuͤr Voͤlcker vm̃ 
der Fluß Orenoque lagen/ vnd befan den / das alle dieſelbe der Epuremei vnnd Spanier Feinde 
waren / daucht Im nicht rathſam ſein allda laͤnger zuuerharren / denn die Fluͤß beſtunden zuwach⸗ 
ſen / der Regen fiel herabmit ſchrecklichen Schuren / vnnd die Engellaͤnder hatten keine veraͤnde⸗ 
rung von Kleidern/wurden woliehen mahlin einem tag mit vilfaͤltigem Regenvbergoſſen / ver⸗ 
lieſſen alſo den Eingang desſ Fluß Caruli / fuhren widerumb sum Hafen von Morequito / da ſie 
zuuor getoefen/ fuhren den Strom hinab in einem tag wol hundrt Engliſche Meilen / darzu 
wider den Windt. —J $ - , 1 : 
Der Oberſt ſchickt von dannen cinen Borten an Topiowari / ließ jhm felnahntunffeanfgen7 
der ſchickt jhn allerley Prouiand / kam auch ſelbſt dahin / hatte mit dem Oberſten allerley vnderre⸗ 
dung / gab jhm auch gutwillig ſeinen Sohn mit/hergegen lteß der Oberſte allda 2. ſeines Volcks 
befahl jhnen die Statt Macuraguarat vnd die groſſe Statt Manoa su beſichtigen. 
Da der Oberſte vrlaub von Tapiowari genommen / fuhr er den Fluß hinab ahn der Sud ſei⸗ 
een von Guiana / dieſelbe zuerkuͤndigen / dann er die Nord ſeiten hinauff gefahren war / machte | 
in der Abfahrt mis vil Herren kundtſchafft / die jhm alle Freundtſchafft ahnerbotten / vnnd Pro⸗ | 
fiandt mittheilten / auch Wein/fo von Ptnaß gemacht war. Kamen in cinen Hauen zu Topar⸗ 
miaca fuhren mit einem vnfletigen Wetter von dannen / denn es Donnert erſchroͤcklich / kundt 
auch durch den Meerſchoß von Guanipa nicht zu ruck kommen / dann der ſtarck Fluß Amana 
vnnd der Strom des Meers / ſo daſelbſten einander begegnen / machten ſolche vngeſtuͤme brech⸗ 
ung des Waſſers / das ſie nicht traweten dardurch zu kommen / fuhren derhalb den Fluß Capurt 
hinab(iſt etn Arm des Fluß Orenoque) vnnd lauffet Ooſtwerths ing Meer / das theten ſie zu dem 


* 





ende / das ſie mit dem ſelben Strom fuͤr Windts moͤchten ablauffen / welches ſehr noͤthig "3 

Wwar / denn fic hatten fo weit vber das Meer biß zu der Infel Srinitad zulauffen | | 

als zwiſchen Grefeling vnd Dowerin Engellandt ſeind acht Teutſche 
| J | Meil / da er endtlich ankam vnd gu feinem Schiff / vnd — 

| * Ne, & Ne fuhr darmit in Engelande. 255 
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AKurtze Erzehlung / der Reiſe ſo Herr Johan Hans 
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| die Flote war von AA: pi 6.tveren jrer May.die Reſt der Kauff 
B2) defieht bekamen zwed Teutſche Schiff/ ſo gen Barbarta ſegelten / die bite⸗ 
ben beyvns bißin Canaiii.. 
* * Kia | 5 Ta Pe —— "TN : September, . ya Tg ne 1 
Ga ia «Um 3.tag obermeltes Sepiembris / kam die Mayloue von Waymoute 
in vnſer Geſellſachafft / ſegelt mit vns / biß zum 19. deſſelben Monats / am 
ſelben tag verließ die vns / kehret in Engelland am 19. begegnet vñs die Pinae von Milord Com, 
berlandt / war pon dem Admiralgeſcheiden in Sudoften. Ani 24. bekamen ir die Inſel Fuerte⸗ 

uentura geheiſſen ins geſicht. Am 20, ſenckten wir die Ancker fuͤr Canaria / vnnd alsbald wir die 

Start ſahen / ward das Kucasvolckin die Nachen geſetzt / vmb ahns Land zufahren / vnnd wenns 
muͤglich geweſen were/ die Statt zuvpberrumpeln / da wir aber dem Land naͤheten / funden wir dag 
die Feind ſich ſtarck befejangt/folehes verhindert vnſer meynung / vnnd auß vrſochen fo vnſerm 
Oberſten bekant / ward Dem Kriegsvolg befolen / widerumb ju den Schiffen zukom̃ en / darnach 
wurden die Ancker quffgehoben / vnd wir fuhr en langs die Sudſeiten der Inſel / allda wir am27. 


5 ME 0 ⸗ 


friſch Waſſer giengen ſchoͤpffen / ward htc Grunſchow / durch ſein vnachtſames jrr gebu / in dee 






2 In 
21 


Inſel angegriffen / vnd Don dem Feind vmbbracht / wie audh ſein Leib Yung. Es wurden noch ein 


oder 2. von der Geſellſchafft verletzt Ole brachten folebesfur den Oberſten / vnnd da wir ahm 28. 
Waſſer geſchoͤpfft / ſagelten wir zum Meer hinein gen S. Johan de Puerto Rico/ war von dans 
nen Tauſent vnd mehr Mel. ai | 
: : TRY 255: 5 A3. 

—7 Octoher. Asad? 


te tr... 
1 5 
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Am7. Octobris ſahen wir dis Inſel geheiſſen Martinino / allda der Frantzoͤſer lag / darauff 


cin Oberſter war Wygual / der genommen war / von5. Kriegsſchiffe des Koͤnigs / ſo geſchickt was 
ren ſeinen Schatz von Puerto rico zu holen Am 29. waren wir zu Guadalupe / allda wir Waſſer 
ſchoͤpfften / vnd zimmerten 7. Pinaſſen / ſenckten den Richard / der zu trag war / vnd vns nicht fol⸗ 
ge kundte. In derſelben Inſelbliben wir bißem 7. Nouembris. 


Nouember. 
Am 9 Nouembris/waren wir in der Yak Virginia allda wir vnſer Volcktheilten in 12.theil 


oder haͤufſen. Amrz. vmb⸗. vhr / ehe wir fuͤr Puerto Rico die Ancker ſenckten⸗/N vnſer General 


Herr Johan Haubins geſtorben / vnd ngeh mittag / da Herr Niclas Cliffort das Abendtmahl aß / 
imSchiff gehriſſen Difftance ward er mit einer Kugel/ ſo auß einem groſſen Stuͤck auffs Sand loß 
gebrandt / durch ſeinen Schenckel geſchoſſen / vnnd ſtarb jnnerhalb 2, ſtunde / auch ward verletzt 
Hauptman Strayford / vnd M. Browin / Diſer ſtarb auch kurtz darnach. Am 13. befahl der Ober 
ſter / das in der Nacht 30. Muſketierer vnd Munttion / ſolten von jederm Faͤhnlein fertig gemacht 
werden / vnd in die Pinaſſen gethan / vmb in den Meerhafen zufahren / vnd der. Koͤnigs Schiffe⸗ 
ſo zuuorn den Frantzoſen genomen hatten / in brand zu ſtecken / welchs wir dopffer ins Werck fetz⸗ 
ten vñ vellbrachtẽ / wiewol der Feind / da er ſolches gewahr ward / vns begruͤſſet / mit vngefehrlich 
160. Schuͤß auß groſſen Stuͤck/wir verloren eiliche vnſers Volcks/ wie ſolches wol wiſſen / denen 
ſolche banda niche vnbekandt ſeind / das ſolches ohn verluſt von Bold / nicht abgeht. Wir funden 
ſie aber fo ſtarck auff i rer Dure/da8 wir wider die Statt nit fuͤrnamen. Am 16. in der Nacht hu⸗ 
ben wir die Ancker auff / wandten vns ju der Mittagiſche ſeiten der Inſel / da es tag worden / vffs 


Land giengen / vnd zimmerten 4.Pinaſſen / vnd zuͤndten den Joli ahn / der vns nicht kondte Se. 


gel halten. Dieweil vnſer Colonnel mit 4. Capitainenn in die Inſel reiſet / bekam cr etliche gefan⸗ 
gene / die er mit bracht. Am 24. huben wir die Ancker auff vnd ſaͤgelten sum Meer hinein. 
December. 

Am r.Decembris namen wir Mio dela Hache ein / iſt ein ort / da vnſer Volck groſſe erquickung 
fand/ wir lagen allda biß 13. Decembris / vnd da der Gubernator des orths / nicht nach kam dem 
vertrag den er gemacht / zuͤndten wir die Statt an / vnd verderbien auffm Sand was wir kondten. 
Am:o. Anckerten wir vor S. Mylita / welches wir einnamen vnd verbrandten. Am2r. ramen 
wir eyn Nomore de Dios / weſches wir darnach Nm ein ander Negros Staͤtt⸗ 


M/. Anguft.obermeitenJare 9s. Saͤgelten wir von Pleymont 


herrn / wir entdecklen nicht "ip ahin7.Septembrisyahn welchem wir ins 
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: 26”... | Meerhanen oder Sechanen der Koͤnigen 
— lein / welches vngefehrlich etn halbe Meil bon dannen lag. Am 24. Starb vnſer Sergeant Mae “ 
2 ior/ondam2 9030401 teit gen Panama iſt ongefehrlidh36-Mcil pon Nombre de Dios / der feind 

2 AMI har ſich auffm wege dermaſſen / vnd mit ſolchẽ vorthetl geſterckt / vſſ das er vnſer fuͤrhaben verhin⸗ 

3 | dert / das wir gezwungen wur den / vns zuruck zubegeben. “An diſer Schantz war Capitein Nickel 
en SAN Cafterinde geſchoſſen / in ſein Huͤffte / Capttein Marcham erſchlagen / Leutenant Huͤntle verletzt / 
— dauon er darnach ſtarb. Capitein Gerit Fendrich ward erſchlagen vnd andere Edelleuth erſchla⸗ 
| gan 2NU perlett. — 3 ada tam 
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SN | * serak Hat: anuarius im Jar 86. —— A3 9 J 
IAI | Am⸗. Januari uhen wir die Ancker auff /fagelten bon Nombre de dios zum Meer hinein / 


v 5 — 
* 


TI | erreichten am x5.bie Jůſel Zenda / da ir Wa ſſer ſchoͤpfften / immerten 3. Pinaſſen vnnd blibe 
co daſelbſt biß an22.4m28.fencfren wir die Ancker vor Portobello/am Morgen deſſelben tags / ehe 








HE wir die Ancker ſencketen / ſtarb Herr Trahk Drack / vnd innerhalb zwo ſtunde darnach ſtarb auch 
ALI | : Gyſia Capitein von der Leichte. Wir bliben in den Meervorten / Porto bello / biß am 8. Februa⸗ 
rtz ahn welchem tag / Da wir mit gewalt thun ſincken / die Eliſabeth vnnd die Leicht / ſchoͤpfften wir 
4 fliſch Waſſer / vnd machten onfere Schiff fertig / vnd ſagelten gen Engellande. | 
| B5 TN Age BIT Tas: 1 Mia m3 IR Ne AN NG” "TN Ya 
» NI » Amerfen Mertz / da wir fuͤruͤber die Inſel Pinis paſſierten / ſahen wir gegen Yng fommen 20. 
Hiſpaniſche Schiff / die vnſer ahnkunfft daſelbſt erwartet. Am Nachmittag kaͤmpfften wir mit 
J jhnen/Thranton Capttein von der Koͤnigin Bonaduenture / zeiget ſein dapfferkeit / gab ſich inn 
csi 1 die mitten der Feinde/ſtritte mit jhnen biß in die Racht. Ahm folgenden tag) fruͤhe Morgens / 
—*R mangelten vns ahn vnſerm Schiffzeug ſechs Schiff / die im kaͤmpffen verderbt waren / Die 
be HN Feind folgeten vns / big su Cabo Orientis / allda entſaͤgelten wir hhnen. Wenn wir nicht ge⸗ 
Meinet / das ein groſſer Schiffzeug / noch auff vns wartet an Cabo Anonio. Hetten wir ahm fol⸗ 
mol « gender tag noch einmahl mit 3hnen gekaͤmpffet / aber es gefiel Sort ong auß jhren Din 
“22 *8 den / ohn groſſen verluſt / zuerloͤſen / nur Capitein Thranton vnd Capitein Bar⸗ 
— TT. thelwaren gefaͤhrlich gefcholfen:/ vnſer Volek litte ſonſt kein 
— ſchaden. Am 8.waren wir im ſicht von Cobo 
* Abe Florido / vnd am 9. waren wir — 
baal ——“ PEN fndein Golfo. IPS ga 
i Engelland. 
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Wolgen Die Weer oder 


hanen per Komgen von Franckreich. 





—. 


RX. IK 
PTN 


Dir Britannicr fo im Jahr1504. gefunden den Vfer von NouaFran cia / bey dem | 
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Mund dee Meerſchoß von S. Lorentz in America / woͤgen wol vñ⸗ 


—* der die Meerhanen gezehlet werden. He PRA 
LL Die Kafe Johanns Berragamioincg 
Fſlorentiners. AU: 


ay. sera Lohanng Verrazanus cin Florentiner / fuhr im Jahr 3525. auß 

SA Tran reich/ond nachdem er Paſſiert die Inſel Madera / warder pon eim 
vberauß groſſen Vngewitter / gegen Nord oder Mitternacht getriben. Da 
Y dng Meer geſtillt/fuhr er jmex fort2r-ragelang/fagelt wol "under Meil / 
WRendecktein Land / welches zuuor den von Europa vnbekandt war. Es dauch⸗ 
Ite jn am erſten ſehr nidrig ſeyn / da er aber auff cin viertheil Meil nahe kom⸗ 
Imen / mercket er / das es bewohnet war / vnnd ſich erſtrecket gegen Mittag. 
— * 49 Da er einen Meerhafen ſuchet / vnnd wol yo. Mell geſaͤgelt / aber vmb ſonſt / 
ſahe das ſich die Vfern jmmer gegen Mittag ſtreckten / wandt er ſich / vnnd fuhr gegen Mitter⸗ 
nacht / wie er angefangen. Da er nun keinen Meerhafen fand / fuhr er zum Geſtad / ſchicket einen 






mh 9 


Nachen ang Sandi/fahs allda cine grofic menge Einwohner des Landts / die kamen ans Geſtad / 


aber ſobald jie ſahen / das wir naheten / Hohen ſie / ſahen aber hinderſich / verwunderten ſich / ſehend 
das ſte nicht gewohnt waren inn jhrem Landt zu ſehen / zeigten vnns wo wir moͤchten Laͤnden. 
Sie giengen gar nacket / on des ſte jihre Scham deckten mit Fellen von Thieren / welche den Mar 
deren nicht vn gleich / die htengen an einem Graſinen Guͤrtel / war darzu ſehr bequem / gar eng wol 
geſlochten vnd gezieret mit vil Schwaͤntzen von andern Thieren / die vmogeben den Leib / vnnd des 
cken ſie biß ahn die Knye / etuche jhrer hatten auff jhren Haͤuptern Kraͤntze von ſchoͤnen Federn 
gewuͤrcket. Das Volck if wenig braunaͤcht / wie etliche Mohren von Barbaria / ſo ey Europa 
wohnen / jhre Haar ſeind Schwartz / dick nit ſehr lang / binden die zuſamen / vnd recht auff dem 
Haͤupt / als obs ein Schwantz were. Sie ſeind wolgeſtaltes Leibs / Mittelmaͤſſige groͤſſe / aber doch 
cin wenig groͤſſer dann wir/ breit auff der Bruſt / haben ſtarcke wolgeſtalte Arme / Schenckelvnd 
Fuͤſſe / ſend behend zu lauffen. Alle jhre Glidmaſſen ſeind wol Proportioniert / haben breite Ahn⸗ 
geſichter / wiewol nicht alle / Schwartze groſſe Augen / geſ chwind vnnd feſt Geſich . Seind faſt 
ſtarck / aber Spitzfuͤndig vnd ſcharpffes Geiſts/leicht von Fuͤſſen / vnd ſo wol lauffen / als kein an⸗ 
der Volck auff Erden. | 
Das Sandrligt am 34. Grad pon der Equinoctial linea / hat einen klaren /luftigen vnd ſehr ge⸗ 
ſunden Lufft / iſt wol temperiert / zwiſchen heiß vnnd kalt / man fuͤhlet auch nicht / das die Wind fo 
ſtreng vnd vngeſtuͤmig in diſer Landtſchafft weben/ ſonder allda herſchen die Ooſtliche vnd Weſt⸗ 
liche Wind / ſonderlich im Somer auch iſt der Himmelallda klar / alleinlich wenn der Nordwindt 
blaſet / erwecket er etwas Gewoͤccks / vnd Vngewitter / aber es geber bald fuͤruͤber / vnnd die vorige 
klarheit kommet widerumb. Dag Meer iſt allda ſtill / nicht vngeſtuͤmig vnnd ohne Windsbraut 
vnd wiewol die gegend nidrig / vnd ohne Meerporten / iſt es gleichwol den Schiffahrenden 
nicht beſchwerlich / denn da ſeind kein Schroͤpffen noch Felſen / vnd man mag 
biß auff5 oder 6.Schritt ans Sand fahren. Man findt ohne an⸗ 
lauff oder ablauffzo. fuͤß Waſſers / vnnd iſt die 
tieffe vberall gleich. 
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A Sretaignemit 2. Schiffen / jedes war 60. Faß vnd beſetzt mit 60 Maͤnner / 


Nya £ A5 harten fo gir Werter / das jie am TOPIPAti/famengu den newẽ andern / au 


NAN kk Cab de bonne Viſte( Haͤupt des guten Geſichts) das iſt am 28. Grad latitu⸗ 
—* Kata HAN dinis / aber von wegen der groffen menge der Eißſchollen / fo langg deg Ge⸗ 
NN ya ZNY tad waren / muften fie fabren in cinen Weerporten geheiſſen S. Cathart⸗ 
NS ne iſt ongefehr oder s. Meil von ohermelten Haupt / gegen Sud Sudoſt. 
VWon dannen fuhren ſie mit eitnem Weſtwind ſegleten gen obermelten Cap 


de bonne Viſte / vnnd einer Inſelgeheiſſen des Difeang (Der Bogel) welche gantz vmbgeben war 
mit Eip/fo zu ſtucker serbrochen war / dennoch fuhren die Barcken / dahln vnnd beluden ſich mit 










Voͤgeln / in weniger / als in einer halben ſtundt / hatten derer ſo vil/ das jie die ſaltzten/ ſeind ſehr 


feißt / gut vnd eing guen geſchmacks. Sie werden gehetſſen Aporrah/ ſelnd der groͤſſe eines Pa⸗ 
pegeyen / weiß vnnd ſchwartz/ haben kurtze Tagel/Rtegen nicht ok hoͤher/ denn gleich dem Wa ſer / 
ſeind aber ſo ſchnell/ als andere ſolten konmen in der lufft ſein. Vber diſe iſt noch ein andere arth / 
die in der Lufft vnd auff dem Meer leben / ſeind kleiner denn die andere/ werden Godets geheiſſen / 


Die dritte Arthiſt derer / ſo man Margaux nennet / welche weiſſer vnd groſſer / denn die andere / 


ſeind nicht leicht zu fuhen / denn ſie bicken vnnd verletzen die / fo ſie meinen / ſo leichtlich zu fangen/ 


wie die andere. Am⸗7. Maiſtkamen wir in den Meerſchoß / des Chaſteaux(der Schuͤſſer)wel⸗ 


ches pum wenigſten z5. Graden von der Equinoctial ligt / aber die Eyßſchollen war, ſo groß dag 
die Piloten gezwungen wurden zu fahren in einen Meerporten im eingang des Meerſchoſſes 
geheiſſen Carpont. Alles diß Land von Cap de Ras / biß zu den von Degrad / ſeind nicht anders 
denn Inſeln beyeinander gelegen / wurden gemacht vnnd zertheilt von erlicben kleine Fluͤſſe / vber 
welche man mit kleinen Nachen / von einer zur andern faren kan:Darumb ſeind allda gute Meer 
porten / vnder andern der pon Carpont / vnnd von Degrad. Wenn man faͤhret im obermedten 
Meerſchoß des Chaſteaux⸗ſind man 2. Inſelen / ſeind gefehrlich / deñ ſie nidrig/ vnd haben Schrof 
fen / ein derer ward geheiſſen S. Kathatine / welchs dẽ Port macht deg Meerſchoß des Chaſtedux⸗ 
bat truckene/Erd vnnd boͤſen grund allda ahmulaͤnden / darumd die allda ſaͤgelen/ iſt von noͤchen / 
das ſte vmbſchweiff thun / vmb an dag Sand zufahren mit jhre Schiffen: Die ander wirdt geheiſ⸗ 
(en Belle Ißle(ſchone Inſeh)Fuͤ ruͤber den Meerhafen / ſo gehelſſen wirt des Goutes/ der ſteht gen 
Nord/ 12. Meil vñ cin halb von dañen iſt der Meerhafen des Blances 20. meil von dañ / iſt ein ort 
dẽ vnſer Leut den namen gabẽ Sablõ blane (weiß Sand )welche iſt cin ſtuͤek vnd Zuͤnglein võ feſten 
Land / hat an ſeiner ſeitenz. kleine Inſeln / ein derer iſt die vom Breſt / die ander Inſel des Oiſeaux 
derer gedacht iſt. DIiß Blanc Sablon if cin Cap vñ Vorgebuͤrg gang ſandig / erſtreckt ſich vñ wire 
im Meer ruͤnder biß zur Inſel vnd Cap von Breſt / vnd ik ſehr bequem zum Fiſchfang / vnd wirt 
von vnzehlich vil kleinen Inſeln vmbgeben. Wenn man da fuͤruͤber iſt / ſindt man den Hauen von 
S. Barnabe / vnd gegen Nidergang / ſeind noch mehr Meerporten / vnder welche iſt der / den vnſer 
Leuth heiſſen S. Anthonts / nach welchen iſt der Mund eines kleinen Fluſſes / der ing Meer fellt / 
allda die Frantzoſen ein Ereus ſetzten / ſchnitzelten darein die Wapen /die Lilien / vnnd den namen 
des Koͤnigs/ hleſſen den Meerporten S. Seruan / bey welchem iſt ein Inſel / welche rund / wie ein 
Ofen / iſt mit vilandern vmbgeben / Welche zeigen den Meerporten / vñ ſcheinet dag ſie jſederman 
dahin den Weg weiſen. Fuͤrbaß iſt cin guter vnd zimlicher groſſer Fluß/ welchen die Frantzoſen 
geheiſſen S. Jaques / hat vil Salm / darbey iſt ein der beſten vnd ſchoͤnſten Meerhafen der gantzen 
Welt/ ward geheiffen der Hauen von Ja ques Cartier / hat noch den namen / iſt auff zz. Grad von 


der Equinoctial uni. Wenn dag Landt fo gut als die Meerporten / wers ſehr gut / aber das gantze 


Land iſt durchſchnitten / von den Fluͤſſen / vnd man fiber kaum ein Daum breit Erdẽe / der nicht mit 
Sand/Stein vnd groſſen Felſen bedeckt ſey. Dis ort iſt fo wild vnd wuͤſt / das es bequemer fuͤr die 
wilde Thier / dañ zur wonung der menſchen iſt. Die allda wohnen / wiewol fi ſchn vnd groſſer ſta⸗ 
tur / ſeind ſie hochtrabend / grimig vnd nit zam yu machen / jyre Haar ſeind geftodhrenya uffm Sche⸗ 
del des Haupts/ wie cin groß Buͤſchlein oder quaſt gleich man macht am ende eines Seyls/in der 
mitten diſes Buͤſchlein Haars/ſetzen fic cin ſtuͤck Holtz / auff das es auffrecht ſtehe / zieren das mie 
Federn. Maͤnner vnd Weiber ſeind bekleidet mit Fellen von Thieren / wol iſt war / das der Wed. 
ber Kleider enger ſeind dann der Maͤnner / vnd mahlen jre Angeſichter mit einer rotelaͤchte farb: 
Ire Nachen ſeind auß einem ſtuͤck Holtz gemacht vnd von Rinden von Baͤumen / ſiſchen darmet 
Meerwoͤſfe / derer da ſehr vil iſt. Cartier ſagte / das er verſtanden / das obgemelte Volck nicht aͤda 
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| pon Franckreich. 23 
ſteths wohne / ſondern von einem waͤrmern Sand alida kome / ſich Yon Fiſch zuverſorgen / vnd von 
andern ding zu jrer notdurfft dienlich Darnach fuhr Cartter fuͤruͤber Breſt gegen Sud / auff dz 
er erforſchet die Laͤnder ſo er geſehen / meinet es weren Inſelen / da fic aber in der mitte des Meer⸗ 
ſchoß geweſen / ſahen ſie das cs ein feſt Land / vnd allda ein Vorgebirg war / vnd vber dem nochein 
ander. Diß verurſacht / das man es Cad double(duppel Vorhaupt )hieſſe. Im anfang des Meer⸗ 
ſchoß/fand man / das er allenthalben hundert klaffter tieff wer. Von Cap de Breſt / biß su difer Fee 
ſter E rd ſeind vngefehr a5. Meil: ringsvm ſihet man hohe Berg / in derer Thalen warẽ vti Huͤttun 
von Baͤum vnd Zweig gemacht / auff die weiſe wie vnſer Schewren / auß diſer vrſachen wuͤrdẽ jie” 
pon den Frantzoſen geheiſſen die Berge der Schewren: da ſie allda fuͤruͤber waren/ funden ſie ein 
ſpitze Erdtreichs / die ſich niderwerths ſtreck / biß ans Meer / darumb wards geheiſſen Cappointu 
(pistg Haupt) Allda ſeind die Meerſchoͤß von S. Julien / Cap Real vnd Cap de dait / welches iſt 
cin kletne Inſel ſehr nidrig/langs diſen gantzen Meerſtrandt iſt die ſchoͤnſte Fiſcherey von Bolch / 
ſo in den newen landen mag gefunden werden. Darnach ſihet man ein gro ſſen Meerſchoß/iſt auf 
4gradlattiudints oder hoͤhe: Am eingang deſſelben iſt ein Inſel / welche vnſere Leuth den namen 
gaben S. Johañ / bey derfalsen waren noch vil klein er Inſeln / waren voll obermelter Boͤgel haruẽ 
fo gut Erdtreich / als man hette moͤgen wuͤnſchen. Vnfer Leuth ſahen die Felder bedeckt mit wildẽ 
Weitzen / vnd ſo ſchoͤne Kraͤuter / das es ſchine / das der Bawr ſein Kunſt vnd wiſſenſch affr darjtt 

gebraucht. Sie ſahen auch Reben mit jhren Becren/Erdbeer/etbfarbe Nofen/onnd in fumma 
allerley arth wolriechender Kraͤuter vnnd ſuͤſſes geruchs. Sie ſagten / das ſie daſelbſt geſehen / ein 
Zler/war groß wie cin Ochs / hatte zaͤhn dle jm auß dem Rachen gieng / wie eim Elephanten / die 
leben ſo wolim Meer als auffm Land. Diſe Inſelwart geneñt Brion. Fuͤruͤber difer Fuſel waren 
die Inſel Alezat / vnd der Cap S.Pierre / der Meerſtrand iſt ſteinig vnd beſchweruch anzulaͤnden. 
Da fic von dañen fuhaen gen Mlttag vnd zwiſchen Sud vnd Oſt / kamen ſie zu ciner Cap/ der ſeht 
ſchon war / iſt im feſten Sand von Nurumbeg gelegen / neñeten dip Vorgegirg Cap dOrleans. YG 
diß Land ff nidrig / eben vñ fo ſchon ale man ſehen mochte / deñ es hat Wald vnd Wifen / hat aber 
keine Meerporten / des Sands vnnd Felſen halben / d amit es vmb geben: Der Fluß ſo langs difen 
Copfleußt / ward geheiſſen Riutere des Barckes (Fluß der Nachen) vmb das vnfer Leuth / das 
ſelbſt ein groſſe menge Nachen des Landtvolcks ſahen: Da fic aber des widerwerttgen Winds hal 
ben zu men nit koͤnten kom̃en / lieſſen ſie ſich gentig/bas fic das ort neñeten / das fic allda gefehen. 
Der Vfer iſt in der hoͤhe pon go. Grad / iſt cin ſchoͤne Landtſchafft / vnd da ſte Baͤumtg/ fiber mati 
nicht dann Fichten / Cedern / Dannen / Eſchen / Hagebuch / Weidenbaͤum / vnnd andere die man 
| in Europa nicht gewohn iſt zuſehen / ſetnd aber al ohne frucht. Da aber dag Landt Walotg/gibeg 
deichen das es tragbar / wañ man ſihet die ding / ſo es von ſich ſelbs tregt / ſenderlich Rocken wel— 
cher fo ſchon iſt / atz ob der Bawr ſein Kunſt darzu gebraucht vnd den gebawt: Das Laud iſt tem⸗ 
periert / vnd die Sonn gimileh warm. Allda fff cin groſſe menge Voͤgel / vnd mangelt dafeofE niche 
deñ gute Meerporten vmb anzulaͤnden. Vnſere Leuth entdeckten noch einen Meerhauen den fie 
hieſſen S.Lungire / hat die geſtalt eines Triangels / vñ einen guten grund/ iſt aber mit Bencke vus 
Sand vmoegeben / vnd wenn die Schiff nahe zum Sand komen / als dañ mangelt inen Ma ſſer vnd 
verhindert das fic anfahren. Nach diſem iſt CapdEſperance( Haupt der Hoffnung / hat den na⸗ 
men vmb das die Frantzoſen hoffnung geſchoͤpfft / einen Paß zufinden / zu den Fußfeſten Sande 
Darbey iſt ein Meer hafen aber nicht ſehr groß / vnd ein Einwich /welchen fic helen S.Itartin. 
Da fit langs difen Meerſchoß fuhren / kam das Landtvolck mit jhren Nadheny taritten vnd forum 
gen auff jhre weiſe / vnd da ſte zu vns naheten / ſagten ſie auff jhre ſpraach Yapen Tudamen/ 4 ſ⸗ 
furtah/das iſt / wir woͤllen ewere Freundtſchafft. Etliche Chriſten ſtigen auffs Landt / vnnd da die 
wilde Leuth fe fahen/fiengen ſie an su tangen/fpringen vnd zeichen von frewden vnd frolocken zu 
geben / as Meerwaſſer auff ihr Haupt zu gieſſen / zum zeichen von trew / gaben vnſer Leuthen ge⸗ 
braten Fiſch. Manner vnnd Weiber kamen ine Meer biß zun Knyen immertangerits macheten 
raußfenterley zeichen / mit den Haͤnden / die vnſern zu jrer Freundtſchafft zulocken. Diſer Meer, 
ſchoß ward geheiſſen Chaleur( Birma vmb daß dz Land fo warm als Hiſpania⸗vnd iſt die and 
ſchafft / ſo man heiſſet Labrador / das iſt / Baursland / vmb daß das Land jum Baw dequem. Ahm 
Vfer iſt groſſer vberfluß Salmen: das Volck iſt ſchon vnd groß / ehet venlg Off fehmbarg brani 
aAber nicht vil mehr dann die Spanter/ fo auff dem Vfer von Andaluſta wohnen war teteht zuin 
Ghriftteyen Glauben zubringen / ſo fehrn vnſer Leuth mehr darnach trachteten/dañ na ti Rica 
thums.Langs diſen Meerſchoß vngefehr 13.meil/iff der Cap de Brey allda der Fluß des Dicereg 
hat cin groffen Waſſerwall / aber der grund kraͤgt kein groſſe Schiffe. Der Bfer wendet ſich gen 
Muternacht/ vnd cin wenig gegen Auffgang. Das Volck fo allda wohnet / mag mit gutem fug 
Wild gehetifen werden / ſeiner Halßſtarrtgkelt vnd groͤbe halben / iſt dag aͤrmſte Bolck fa Da lebt/ 
hat nichts in diſer Welt / dann die Sell damit fic ſich bekleiden / vnd jre Nachen/darmir ſie auff die 
Fiſcherey ziehen. Sie gehn gan nackend/ bedecken nur die Scham mit diſen Fellen werffen etll⸗ 
che andere alte Sel vber jhre Schultern / hangent bip vnder einen arm. Diſe feind nicht der Cone 
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24 Meerhanen oder Seehanen der Koͤnigen ali 
dition vnd ſpraach der ander / wiewol fie gleiche weiſe von Tantze vnnd foringen brauchen / wenn 
ſte zu jemandt kommen / vnnd in allem bandel: Ihr Haupt iſt gantz beſchoren anfisenormen ein 
Buͤſchlein Haar / welches ſie an der Hirnſchedel / laſſen wachſen / belnah fo lang als ein Schwantz 
eines Pferds/ binden ſolches mi ledern Riemen / diß iſt der zierat / die diß Bol am hoͤchſten ſche⸗ 
tzet. Sie haben kein ander Hauß noch wohnung dañ jhre Nachen / welche ſie vmbwenden / kehren 
das inwendige obenwerts / legen ſich darunder auff die bloſſe Erd: Sie eſſen fiſch vnd fleiſch halb 
rohe / erwermens kaum auff den Kolen / verſchlingen ſolches wie die Sew / da ſie vnſer Volck bey 
nen ſahen / beſtunden ſte in 2. oder 3. hauffen zu tantzen / hatten dieweil jre Weiber ſo jung waren / 
auch die Kinder laſſen in Wald lauffen: Da aber vnſere Leuth etlichen Weib ern fo bliben waren / 
klein Puppenwerck gaben / danckten dieſelbe vnſere Leuth darfuͤr krauweten mit jren Haͤnden vn 
ſern Leuten die Armen vnd Bruſt / ſoſches verurſacht das alle ander kamen die Chriſten gu ſehen / 
cantzten vnnd ſungen Lie der auff jhre ordinart weiß. Sie haben Netze von Hanff / der von ſich 
——— ſelbs in der gegend wechßt. Diß Volck kompt zudem Meer nicht / denn vmb die zeit wenn man 
SA fiſchet:Sie haben ein arth Hirß/ iſt fo aro als kleine Erbſen / man findt im Sand Breſilig depglet 
56 chen: Deſſen eſſen diſe arme Leut an ſtat des Brodts / haben diſes vberfluͤſſig / heiſſens auff jre ſpra 
Che Kapatge. Sic haben andy Pſlaumen die trucknen ſie fuͤr dem Winter / heiſſen die Honeſta/ 
—e———— Sle haben auch Nuß/Epffel / Feigen vnd andere Fruchten: Die Nuß heiſſen ſie Cahehya / die Bo 
SA! | | nen Sahu. Wari man jhnen was zeiget / das in vnſerm Sand wuchſe / fohurrelren fic das Haupe / 
221 fagren Nohda / das bedeurer das ſie es nit haben. Sie woͤllen nit eſſen / das nach Saltz ſchmecket / 
gaben mit zeichen zuverſtehn / das ſolches jhnen ſchaͤdlich were. Sie ſeind faſt Diebiſch / man muß 
die Angen wol auff ſie haben / vñ ob man ſchon gantz Retifis an ſihet / werden ſie doch etwas entwen⸗ 
den. In dieſer gegend lieſſen die Frantzoſen cin Creutz auffrichten im einfurth des Meertporten / 
in gegenwertigkeit der Einwoner des Landts / ſchnitzelten darauff die Algen / vñ diſe Woͤrter mie 
groͤſſen Buchſtaben. Der Koͤnig pon Franckreichlebe. Die gute Leutlein ſahen zu Da das Creutz 
Zeſeht war / ſetten ſich vnſer Leut vff jre Knye/faltzten die Haͤnd vñ batens an / theten den Wilden 
foitẽ auch alſo thun zeigten in den Himel / vff dz fic jnen zuuerſtehn gabe / dz vnſer Erloͤſung daher 
kaͤm / ſie verwunderten ſich deſſen/ hielten die Augen vff das Creutz / vnd die ſo es auffgericht. dum 
letſten kam der Oberſter diſer Wilden Leut zu den Chriſten / gab mit zeichen vnd ſonſt zuuerſtehn / 
* J das alle das Land ſein war / vnd das der Frantzoͤſiſcher Oberſter ſolches Creutz nicht moͤchte auff⸗ 
210125 NN richten / on ſeinen Vrlaub. Darauß if abzunemen / das dife Leuth jr Ehr betrachten / vnd verſtun 
Go”! den das ſolches ein zeichen von vſurpation were / das vnſer Seush in jrem Sand begiengen. Wenn 
man vom Cap de Pre fehrt / ſindt man einen Meerſchoß wie cin halber Mohn / welches den gantzẽ 
Vfer ſehr luſtig macht / den man Yon weitem im Meer ſihet / funden darnady cin Vorgebuͤrg / wel 
ches ſie hieſſen Cap de S.Lois / vnd cin ander / dem ſie den namen gaben Montmorench. 


Die ander Reiſe Jacobs Cartiers. 


Acob Cartier / vff ſeiner andern Reiſe/ laͤndet er zu Blanc Sablon 
Ruhr von dañen gen die Inſeln pon S. Guillaume / darnach zu der Inſel võ 
NMoarthe/bey welcher ſeind vil gefehrlicher Schroffen / von dañen zu der 

NE Ynfel S. Germaimallda and cine gefehrliche Baie / vnd auſſen obermelte 
(AN Infelerfiher man cin weiſſen Sand / ſo etwa 2. Meii wehret / mag etwa 4. 
| ANE AN sala fter vbers waſſer hoch ſein: wenn man da firuber/fomtmangum Cap 
AP yu 957 Sbtennorsift der nam eines Steurmans / ders am erſten entdeckt: darnach 
Cs iſt Cap de Rabaſt / bey welchem if cin Meerporten / vnnd cin zimliche groſſe 
Inſel:iſt ein Cap eines veſten Lands nicht vngleich / alda iſt die Straß vmb zufaren gen Canada/ 
che man aber dahin kompt / muß man paſſteren durch das Sand Saguenai / iſt das Landt / fo meiſt 
gegen Mtitternacht gelegen: ehe man aber dahin kompt / vnd fehret pon Of gen Weſt / langs den 
Meerſchoß von S.Lorentz / auff die hoͤhe etwa von y2. Grod / ſihet man die Inſel Aſſumption / nit 
weit von dañen iſt das Land Saguenat/deffen Graͤntze ſeind. Gegen Auffgang iſt der Fluß Sa⸗ 
guenai / daruon das Sand ſeinen namen hat / gegen Nidergang iſt das Sand fo Hochelaga geheiſ⸗ 

ſen wirt / gegen Mitternacht ligt / das vnbekant Land / vnnd gegen Mittag / new Franckreich / wel⸗ 
ches eigentlich iſt dz Sand ſo den namen hat Norumbeg. Ym groſſen Fluß / ſoin obermelten Meer⸗ 
Sel ſchoß fellt/ ſeind Hippopotamt oder Meerpferd. Das Geſtad iſt boͤß/ fo der Windy ale der ſtren⸗ 
| gen Waſſerfluͤß halben/audh das die Suffr den meiften theil Der zeit / dick/finſter vnnd neblicht. Iſt 

nee zuverwundern / das allda fo wenig drter ſeind / da die gro Te Schiff laͤnden moͤgen / deñ vnſer Luch 
muſten wolz.monar lang herumb ſchweiffẽ / langs die Inſeln / biß ſie kamen in Canada. Diß wort 
bedeutet eigentlich Land / vnd alſo moͤchte dag gang Land wolalſo geheiſſen werden. Allda kam zu 
inen der Koͤnig oder Agouhanna / deſſen eigen name war Donnacena / welcher(fo lgents ak 
— — edes 
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von Frarckreick. , yg. 


fe dee Lands / thet ein ange Dratton mit wunderbaren frembden geberden / beweget ſeinen gen⸗ 
ken Letb / vnd glidma en auff ctn wunderbare weiſe / ſchug einmaſon auffhoͤren die Bruſt ſtrocks 
darnach die Huͤffte: Solches iſt ein Seremonia / fo dienet zur ahnzeigung der frewde / deſſen fo 
ſpricht / vnd zur verſicherung dem zu welchem geredt wirdt. Sie brauchen auch das Hand kuͤſſe 

wenn ſie gunſt vnd freundtſchafft jemandt erzeigen woͤllen/ legen im auch die Haͤnd auff den Na⸗ 
cken. Das orth da die Frantzoſen ſich enthielten in Canada / ward S. Crotx (Heilig Creutz)ge⸗ 
heiſſen / darbey enthielt ſich gemeinlich Agouhanna / vnnd das ort oder Dorff heiſſer Stadacona / 
iſt ein faſt ſchon vnd fruchtbar Land / vnd geztert mit ſolche Baͤume ale tu Franckreich ſeind / nem 


lich Eichen / Hagebuch / Nuß / Ceder vnnd Cypreſſenbaͤum / Maulbeerſtaud / auch groſſe menge 


frucht tragende Baͤum wie Plaumen dum pon Damaſco / oder tum wenigſten wilde / fo denen 

gleich / vñ cin frucht derſelben art tragen. So haben fic ſchoͤnen Hanff als man in Franckreich ſe⸗ 

hen mag / tregt aber gantz kein Samen. Alles das diß Volck thun kan / iſt tantzen / ſingen vnd anre 

den / die fo ſie wol woͤllen entf ingen. In difem Meerſchoß la Croix / iſt ein ſchoͤn Inſel / welche ne 
ſere Leut hetſſen Bachus Inſel / vmb das jie fo luſtig / vnd alles vberfluß har. Iſt vngefehr 10. Meil 
lang(gang voll Baͤum / aber nicht bewont / außggenommen ahn etlichen oͤrthern am Waſſer / allda 

Huͤttleim auffgericht/fuͤr die / ſo Fiſchen gehn. Das iſt der groͤſſeſte handel der Einwohner / die be⸗ 

geben ſich auch ſehr auff das Sand bawen / die vbrige zeit bringen ſte zu mit jagen. 

Das Land Canada iſt vmbgeben mit den hohen Bergen von Saguenat gegen Mitternacht / 
gegen Auffgang iſt der Meerſchoß von S. Laurentz/gegen Ntdergang die Landtſchafft Hochela⸗ 
ga vnd gegen Mittag das Sand Nurumbeg / dieſelbe Landſchafft begreifft vil Voͤlcker vnd Landt⸗ 
ſchafften / ein groſſe anzahl Doͤrffer vnnd Flecken fo niy verſchloſſen noch vmbmauret / wiewol diß 
Volck ein natuͤrliche klugheit / haben fich mi: Steck vnd Erdwerck zu befeſtigen wenn fic kriegen. 
der groſſe lup Saguenat vnd der von Hochelaga vmbgeben diß Land /auch iſt allda cin vnzehlige 
menge Inſeln / vnder andern die / in welcher das Dorff von Stadaconauſt das Koͤnigliche Hauß 
des Herrn Yon Canada / ehe man aber dahin kompt / ſihet man 4. Landtſchafften / fo geheiſſen At⸗ 
raſte / Staruata / Talla / vñ Scitadin / allda iſt die Meerport S. Croiy / da ſich vnſer volck erhielt⸗ 

Ferner im veſten Land/iſt das Volck oder Landtſchofft Teaenondaht / auff eim hohen Berg / 
vnd da vnder iſt Hochelei / Haupt des Lands Hochelaga / das iſt gelegen vff der hoͤhe von 55. biß vff 
Lorgrad / ſein figur iſt dreyecktg / die Spitze deſſelben / endet ſich im groſſen Meerſchoß / S. Croix / 
vnd zu dem Land Labrador gegen Auffgang / die Berg des vnbekanten Lands gegen Mitternacht 
Canada ligt gegen Nidergang vnd Baecalaos oder dag Landt des Morues gegen Mittag iſt al⸗ 
lenthalben mit Fluͤß vmbgeben / außgenomen an der ſeyten gen Mirternacht / vff welcher es vom 
Gebuͤrg vmbgeben iſt. Das ort Hochelai iſt gelegen auff ciner ſptetze / allda die Fluͤß S guenai vñ 
Hochelaga ſich verſamlen / diß iſt die vrſach / dz die ſtrenge Waſſerfluͤß aldda ſehr beſchwerlich vnd 
gefehrlich / machen vil Arm vñ Canal / die machen vit ſchoͤne Inſeln darin Baͤum allerley art wach 
fen / daſelbſt ſthet man auch vil Weinſtoͤck/ſeind nit gebawt / die Beer kleiner / vñ der geſchmack pu 
angenemer dann die vnſere. Die Einwoner diſer Landſchafft ſeind Hoͤfſſicher dan die andere / die 
Mittagiſche Landſchafften/ vnd fo gut zam zu machen / dz als ald ſie die Frantzoſen geſehen / nicht 
flohen / wie andere gethan / ſonder gaben jnen Fiſch vnd andere Proutnd / vnd zeigten in die ſtraß 
gen Hochelaga da ſie nach frageten / ſaaten allwege Aguyaze / das jſt cin wort damit fic gluͤck wuͤn⸗ 
ſchen / einen entfahen vnd willkom heiſſen. Der wer nit einer guten Mutter Kind / die ſich vñſſeine 
Kinder nit betaſten tteffe von den &. riffen/vermetneen ſolches brech jnen gluͤck / deñ ſie hielten die 
Frantzoſen fuͤr Sin der Soñen / vnd das ſie von Duenhia geliebet werden / das iſt der Him̃el / vnd 
dz feallda komen jum groſſen nuͤtzen Der gantzen Landtſchafft: Dieſelbe iſt tragbar / ſchon vnd lu⸗ 
ſtig / beſetzt mit Baͤumen wie die Eychen ſeind in Franckreich / vnd ſahen die vnſere das die Wege 
mit Eycheln bedeckt / deñ waren ſie zur zeit reiff. Da ſie aber zum platz Hochelaga kamen / ſahen fie 
Felder gebawt / vnd bedeckt mit Oftzi. In der mitte des Felds iſt das Dorff oder Koͤntgliche ſtatt / 
iſt gefuͤgt an einen wolgebawten Berg / die Chriſten hieſſen die Statt Mont Real( Koͤnigs berg) 
Diſe Statt iſt nit ſehr mit volck beſetzt / iſ nur des Koͤnigs behauſung / hat nur etwo ro. Pallaͤſter 
vnd groſſe Haͤuſer / deren jedes iſt po.fuß lang vnd etwo 15. breit / ſeind alle Hoͤltzern / vnd vermau⸗ 
ret oder pil mehr verſchloſſen mit Baͤum Rinden / welche fo breit als die Rinden von Baͤſt oder 
Solholtz / ſo groß ale m indie finden kan/ſeind wol vereinbart vnd zuſamen gefuͤget. Yn der mitte 
eines ſeden diſer Haͤuſer iſt ein groſſen Patz / darum ſeind die Kamern vnnd SAI / auff diſe Platz 
ſtecken ſie fewr/ vnd allda iſt die Kuͤchen / doͤrffen das fewr ing hauß nit machen / denn ſie ſich foͤrch 
ten / ſo das fewr zu der leicht brennender materiz ſchlüge / ſolte alles vderbrennen. Diſe Wohnunge 
ſeind ſo klein nit / ſie haben deñ 2.0der 3. Gebuͤn / haben auch Speicher(wie bey vns ) allda ſie jre O⸗ 
fitoder Korn legen / machẽ dauon jr Brot oder Gara coni/leben alle bey etnander /7. oder 8. Hauß 
geſind / Maͤñer / Weiber⸗kleine Kinder / vnd des Abents geht jeder mit ſeim geſind in ſein Kamer 
ruhen / ſein koͤſtlich aͤger vnd Bettung iſt Rinde pon Baͤumen / decket ſich mit etliche ſchlechte Fell 


pon wildẽ Thieren die ſte geſſen. Diß ſeind die zartliche Kleider diſes Volcks/ mit ſolcher Kleidung 


zieren jie ſich auch / vnd bekleiden ſich darmit / werend Die groſſe Kaͤlte. 
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El. Meaerhanen oder Seehanen der Kboͤingen 
Man ſagt das diß Volck fo wenig begtrig iſt des Reichthumbs / als kein ander Volck auff dem 
Erdbodem / nicht das es ſolche nit liebe / ſender vmb das es fo einfeltig / vnd ſolches nicht weißt zu⸗ 
gebrauchen / oder (villeicht darumb) das es fo arm iſt / das es gar nichts hat / zum wenigſten weißt 
es nicht zuſagen / das jr Land etwas beſunders / oder das ſehr koͤſtlich ſeytrage. Wen man woſt ſa⸗ 
gen / daß ſie die Guter nichtlieben / man hat das widerſpil geſehen / denn man ſie vmb cin klein ge⸗ 
ſchenck ſehen / vnmuͤgliche ding beſtehn / ſo ſehr lieben fic das gerviin. Nachdem ſie aber weder Gold 
Silber noch Edelgeſtein haben / zieren ſie ſich mic etlichen dingen / die ſie in jren groſſen Fluſſen fin 


76 


den / ſeind zuſamen gewachſen von ſchaum des Waſſers / heiſſen Eſurgnt iſt weiß wie ſchneeloder 
Albaſter / ſolchs har groſſe krafft dz bluten der Naſen zu ſtillen / dem diſe Barbariſehr vnderworf⸗ 


fen / vnd ſolches bezeugen auch die vnſere / die ſolches verſucht. Der Koͤnig oder Agouhanna von 
Hochelaga / iſt oberſter Herr von Canada / Saguenai vnd vmbligenden Laͤndern / die andere ge⸗ 
ben jhm Jing ſch verſtehe das ſie jihn darmit bekennen. Er brauchet groſſe Ceremonien / da die 
Frantzoſen in ſein Sand kamen / glaͤube / das er ſolche braͤuche gegen alle frembde ihet. Den Fran⸗ 


. kofenward Angen geſchickt einer der fuͤrnembſten Herren / diſes groſſen Agouhanna / mit eim 


vnzahlbaren hauffen Volcks/der thet die Frantzoſen ſtill halten in einem vierckigen platz / welcher 
zwiſchen der Steckwerck vnd dem Fluß: Allda kamen die Weiber vnd kleine Kinder / vmbgaben 
den Oberſten vnd Frantzoͤſiſche Soldaten / ſchmeichelten vnnd rieben jhnen die Arme / befuͤhleten 
das Angeſicht / kuͤſſeten jre Haͤnde / heuleten vnd ſchreyen fuͤr frewden/ ihetten lange Orationen/ 
ſprungen vnd tantzten / nach weiſe der Landtſchafft / zetgten damit jhre freude an / vnd groß genuͤ⸗ 


gen das fic hatten / das die Maͤnner des Himmels / vnd Kinder der Sonn / ſich ernidriget ſie von 
fehrn gelegen Landen zukommeu beſuchen / vnd ſie wuͤrdig hielten mit jhnen einen Bundt zu ma⸗ 


chen. Dapifes Liebkoſen zum ende gelauffen / die Maͤnner hieſſen den hauffen Weib vnd Kinder 
hinweg gehn / ſetzten ſich auff die Erd neben die frembden mit ſolcher ordnung als obs cin Circkel 
were / vnd wie man in diſen Laͤndern / wenn man cin Comedia ſehen aglern will: Wenn fic cin klei 
ne zeit alſo geweſen / kamen die Weiber allwege(tantzend vnd ſpringend)widerumb / brachten Fle 
chen oder Matten gemacht von Ofiß / vnd die zarteſte Rinde von Baͤumen / vñ beynah gewuͤrcke 
wie die Tapiſterey/ breiteten die auß auff den platz: thetten die geſt darauff ſitzen / ſolches iſt ein huͤb⸗ 
ſche Ceremonta / vnd gleichet einer holdſeligkeit / die man nicht fuͤr Barbariſch halten muß / wenn 
ſie alſo ſizen / brachten ro Maͤnner jren Koͤnig / ſitzend in einer groſſen Haut eins Hirſchens / weñ 
ſie jhn nider ſetzen / zegit er ſeine Arm vnd Schenckel / auff das die frembde jhn anruͤren. Es iſt nit 
cin geringe gunſt / das er ſich ſo familiariſch laßt betaſten. Da er nun vnſere Leuth hoͤrt ſprechen / 
durch jren Dolmetſchen / nam er jre freundtſchafft an / bathe ſie / das fic im beyſtunden / wider ein 
Volck /daß er in ſeiner ſpraach Agomonda nennet / als boͤß vnd arg / ſagte / es were gewaffnet biß 
auff die Haͤnd / wie die vnſere / aber jre Waafen ſeind nicht von Metal / ſondern von Seyler vnd 


Holtz durch einander gewickelt vnd gewebt. Da aber die Berg rauh vnnd vngemaͤchlich / vnnd die 


Wege vnſern Leuten vnbekandt waren / theten ſie nicht vil muͤhe vmb ſolch rauh Volck zu beſuchẽ. 
Ohn dag die von Hochelage Hoͤfflich ſeind / welche Hoͤfflichkeit jnen beynah natuͤrlich iſt) ſeind ſie 


auch ſtill oder eingezogen / leidſam / vnnd maͤſſig gnug / wiewol in jhrer Landtſchafft woi fo groſſen 


vberfluß aller ding / als in keiner andern Landtſchafft diſer gegend. Sie ſeind ſtarck / vnd wenn fie 
bißweilen vnſer Leuth vergeſellſchafften / vnd ſahen das fie mud vnd matt waren / huben ſie die vff 
trugen ſie fo leichtlich / als der Wolff cin Laͤmlein tregt / vnd der Laſt jhm gar nicht verhindert. Die 
Frantzoſen bekamen cin groſſe Kranckheit / welche gemein vnd beſchmitzend in diſen Landtſchaff⸗ 
ten / als die Peſt ben vns / die darmit angegriffen wurden / fuͤleten ein Starrung der Saͤnen / auch 
auffſchwellung der Schenckel/ der gantze Leichnam war vol Fleck der Purpurfarb gleich. Ihre 
Athem ſtanck dermaſſen / das ſie ſich ſelbs nit leiden koͤndten / auch geſchwall das Zahnfleiſch/ vnd 
verfault dermaſſen / das der mehrertheil Zaͤhn auffiel:fie wurden aber geholffen durch die Mittel 
der Bruͤ eins Baums geheiſſen Ameda / der fo groß vnd dick als eine Eych / thettẽ die Blerter vnd 
Rinde hinweg ſotten den Stam̃ / brauchten die Bruͤhe ein mahl in zweien tagen / legten das geſot 
ten Holtz auff re Schenckel / genaſen alſo. Wenn man Hochelage verlaͤßt / komt man in die gegend 
Baccalaos / iſt die hoͤchſt von den Mittagiſchen vnd am Meer gelegen Laͤndern / denn ſie iſt am co 
grad / wiewol etlich die ſetzen am 50. grad aber zu vnrecht / denn wenn ſie nicht hoͤher gegen Mitter⸗ 
nacht wer / ſolt es vnmoͤglich ſeyn / dz ſie fo kalt were als ſte iſt / denn das Meer iſt die mehrer zeit er⸗ 


wie auch ſeine Nachbauren. | 
entde der Meer oder Seehanen von 
Franckreich. 
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froren / das Volck iſt einer guten geſtalt / vnd gutes verſtandts/ bekleidet ſich mit Fell von Thteren 











Meolget der Meer oder Hee⸗ 
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hanen von Hollandt vnd Seelandt 
ESchiffahrt. £ 


Erzehlung der Schiffart foim Tahro4. gethan 7. Schiffen welche 
die Heren der Vnierten Niderlaͤndiſche Staͤnde geſchickt gegen Mitternacht / 
vmb von dannen den lauff gen China zunemen. 


rd 


NO As Admiral Schiff was s0. Laſt war cin Boyer ron Middel⸗ 
NAN burggehetifen der Greiff / hatte 22. Stuͤck Eiſeren Geſchuͤtz / ſchoſſen Ku⸗ 






: 2. gel pong Pfund ond mehr / auch zehen Moͤr ſel oder Boͤler / war verſehen mit 
— 5 vnnd Kriegs Munition auff zwey Jahr / darauff waren! 64, 
JMaͤnner. ia 

(3 NN: Sein Yagsfehifwar cin Flie Boot yonzr.Saft / von Armute in See⸗ 





Ie MAP Mroffandt vnd Kriegs rifung au. Jar / vnd is Maͤnner. 

Das Vice Admiral Schiff war pon Enckhauſen / von 96. Laſt / genandt Hoffnung / darauff 
waren 24. Eiſern Stuͤck / derer jeder ſchoß x. Pfund / 2. Moͤrſel / Proutand vnd Kriegs Munition 
nuffz. Jar / auch 8. Maͤnner. | 3 

Sein Yagefohtif war von Enckhauſen / von 28. daſt / hieſſe die Jagt von Abentheuren / hatte 6. 
Eiſern Stuͤck / derer jeder ſchoß z.oder 4. pfund Eiſen / 4. Moͤr ſel / Prouiandt vnd Kriegsruͤſtung 
auff 2. Jahr / auch 15. Maͤnner. | 


Das Sebiff Amſterdam rear cin Pinaſſe von 160. Laſt / geheiſſen der Guͤlden Windhundt - 


darauff waren 32. Eiſern Stuͤck / ſchoß Kugeln von 5. oder 6. Pfund / . Metallen Stuͤck / deren je⸗ 
der ſchoß 45. Pfund Etfenyam forderſten theil des Schiffs waren 2. Schlangen / derer jeder ſchoß 
38.pfundt Eiſen/ 12. Morfel Prontand vnd Munitton auff 2. Jar / 6. Trom̃eter / vnd andere lieb⸗ 
liche Seitenſpil / allerley Kunftlide Handtwecker/ Demantſchneider / Goldſchmid vnnd andere / 
4. Amptleuth oder Deputterte der Staͤnde / Paſſagiers:so. Schiff oder Bots geſellen / in allem 
waren 108. Maͤnner. | 

Dag Jagtſchiff war von Amſterdam 27.aſt/ geheiſſen S. Mauritz / darauff waren 6. Eiſern 


. ”- 


Stik. Morf/Droutande ond Kriegs Munitton auff 2. Yarvnd 13. Maͤnner. 


Das Schiff Rotterdam war cin Pinaſſe/ von 39.Saft/ geheiſſen S. Peters Nachen / darauff 
waren 6. Eiſern Stuͤck / 8. Moͤrſel: Proutandt vnnd Munttion auff 6. NPonat/23Manner Das . 


Schiff war auff ſolche kurtze zeit verſorget / vmb das es ſolte wider kehren / vnnd zeitung bringen / 


wenn wir durch die Mittnachliſche enge ſolten paſſiert ſein. 
Dadiſe7 Schiffe fertig / ſegelten ſie gen Texel/liget auffyr.grad vnd 2. drittentheil. 


oo 
Julius im Jar I594. * 

Am2. Yulij obermelten Jahr 1794. nach Mittag da der Wind von SudOſt vns gut war / ſe⸗ 
gelten wir auß dem Meerhafen von Texelwaren allda geweſen / ſeither den 18. Junij / biß auff den 
2. Jultj. Da wir auß dem Meerhafen geſegelt ſtellten wir vnſern lauff gen Nord. Am5. des Mor⸗ 
geng ſahen wir Engelland / der Wind war Nord. Am «.war groß Vngewitter auß Nord Oſt. 
Amr. ſchickt vns Sore vor Wind / namen vnſern lauff gen Nord. Hatten Wind Sud Of nach⸗ 
dem Mittagmahl waren vil Wallfiſch / jha ſo nahe dem Schiff / das man darauß auff ſie hetten 


moͤgen ſpringen / vnd die zu Steur ſtunden/ hatten muͤhe vnnd arbeit das Schiff von den Wallfſt⸗ 


ſchen zuſteuren. Am 17. kamen wir auff die hoͤhe von 61. Grad / haben wir allweg die Sonn gehabt / 
Da ſie am nidrigſten geweſen / war ſie ein ſtund vber den Horizon. Alſo das wir zur Mitnacht 
hatten die Sonn fo vollkomen als in diſem Climat zu Mittag. Am 23. ſeind wir kemmen auff die 
hoͤhe/haben alleweg lauierend / gehalten auff die Kuſt von Nordwegen / hatten Engelland hinder 
ons gelaſſen. Ahm ſelbigen tag war Nordwegen / noch vol Sehnee / welches taͤglich fteſvom Him⸗ 
mel / das daucht vns ſehr frembd zu ſolcher zeit / vnd in einem ſo nidrigen Climat. Am 24. war vns 
der Windt entgegen. Sing begegnet cin Schiff das von Archangel in Moſcouia kam. Am 25. war 
der Wind vns gut Oſt zun S.wir thetten vollentaaff.Am29.war der Wind vns noch gut / es ſtel 
ein groſſer Nebel. Wir ſahen fern im Meer ſamen von Lb am ama begabe AI 
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4 land/ darauff waren 3. Stuͤck / ſchoſſen 2.oder 3. pfundt Elſen / 4. Moͤrfel: 
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28 Meerhanen oder Seehanen der von | 


auß den Schiffen/hatten Koͤrde / ſchoͤpfften damit des Samens / er wirt ſehr chewr verkaufft den 


Drogiſten. "Nu ! | 
Sal Nih Auguſtus. 


Amz Auguſti / ſahen wir Erde auff der hoͤhe von 63.1. dritte theil Gradfaͤgelten fo nah dem Land 


t 


das wir Statt / iſt ein Statt in Norwegen / ſahen. In difer gegend / z.guter Meil vom Sand mei⸗ 


net vnſer Vice Admiral zuverderben/ſtieß ahn einen Feiſen fo hart vnd mit ſolcher krafft / das et⸗ 
liche Stuͤcker ſetnes Keyles die zerbrochen waren / auffm Waſſer floſſen / aber zum letſten halff jm 
Gott darrton/ober alle Hoffnung derer ſo im Schiff waren. Am 4. war vns der Windt zu wider. 
Vmb Mittenacht fuhren durch vnachtſamkeit dere ſo am Ruder ſtunden / der Vice Admiralvnd 
der Guͤlden Hafen Windt auff einander / wurden aber ſtracks durch krafft der Armen / mit groſ⸗ 
fe Hoͤtzer / vnd ſonderlich durch Gottes Dilyf und Krafft voneimander geſcheiden / vnd fo fehrn zu 
diſer zeit ein klein Windtwirbelſich erhebt hette / weren ſie ohn zweifelverderbt. Die Vngewitter 
ſeind in diſer gegend ſehr gemein / vnd geſchicht manchmahl in einer viertheilſtund / weñ es gang 
ſtill iſt / das ſo ein Vngeſtuͤm Wetter ſich erheht / das nicht muͤglich iſt cin Segel subraudhen. Am 
5. war vns der Windt noch zu wider / dennoch gewunnen wie Lauirend die haͤhe des Mittmaͤchti⸗ 


gen Vorhaupts / welches iſt auff 71. vnd 2. dritlentheil graden. Wir fi ahen daſſelbige Vorhaupt / 


vnd an der Grentze deſſelbigen / fteng das Sand vntempertert zu fein Die Meerhafen von Texel 
iſt von diſem Vorhaupt yoo. Teutſcher Meilen gelegen. Die Kuſte von Norwegen / Schwe⸗ 
den / vnd Moſcouia / werden bewohnt von lzweierley Voͤlcker / nemlich Finmarcker vnd Lappen. 
Hernach wirt man hoͤren was ſie fuͤr Geſetz / Sitten vnnd Weiſe haben / aber vmb die Ordnung 
vnſers Lauffs zuhalten / werd ich mich nicht ſeumen / es werde ſich hernach wolfinden. Am 6. war 
Das Wetter ſehr geneigt zu einem dicken Nebel / der Wind S.zũ Oſten ſehr ſtarck / wir lieffen N. 
O. zum Zu Mittag zeit / da wir zu Tiſch ſaſſen / vnd vnſer Vice Admiral vornen anwar / vnd alle 
Sigeraupgefpanen hatte/konteder fm guͤlden Haſenwind nit leiden / das er ſolte fornen ſein / der 


Vice Admiral vß eiteler Ehr vñ vngunſt / die er trug / wolte vns nit weichen / daruͤber fiel ein ſolch 


Ke 


vngeſtuͤmWetter / das es betde Schiff aneinander kriben / mit ſolcher vngeſtuͤme / das beyde Schif 


zre Schnaͤbel zerbrachen / der hinderſt Maſtbaum ward durch die Boucſpret(wie mang neñt)her 
nider geworffen. Das Vugewitter hielt beide Schiff mehr als anderthalb ſtund beyeinander / fo 
die(wiewol fie gur new)ſehr beſchediget wurden. Es ſchiene dag die Welt zu truͤmmern gienge / fo 
des ſtarcken Windis / als das gethoͤn der Schiff die ſich ſtieſſen vnnd zerbrachen ahn allen ſeiten / 
vnd das geſchrey von vilen Maͤnnern / ſo rieffen wir ſencken vnd verderben / vnd wenn die Waſ⸗ 
ſer Wogen die Schiff auff einander triben / vnd thetten ſtoſſen / ſahe man die Maͤnner pon einem 
Schiff Ing ander ſpringen/ ja vil ſtuͤrtzeten ſich ploͤtzlich ins Meer / auff Hoͤltzer / wolten ſich alſo ſal 
uieren auff die andere Sebif. Sony Yerfonen die ſich ing Meer geſtuͤrtzt / ertrancken vlere / der 


fuͤnffte kam ins Schiff fo Roterdam / geheiſſen S. Peters Nachen. Sehet wie Gott ſeine groſſe 


macht hat zeigen woͤllen / vnd auch ſeine groſſe guͤte vnd erbarmung / gegen vns arme ellende Suͤn 
Der / denn es war niemandts Lon vns / der ſich nicht des lebens erwogen. Auch heite man keinen 
Steurman ahm Ruder gefunden / noch einen Piſoten der ſein Ampt verrichtet / hatten alles ver⸗ 
laſſen. Sie hatten ſich zum Todt geſchickt vnd berettet⸗/ man hoͤret nichts denn heulen vnnd ſeuff⸗ 
tzen / ſo wol Boots geſellen / Plloten / als andere. Aber am letſten lies der Windt ab Yon ſeim grim / 
die Waſſer wogen ſtilleten ſich / vnnd Gott erloͤſet vns / kleide Schiff waren aber ſehr beſchediget / 
am Abend deſſelben tags / wendet ſich der Windt ins SudOſt / ihetten vnſern lauff S.S. Weſt. 
Am7.wendet ſich der Wind: S. O. zun Oſten/ ſeind in vnſern lauff widerumb gefallen / fuͤr dag 


Mittagige Vorhaupt / ſahens auch. Thetten vnſern Lauff N.Oſt. Vns begegneten5. Frantzoͤſſſche 


Schiffe / deren 2. waren von Hable de Grace / dte z.von Diepe / kamen Yon den new gefunden Laͤn⸗ 
der hatten gefiſchet / waren durch widerwertigen windt perworjfen biß auff vorermelt Haupt / 
hatten groſſes ellend erlitten denn ſie ſechs gantzer Monat auff dem Meer geweſen / jhnen war 
kein friſch Waſſer mehr vbrig bleiben / aber vnſer Schiffzeug theilet jhnen des mit / fic gaben vns 
Fiſch.Da wir nun einander vergeſellſchaffet / folgt jeder ſeinen ſtrich / ſie gehn Engelland / wir in 
Moſcouta.Am 12.ſchickt vns Gott einen guten Wind / theten vnſen lauff gen Nord. Am 13. war 
Das Meer ſehr ſtill / ja ſo ſtil dag wir vom morgen / biß zum Abend nicht hundert ſchritt / fehrner 
fuͤhren. Vmb Mitternacht erhub ſich ein Windt auß Mitternacht thetten vnſern lauff SS. von 
hinnen namen ꝛ ſchiff / ſo bey vns waren / jhren Lauff gen Archangel vnd S Michel / zu dem weiſ⸗ 
ſen Seelieffen Zud Oſt. Am 6.war der Windt N. N. O. lieffen O.zu O. Vmb den Abend wurf⸗ 
fen wir das Grundbley/funden 70. Klaffter auff weiſſen Sand, Diſen tag beſtunden die Nachte 
widerzukom̃en / denn wir die gantze Reiſe jmmer rag gehabt / vnd groß liecht / hatten auch die gan⸗ 
pe Reiſe kein ſtern geſehen. Aber diſe Nacht / welche nur 2. ſtunden weret / ſahen wir cin mittelmaͤſ⸗ 
ſigen ſtern. Am 17 Nachmittag ſahen wir das Eiß / welches ſich fo weit auß breittet / ſo ſehrn vnſer 
geſicht reichet / war vberauß hohe / erſtrecket ſich gantz hohe gegen Mitternacht war kejn g Eiß/ 

ondern 
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" Holland ond Seelandt. 29 
ſonder waren groffe dicke ſtuͤcker/ſo das ma meint es weren Ynfeln Diß Eiß kom̃et nit auß dem 
Meer / ſondern zwiſchen dem Landt vnd Felſen / die zwiſchen dem Meer und den Felſen ſeind / es 
bom auch auß groſſen Fluͤſſen der Mittnachtige Laͤnder wie die Inſel Noua Zemia / Moſtouia 
vnnd die Laͤnder fo gelegen ſeind jhenſeit der Enge von Naſſaw gegen dem Tartariſchen Meer— 
Zum letſten ſaͤgelten wir langs diß Eiß/ lieſſen das Ooſtwerts von vns / theten vnſern lauſf Sud 
Oſt /wurffen das Grundbley auff 74:Klaffter / war ſchwartze fette Erd. Atri. zur morgen zeit 
ſenckten wir widerumb das Grudbley auff z0. Klaffter / ſahen O. Z. O. von dns die Inſel Eolgoie⸗ 
uevnd die 2. Inſelen von Matßlo vnd dElgo / ſeind von der Enge pon Naſſaw 13. meil. Nachmit⸗ 
tag mal ſenckten wir widerum̃ das Bley auff 13. Klaffter / der Sand war ſehr weiß / der Wind O. 
zu NAm 19.namen wir vnſern Lauff durch den Fluß / ſo durch die Enge von Naſſaw kan / welchẽ 
Slug ma nit beſſer deñ mit dem Rhein kuͤndte verglelchen/ wen der tm Winter wol voll Eiß geht/ 
aber die Eißſchollen des Rheins ſeind mit diſen mit nichten gu vergleichen / deli man derer etliche 
ſahe ſo 6.oder 17. Klaffter dick / ſtehet noch zu betrachten wievil die zerſchmoltzen waren / nach dem 
die 19.00cr 20. meilgefloſſen / vnnd jmmer einander geſtoſſen. Diſer Slug wehret biß auff 6. meil 


von der Enge von Naſſaw. Da wir nicht wuſten/ was fuͤr bequemheit die Meerhafen / fo in der 


Enge waren / hatten / Lauterten wir. Da der tag anbrach / fuhren wir in die Enge / vnd da wir hin⸗ 
An waren / ſencketen wir ſtracks die Ancker im grund des Waſſers/ ſetzten auch etnen Nachen ing 
Meer giengen in die Inſel Noua Zemla / ſtiegen auff die hoͤchſten Berg vnd Hoͤgel / ſahen das 
Meer vnnd die Enge / kondten aber den Ende des Eiß nicht fehen / waren alfo gezwungen ju 
verharren / allda wir vnſere Ancker geſenckt / aber das Eiß verhindert / das wir bip auff den Abend 
nicht kondten zu vnſern Schiffen kommen / der Windt war Nord. 

Am 2o. hielten vnſer Admiral / alle Oberſte / Deputierte vnd andere Rath / wie mang anſtellen 
ſolt / das man zu ſpraach ſolte kommen mit den Samoitert/ ſo ſich in der Inſel von noua Zemla 
hielten / ward beſchloſſen / man ſolte von dem gantzen Schiffzeug 1y. Maͤnner außſchicken / da die 
ſich wol gewaffnet / giengen fic ſtracks zur Inſelhinein / kamen zum leſten gu elichen Bergen vnnd 
Felſen / ſo zimlich hoch/ bey welchen ſie funden 10. Schlitten mit Fellen von Gemfen oder Dam, 
ling vnd andere Beltzen pon Fuͤchſen / Baͤren vnnd ander Thier beladen / auch waren etliche belas 
den mit Fiſch Schmaltz / die arme Leuth / da ſie vns von ferne ſahen kommen / die jnen ehe Mon⸗ 
ſter oder Wunderthier dann menſchen ſein dauchten / verlieſſen ſie ihre Schlitten / ſtiegen auff jre 
Gams oder Damling ſlohen alſo dauon die vnſern da ſie zu den Schlitten komen / hielten ſich nie 


gemeß dem Geſetz vnd Befehl fo Graff Mauritz von Naſſaw gethan / welcher Geſetze ein Artickel 


war / vnd lautet dag man keins der dinge / ſo man im Lande da wir kommen ſolten finden wuͤrden / 
nemen ſolte/ bey ſtraffe ins Etſen geſchloſſen / vnd darnach z.mahl vnder das Kiel des Schiffs ge⸗ 
zogen zu werden / wie auch mit zweien die von den Schlitten etliche kleine Fell genommen verfa- 
ren ward / derer einer ſtarb in der Execution / denn der halb Leichnam / bleib vnder dem Schiff dag 
ander halb theilward hinauff gezogen. Der ander / da er ſolche pein auß geſtanden / ward fuͤr cin 
Schelmen auffs Send geſetzt / da er aber im Sand nicht leben kondte / ſtard er fuͤr pein vnnd ſchmer⸗ 
tzen vnd Armuth / ſo er gelitten. Man wirdt am ende diſer Erzehlung wol ſehen / ob vnſer Geſetze 
auff vnſer Schiff niche fo wol gehalten wuͤrden / als in wol policirte Staͤtt (iba fo wol oder beſſer) 
jeder blieb ben ſeineim recht / die Laſter vnd boͤſe thaten warden ſtreng geſtrafft / wie auß den vorge⸗ 
henden Artickeln zu ſehen iſt. Da nun vnſer Leuth diſen tag nicht haſten können mit einem diſer 


h 21 EN - — — 
——— 


⸗ 


Wilden zur ſprache kommen / kamen ſie wider zu den Schiffen / waren ſehr muͤd / ſagten dem Ad⸗ 


— ſich zugetragen vnd was ſie geſchen / gaben gut acht auff die gegend / da fic die Schlit⸗ 
ten gelaſſen. . Ya MEI TN | 

Ym 23. wurden durch den Schiffrath widerumb vier vnnd viertzig Maͤnner geſchickt zu den 
zehen Schlitten / die ſchickten jhhren Dolmetſchen vornen ahn / aber die kleine Arme Leuth/ 
denen Die forcht noch im Buſem ſtecket / waren noch nicht widerumb gekehrt zu den Schlinen/ 


vnnd wir funden elles / wie ſie es gelaſſen. Vnſer Leuth hatten mit getragen viel zwey geba⸗ 


cken Brodt / Kaͤß / Haͤring / vnnd viel andere ding, lieſſens alles bey dem Schlitten / gien⸗ 
gen nach zweien tagen widerumb dahin / funden das die Schlitten hinweg gefuͤhrt / aber ale 
die Speiß war noch da / hatten daran nicht geruͤhrt. Wir muthmaſſeten das ſie ſich fuͤr Gifft 
gefuͤrchtet / ſolches war auch alſo / denn wir mit jhnen darnach geredt / vnd ſie bekandtens auch / di⸗ 


ſe arme Leuth hatten gute fug vnd billiche reden / das ſie fuͤr vns flohen / denn der Moſcoulter den 


ſie fuͤr z2o. oder 30. Jar ſeind Zinßbar worden / hat ſie hart geſchlagen / wie auch Drack / der 7. Jar 
lang mittel geſucht / vmb durch die Mittnaͤchtige Enge zu paſſieren / vnd dieweil er daſelbſt verhar 
ret/haben die Engellaͤnder diſen armen Leuten fo vilboͤſes angelegt / dz ſie sur fug gehabt fuͤr vns 
gu fliehen. Vnſer Leut kamen gar muͤd / einer nach dem andern widerumb zu den Schiffen / hattẽ 

nichts geſehen noch kein nutz geſchafft. | 
Die Inſel nona Zemla if gang vntemperiert fuͤr kaͤlte / vnd wenn die vnaußſprechliche menge 
Schnee / ſo allda felltim Sommer fellt / ſchmeltzt / machet das Sand gar boͤß / ſo das man —— 
| — er 
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20 P Meerhanen oder Serhanen deren 
fer muͤhe darinn wandlen fan. Sie werden von jhren Gaͤmſen vnd Schlitten wol gedient in di⸗ 
ſem Land / welches einem Sumpff oder Moraſch wol zuvergleichen iſt. Amz3. har der Admiral 
wider Volck außgeſ chickt / aber auff ein andere ſeit / vnd da ſie lang gereißt / funden ſie widerumb 
Leuth / aber zwiſchen denſelben vnd vnſerm Volck war cin Fluß / vnd da wir durch denſelben nicht 
fo bald kondten kommen / gaben fic (di: Samaiter) die fucht / bekamen dieſen tag nichts anders. 
Am Abend zwang das Sip vnſere Ancker zu leichten / vnd in einen andern Meerporten / welcher 
darbey war / zulauffen. Diſe Nacht wurden wir gewahr / das diſe Wilde Leuth in groſſer anzahl 
vnd menge / kamen vnſere Schiffe zuſe hen da ſie aber gewahr wurden / das wir ſie geſehen flohen 
ſie gar ſchnell daruon. Am24.da etliche vnſer widerumb gegangen die Wilde Leuth zu ſuchen / 
vnd ſie im wider keren / langs dag Meer giengen / ſahen fic ein Huͤtte / magwol fuͤr eine Naͤhe / wie 
die am Rhein ſeind / (damtt men Luth end Wagen vber faͤhret) gehalten werden. 

In derſelbtgen Hiirten waren 13 Moſcoutter/ſo kamen von N. in Noua Zemla/auff 75. grad 
gelegen / allda ſie mit den Wilden gehandelt: Da aber der Wind hn nicht dienen wolt / hatten ſie 
ſich fuͤrgeſetzt alldda Walruſſen zufahen / das ſeind Thier fo gang wunderbarlich / das Haupt iſt 
eines Elephanten gleich/ die 2. onderfte Zahn hinden ſeind 3. oder 4 viertheileiner Elen lang / die 


Zaͤhn ſeind ſehr rein von Bein / vbertreffen der Elephanten Zaͤhn. Der, halb Leichnam if einem 


Roß gleich / iſt auch wol ſo groß oder groͤſſer / der reſt des Coͤrpers if geſtait wie cin Fiſch / diß mas 
chet diſe Thier gantz wunderbar vnd vnbequem / wie in der Flaur zu fehen iſt. Da nun vnſer Leuth 
fo außgeſchickt geweſen / auff den Abendt / widerumb zu den Schiffen gekommen waren vnd dem 
Admiral ahngeſagt / was ſie geſehen hatten / ſchickt der Abmiral zween Dolmetſchen vnnd ſechs 
andere Maͤnner zu jhnen / allerley mas ſich zu der zeit in den Mittnaͤchtigen daͤndern zutrug / zu 
erfragen / auch wie es mit der Enge vnnd dem Eiß geſchaffen war. Da aber vnſer Leuth zum orth 
kamen / da ſie die Moſcowiter gefeben / funden fic die nicht / vnd waren von dannen gezogen. Am 
2sfam der Admiral auffm Guͤlden Haſen Windt / welches er die gantze Reiſe noch niche gethan / 
er ward auffs aller beſt empfangen / vnd nach dem Mittagmahl/ ſtigen wir in ein klein Jagtſchiff 
ſaͤgelten z.oder 4. Meil ins Meer folgeten den Moſcowitern. Da wir ins Meer hinein gefahren / 
ſahen wir fic von fehrn / da nun jre Nachen nicht ſowol beſaͤgelt / waren wir ſtracks bey jhnen / the⸗ 
ten ſie jhre Saͤgel ſtreichen / brachten ſte mit dus / quff onfere Schiff / da wir ſie nun wol tractiert / 
ſagten fic vns alle gelegenheit vnd eigenſchafften / ſo wol der Enge / als des Meers vnd Lands No 
Wa Zembla / auch die Beſchaffenheit des Lands Aſia / wie man ſehen wirt. 
Erſſtlich/ das man nicht glauben muſt/ dah das Mitnaͤchtige Meer erfroͤre / noch auch das Var 
tariſche Meer ſondern das die Enge don Waigatz / welche nun die Straͤß von Naſſaw pon den 


Hollaͤndern geheiſſen wirdt / erfroͤre / ber als bald eins diſer 2. vngeſtuͤme Meer durch Vngewit⸗ 


ter bewegt wuͤrd / ward das Eiß zerbrochen: Das fo fehrn in der Enge oder Hafen / Schiffen von 
dem Eiß ertappet wurden / leichtlich zerbrochen werden / wie wir auch ſahen vbergeblib ene Stuͤ⸗ 
cker / groſſer Schiffe / welche daſelbſt zerbrochen waren: Sagten auch dag amzo. tag Septem⸗ 
bris / vnſere tag wurden acht ſtunden lang ſein / yvnd das ſehr wenig zeit darnach / ſonſt nichts als 
finſternuß befunden wirdt. Belangend die Leutk / ſo auff noua Zemla wohneten / ſagten ſie / es 
weren Wilde Leuth / hatten weder Geſetz noch Glauben / waren Heiden / beiteten die Sonn / den 
Monvnd Nordſternen mit groſſer Andacht an / gelobten denſelben Jaͤhrliches Opffer von Gam 
ſen ſo ſie verhrenen außgenomen die Fuͤſſe vnd Hoͤrner / derer wir an etlichenrthern / ſo groſſe men 
ge funden / das man darmit cin groß Schiff von 0. Laſt hette moͤgen beladen. man laͤßt jhre len⸗ 
ge / Sitten / Weiſe vnd Haͤndelbleiben / biß hernacher / da wir ſie geſehen. Da wir nun die Mu⸗ 
ſcowiter wol tractiert / ſcheiden fic wol vergnuͤgt pon vns / vnd wir bon jhnen / waren miteinander 


wvol zufriden. Am 26. fruͤh morgens/ leichteten wir vnſere Ancker / paſſierten durch die Enge ins 


Tartariſche Meer. Da wir nun 7. oder 8.meil im Meer waren / trieb vns dag Eiß widerumb zu 
ruck / muſten wider in vnſern erſten Meerhafen kehren / ward geheiſſen Traen Batj / vmb das wir 


allda auffm Land 2. Walfiſch funden / von denen das Schmaltz floſſe: Der geſtanck des todten aß / 


verurfachet cin Kranckheit / dauon vilſturben / ſonderlich deren fo auffm Admirqlwaren / denn 
ſein Bier vnnd Fleiſch ſtanck allbereit ſehr / Wir bliben daſelbſt ſiben tagin groſſer Armuth vnnd 


jammer / das wir fo viel Seurhfo gaͤhling ſahen ſterben / denn etliche ftelen zu todt / gehend / redend / 


andere eſſend. Solches war gnug Ong zubewegen vnſer ſelbſt ſich zu bedencken / vnnd deſte mehr / 


vmb das wir fehsn das die todte Leichnam / ſo begraben waren / von den Wilden Thieren / Beren 
vnd andere / bey Naͤchtlicher weil herauß gezogen vnd verſchlungen worden. Wir muſten vnſere 
Rechnung machen / entweder den Fiſchen zur Speiſen geworffen / oder von den Wilden Thierẽ 
verſchlungen gu werden / wir hielten wol gute ordnung / fo vil die Begraͤbnuß belanget / dañ 4.oder 


» 


500.mañ / ſo mit sur Begraͤbnuß giengen  wurffen mit fletß cinen groſſen hauffen Stein dff den . 


Sarck oder Todtenbar / es half aber nicht wider die raſend hungerige wilde Thier. War ein vn ⸗ 


menſchlich ding / vnd dawider nicht vil troſts / Aber gute Chriſten muͤffen ſich daran nit keren / den⸗ 
noh iſt die einbildung ſolches grwlichen todts / vilen cin vrſach geweſen des todtẽe. Sollen darum 


Gott 


— 
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* Hollandt vnd Seelandt. 53 
Gott bittẽ / das er vns vergebe vnſere begangene vbelthaten / deñ der Todt iſt ſicher / aber die ſtund 
vngewiß. Ym 27.gteng vil vnſers Volcks gum Tartariſchen Meer / zubeſehen wie da Eiß ſich hiel⸗ 

te/konten aber mit jren kleinen Nachen nit durchs Eiß komen / das es war hart auffetnander ge⸗ | 
ſchoſſen. Sie bliben wol 24. ſtund / ehe ſie ſich darauß konten arbeiten / waren darin gang verſchloſ⸗ 

ſen / kamen aber gum letſten nach vil muͤh vnd arbeit zu den Schiffen / hatten nichts koͤñen entde⸗ 

cken Der Wind war N.W. Am 28 vmbgab vns das Cip gantz vnd gar⸗ alſo das vnſere Schiffe 

gleich als vmmauret waren / vnd etliche giengen eine Meil oder 2. auffm Eiß ſpatzieren / ſprungen 

von einer Eißſchollen auff die ander / de Wind war N. W. Am 22 .fiel ein vberauß dicker Nebel. 

Die Nebel / ſo in den Laͤndern fallen / bringen allwegen mit groſſe Tropffen waſſer / jha wol einer 

aͤcht maſſen groß / die ſtincken voel / dennoch war diſer Nebel faſt gut sar ſelbigen zeit / denn er thet 

das Eiß zerfchmeltzen. Oliuer Brunel cin guter vnnd erfahrener Stuermann oder Pilote(der 

drey Jahr nach einander vom Koͤnig vonn Dannenmarck gegen Mitternacht / iſt geſchicket 
worden / die Inſel Groenlandt zu ſuchen(zu welcher die Dennemarcker pflegten tren lauff zune⸗ 

men welchen ſie jñerhalb Bo.jargang berlohren)fagte/er hette die Nebel in die Mittnaͤchtige Laͤn⸗ 

der / ſo vberauß groß geſehen / das etliche Seurh daruon verſchmacht geweſen / nemlich an den 75. | 1 
vnd 76. grad. Die Nebel haben jre meiſte krafft in den Monaten October vnd Nouember. Am 30 
war es noch Wetter als beuor / der Wind N. W. wir bleiben auch auff vnſer Ancker ligen. Am 31. 





ſchickt vnſer Admtralwiderum 10. Maͤnner auß / zube ſehen ob mittel zu treffen wer / mit den Wil — 
den zuſprechen. Da die nun allen fleiß ankehrten / funden ſie die Wilden. Nachdem aber deren vil⸗ —— 
doͤrfften die vnſern / zu jhnen nit naͤhen / auch hatten diſe Wilde Bogen vnd Pfeil. Dag 


) Geptember, | 
Amr. September gieug der Admiral ond 19. onfer Maͤñer auffs Land kehrten allen fleiß an⸗ 
mit den Wilden zu reden. Nach dem wir lang zeit gegangen / ſahen wir die Wilden / zu den ſelben 
ſchickt der Admiralz. Dolmetſcher. Die Wilden waren nun etliche tage wider vns in Waffen ge⸗ | 
tvefen/da fiz nun ſahen vnſere Dolmetſchen zu jnen komen griffen ſie ire Bogen vnd Pfeil ſpan⸗ 
neten jre Bogen / da das die Dolmetſcher ſahen / erſchracken ſie des / wolten fliehen / aber die Wil⸗ 
de beſtunden mit lauter ſtim ſie zu ruffen. Da die Doimetſcher ſahen / das ſie re Bogen vnd Pfeil | sop 
duf die Erd geworffen / bliben fic ſtehn / beſchloſſen irer zuerwarten. Da wir nun heyeinander ka⸗ | oa 
men wurden tofr pon den Wilden auͤff jre werfe begruͤſſet / ſie wurffen ſich fuͤr vnſere Fuͤſſe / daruͤ⸗ * 
ber wir vns entſetzten / verwunderten dag Die Leuth fo kleiner ſtatur waren/ nemlich 4. kleiner fuͤß 
hoch. Sie ſtunden / ſahen vns an mit offnem Maul / entſatzten ſich dz wir ſo groß vñ ſtarck / auchſe 
belleidet waren. Sagte vns darnach der Engebelangend / das kurtz nach etlichen tagen dieſelbe 
Enge beyweilen etliche tag dieſelbe erfroͤre / aber bleib nicht lang alſo veſt zu / dann diß Clima war 
ſehr dem Vngewitter vnd vngeſtuͤm onderworffen / weñ folche einftelen / theten ſie das Cip ſchmel 
tzen. Das Tartariſche Meer belangend / dauon wuſten ſie kein beſcheit / dañ dz die Moſcowtter jaͤr⸗ 
lich die Enge paſſterten / fahren in einen Fluß geheiſſen Sidiffi/ allda ſie mit den Tartaren han⸗ 
delten: Sie fuhren dahin groſſe menge Keſſel / auch Eyſen/Kupfferdrach / Stechnadein daruon 
zumachen / Ind andere Kraͤmers wahr von Nuͤrnberg Sie ringen Yon dañen Marder vrerauß 
ſchoͤne ſchwartze Fuͤchs (iſt cin koͤſtlich Fellwerck) Ein Kauffherr zu Niddelburg gehetſſen Baltha 
far Moucheron / hat derer eins gehabt / das vmb zo0. Vngeriſcher Dutaren iſt rerkaufft worden. 
Kurhz in melden alles fuͤrneinbſte Beltzwerck kompt von dañen / komt al aber hier nicht / dann es 
beſſer vnd thewrer verkaufft wirt in Moſcouta⸗Polen / vnd andere vmbligende Laͤnder. Die Wil⸗ 
den ſagten vns / das ſie auch in jhrer gegend eiſtch Fellwerck hatten nach pem ſie aber den Moſes 
pirern Zinßbar / moͤchten fic mit niemandts handeln / dañ mit Den Moſcowitern / diß war die vr⸗ 
ſach / das wir mit jnen nit handelten. Diſe Wilde / ja recht Wilde Leuth / waren ſchwartz fuͤr kelte / 
wie die / ſo in Gulnea / vnd vnder der Equinoctiallinea wonen / fuͤr hitze ſchwartz ſeind. Die groͤßſe 
vnder jnen ſeind anderthalb Antorffiſche Elen lang / das Haupt iſt vberauß groß/ nach jreriange 
zurechnen / das Angeſicht gantz eben vnd haͤßlich / die Schenckel ſeind krum wie cin Bogen / vnnd 
funſt ſchnell zulauffen / vbertreffen die Irrlaͤnder. Sic wiſſen nicht von Gott / weñ ſie die Son has 
ben(welches nur 9. Wochen wehret ſehen fic dieſelb ſtethiglich tag vnnd na cht ſcheinen / wenn die 
abgeht / haben ſie den Mon / den ehren fic auch / der Mon leuchtet jnen zu etlichen zeiten nit / haben 
pan den Mitnachtigen Stern / welchen diePiloten den Nordſtern heiſſen / wie vermelt / ſolches ge 
ſchicht da ſie ſich mit jrẽ Angeſicht vff die Erd werffen / vñ ſchreyen vberlaut. Ste ſeind einandern 
(rev in jren Hoͤlen / eniwenden einander nichts/ vnd fo febrn ſich zutruͤg / das jemandauff Dieb⸗ 
ſtalbegriffen wuͤrde / ward er mit dem Todt geſtrafft. Sie eſſen nur roh / oder an derlufir gedoͤrret 
fleiſch / das made ſie ſehr ſtinckend. Wenn ſie trincken woͤllen / auffen ſie ins Waſſer biß vber die 
Knye / bucken ſich darnach mtr dem Angeſicht ans Waffer/ vnd trincken. Man kan die Maͤñner 
baut von den Weibern vnderſcheiden / dañ die Maͤñer vnd Weiber auff eine weiſe bekleidet/ vñ 
einer hoͤhe. Sie ernehren ſich / wis vorgeſagt/ vom fletſch Der wilden Gi Sie haben fo vit * 
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92 Meerhanen over Seehanen deren J 
nunfft / das ſie Nachen machen / vmb auff den Fluͤſſen zu paſſteren / brauchen ſolche Nachen / das | 
ſie koͤnnen vonn cinem Landt ins ander retſen / als zum Fiſchfang. Vnder andere weiſe Fiſch zu 
fahen⸗brauchen ſie eine die Wallſiſch zufangen. Ihrer 20. oder 24. ſetzen ſich in einen Nachen / 
haͤben ein lang Sey/von 3.oder drey hundert Klaffter / daran ein drey Hack / den werffenfie 
| I mit einer ſonderlicher geſchichſichkelt in Leib des Wallfiſchs / wenn ſie jm nah gnug ſeind / rude⸗ 
CN rxren darnach geſchwind jum Land. Wenn der Walfiſch fuͤhlet das er verleßt iſt / laßt er ſich 
anta | | r—uuͤͤhren/folget dem Seyl / welches der Nachen nach febleiffer . Wenn nundie Wiide Leuth auffs 
— | and gekommen / ziehen fic das Seyl mit gantzer macht zu ſich / vnnd der Wallfiſch fo verietzt iſt / 
folget gutwillig / ſo lang biß cr nich: laͤnger febwimmen mag. Wenn darnach die Fluth abgeht / 
CNN bleibt der Wallfiſch auff dem truckenen Landt ligen / als denn beſtehn die Wilden jhn zu ſtucken 
—550 zu zerhacken / das iſt / das ſie jhn erſt mit jhren Pfeilen toͤdten. Wenn nun die Fluth wider ahn⸗ 
oo laͤufft / hefften fic dag vbrige theilmit Senternyauff das es nicht hinweg fleußt / wenn nun ailes 
gerhackt/fangen ſie ahn das Fleiſch des Wallfiſches/ welches lauter Schmaltz if zuuerſchmel⸗ 
tzen / wenn das nun alles zerſchmoltzen/ fuͤllen ſie ſoches in die Eingeweid anderer Thier: Wenn 
ſie des nun cin groſſe menge haben / verſtechen oder vertauſchen fic ſolches ahn den Moſct 
uttern fuͤr andere ding/eredber alfo yren Handel: wiewol ſie weder Bold noch Silber kennen / 
haben ſie doch vernunfft vnd verſtandts genug / vmb zuthun was jhnen nutz war. Manhat jnen J 
wol ſtuͤcker Golds vnd Silber gegeben / wuſten aber nicht was es waͤr/ biſſen darauff / meinten es 
were Eſſenſpeiß. Site haben einen Koͤnig / den ſie ſehr ehren / er iſt bekleidet / wie die andere / auß 
genommen / das er die Naſen vnd Ohren von Bley hatt / iſt ein frembd ding zu ſehen. Sie pfie⸗ 
gen keinen Koͤnig zu haben / nach dem aber fic vndereinander in Krieg gerathen / nemlich / von 
denen ſo in der Inſel nona Zemla / wider die fo auffm feſten Landt Aſia wohnen / haben ſie einen 
Koͤnig gemacht der vber ſie gebeut / dem fic auch malem gar genaw gehorchen. Sie thun biß⸗ 
weilen mit einander cin Schlacht darinn jhrer vtl vmbkommen. Sie begraben jre todten / thun 
auch groſſe Opffer fuͤr ſte verbrennen Gemſen vnd andere wilde Thier / ſchnitzlen darnach Toͤl 
piſch cin Büdt / ſetzen da ſelb an Vfer des Meers. Sic wiſſen von keiner Seligkeit / haben auch 
—— | kein erkentnuß Gottes Darumi ſolten Gor billich dancken / dte denen er ſein Gnad erzeigt / vñ 
TI ſie zu ſeiner Erkendtnuß beruffen/ ſolten auch erkennen / was vns fuͤr Gnad darinn widerfah⸗ 
ren/wenn wir ſolches nicht thun / wirdts vns hundertmahl vbler gehn / denn wir keine entſchul⸗ | 
bigung fuͤrzuwenden. : dk : 
Nachdem wir nun eine lange zeit mit diſen armen Leuten gehandelt / vnd von jnen nicht wei | 
rers kondten lehrnen / kamen wir wider zu vnſern Nachen / vnnd ſielgiengen in jhre Hoͤle / waren | 
miteinander tool zufriden. Als ſie bon vns vrisub namen / warffen fic ſich auff die Erde / kuͤſſeten 





tera? 











vnſere Fuͤſſe / Auff diſe weiſe ſchteden wir auff dig mal voneinander. Am z. gar fruͤh Morgens / 
leichteten wir vnſere Ancker / paſſterten die Enge. Da wir nun 2. oder 3. Meil im Meer geweſen / 
ſeind wir gezwungen worden wider zukehren / denn die groſſe menge des Eiſes vnnd der Fluth/ 
theten vns wider kehren/ in vnſere erſte Meerhfen / furen darinn vmb Mitternacht / der Wind 
rar SS. W. Am 3.gar fruͤh hus en wir die Ancker wider auff / vnd da wir guten Wind hatten/ 
name wir vnſern lauff durch die Enge / ins Tartariſch Meer / furen dariñ 18. oder 20.meil. Vns 
begegnet aber widerumb vil Eiß / welches vns vmbgabe / auch fielein vberauß groſſer Mebel wie 
bor noch geſagt / ſeind in diſer gegend gang gemcin/aber diſer Nebel war außbuͤndig in dicke vñ J 
geſtanck / vnd wiewol vnſere Schiff groß vnd wol zuſehen / vnd nur eines geringen Steinwurffs | 
poncinander/fondten fic doch cinander nich. ſehen / war vonnoͤthen das Trummeten / Muſter⸗ 
ren / vnd das Geſchuͤtz ſich ließ hoͤren / auff das die Schiff nicht an cinander ſtieſſen / antworteten 
einander mit ſolchen Inſtrumenten / ſo das wir den tag in guter Ordnung fubren vnd nicht ſa⸗ 
ben wohin / daruͤber fiel die Nacht ein. Der Admiral vnd Vice Admiral fuͤhlend die nacht / wan. | 
ten ſie ſich / namen jren lauff zu der Inſel / die darnach geheiſſen ward der Stenden Inſel / da ſie | 
nun allda waren fiengen fic an dapffer auß groffen Stuͤcken zufebtelTen vns zuuerſtendigen des 
Lauffs/ da wanten wir vns auch / hoͤreten ſteths dag gethoͤn jrer Stuͤcken / wir litten vil die gantze $ 
nacht / alſo das wir gedachten / wir muſten im groſſen Eiß verderben / als vmb dz wir vnſer Volck 
nicht kundten finden / Es war auch nicht ohn vrſach / das wir gedachten zu ſterben vnd das ein je⸗ 
der ſich ſtellet vmb wol ſterben / auff das er wol aufferſtunde. Dieſes kan ohn erfahrung nicht wol 
begriffen werden. Es ſchiene dag die Welt vnd ale Grundfeſte zerfielen / fo ſtelleten ſich die Eiß⸗ 
ſchollen / auff einer ſeitten / auff der andern hoͤreten wir vnſere Seurh die vns rieffen / mit ſchuͤſſen 
auß halb Carthawen / welches vnſer leiden noch mehr beſchweret. Bißweilen ſtieß eine Eißſcholle 
an vnſere Schiff mit ſoſcher krafft / das man meynet es wuͤrde alles zerbrechen vnnd zerreiſſen. 
Aber zum leſten da wir nicht dann den todt fuͤr augen ſahen / halff vns Gott durchs Eiß / vnd erloͤ⸗ 
ſet vns darauß / kamen vmb die Morgenroͤte vnder der Stenden Inſel / allda wir wol willlomm 
waren / wir waren auch wolerfrewersdasg wir noch einmal in cin guten Meerhauen kamen. Der 
Wind war S.S. W. Am 4.bletben wir feſt vnder obermelter Inſel/ hielten eine Acn 
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Sott lob vnd Danck / das er ſeine guͤte vnd erbarmung vber vns fo manchmal außgebreltet. Sol⸗ 

ches Faſten geſchahe mit guter ordnung / hoͤreten den tag zwo Predigten auff den 432. Pſalm / der 

anfangt: Wie der Hirſch febreyer nach friſchen Maffer/te.Am 4.pmbgab vng dag Eiß gar feſt / 

meinten nicht anders / dann das pir ſolten muͤſſen vnſer Winterlaͤger in der Inſel halten / der 

Windt war noch S.S.W. Am 0gleng man von den Schiffen auffs feſt Landt / vnd bil wa gien 

68 on den Schiffen vber das Eiß dahin zugehn / vmb Berg Eriſtall zuſuchen. Da nun cin jeder 

fuͤr ſich / vnd ohn ordnung gteng/ ſuchend ſeinen nutz / waren vnſers Volcks zween / beyeinander 

ſucheten / da ſie nun an nichts anders gedachten / kompt ein vberauß groſſer wilder Baͤr / der von 

Den zweyen / einen pon hinden ertappet / Der arm Menſch vermeint es toere cinerbon ſeinen ge⸗ 

ſellen / der ihn von hinden angegriffen/fteng anzuruffen / das er ihn mit friden lieſſe. Seim Geſel 

fo ben jhm war / ſprang herauff / ſchrey vmb hulff/aber che dis huͤlff tam, hatte der Bar ſchon den 

Armen Menſchen erwuͤrget Stracks kameneo. oder 33 Maͤnntt/ ſo nahe dabey waren / wolten 
dem Baͤren widerſtandt thun / gewunnen aber nichts. Denn da der Baͤer ſahe das man jhn wolte 

ſeinen Raub nemen / verließ er denfelbigen/griff an einen derſelbigen / Da beſtunden die andere 

gu ſchreyen. Der Admiral faffe mit anderen gu Tiſch/ da die ſoiches geſchrey hdreren 7 namen ſie 

Ihre Wafen /ſtigen auffs Landt zu beſehen was allda ju thun were. Da der Yomiral vnd ſein Ge⸗ 

ſellſchafft dahin kommen / vnd das ellend vnd jamer ſahen / gaben ſie ſtracks ordnung/ dag. fuͤnff 

Mußtettierer / ſolten dem Baͤren fo nahe gehn / als fic Pondten vnnd wenn muͤglich das Haupe 

treffen / ſtracks ſolten die ander mit Schwerter vnd Spieſſen ihn gar toͤdten / wie es auch geſcha⸗ 

he. Die zwey todter Leichnam wurden / wie die zu ſtͤcker geriſſen waren / in den Nachen gelegt/ 

vnd wir gtengen auff vnſere Schiff. Am / fruͤh Morgens war ein orih auff der Ynfelveroronery 

allda ward cin Grab gemacht / darinn wuͤrden die zweenLeichnam gelegt / darnach wurden fünff 

oder ſechs groſſer Stuͤck loß gebrandt / auch vil Schuͤß auß Nußketten gethan / auff dem Grab, 

Darnach thet der Admiral eine vnderrichtung von vnſer Reiß / vnnd der Kirchen Diener feng 

cine Predig an/auff den y1.Pfatm. Sort fey mir gnedig/nadh detner gůte Baten alſo / lobten vnd 

danckten Gott dem Herren. Am 8.war der Admiral der Bice Admtral andere Oberſte vnnd Pi⸗ 

loten im Schiff gehsiffen den Guͤlden Haſenwindt / allda fe froͤſch waren/ aber fuͤr diſe frewde 

war cin emyoͤrung aller Bootsgeſellen / wider den Admiral / ward aber bald geſtillet / aber fuͤnff 

derer wurden auffgehenckt vnd ſtrangultert in der Staͤnden Inſel Dife maren/dte ſich bemͤhe. 

ten / al vnſer Schiffzeug in empoͤrung zu bringen / aber die Juſtitia ward zu ſtreng gehatrenyalte 

fehl wie gering die waren / wurden nach dem Geſetz / welchs Graff Mo ritz von Naſſawgeben / gar 
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hart geſtrafft / auch ward kein Vrtheil auß cines authortrer vber jemandi geſprochen / ſon — 
dern ward veruxtheilt durchs Gefes/Ortnung vnd Vrtheil ſeiner Er Da diß J tart 
— —5— wir wider nach Dollande/ vnd iſt vns auff — 4 
der Heimfarth nicht gedenckwuͤrdigs J 
widerfahren. | an La 


Ende der Meer oder Seehanen vvon — 
Hollandt vnd Seeland. 
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en Meerhanen oder Sethanen deren von | | 
Zolgen die Meer oder Hee— 
—— hanen von Hollandt. "ya 
Erzehlung der Reiſe / ſo die Hollaͤndiſche Schiff gethan 


in Indien gegen Auffgang / vnd wie es ſich mit derſelbigen 
PA... zutragen hait. 





Lin Indien gegen Auffgang gelegen / haben die alte Welt vnnd 
Geſchichtſchreiber allzeit loͤblich gedacht / daſſelb hoch erhaben / da ſie durch 
LN vii Keifenond Schiff fahrten von vil fuͤrtrefflichen Oberſten entdeckt ge⸗ 
NU * weſen / Nemblich / Alexander den groſſen / Seleucus/ Anttochus / Patro⸗ 
AN ciee Oneſicritus/ꝛc. Welche vberauß vil von Indien geſagt vnnd geſchri⸗ 
een / vnd haben etliche Indien fuͤr ein dritte theil der gantzen Welt gehal⸗ 
en /der groffen Landtſchafften / gewaͤltigen Staͤtten vnd vnzaͤhligen In⸗ 
KO PAS A tulen halben/ſo ſehr fruchtbar vnnd darncben einen groffen Sehat koͤſt i⸗ 
cher ding andern Nationen der Welt ſchteken vnd mittheilen. Die Alten haben mit fleiß alles er⸗ 
forſchet / Aber jre Nachtoͤmling / vnd gu diſer zeit hat mang jrien beuor gethan. Jene haben eini⸗ 

ge erkandtnuß gehabt / aber vngewiſſe / zu diſer zeit aber haben wir vollkomen bericht / wiſſen alle 
Zandtſchafften / kennen Städt / Stroͤm vnd Meerportzen / iha treiben Kauffhaͤndel darinn / ma⸗ 
chen das die Welt / ſo in verſcheiden Nationen vnderſcheiden vnd gerbcilt/dureh die Kaufſman 
ſchafft vereinbaret wirt ynd cinander fennen Die Portugaleſer haben am erſten ſolches fuͤr die 
Handt genomen / vnd durch die kunſt der Schiffari(die zu vnſerer zeit volllomener dann beusr / 
vnnd die Handlung leichter machet) das gro ſſe Indien endeckt / jhren Koͤnig allda thun ehren/ 
ſeinen namen groß gemacht vnd groſſen nutz gethan / jhrem Vatterlandt mit dem Gewuͤrtz / wel⸗ 
ches ſie durch die gantze Welt außgeiheilt. Ader es iſt darbey nicht verbliben / denn die Engellaͤn⸗ 

der / ſo an Kunſt der Schiff farth keiner Nation nichts beuor geben / haben die Indianiſche fart 
auchhbeſucht / vnd jrer Jaſel zugefuͤhrt / ales was in Indien iſt. Die Oberſte Drack vnnd Can⸗ 
diſch ſeind ſonderlich zuloben / dann fic nicht allein Indien gegen Auffsang beſaͤgelt / ſonder ſeind 
die gantze Welt herumb gefahren / ſoſches iſt firwar eine gedenckwuͤrdige Reiß. Durch ſolche jre 
Reiß vnnd Schiffarth ſetnd vns vil ding bekandt worden: Auch hat es mit Indien ſolche geſtalt 
vnd gelegenheit / das cin TelTtger erfor ſcher allwege etwas mehr entdeckt vnd findt / dauon man 
zuüor nichts gewußt. Vber die Zug vnnd NM: yſen ſo die zwo obermelte berhuͤmpte Nationen ge⸗ 
than haben / iſt dieſelbe Retſe gen Indien von etlichen Hollaͤndern fuͤrgenommen (Hollandt if 
ein Landtſchafft allenthalben wolbekandt) haben Schiff zugeruͤſt / vmb die in Indien geſchickt⸗ 
allda zuhandein vnd Gewuͤrtz einzukauffen / auff das ſie mit einem durchgehenden zug vnnd reiß 
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in Hallandt vnd andere vm Iigende Lander braͤchten Me koͤſtiche Wahren ſo in Indien ſeind - 


vund jnen nicht mehr von noͤthen were⸗/ſolche Wahren von andern zukauffen. Es moͤchte etliche 
Leuthe ſoiches vnmoͤglich duncken⸗betrachtend die groſſe weite Reiſe / die gefahr derſelbigen / das 
ſoſche reiſe / nie beuor geſchehen / vnd gefaͤhrlich deneny die ſolche Retſe nicht erfaren noch gepflo⸗ 
gen. Solte pool bey vilen ſolche Reiſe mehr fuͤr Narrheit / denn weißheit / and dolle kuͤnheit⸗ cai 
dapfferkeit gehalien werden. A5 ex diß alles pnangefehen/tat mani geſehen dz 4. Schiff ſeind vß 
Holandegefahrenyole ha ben jren handel getriben / allda jnen allerley begegne/ vnd ſeind wider⸗ 
foriien/ haben auch ſolche ding mitbracht / die man meinte das cin Holla ndiſch Schiff / in einer 
fo wei gelegenen Landtſchafft niche ſolte holen. Waruͤber wirt man ſich mehr verwundern? vber 
die dapfferkeit derer fo ſolches beſtanden / oder des gluͤcks vnd end der Reiſe? Solche Reiſe woͤllen 
wir de luſtigen Leſer mittheilen / ſampt was die Hollaͤndiſche Haͤndler vnd Schiffleuth auff ober⸗ 
melte Reiſe geſehen vnd erfahren haben. 

1535. Im Jahr der mindern zahliy95. ahm 10. tag Marttj ſeind von Amſterdam gefaren 3. Schiff 
vnd ein Pinaſſe / waren zugeruͤſt von trefflichen Kauffherren. Das eine Schiff hatte den namen 
Mauritius / war von 2oo . Laſt / hatte 6. halbe Carthawen / 14. ſchwere gegoſſene ſtuͤck/4. groſſe Rein 
fluͤck / vnd war beſetzt mit 84. Maͤnner / darauff war Schiffer Johanns Mollenaer vnnd Comis 
Cornelis Holttnan. “ . * 


| 
Das Schiff Hollandia genandt / war von 200, Laſt / hatte auff 85. Maͤnner / 7. groſſe 7 
| (B7. 
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Suck⸗ groſſe vnnd o.tein e Stelntuůck/ tz groſfe gegoſſene Sruͤc / der Schiffer war Yobanng 14 36 
Dignums / der Comis Gerhardt von Buͤningen. — 


Das Schiff pon Amſterdam war vngefaͤhrlich von 100. Laſt / darauff waren 9. Maͤnner / 16. 
Ertzine Stuͤck/ro. gegoſſene Stuͤck / s. Steinſtuͤck. Der Schiffman hleß Yan Jacobs Sdeline 
ger / der Comis Reiner von Hel. aa : 

Die Pinaffeoder Taublein / groß 25. Laſt / darauff waren 20. Maͤnner / vnd der Schiffman St 


mon Lamberts. * 
Diſe obgemelte Schiff ſeind am ar. in Teyel gekommen / allda ſie 13. tag verharreten / vmb jha 
Sadungcinsunemem. , Re: : 


Ni AN il ta fu Aa Day Aprilis. | J 
Am⸗ Aprill ſeind ſie mit einem N.O. Wind abgeſaͤgelt. Am 4. ſeind die Haͤupter paſſiert / vnd 
haben am 6. Heyſſant geſehen. Am 10. die Barles von Lißbona paſſtert mit einem O. vnd ND, 
Wind. Am 17. Morgens fruͤh geſehen 3. Inſulen von Canarien. Am 19. geſehen Palm/ Pic vnd 
9 Romeros auch Fero.Am 25. geſehen Bona Viſita. Am 26. vnder der Inſeln de May auffm 
Under gelegen. Am 27. von dannen geſaͤgelt / vnd den lauff genomen S. S.Oſt. 
Am . May haben wir geſehen 2. Schiff des Koͤntgs von Difvanta/fo von Liſſeb on kamẽ / wol⸗ 
ten dem Stretto de Magelanes zu / vnd dieweil wir beſſer beſaͤgelt waren / denn ſie kamen wir jnen 
— bald auß dem geſticht. Amxz. da wir auff die hoͤhe vom 5. grad auff diſſeit Equinoctial Sinca gewe⸗ 
ſen / haben wir geſpraͤch gehalten mtes. Schiffen mit Zucker beladen / kamen von S. Thome/wol⸗ 
ten gen Aß⸗bona / wurffen in denſelben etliche Brieffe / dieſelbe ſeind in Hollandt wol beſtallt wor⸗ 
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den an denen die gehoͤrten / wir folgten vnferm Lauſſ vnd paſſirten. 
Ku — unius. pe MN Ra Suga 
Am 4. Yuntidte Equinoctiol Sinia. Die gro Fe bis hat alhte vnſer Proſtandt verderbt / der ge⸗ 
ſaltzen Fiſch / auch das geſaltzen Feiſch iſt ſtinckend worden / vnſer zweygebacken Brot / war ſchim̃ 
Mid worden vnnd verderbt / wie auch vnſer Bter / auch iſt vnſer Waſſer ſtinckend worden / vnſer | esa 
Butter iſt zerſchmoltzen / vnnd worden wie duͤñ oͤhl / kurtz zu reden durch diß alles iſt vn ſer Schiff⸗ Pam 
volck kranck worden und beres vi! ſeind geiforbenzhaben aber darauß gelebrnet / was ſpeiß vnnd | | Ge 
tranck die gefundehetr zuerhalten gur war. Am 27.ſeind tvir paſſiert durch den Tropicum Capri⸗ 
rorni des Steinbocks.) Am folgenden tag die Trucknen von Braſilia / welche die Portugaleſer 
heiſſen Abrolhos. Seind ſorgliche oͤrther die man ſleiſſig meiden muß / ſonſt kompt man in groſſe 
gefahr. Diſe Trucknen ligen auff 18.grad / man muß ſetzen zwiſchen die Kuſt von Gutnea/ vmb 
dieſelde Truckne vnd keine derer zu nahe komen / ſonſt kompt man ben obermelte Kuſte In groſſer 
ſtille / Doñer / Blix vnd Regen mit groſſer verhinderung / vnd beyn Trucknen ſteht man gefar zu 
uerderben / lieffen darnach O.S. O. auch Oſt zum N. vnd haben : aah 
— — be Suling. 2 ri 
Am 13. Julij geſehen groffe menge ſchwartze Voͤgel. Am 19. geſehen ein groſſe menge weiſſer 
Voͤgel/ vnd am 20. ein Vogel ſo groß als cin Schwan / vier oder fuͤnff diſer groſſen Voͤgel beyein 
ander iſt ein gut zeichen vnd anzeigung / das man dem Vorhaupt der guten Hoffnung (Cap de 
Buona Speranza)nahe ſey. Diſe Voͤgel ſeind allwegen vmbher demſelben Vorhaupt / vnnd gure t 
Merckzeichen des Beroefkesallda. — Ti — 
— —— — 
Amꝰ2 tag des Monat Auguſtt / ſahen wir das Landt vmb denſelben Vorhaupt gelegen / vnnd 
“kind am 4. deſſelben Monat gefahren in ein Meerportzen genandt Agua Samoͤras / alda haben 15 
ſie die Ancker geſenckt / iſt ein gute tieffe vons. oder 9. Klaffter gut Sandgrund.Amy.auffe Land agan 
geſtigen vmb Obs zu bekomen zur erquickung der krancken in der Flotta oder Schiffzug / der wol 
30. oder 33. in eim Schiff waren. In diſer Baye ligt eine kleine Infel / in derſelbe iſt ein groſſe men 
ge Voͤgel/Pineuius genant / vnd von Meerwoͤlffe die kan man mit den Haͤnden fangen. Sie bega 
ben ſich auffs Land/ machten kundſchafft mit den Einwonern / brachten allerley erquickende ding 
mn die Flute/ gaben far cin Meſſer ein ſtuͤcklein Eiſe / tc. Ein Ochſen⸗/K uh / Schaff/rc. die Sdh raf 
haben groſſe Schwaͤntz / vnd ſeind ſehr fett vnd ſchmackhafft. Die Ochſen waren zimlich gut / hat⸗ 
ten Puͤckel / welche fett waren / wie in Holland die Bruͤſt von einem guten fetten Rind. Die Ein⸗ 
woner ſeind kleiner Perſon / wol geſtalt vñ formtert von Beinen / gen gang nacket / haben ein Fell 
oder Haut eins Thiers via den Leib / deckẽ jre Scham mit eim Fuchs fchwantz / vñ andern ſchwaͤn 
tzzen / ſie lteſſen ſich anſehen als grimige Leuth / aher wir funden anders nichts dañ freundtlichkeit / 
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an den ſelben Seuren/fetnd dan noch Viehiſch vnd ſtinckend / ſo das man ſie cin Kiaffrer weit mit * 
dem Wind kondte rlechen / etliche hatten ein Haut vm den Leib geſchlagen / war vnder dem Halß 
zugseknipffet / Welche erwas mehr / dañ der geinein Mañ woltẽ ſein / hatten ata picfire —* 
* — vnd Ie 
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6 Meerhanen oder Sechanen deren 
SAYA, vnd ſchack lert / weiches bay jnen ein groſſer ſchmuck vnd zierat war / ſeind ſehr rhau im eſſen / aſſen 
TA Dag Fieiſch wie es gemetzigt war / auch das Eingeweyd / ohn das rein zumachen / nage den daran 
waie die Hund, Vnder jhren Fuͤſſen heifrenfic lappen von Haͤuten / ahn ſtatt der Schuh / vmb die 
harte weg zugebrauchen / wir konten nicht morckten wo fic wohneten / ſahen niergent kein Wohn⸗ 
platz/ kondren fie auch nicht veſtehn / dann ſie redten ſehr frembd / wie die Kinder bey vns mit jrein 
Mund ſplen / Kluckend wie die Calecutiſche Hanen. Zeigten ſich vns am erſten wol zo. ſtarck/ wa 
ren bervehrr mit Spieſſen / vnden daran waren brettte Eiſen / trugen vmb jre Arm Helifenbeinen 
Ma Eman an Dramma ino Limonen / welcheg war das wir ſuchten Am ud die 
Flota von hin gefahren / vnd haben die Ancker geleichtet / vmb nach S.Lorentz zufahren yonam22. 
einen Bey iger oder widerwertigen Wind gehabt ang Nordoſt. Am 25. einen ————— d 
bekommen / vnd haben vnſern lauff genommen Oſt Nordoſt. Am 28. hat ein Sudeſten Windge⸗ 
weh adn jo.cin SR. Wind⸗/gegen Nund NNꝛordoſt/ war vnſerm lauff dienlich vmb S 
PLAN Di an ut ANAK AN — * 
un UT 4 KA ai nd Stud ena SA an 
Mas ON Glen UNY Dome an ak September. MA pn Tana ban mom akat 
Amr Septembris habe — Eck von S.Laurent erlangt / auff di ehoͤhe von ro. grad. Am 
3.gefeben die Inſel von S. Lorentz vnd mit groſſer begird dahtn gelauffen / dañ der Krancken wa⸗ 
ren ſo vil in der Flotte / das man die Schiff nit wol regteren vnd ferner bringen Pondre/on diſe be 
Jubeſſern / vnd erquickende ding zuhaben. Am 9. hat Yohan Schellinger Schiffman ſeinen Na⸗ 
chen außgeſetzt / Fang Land gefaren / auda er drey Fiſcher gefunden / von denen er ein groſſe mei, 
“ge Fiſch belam fat 2.odte 3. Deer. Am iz g lauff en tnein Bais / da aber alba nich gut Ancker 
"grand war / vnd auch vn ſlecig / ſeind dir ide aufgefagele Umi 14.gefageli Onder itleine In⸗ 
ſel⸗ groß roder 2, Meilen / dem wurd von vns der nam Hollan diſche Klrchboff oder Todten Juſet 
gegeben / vmb das vil Schiffgeſellen allda ſturben / vnd mit Africaniſcher Erdzugedeckt ligen. 
Am 29.ſtarb allda auch Jobans Dignumẽ / Schiffman vff dem Hollaͤn diſchen Loͤwen / der ward 
am zo auff obermeldten Kirchhoff begraben. Allda ward auch Johañ Pteterß von Delfft / vnnd 
Koelchen von Medenblick vom Schiff Amſterdam ang feſt Land von S Lorentz geſetzt / vnd man 
ließ ſie lauffen etlicher ſtuͤck halben fo ficbegangen- Hierzwiſchen ward die Pinaß außgeſchickt / 
Vvmnb erquickende ding vnd ſuͤß Ba ſſer zubekomen / da das gefunden iſt / das Jagtſchifflein 73 
Can - 4 "ai PEKAN October. Pa RR an Ya TE 
Am erſten tag dez Monats October widerumb kommen / bradhr geitung Das ſie friſch Wafs 
ſer gefunden hatten / vnnd iſt dte Flotta dahtn gefahren / vnd am 10.Detober fuͤr Den fluß geſett⸗ 
“ang Sand gefaren vnd gute Letbs nothdurfft bekommen. Die Einwoner waren quch willig / brach⸗ 
“gen alles genug den Schiffgeſellen: Mun bekam fuͤr einen Zinnen Loͤffel einen Ochſen oder dry 
Schaͤff Am i ſetnd wir mit einem Jagtſchifflein poll krancken ans Sand gefahren. Am folgendẽ 
tag ſeind wir von einem groſſen hauffen Wilder Set vberfallen worden / vnfer cgenwehr mocht 
vns nichts helffen / ſie verletzten einen der vnſern / vnd namen Ong alles was wir allda hatten / dar⸗ 
durch wurden wir verurſacht vns zuuerſchantzen mit Brewern vnd anderm ding. Am y.taraen 
ſie vns widerum an / aber 4. fiengen jrer einẽen / vnd einer ward erſchoſſen. Am 10. ward der Stuer 
man Nick Jaſſens von den Wilden vberfallen vnd ermoͤrdt / ob wir vns ſchon genug wehreten/ 
aber ſie ſcheweten gar keine Waffen. Zehen oder zwoͤlff tag darnach / ftengen wir einen Der muſte 
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Deſſon entgelten. es un 3 2 Ines ERP La eng aan katak 
ega - December. BTA and sa ja EN 
Am r. Decembris da der meiſte cheil des Volcks geſund war / wurd es widerum̃ auff die Schiff 
geſeht. Auff dem end von Madagaſcar oder S.Loreng Inſel/ iſt das Volck wol geſtalt/ gehn gantz 
nackend/ außgenom̃en da ſie fuͤr jrer Scham ein Zuch von Baumwoll gewuͤrckt tragen / etliehe | 
haben ſolche pon der Bruſt berab bip vnden an vber die Scham. Yhrsterarfcind Kupfkere Ning 
Vvmb die Armen / die Zinnen Rin g ſeind bey ijnen in groſſein werth / darumb iſt das Ziñ allda gu⸗ 
rewahr. Die Ochfen hoben groſſe Puckel von lauterm fett. Di Schwaͤntze der Schaff wegẽ wol 
arpfund / ſeind einer Elen lang / vnd z2ꝛ. Daumen dick / gaben 6. derſelben Schaafffuͤr einen in. 
nen Loffel⸗ wonen in Huͤttlein ernehren ſich gang Armiiehverfobrecf en ſehr fire die Handtbuͤchſen⸗ 
mit einer derſelben ihut man wol hundert lauffen. Wir konten nit mercken/ was ficfur cin Geſetz 
oder Religion hielten / aber darnach erfuhren wir das ſie Mahumers Gefetz harren / dañ a. junge 
Knaben die wir auff dem Sand gefangen / zeigten vns pas ſie Beſchmitten waten. Allhte war kein 
Dbos denn Tamboxinmes / aber cin groſſe menge Papegeyen / Meerkatzen vnd Turteltauben de⸗ 
rer wir vilſchoſſen vnd aſſen. Am2. ſteckten wir vnſer Schantz in brandt / vnnd aa. der vnſern die 
Metal gum Sand htnein gelauffen waren / brachten etliche gefangene / die ſie vff den Schiffen alles lehrten 
——— thun Am 14.haben wir vnſere Ancker geleicht / waren in meinung gen Yana zufaren/ nachdem 
* wit vnſere vorige geſundtheit beynah durch des Landts lteblichkeit wider erlangt / hahen wir vn⸗ 
fer lauff geſetz Ooſt zum Norden vnnd Ooſt Nord Ooſt. Am 12. ſeind wir durch ein groß Vn⸗ 
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Ba aa sanam Bollandts | | 227 
gewltter / von din ander verirret / ſeind aber am 22. tag mit groſſer freud widerumb bey einande 
tommen. A0 Mu Lo — — ja DM Aa v BAN 4 | 
sapi IP tas (IA po ho Umat Januarius. 1 ' Tn, 
an TI Sir Bet Lorben “hr 
Dian vnd Steuriitan auff Molenars Sehif/tvard fehr beflagt: Am felbertag ſahen wir fuͤr gut kar 
an/dte Jnfa Nadagaſcar ſubefuchen / dañ der Schuerbock hub widerumb an / vnd der Kranckẽ 
beſtunden vil zuwerden: Aber wir bekamen ing geſicht ein Inſel gehetſſen S. Maria. Am folgen⸗ eh 
den tag / da wir angelangt / kam an Rand vnſers Schiffs cin Einwohner derſelber Inſel/ bracht 

ein Koͤrblein Reiß/ ein theil Zucker rhoͤa / auch Citronen / Limonen / Huͤner / vber welches wir vns 
ſehr —— war vns ein Artzeney. Am 13.14.15. 16. vnd 17.parentvir alle tag auf 
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74 


anmarij des 1196. Jahrs iſt Vechter Willhelms geſtorben / war ein ſehr frommer; 556. 





Li Sand/fauffren Reiß/Huͤner Zuck erroͤhr Cferonen/Simonen in grojfer inenge, auch amber 
Obs /bey one vnbekant / auch grůgen Insber. Wir fiengen allhie einen Fiſch / daran vnſer woliz. 
genug zuthun hatten invbere Schiffs rand zu ziehen. Vmb dag die Infel klein war / vnd vnſer am 
der vel/ fuhren wir in die Bane/darnad mit einer Ptnaß ang feſte Sand / da bekamen wir fuͤr 
#0Gorallen von geringer werden in Jaß Reiß Der Kontg tam onfer Pinaßlein zube ſehen / er 
war ſchwartz wie ein Tcuffel/ hatte . Hoͤrner Guide Dan pesgieng ſonſt nacked / wie auch die an 
dern. Am z.ſehen wir fuͤr einen dußz / da auch aller deirs no-hdurffe vber duͤßig war Darnach ha 
ben wir vns gelegt vnd er ein kleine Infel./ tnderfelidgeri Baye. Ams, find diz Wiloeh deuch 
enijs ghn das Schiffs rand gekommen / weiſeten vns wir ſolten ang Landt kommen / das ha⸗ 


ben wir gerhan het omen allda guten Reiß vnd ander —— allda in groſſer menge zube⸗ 
kommen war, Indar anfahrt des Iluß an der lincken Handt/tgt eine zrer Staͤdte. An der reda 


| . , 4 " — "na. ' £ 27. 2 . SU (ata dp 
Ten Handtligen Staͤde / allda haben wir vnſern Handel am meiftengerriben. m2&befsinen 
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wir Geyſſeler / denen gaben wir Wein zu trincken / ſoffen ſich ſo vol als PAB Roh, ..... 
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Gelegenheit vom Volck diſer Baye von Antongil/ ahn 
diſer ſeiten der Equinoctial Linea auff den 10. grad ligend an der 
EShdʒůꝛdſeiten der Inſel Madagafear / ſampt den Sinen vnd Gee “2” 
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Sarada Bang. 
— Aa TE Liku ram , 
ken kam AN Gb ik ein faſt groſſe Bayer if wolzo. Meil breit / hinden ligt cin 
KE 2) Heinehohe Inſel / mit ſampt noch 3.Fletnter “Ynfi ein / hinder der groͤſſeſten / al 
| Na da iſt gute Reede fuͤr ale Wind, Die kleine Inſel iſt bewohnt vnd waͤchßt 
WX F — allerley Obs. Da iſt ein groſſer abfall von Waſſer / das von der hoͤhe 8 
PPN AN. | der Berg fallt/ daſelbſt holeten wir all vnſer Waſſer / vnd ein halbe meil von „* 
AR SEN dañen ing fejte Land laufft ein groſſer fluß / da man auch woltan Waſſer ho —8* 
NS PI D4en Weñ manin difen Slug koͤmt / vngefehrlich ein viertheil meil an der line 
Is ctken Handt / iſt ein Staͤttlein oder Dorff / iſt nit befeſtiget / darin waren vn⸗ 


gefehrlich 200. Haͤuſer An der rechten Handt / da fish Der Fluß aufftheilet / waren noch z. ſolcher 

Stedten / diſe waren vmbzaͤunet mit Pfaͤle:die Haͤufer ſtunden 2. fuͤß hoch von der Erden auff 4. 

oder yN faiponDolk/feind darnady außgebawt mit Riet vnd Stroh / vrſach das die Haͤuſer von 
der Erden erhoben ſtehn / iſt die menge der Schlangen /Eydoxen / Camilions vnnd andern giffti⸗ 
ger Thieren. Das Bol iſt ſehr ſchwartz / das Haar aber vnd der Bart iſt nicht gekraͤußt / wie der 
rechten Moren⸗/auq ſeindj re Naſen vnd Lefftzen alſo geſchaffen oder geſtalt. Es iſt ein klug/ ſtarck 
Toke / dem trunck ſehr zu gethan/ſauffen ſich voll wie die Saw / von einem getraͤnck welchen ſie 
“gor Honig vnd Reiß machen. Sielauffen na ckend / außgenomen das ſie vmb den Leib ein Thuch 
haben pon zattem Baſt gemacht. Sie brauchen vnd machen ſehr huͤbſche Matten darauff fi: ſihẽ. 
Sie ſeind nit alle mit gewehr verſehen/ iha der halbe iheil nit. Die Wehr ſo ſie haben iſt ein Spieß 
Ss.oder to. Fuͤß lang/ vnd cin groſſe Dolgern Rondaſſche / erſchrecken ſich ſehr vor den Handrhe⸗ 
ren/5.oder s.mit Handtrohren koͤnten jrer cin groſſen hauffen hinweg jagen. Die Handtrohr zu 
foͤrchten haben Wire gelehrt / vns dauchte / das ſte nit wuſten was die Rhor bedeuteten / fuͤr vnd 
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ehe ſie dieſelbe verſucht Am erſten vermetneten ſie / das die Handtrohr nicht weiter zutruͤgen / dan 
ſo lang ſie frind / hatten kein verſtandt auff vnſer gewehr. Der Koͤnig war getieret mit ro. oder 12. —— 
Kupffern Ringe vmb die Arm / wenn wir ſolche Ning zehabt / wir ſolten vnſern willen darfuͤr ha Boi 
“benbefommen. Sic brauchen auch Sorallen don ſchlechtem Glaß vmb jhre Haͤlß vnd Atme / ſol⸗ laa 
ches daucht ſte ein zierlich ding ſeyn. Vmb cin Buͤndlein Corallen von geringer wertſchafft / beke * 
ches daucht ſie ein zierlich ding feyn. Vmb cin Buͤndlein Corallen von geringer wertſchafft / beka⸗ 
“men wir ein Ochſen /z. oder 4. Schaff · Rings vmb diſe Baye ligen allenthalben pil Staͤrtlein vnd 
MA Mann ν YA Pe YK Ie TAGAR . Moͤrffer / 
45 d 
2 
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: 8. Meerhanenoder Seehanen deren don 
3536..Doͤrffer / alda ſeind alle er unickende ding wol zubekom̃en. Die Cirronen/Sfmonen / ſeind alba 
groͤſſer vnd peſſer dann in Portugal / deßgleichen auch Oranienoͤp ffel / Reiß / Huͤner / Cabritlein⸗ 

Ss ſeind Boͤcklein oderZ feglein/ Donta vnd vilerley ander gute fruͤchten. Summa es iſt die be⸗ 

PU X0 fe Baye die in der Welt mag ſryn vmb Schiff zu erquicken. Da wir ang Landt kamen / fcind wir 

—— gar wol entfangen worden / muſten mit jnen trincken jres traucks / gemacht von Reiß vnnd Ho⸗⸗ 

CE utg / des ſie faſt truncken worden wit hanpelten mie jnerutefamen yen allem genug / vnd begabẽ 

| png alis Abendt auff vnſere Schiffe. ma ng Tengpesa Nee lama 
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And Maba, AN dea 1 dg Mma i 5 G2 aa au MU « da 6 
Am / Februgrtj haben wir fo graffem Sturm ertecren/das onfere Ancker meiſt ale durch glen 
gen / vnd wir triben nach niderer Wall/waren in groſſer gefahr vnſere Schiff zuuerlieren / aber 
Gott half vns / vnd ſtillet das Vngewitter / wir furen vnfere verlorne Ancker widerumb zuůleich⸗ 
Teen vnd legten vns auff dieſelbige / vnder der Inſel/ erfreweten vns das wir ſo genotg dauon for. 
“men waten. Am5 ·ſuchten wir vn ſer Nachen / iber die Wilde Leuth hatten dit zů ſtuͤcker geſchlagẽ / 
ſuchten die —— ten vnſere Schiff foireh allda muͤſſen bletben / vnd warteten 
3 | “barauff.Da wir alba tamen /ſtuͤnden fic ale mit jren Wehren am Vfer / wurffen mit Steinen 
—4 auff ons iniohd da wir ſahen / dis fic one auff fein denicher weiß bege gneten / fuhren wir widerum̃ 
Sapi Ker Toge (long temenin nfehr wehren / nachdem wir deſ⸗ 
3 NN Yan pon onferin Oberfteti ketnen befelehhinreen gaben yhatmsier folches zu ertennen.Xm 8.fuhren 
3: "$$ “oirim Slug vmb Vieh vnd andere ding zut uffen / aber fic waren onfere Feind / draͤweten vnnd 
wurffen an ff one zu⸗wir waren aber darduk geſpttzt / wurffen ang vnſern Rochen die Dregen in 
grund dicht vnder dag Land / machten vnfere Handtrohr vnd Wehr fertig / ſchoſſen auff fic gua. 
“ber (te forchteten ſich it/ denn ſte dar Schůß auß den Handtrohren nit gewohri waren/vermein 
ten auch dieſelbe wurden mi? weiter reichen / dann die lang waren / da fic aber ſahen / das jrer 3D. 
der 3. todt bliben ligen / ſohen ſie dem Wald zu / vnd wir kamen auffs Land / ſteckten den brandt in 
— “re Haͤuſer / verbrandten vngefehr 20.036F30.4m 9. fuhren wir an die andere ſelten Bich pund 
KEY andere notdurfft gu kauffen /aber ſie waren vnwillig: da wir aber draͤweten jre Haͤuſer in Brand 
su Roffan/haben fic bris Vieh vnd Obs genug gebracht / vnd ſonſt was wir begercen-Ama2. has 
ben vit vnſere Ancker geleicht / vnd ie Sage außgeſpañen / ſeind gefaren ang der groſſen Baye 
pon Antongti/hatten vng pon allem auff vnſer reiſe wol verſehen / fuhren mtr dncin No. Windt. 








Die Baye erſtreckt ſich N.W.vnd SD. appa — 
Martius vnd Yprilig/ 
His Ama Maret bekamen wir da Weſtlichen Wind / vnſer lauff war Oſt zum Nord gehn Jana. 
Im Martio vnd Aprill vmbtrint der Inſel Brandan befunden wir / das dte Compaſſen beynah 
2.ſtrich zu weit Nordwertths hielten / konten nit ftaden die Trucknen / ſo wir in der Portugaliſchen 


4 
bu 


» In Paß Carten funden / ſahen aber wolein Serudel des Waſſers / wur den vbel vexiert mit ſtillung / * PA. 
Ri - aber mit dem newen Mohn bekamen wir Windts genug auß der Bm MB. 


—— Manan aer Aas nan en ae ai 
Am27. May funden wir das vnſer Waffer fehr gemindert war / ward der tap bom Waſſer die 
helffte kleiner gemacht / ſo das einer nur des tags 4. Mutſten Waſſers bekam / welches tvenig ge⸗ 

aug war / erlitten hitze halben ſchweren Durſt / vnd galt ein trunck Waſſers cin Real pon 8. 


8 si 4 ? , 


Maitubts ng nd Gap auen-9 — mUNn BTP NN UN 
So Ams Innil vermeinten / wirhetten die Inſel del Enganno geſehen / des wir alle vns erfrewe⸗ 
nren / des groſſen Durſts halben / ſo in den Schiffen erlitten ward / da wir aber naher Pamen / war 
| ein Inſel fuͤr die ſtraß von Sunda auff die hoͤhe von 9.graden bey der Sud Linea. Am«. ſeind 
wir etwas naher ang Landfkomen / ſahen 6. oder 7. Canoas(ſeind Nachen) vnder das Land / biben 
aber fern von vns halten / doͤrfften nicht hin an komen / darumb ſeind wir miretnem Schlop o der 
Nachen / der mit Maͤnner wol beſetzt / dem Landt zu gefaren / aber ſie rhuͤreten ſtracks dem Wald 
mwm. Da nun vnſer Volck hart an Strandt kam / ſtunden deret wol 40. oder yo. Maͤnner allda / hat 
ten Flitſchbogen in zren Haͤnden / vnſer Volck doͤrfft nicht ans Landt faren / denn es cin grimig 
vnd vngezemyt volck ſehtene su ſeyn / lieſfen ganz nackond/ hatten nichts fuͤr jrer Scha ̃ / waren 
roth oder rothfaͤrbig / vnd da vnſer Bol allda kein nutz ſahe / kam es widerumb zu den Schiſſen. 
Am 7. haben wir geſehen das Landt oder Ef von Sumatra / vorzeiten Taprobana geheiſſen / iſtt 
ein fehr hoch Sandy ſtriget hinunder mit einem end. Am 11. ſeind wir hart vnder das Sand kom̃en / 
allda iagen vil Inſeln / haben ons gelegt Onder ci nkleine Inſel. Am 12. haben wir etliche Saͤgel ge⸗ 
ſehen / deren eins zu vns kam / dem ſeind wir mit vnſern Schlopen entgegen gerudert / ſie angeret 
kondten aber nit perftehnyaher ſie zeigten vns Waſſer / daruͤber ben vns groſſe freud war / hofften 
wvplr ſolten vns Waſſers moͤgen ſatt trincken. Es waren eben 4. Monat das wir nicht zu Sand ge⸗ 
ĩ weſen / noch kein erfriſchung gehabt. Vnſer Pinaß ward geſchickt nach dem feſten Land von Su⸗ 


4 
ke matra 
” “ 
* 
ATU 
j 4 
" E 
au 5 F 
Na aan Ea Ga — , Na An Nan aa ta | NE IG Aam: Ar AL en — — — — — * 
NP MN Ken In Kn UR Ian RA ne EA — 
— — “th —— aa 7 3 - TT Oa 





NN Mana aa Dea Ge ea Se EK PAKAI 
TER KOTOR KOK KK DEK EME KO TN KE A KOL KC 








Kn 


von Hollandt 
matra allda bequeme gelegenhelt su erforſchen / dann da wir lagen wohnete Pein Volck. 

Am iz. kam der Oberſter von Sumatra einer vnſere Schiffe zubeſichtigen / ſolches geſchahe 
mit groſſer ehrerbietung. Er war auff Luͤrckiſch bekſeidet / hatte ein Tulbant auffm Haupt / war 
ernſthafft von geſicht / hatte kleine augen / groſſe augſchellen / wenig Bardtes / die Haar vnder 
dem mund kundt man wolzehlen. Sie brachten vns eine verehrung von Bettele / das ſeind 
Bleiter die ſte allweg kaͤwen / vnd eſſen die mit Kalck. Am ſeben tag if die Pinaſſe widder zu vns 
kommen/brachte gute zeittung von freundtſchafft des Volcks/brachten mitt ein guten theil In⸗ 
dianiſche Nuͤß/die ſie Cocos heiſſen / Meloenen / Conrommeren/ Zwieln/ Knoblauch / ein mon⸗ 
ſter von Pfeffer / vnd andere Gewuͤrztz deſſen wir vns ſehr erfreweten. Ama. baben wir Waſ⸗ 
ſer geholet. Am 15. iſt ein Nachen(die fie Prawen betifen)onder Sand fur vnſere ſchiffe pber Forte 
men ruderen / den holeten wir arm, doch mit jhrem freyen willen / haben jhnen gezeigt Siber vnd 
andere Kauffmanſchaz / welches inen woll geftel / wieſen vns fort den Stran⸗ hi nein / ſagten pil 
von Bantam / vnd wiſen daß alda von allem gnug war. Wir zeigten ihn mit z eichen ob er vns zu 
Bantam wolte bringen/tvir wolten jhn daruon bezohlen. Er forderte vns J. Realen von adl 
bnd cin rorhe Muͤtze dis gelosten wfrjm. Vnnd iſt alſo ein Mann auf jhnen bitber im Schiff 
Mauritius / hatt vns den weg gen Bantam gezeigt / vnd wir ſagelten durch einen hauffen In⸗ 
ſulen. Am 19. da wir furuͤb er ein Staͤttlein ſagelden / kamen ahn vnſere Schiffenrand viel Pra⸗ 

wen / brathren Cocos vnd Huͤner zuuerkaufſen / die bekamen wir in tauſchung anderer din 

Am 22. ſeind wir kommen bey die Statt Bautam pmbrrent 3. met daruon⸗ haben png gefesi “!. 
der cine Inſel/ vnd gegen Abendift vns ein Praw voli Hortugateferahn vnſere Schiff kommen / 
die hatte der Gubernator außgeſchickt / vmb zubeſehen was wir fuͤr Schiffe hatten / vnd da wir 
ſagten/ wir kaͤmen allda kauff handel zu rreiben / ſagten ſie / wir werenim rechten Pfefferland/ vnd 
das allda Pfeffers genug fuͤr pns eyn zule ben war / vnnd das new Gewaͤchs wereyorder handt / 
welches mnerhalbz Monaten ſolte reiff ſein / deſſen erfreweten wir vns ſehr / denn wir 15. Mo⸗ 
nat vnnd 12. tag auff der reiſen waren geweſen / hatten groſſe gefahr Armut vnd durſt gelitten ⸗ 
vñ durch kranckheit viel Volcks verlohren Am 23. haten wir vnſere Ancker widderumb geleicht / 


vnd geſagelt hart ahn die Statt Bantam / vnd vns allda vnder 4 kleine Inſulen geſetzt / dieſel⸗ 


beligen im Norden gegen der Statt vber. Am ſelben tag iſt zu vns kommen der Sabandur, der 


iſt beynahe der Oberſt nechſt dem Koͤnig / der fragr was wir alba begerten / wir ſagten ihm wir 


wa “ —— an 7 — —— wir gut Bere braͤchten / auch Kaur» 
manſchatz / zeigten jhm deſſen cin theil / welches hm wol geftel/ Er ſagt Er abya trah 
Ka Sa edan eng png vielguts. » Nae — — 
Am ſeben tag ſeind viel Nachen auß der Statt zu vnſern Schiffen komme | 

eſſenſpeiß zuuerkauffen / als Huͤner / Eyer / C Naa Pan prada 
gebacken/vnd mehr andere ding. Am24. iſt vilerley Volcks an vnſere Schiffe kommen /brach⸗ 
ten vilerley Guͤter zuuerkauffen / erzeigten vns groſſe freundtſchafft / pnnd wie cg ſchiene / waren 
fie vnſer ahnkunfft hoch erfrewet / ſagten vns / allda were Pfeffer genug / vnnd innerhalb einem 
Monat newes gewaͤchs auch kommen ſolte: Daß der Pfeffer ſo wollfeil were / als er in 10. jahren 
geweſen vnd daß many. oder 6. Saͤck vmb ein Catti (ſeind omberinrzo Gulden)kauffen moch⸗ 
te / warfur man ordinar nur eſngen Sack pflegt zukauffen. Jeder Sack weger 54 pfundt Hollen⸗ 
diſch Gewicht / alſo daß ein pfundt vmbtrint funffolth eines Steubers Hollen diſchen Geldeg 
ſolte kommen zuſtehen. Am felven tag vmb Mittag HE der Satandar widderumb an pnfere 
Schiff kommen begerte dag Cornelis Holtzman ang Sand folte kommen/ vnd den Gubernatorn 
beſuchen: denn allda rvar kein Koͤnig. Ein Monatt vor on ererahnkunfft / war der Koͤnig mit 
einem groſſen Bok gezogen fuͤr die Statt Palimbam / vnd da er vermen dieſelbe eynzuh ben? 
vñ ecynahe eyn hatte⸗ warder erſchoſſen auß einem groſſen ſtuͤck Geſchuͤtz / von einem verlaͤugne⸗ 
ten Portugaleſer. Deſſelbigen Koͤntgs todt ward ſehr beklagt von den frembden Nationen in 
Banta m/ denn er war ein gutter Koͤnig/ hatte gelebt er jahrli-6 nach jhm vier Ehefrawen / von 
welchen die aͤlteſte nicht vber 15. jahr alt war / hatte ein Saͤhnlein pon drey Monat / dering Rs 
nigreich ſolte folgen / vnd war bey Prouiſion cin Gubernator geſtellt/ den fic Kipere nennen. Da 
nun der Kipate begerte durch den Sabandar vnſer Capitain oder Dx rſter ſolte auff das 8 nD 
kommen vnd ihn heimſuchen / ward ihm grantworret / ſeine Commiſſion lieſſe ſolches nicht zu⸗ 
lieſſe den Gubernator bitten er ſolte einmahl auffs Schiff kommen⸗ darnach woͤlte er ans Land 
kommen. Item er begerte daß cr noch was naͤher zu der Statt mit den Schiffen ſolte kommen/ 
Darauff ſeind wir naͤher der Statt ahn cin Inſel / ſo hart bey der Statt ligt / ein halb meil dauon 
geſaͤgelt/ vit vns gelegt / auff 4. Klaffter Leim grund/ lteſſen die Statt 6G vns im Suden uda wir 
gute Reede hatten. Des folgenden morgents har der Gubernator an die Schiffe geſonden / vnd 
das Volck foer ben ſhm hatte / redet nicht allein gut Portugaleſiſch/ ſondern auch andere Spraa⸗ 
chen gar wol/ entbothe vnſerm Oberſten / daß er begerte in die Schiff zukoinmen vnſer Oberſter 
ſolt jm auff halben wege mit einer Sloepe begegnen vnd * entpfangen / ſolches geſchahe des 
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Mittags / vnd der Gubernator tam mit einem hauffen Volcks in die Schiff / im ward die kauff · 
mans waar gezeigt / die jm alle wollgeſiel⸗begerte wirſ olten ang Sand kommen / daß die Statt vn 


1. 


alles ju vnſerm beſtẽ war,fagt vns vil guts zu / iſt alſo wider ans Land gefahren / mit etlichem koͤſt⸗ 


lichen Geſchenck 7 welchs jm verehrt ward. Am 26 iſt Bernhart Hein Commis auff dem Schiff 


Mauritius gaͤhling geſtorben. Am 27. vnd 28. iſt vil Volcks an die Schiff komen / brachten aller⸗ 


leyleibs notturfft zu feylem kauff. Am 29. iſt an vnſere Schiff kommen ein Keyſer / deſſen Vatter 


vorzeiten Keiſer war vber gang Yana geweſen / vnd hatte vber alle Koͤnigen von Jaua geregirt 


aber diſer war ſeines boͤſen lebens halben / nichts oder wenig geachtet / ſprach gut Portugaliſch/ 
fine Muter war dn Portugaliſche fraw geweſt von Malacca Difer Keiſer hatte cin groffe Con. 
ſpiration mit den Portugaleſern / welches vns ju Der zeit noch nicht bekandt war. Am z0. iſt Core 


nelis Holtzman mit einem Sloep zu der Stadt gefahren / allda mis dem Gubernatorn von eill⸗ 
chen dingen geredt / vmb ein contract miteinander zu machen. 
NA Julius. BSA AT N 
Ame Yulifik Holtzman widerumb zur Start gefahren / brachte mit cin ſchrifftlich Contract 


von einer freyen handlung fuͤr vns / vnd ein Buͤndtnuß von einem friden / welches der Guberna⸗ 


tor gutwillich mit eigener Handt vnderzeichnet harre/fagt roeiter / geht kaufft alles was ibr be⸗ 
gert/ jhr habt freypeit. Ferner iſt derſelbe Oberſte Holtzman vergeſeliſchfit mit ſeim Volck in 
die Statt gegangen / die zubeſichtigen / waren auffs huͤbſchſte außgebutzt in Samat vnd Seiden / 
hatten jre Rapier off jrer ſeiten. Den Oberſten ward cin Tireſo fuͤr der Soñenhitz vberm hurt. 
gFetragen / hatte fuͤr hm einen Trometer / der bifmeilen zur verluſtierung einbließ: ward fuͤr den 


Keiſer entbotten / der gab jnen Pancketlein zum beften/ auff ndtanifehem brauch / von dannen 


ſeind ſie zun Portugaleſern gangen / die Holtzman ſehr noͤrhigten / allda war auch ein Bancket fer 
rig / vnd ward allda erkañt vnd geſagt ſie hatten jn gu aißbona tool geſehen Am2. kamen vil Kauff 
kurhan die Schiff / bothen one Pfeffer an ſehr woifeil / aber nach Dem wir das Gewſcht vnd anta 
der ding nit wuſten / wolten wir vns erſt befragen. Am 3.ift der Sabandar an vnſere Schiff kom⸗ 
men / derſelbe trug vns ein gut Hertz zu/ thette vns nachmal vil guts. Diſer ſagt vns mit was Ge⸗ 
wicht / vnd wievil man den Pfeffer kauffte/ riethe vns wir ſolten kanffen. Am7 ſchickt der Guber⸗ 
nator bey Naͤchtlicher weil einen Mann an vnſere Schiff / warnet vns/ wir ſolten ons huͤten fuͤr 
dem Keyſer / denn er allen Edelleuthen nachlieff vmb hüff / die Schiff zunberrumpeln/ Er ſuchte 
Beuth / deñ er hatte nit vil zum beſten. Am 8. hat der Keyſer an Die Schiff geſchickt / inen ein Bau 
cket preſentiert/ ließ laden alle die Oberſte / Schiff vnd Steurleuth / Adeburſch/⸗Officier / Trume⸗ 
£er vnd Buͤchſenmeiſter/ ſie ſolte ju ym kommen vnd froͤlſch miteinan der ſein Diſen Anſchlag hat 
ton die Portugaleſer helffen machen / vmb vnſern Schiffe jhr beſtes Volck zu berauben/ Aber wir 
verſtunden jre meinung wol. Amar da der Keiſer ſahe bas ſein Anſchlag mißlungen / zog er von 
Bantam gm Jakatra. Am 12. ward vns in der ſtatt ein Hauß ahngebotten. An 13. iſt Reinhartt 


- 


Hel mit z. Adels burſchen ans Sand gefaren/nam mic einen theuu Kauffmanſchatz / aber jedes nur 


eln wenig / hat dieſelbe gebracht in cin Hauß das darzu verorduet vmb allda Marckt zuhalten vñ 


die Guͤter zuuerkauffen. Auch ſeind taͤguch vil Edelleuth vnd Haͤndler in vnſer Hauß komen vm 
eiwas zukauffen/ vnd an Pfeffer zutauſchen. Am i5. vnd is .ſ eind vil Edelleuth/ Chineer vnd Ara⸗ 
ber in vnſer Hauß / vnd vff vnſere Schiff komen / vns Pfeffer zuuerkauffen angebotten / aber vn⸗ 
ſer Comis wolte nit fo vil geben / als ſte forderten. Amay-if der Gubernator widerumb ahn die 
Schiff gefahren / hat noch ein thell Kauffmanſchatz beſehen / ein theil d uon gekaufft / vnd rhiete 
vns viderumb Pfeffer zukauffen. Diſen tag haben die Portugaleſer dem Gubernator ſehr nach⸗ 
gelauffen / jm groſſe Geſchenck zug ſagt / auff daß er vns den handel verbieten ſolte / vnd vns thun 
hinweg ziehen / ſagten wir weren keine Kauffleuth / weren nur komen das Landt zu uerkundſchaff⸗ 
ten / ſie hetten zu Aßbona wol Sia mencos gefehen / aber jr lebelang nit die vns gleich warẽ. Vnder 
diſen Portugaleſern war einer auß Malacca geboren / aber don Portugaleſern herkomen / ward 
geheiffen Pedro Trunde / war cin gut Aſtroniinus / vnd alle Landſchafften gegen Auffgang durch 
reiſet vnd beſucht hatte. Dieſer Mañkrug vns cin ſehr gut hertz kam alle tag bey vnſere Oberſte⸗ 
warnet ſie / vnd fagte / jr Herrn thut nit wol daß Ir mit der einladung ſo lang verzieher/ doͤrfft auff 
kein beſſere zeit warten / ſagt vns andere ding / darumb er von Den Portugaleſern verhaſſet / vnd 
ward auff ſeinem Bette ermordet. au. aa stm: dead - : «Ta mna 


db 
0 


Im Auguſto theten wir nit vil narung / ſondern er warteten beſſern kauff / welchs von den PPI 
wugaleſern dem Gubernatorn gum ͤrgſten außgelegt ward⸗ ſagten wir ſuchten nichts zukauffen. 
Der Gubernatot lauſterten nach ſolchem dari ſie jm groß anboten zu ſchencken / auff daß er vns 


M3 3 M 


kas 


Moa keine handlung zulleſſe Er vertoree auch zum leste / dah ketner mehr Reiß an vnſere Schiff 


brachte / noch verkauffte / darumb daß die vnſern men gemanet zubezahlen / was er von vns kaufft 
hatte / ſolche manung ſtieß am fuͤr den kopff vnd verdroſſe jn / damit war es mit vns gef chehen. A m 
29.febicfroer Gabernator einen vnſer Adelburſchten / mit etlichen ſeines volcks 9. — —* 
ele⸗ 
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Gelegenheit ver Start Bantam /die fuͤrnembſte Kouff. 


ſtatt in der Inſel Sana/ibrer ſtaͤrcke / auch ein Beſchreibnung jrer Ge⸗ 
baͤw vnd Kauffhaͤndel allda / was fur Leuth allda kommen handlen / was fuͤr Waar 
allda am meiſten verhandelt werden / welche Nation dieſelblge Waaren allda bringen/ vnd 
allda holen. Auch was Reltgion ſie daſelbſt haben / jhre 
Sitten / Weiſe vnd Haußhalten / alles 
ſehr frembd zuleſen. 


Aa Antam if gelegen in der Inſel Yana Mator vngefehr 25. meil gum Meer hineln 
TN zuſaͤgeln / zwiſchen Sumatra vnd Jaua / an beyden ſeitten der Statt laufft ein 
Fluß hinauß/ if vngefehrlich vierthalben fuß tieff / ſo daß keine Schiffe darein 
3s moͤgen / die tieff gehen. Die Statt iſt mit einem Fluß vmbfangen / iſt vngefehrlich 
Wek, groß als alt Amſterdam. Die Mawr herumb der State if gemacpr mit felto Ice 
ſe n : —— weyren / welche hinauß vnd hineinwerts gehen. In der Statt iſt vil Geſchuͤtz/ wiſ⸗ DO 
Gta hat 5, armitombiugehen/dann fic foͤrchten ſich fuͤr ſolchem ſehr / ales yr Geſchuͤtz iſ von 
Ertzhaben vil Erzine Kuelbaſſen Das Gemabor iſ nitober2. fig bick von gebacken ftcin. Ste 
haben alle ſchuß wegs hohe Gebaͤw von Maſten vnd Dots gemacht / darauß ſie geggenwehr thun⸗ 
wenn ſie von jrem feind beſtuͤrmpt werden / die Haͤuſer ſeind alle vonStroh vnd Rieth gemacht⸗/ 
ruhen auff 4. hoͤtzene Pfall. Reiche Leuth haben fre Kommeren abgeſchloſſen mit Seiden Bare 
Muen/oder von Baumwoll gewuͤrckten Tuͤchern Die Haͤuſer Reben meiſt alle vnder Coco | 
Baumẽ/derer die Statt vol iſt. Auſſer der Mawr rings vmo iſt alles vol Haͤufer / welche die frem⸗ 
bden Nationen am meiſten bewohnen. Die Srarrhat3. groſe Marckte/da hlle tag Marckt ace 
halten wirt von einem Marckt zum andern / da findet man alles zu kauff / nd verſamlet ſich alda 
(1011363 ehliche menge Volcks/ iſt frembd anzuſehen. In diſer ſtart iſt cin groſſe hoͤltzeren Kirch / 
oder Diofihea/ darinn Mahomets Lhre gelehret wirt. Die Edelleuth / vnd die etwas beſonders 
heind / haben jhre eigene Moſcheen in jhren Haͤuſeren. Die Statt iſt nicht mit Gaſſen / ſondern 
gang vnordenlich gebawt vñ ſehr vnrein võ vnſaubern waſſer / dadurch man lauffen oder vberfa⸗ 
ren muß / den alda ſeind keine Bruͤcken. In diſer fate handtieren vil frembde Nationen/ nem⸗ 
lich von Mala cca⸗Bengalg / Malabar / Guzaraten pon Pegu / Sain/Malicas / Banda / China⸗ 
vnd vilerhand Koͤntgreichen / die alda groſſen handel rreiben Init Pfeffer der ringsumb Bantame 
wachbt / vnd im Auguſto vnd Septemder rei iſt Au da kommen Diuficamus von den Jufeln v8: 
Banda/ vñ die Naͤgelin werden bracht auß den Moluccis / welche die Portugaleſer meiſt eintkau 
ff en. DI r haben allda 1. (b. Mußca tnuß vmb 3. ort eines Steubers gekaufft (45. ſteuber thun ei⸗ 
nen Reichschaler )Allerley Leibsnoturfft find man in der Statt genug zu kauff / nemlich Huͤner / 
Dirty Fiſch/Reiß⸗allerhand Dbe/atg Xranas/G oquos/ Boͤnanas/ Manges / Doroyens / Jac⸗ 
caPruina / Trauben / Orantenoͤpffel Simonen/ Granaten/ Concommer⸗Ma—onen- Zwiblen / 
Knobia uch / allda iſt kein Brodt / eſſen an ſtat brod võ Reiß: Das Ochſenfleiſch iſt da thewrer / als 
kein ander ding. Einen Ochſen muß mam kauFenvriib7.3.9. Real bon 3. Die võ China treiben 
Oka den meiſten handal. Sit komen dahin vngefehr im Monat Yanuario mit 8. oder 3. groſſen 
Schifen/bringen allda Perceleinen / Seiden / damaſt / Goldtrat / Eiſen / Pfannen / vnd Jauas 
geltt / genannt Caixos / derer i2000. cein Realvõ 8.thun. Seind 200. an ein ſchnur gerigen / damit / 
wirt alles ein kaufft vñ verkaufft. Laden Pfeffer vnd fuhrens gen China Auſſen der ſtatt haben ie 
an groſſen platz / warauff fic meiſt all wohnen / habẽ auch beſſere vñ groͤſſere haͤuſer als die ſo in der 
ſtatt ſtehen / ſeind aber von Ried/ außgenomen/ in mitten jres hauſes ein viereckichten platz iſt võ 
ſteinen gebawet / in welcher Gore Kauffwagr bewaren / fuͤr dem brand/ ſolche vmmaurte plaͤtze ha⸗ 
ben etliche reiche Lenih in der ſtatt auch Obermelte Chineer ſeind kluge fleiſſige Leut / ſchewen kei⸗ 
Ne aeoeit / vinb cin ſtuͤck gelts zuuerdienen. Sie bereiten vilbrandtenwein Yon Reiß vnd Coquos / 
treiben damit groſſen handel / fotehen brandenwein kauffen die Jauaner bey naͤchtlicher weil vnd 
trincken ſoiche heimlich / deñ Wein zutrincken iſt im Mahometiſchen Geſetz verbotten. Die Ehi, 
neſer leben alle nach jrem freyen willen. Weñ ſie allda in die ſtati komen / vmb daſelbſt etliche jahr 
zu bleiben wohnen / kauffen ſie ein weib oder 2.oder fo vil jnen geliebe/leben mit einander als Ehe⸗ 
leut / darnach weñ der Mañ wil verreyſen / verkauffen die weiber / haben ſie kinder / die behalten fie⸗ 
fuͤhren die mit in China. Sie haben ſonderlich keine Religton / betten aber den Teuffel an / auff da 
er jnen Pein vbelthu / wiſſen zuſagen / daß der Teuffel von ſich ſelbſt boͤß iſt Bore aber gut / vnd kei⸗ 
nem menſchen boͤſes thu / darum doͤrfften ſte,(nach jrem wahn) Gott nit anbetten. Sie wiſſen gãtz 
nichts Yon der Aufferſtehung / meinen wer einmahltodt / der ſtehet nit wider auff: Haben groſſe 
gemalte Teuffel/ fur welchen ſie wachslichter breñen / ſingen vnd berten darfuͤr / dz er jnen kein vbel 
zufuͤge / vñ wie die Teuffel erſchroͤcklicher ſeind / wie ſtedie mehr ehren. Das volck lebt gang aͤrmlich 
An Banig / es if kein arbeit fo vnrein / die ſie nit thun om gelt zugewinnen / vñ wañ fic papa aa 
erdiene 


1796. 
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gr" Meerhanen oder Seehanen deren ' | 
verdient / fahren ſie widder in China. Sie fetnd beynahe wie die Juͤden in Teutſchlandt. Gehen 





— 


niergendt / ſie haben dann ein Goldtgewicht ben ſich / vnd alles dienet jn / vnd ſchicken ſich wolvmb 


etwas zuuerdlenen. Da wir mit vnſern Schiffen fur Bantam kommen waren / kamen fic jͤglich 
mit menge von Schiffen/ vnd irer jeden ſtellet ein Kram von Seiden / Naͤhſetden / vnd Porceleis. 
nen / daß bißwetlen vnſer Bouennetz voll kkeiner Kramen ſtund / fo daß man kaum darauff gehen 
kundte. * 5* 


Gelegenheit / Sitten / Weiſe von Gehen / Stehen / Klei⸗ 
dung / Haußhaltung / Kriegsweſen / Mannhen der 
Bea . Jauaner in Bantam. 






ſinnige Leuth / gehen daher gantz Hochmuͤtig / halten den Mahumenſchen Aber⸗ 
9 glauben / welchen ſie erſt fuͤr zr. ahren angenommen / allda ſeind hoch viel Heiden / 
X die der Mooren Aberglauben nicht angenommen; Es iſt ein verlogen diebiſch 
Volck / denen gantz nicht zuuertrawen. Ihre kleldung fo wol der Reichen / als der 
TI Armen iſt cin Baumwollen Thuch / etliche haben Seiden vmb jhren Leib / if mit 
einem Guͤrtel vmb die Lenden zugebunden / dah vber Seth vnd von den Knien vndenhinab iſt nas 
ckend / der meiſte hauffen gehet bloß Haͤupts / aber die groͤſte vnnd Anhaͤnger der Mooren haben 
einen Bundt oder Thulbandt auff dem Haͤupt / etliche aber ein klein Muͤtzlein oder Baretlein. 


do NA Tak oa TA PN "3 4 Ti 4 | * 
Je Jauaner vnd Einwohner pon Bantam / ſeind Hoffertig vnd eigen⸗ 


Ihre Lehrer kommen von Mecha in Aratta. Sic ſeind galbiger farben. Ihre Wehr ſeind Tolch / 


die fic Cris nennen / iſt gemacht mit flainmmen / daß Gefaͤß iſt ein Teuffel von Holtz oder Bein ge⸗ 
ſchnitzlet / die Scheiden ſeind von Holtz / iragen auff ſolche Gewehr einen groſſen muth / vnd wirt 
faͤr ein groſſe ſchand gerechnet / der ſolche Wehr nicht auff ſeinem Leib hette / ſo wol jung als alt / 
reich ond arih au Knaͤben von5. oder 6.jahren haben ſolche Wehren. Wenn die Jauaner zu 
Krieg ziehen / haben ſte auch zroſſe Rondaſſen vnd ein iheil haben lange Spieß / aber meiſten theil 


haben ſie Tolchen. Ste krauchen gantz kein Geſchuͤtz noch Handrohren / wenn ſie widder jre feind 


ziehen. Cin Koͤnig fangt vmb cin geringe vrſach widder den andern Krieg ahn. Da wir erſt zu 


Bantam ankommen / begerte der Gubernator vnnd der gantze Raih pan Hantam cin contract 


mit vns zumachen / vnd ein quauititet Pfeffers zulteffern / auff daß wir mit vnſern Schiffen ſol⸗ 
(en mit jhnen gen alim! am fahren / vnd hefffen auff jhre Feind rechen den todt jres Koͤnigs / 
denn wie ſie ſagten moͤchten vnſere Schiff auff einen Bogenſchuß nahe bey die Statt kommen / 
dieſelbe war nur Yon hotz gebawet vnd vmbzeunet / ſo daß / wir die gar bald kundten eben machen 
mit ſchleſſen. Sie bothen vns an etliche jhrer Oerſten zu etnem vnderpfand in vnſere Schiff zu⸗ 
geben: Ihr hauffen ſolten mit Fuſten(ſeind Schiff) dahtn fahren / dieſelbe ſolten auff dem Landt 
Dag beſte chun / wir aber ſolten niche r anders / dann ang vnſern Sehifen ſchieſſen. Aber vnſere 


Odberſten wolten ſolches nicht eingehen / vmb daß ſie wenig volcks hatten. 


Die Jauaner nemen fo viel DB ver als ihnen geltebt / vnd fic wiſſen zu ernehren / aber der ge⸗ 
meine Mann hatt derer nur eine / etliche aber zwo Ehefrawen / vnd 10. 20. ja etliche haben wo! 30. 
Kebsweiber. Vmb ein geringe vrſach ſoſten fic wol cin Weib / welches ſie zur Ehe genom̃en / dem 
Vatter heim ſchicken / wenn jie die etn tag 5. oder 6. gehabt / ſagen ſie dann ſie diene jhnen nicht / 
damit iſt die Ehe zunicht / wenn ſte jhren luſt gebuͤſſet haben. * 


Sitten / Haul halten Woltuft / Frewde / Spicl vnd 


Sauberkeit der Frawen zu Bantam. 






S werden die ſtatliche Weiber gar genaw bewahret von den verſchnt⸗ 
FAX ten Knechten / derer die Reiche Semih vielhaben: ander Knechtẽ oder Verwand⸗ 
ten / ja jhre elgene Soͤhne / moͤgen in der Weiber Loſament niche kommen. Die 

Weiber ligen eine gantze nacht vñ kewen Bettele/ haben ein Leibeigen Diern / die 
p Tie ſtets auff dem Leib krawen / Diß thun die Ehweiber. Die Kebswelber ſeind als 
TT Srtach ungfrawen der Ehwelber / vmb jhren Stath zuvermehren als ſie außge⸗ 
hen die den meiſten Stath helt / wirt ben ihnen fuͤr den meiſten gehalten die Kebsweil er bekoin⸗ 
men ſelten Kinder / denn die Eheweiber vergeben die frucht der Kebßweiber / alle dieſelbige wer⸗ 
Den gekaufft ono verkaufft. Ahn der Kleidung ſeind die Armen vnd Reichen ſchwerlich zu kennẽ / 
denn ſie lauffen alle mit einem Baumwollen oder Setden Tuch vmb den Leib / vber die Bruſt im 

* | | mitten 


* / 
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mitten des Leibs zugebunden miteim andern tuch/ſonſt barfuß / haben nichts auff dem haupt jr 1796 


haar if recht hinauff mic einem knopff zugeknuͤpffe Wei ſie zur Hochielt gehen haben ſte guͤl⸗ 
dene Kronen / etliche vom rechten Clatter Gold vmb jr haupt / vnd an den Armen King von gold 
etliche von Sil-er/jede nach jrem ſtandt: Sic ſetnd fauber am Leib / dann fic wa febenfidy s.odere, 
mahl in eim tag. Alsbald fic auffm heimlich gemach geweſen / jre Waſſer abgeſchlagen / oder mit 
jren Maͤnnern zuthun gehabt / lauffen ſie ſtracks gleichs dem halſe ing Wa ſſer / weſchen ſich/ dar⸗ 
umb iſt das Waſſer fo durch Bantam fieußt ſehr vngefundt / dan alles laufft dartn fo we NAS: 
geals anderc. Bir haben dardurch cin thell vnſers volcks verlohren / die ſolches Wa ſſet 
cken. Die Weiber ſeind bar faul / wiſſen den gansen tag nichts zuthun als figen. Dicari — Tagana 
gen muffen alle arbett verrichten: Die Maͤnner figen cinengangentag auff ciner 2 ce. , kewen (ae 
Bettele / haben 10.oder 20. Wctber vmb ſich / wenn er ſein Wa ſſer macht / iſt alßbald der andern | 

Weiber eine da / die im ſeine Scham weſſchet / Spilen den gangen tag mir den Weibern / 9nd die 
Leibeigene Weiber ſpilen auff Inſtrumenten / dieſelbe ſeind beynahe geſteltt / alß die Hackbretter 
bey vns / haben groſſe Becken / da ficanf klopffen / wiſſeit darauff eine Melodey zumachen / darvff 
tantzen die Wet er / nit daß jie ſehr ſpringen / ſondern draͤhen ſich herum mie dem Leib / ſchultern 
vnd Armen / diſe Tantzer ey brauchen ſie bon naͤchtlicher wetl / damtt man daß geklang weit hoͤrt / 
die Maͤnner ſitzen ſehen ſolches ahn / vnd jedes Weib thut jr beſtes / vmb die huld deß Mañs zuer⸗ 
werben. Die Edelleut / Buͤrger vñ Kauffherrn haben jre Meyerhoͤfe vnd Sinder auſſen der ſtatt / 





t 


Da ſte jr Setbcigene Leuth zu halten / die alles bearbeyten / vnd bringen jren Herrn allerley fruͤchten⸗ 
Reiß vnd Huͤner in die Statt / auch Pfeffer/der waͤchß ſtelgend auff andere Baͤume / wie im Ni⸗ 
derlandt die Hopff waͤchſt / auch in Waͤlden / langlecht wie Trauben / ſo daß wol 200. Koͤrner an ei⸗ 
nem Buͤſchlein fetnd Lam erſten ſeind ſte gruͤn / werden darnach ſchwartz / waͤchſt allda in groſſer 
menge/roir hatten allda daß rechte Pfefferlandt gefunden / vnd da rvir allda feindanfornen, ſag⸗ 
ren Die Leuth. A qui ai tanta piementa comotierra dak iſt fo vici Pfeffer als Erde / wir befundens 
auch alſo / vnd ſeind von dannen geſchetden / ehe mtr vnſere Ladung von Pfeffer hatten / wir war⸗ 
teten auffs new gut / darzwiſchen giengen die Brieff der Portugaleſer hin vnd wider⸗ theten vns 
vnſern handelverhindern. Wir kundten am erſten gnug kauffen vnd vertauſchen / mangelte vns 
an keinem gelt vnd Kauffmanſchazz / hetten leichlichz. oder 400. laſt koͤnnen bekomen / wir ſeind 
auch gewarnet worden daß wir alßbaldt ſolten kauffen / denn die Portugaleſer ſuchten alle verhin⸗ 
derung gu thun / ſo ſie kuͤndten / wie wir darnach erfuhren / darum einer bißweilen meint zu fruͤhzu 
kommen / kompt aber zu ſpat / wir hattens nit ſo gut verhofft als wirs funden. Am 25.in der nacht 
kam vns ein brieff zu von vnſerm volck fo in der ſtatt foviel.alg gefangen war / deſſen inhalt war 
wir ſolten den Dolmetſchlaſſen gehen / ſonſt moͤchten fie mit dem Seitewolnte danon foriten/ vnd 
ſie deſſen entgelten muͤſten / Dieſer Dolmetſchkam am ſelben tag mit 9. Leibeigen auff die Schiff. 
Ym z0.lieſſen wir den Dolmetſch mtr den Jauanern ſo wir bey vns hetten frey vnd ledig gehen / 
vnd ſchickten jn in die ſtatt / auff zuſage ben ym gethan / er wolte ſein beſtes thun / daß vnſere wider 
gu ſchiff kommen ſolten. Auffn abend kam wider zeitung / von vnſerm volck mit 4. Schiffgeſelln / 
daß ſie beſſern muthhetten / ſagten ſte witrden zu ſchiffkommen / weñ 2. Joncken wurden weg ſein / 
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die gen Malacca wolten / vnd mit Naͤgelin vnd andere ding beladen waren. 
Septemhber. 


Amr.2. 3. vnd 4. Septemb. hat man hin vnd wider geſchriben / der Gubernator an die Schiff 
vnd dieſelbe an den Gubernator / auch von vnſerm volck( derer s.am Sand warendi⸗ beſte vnder 
vns / hatten wol fuͤr 6.0der 7000. Guͤld Kauffmans waar) en vns / ir antworteren jhnen auch paka 
raglich. Amy. da wir ſahen / daß vnſere bloͤdigkeit vns ſchaͤdlich war / ſeind wir hart vnder die ſtate 
kommen / mit vnſern 4. ſchiffen / ja fo hart / daß wir nur 2. klaffter Modder grundt hatten / haben 
ſtracks mit 2. Schloepen zu vnſer verſtcherung angeholt 3. Joncken oder Jauaniſche Schiff/de⸗ 
rer2. beladen waren mit fiſch / Coquos / Darinnwir funden cinen Chineiſchen Mann / der gutes 
vermoͤgens war. Die 3. Jonck hatte geladen 10. Laſt Naͤgelin / vnd 3. Laſt langen Pfeffer / ein theil 
Benioin vnd Piementa di Raus / darin funden viry. Maͤnner auß Malabar/ waren Letbeige⸗ 
ne der Portugaleſer / namen die auch mit / ſie waren ſehr willig mit zugehen / auff daß ſie der dienſt 
barkeit der Portugaleſer entſchlagen weren. Da wir auch ſahen daß die Portugaleſer ſehr ab vñ — 
an fuhren an ein ander Jonck / ſo ein wenig von vns lag/ feind wir mit der Pinaß dahin gefahrẽ / Lapan 
Da wir aber dabey kamen fuhren die Portugalefer dauon / nachdem ſie die in Brand geſteckt. Di, — 
fe Jonck hatt das beſte But eyn / wie der Portugaleſer Leibeyge fagren/ denn es (der Jonck) war 
beladen mit 25. Laf Naͤgelin / welche alles verbrandten / vnnd nichts dauon zu gutem kommen. 

Da wir am «. 0nd 7. kein ſchretben bekamen / ſeind widerumb hart vnder die Statt kommen / 
ſchoſſen darein mi: vnſern groſſen ſtuͤcken / verderbten dil Volſcks (wie wir darnach hoͤreten ſie 
ſchoſſen auch ſtarck auß der Statt / ſolchs theten die wd dann die Jauaner wiſſen wes 
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104 DieerhanendderSerhanen derm 
nig oder gar nicht mit vmbzugehen / forchtẽ ſich auch ſehr darfuͤr / vnd wiewol ſie viel Geſchuͤt hat ⸗ 14 
00 ten/theten ſie one dennoch keinen ſchaden / dann daß fic auff Molenars Schiff / durch einen hal⸗ 
ben Maſt ſchoſſen. Am 8. geſchahe cin Scharmuͤtzet / welches a'fo sugieng. Da vit ein Jonck oder 
Jauaniſch Schiff ſahen ſaͤgelen / ward wafer Ptnaß mit 26. Maͤnnern darnach gefonden ſhn zu⸗ 
beſichtigen / da er ſolches ſahe / ſlohe er binder ein kleine Inſel / dahin fageir vnſer Pinaß jhm nach 
foiget jm ſo hart daß er an grund ſtieſſe Oie von der Statt die folches ſahen / vnnd allber eit ſchon 
auff jhrer huͤte lagen mit 24. Fuſten voll Volcks / alle auff jhr weiſe mit wafen verſehen / kamen in 
ſchoner ordnung heran / hatten ſich in 2. hauffen getheilt/derer 7. griffen die Pinaß an am Steur⸗ 
bort / die 16. am Bagbort / ihre ordnung war als cin halber Mohn / draͤweten vns ſehr mit jhren 
Spieſſen / meinten durch jhre menge Volcks / daß ſie alles gewonnen harten / es wolrjhnenaber 
1 nit gluͤcken / dann die auff der Pinaſſen auch auff irer Huͤte waren / ſchoſſen dapffer in —— | 
AO! inen ſo nahe / daß ſie kein fehlſchuß thun kundten. Da die Jauaner zu der Pinaffe kamen / vnd die 
ON nun in gfahr ſtund / vnd darinn ſtecken fotte/fam ſie loß / hatten bey eiten einen ancker au bracht / 
| vnd ſich loß gewunden vom grund / muſten denfelben ancker kerben oder abhawen/ dannfie keine 
zeit hatten denſelben auffzuwinden / ſchoſſen einen Fuſten in den grund. Die Pinaſſe febleifree re 
Schloep hinden nach / in dieſelbe Schloep ſprungen die Jauaner / ſchnitten die Seil ab⸗ namen 
dieſelbe / ſtieſſen grimmiglich sur Pfortzen der Pmaß hincin mit jhren Sptefen.Sitbenjrer Fu⸗ 
ſten die der Pinaß auff beyden ſeiten zunahe kommen / wurden ſ o begruͤſſet mit den Goetlin gen/ 
Steinſtuͤcken vnd Handrohren / daß Die nit fo nahe doͤrfften ommen Dian vermuhtet daß wol 
100. der Jauaner bon diſem Scharmutz el ne vilerzehlen werden / dann auff jeder Fuͤſten waren 
wol⸗0. Maͤnner / ſaſſen fo gepackt daß ſte ſich nit wol kundten wehren / cheten auch beſonders nit/" 
dann daß ſte jhre Spieß ſchutelten / wir merekten daß ſte nur einen ſchuß auß einem Baß theten⸗ 
ihre Flitzbogen traffen niemands. Die Pinaß iſt wider nach den Schiffen gekehrt / ſaͤgeiten diche 
neben der Statt / ſchoſſen darein mit Bogſtuͤcken. Sie ſchoſſen auch auß der Statt / traffen aber 
nichts / vmb daß ſie mit Steinkugeln ſchoſſen / mit ſolchen fan man nicht fo gewiß ſchleſſen ats mit 
Eiſern kugeln. Amg. 9. vnd co. entpfi ngeh ſie Brieff auß Bantam von vnſerm voick/ ſchriben 
wir ſolten ni: mehr ſchieſſen / der Gußernator hat gedraͤwet fic auff Pfaͤl sufese. Holkrnans brieff 
lautet / daß gute Hoffnung war daß fic auff Rantzon ſolten geſetzt werden / wir anworteten jnnen⸗ 
ſie ſoltens thun fo nahe ſiekundten. Ammr. ward ein brieff von Holtzman empfangen / auch einen 
von dem Gubernatorn / der one ſchrieb / er bole vnſer Volck loß laſſen fo fern wir ſtill hlelten / bca, 
gerten wir aber zanck / ſo wolt er zu vns kommen vnd heimſuchen auff einanderweiſe / Wir ant⸗ 
worteten jhnen / wir wolten vns laſſen finden / mit worten weren wir nicht zuvergnuͤgen ver ſ olte 
vnſer volck loß laſſen vmb ein zimliche Rantzon / vnd machen daß wir des anderen tages antwort 
hetten. Da wir am 12. vnd 13. kein beſcheidt bekamen / mangel an waſſer hatten / vnd da vmbtrent 


june 


* 


keins kundten bekommen / dann aufjoer Statt / welchs der Gubernator verſorgt ono fo beſetzt / de 
wir niergent vmbtrent der Statt keins kundten hekommen / leichteten wir vnſere Ancker fuhren 
Waſſer zuſuchen. Am 17.fetnd tvir kommen hbey⸗. oder 4. Inſeln zwiſchen weiche Mollenar vnnd 

Schellinger ſaͤgleten / da aber allda ein groſſer Strom ftel / fuhren ſie fo hart nebens den Siein⸗ | 


lippen hin / daß man auff dieſelbe hette koͤnnen ſpringen / ſtunden in groffer gefahr / aber daß drit⸗ 
te ſchiff / vnd die Pinas ſaͤgelten auſſen der Inſel vmb / kamen allda beyeinander wurffen die An⸗ 
cker auff den grund / fuhren ans Land / ſprachen volck an die vns Waſſer zeigten / muſten jnen a⸗ | 
berz. Handrohr ſchencken. Am 13119.20.23.24, ſeind wir taͤglich vmb waſſer auß geweſt / denn es 
war vbel zubekomnmen / vnnd muſten wol auff vnſere Huͤt ſein. Am z5. haben wir die Ancker ge⸗ 


licht vnd geſaͤgelt gen Bantam / namen vnſern Lauff Ooſt an. Am 27. ſetzten wir vnſern lauff N. | 

D.nad) der Inſel Jaua Mator. Am 28. da wir widerumb zu fagel giengen langs die Kuſte von 

Jaua / Ooſt Nordooſt / muſte wir nach Mittag Anckern / des groſſen Stroms halben der in der 
| ſtraß seher. Am 3o.gicngen wir widerumb vnders ſaͤgel. ... — —— « | 
| : Amr tag Detoberam Abend fetnd wir kommen an ein groſſe Inſel / gelegen 3. Meil pon der 


Statt / haben vns geſetzt funden allda Leim grund. Am 2. tag empftengen wir einen Brieff von 
vnſerm volek / lautet daß fic alle von ein ander vertheilt waren vnder die Edelleuth / daß auch die 
Kauffmans waar gepart vnd vertheilt war. Alm 34. vnd 5. da wir vnder die ſtatt kommen waren / 
entftengen wir widerumb Brieff / daß ſie durch vnſere kompſt beſſer hatten / vnd hofften zu einer 
— redlichen Rantzon zu kommen. Item daß ſie angelobten einen Mañ Yon den vnſern / ahn vnſere 
*8 Schiff zuſchicken / auff gute trew / daß er wider ang Sand kommen / der wuͤrde vns muͤndiich erzeh⸗ 
sex MIN len / die gute Hoffnung fo wir hatten / auch die vrſach daß wirs glaͤubten Am « iſt bey Naͤchtlicher 

weil einer vnſers Volcks an die Schiff kommen / der erzehlt alle gelegenheit / vnd daß / da wir auff 
Die Rate ſchoſſen / ſie von einander gecheilet vnd hart gefangen wurden / vnnd daß die Jauaneren 
jhnen ſehr draͤweten vermeinten alle Fund ſie ſolten alle vmb die Haͤlſe kommen / hatten auch ben 
inen ſtarck angehalten / ſie ſolten von jhrem Glauben abſtehen / vnnd Mahumetiſch werdenya ia 
, e ” ET sai vnler | 
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dafer Volck bleib beſtendig / ſagten ſie wolten lieber ſterben / hatten dennoch mit gewalt 3. der vn⸗ 
ſern auff Mooriſch beſchoren. Daß auch die Portugaleſer ſehr herumb gelau ffen hatten / vnd be⸗ 
gert ſie zu kauffen / hatten groß Gelt vmb ſie gebotten / wolten ſie gehn Malacca fiihren. Sie aber⸗ 
waren widerumb frey / moͤchten gehn / ſtehn / wie fic wolten / vermeinten es were kein beſchwernuß 
mehr vorhanden / woͤrden vmb ein zimlichen Rantzun ledig kommen / dann der Gubernator for⸗ 
dert 3000. Realen 99 achten / hofften die auff 2000. zu bringen / der zeitung erfrewetẽ wir vns alle 
Am.8.9.10.handelr manſtarck vmb den vertrag / hoffeten wir ſolten vns vertragen / vnd auch vn⸗ 
ſern friden erlangen. Am riif ben den vnſern in der Statt der Rantzon gemacht auff 2000. Rea⸗ 
len von achten / auff diſe weiſe / Nemblich / das / was wir ange olet / ſolte vnſer ſein / was vns võ vn⸗ 
ſern Guͤtern in der Statt beraubet / verpa rtiert vnd vertheilet war / ſolten wir dagegen quit ſeyn. 
Deßgleichen ſolten wir auch verlteren die Schuld fo man vns in der Siat⸗ ſchuͤldig war / ſo wol 
der Gubernator als andere: Hiermit ſollen wir vnfern friden haben / vnd Di derumb moͤgen in die 
Statt fahren / allda kauffen vnd vertauffen nach vnſern gefallen/ vnd cinen freyen handeltreiben 
mit ſolcher Freundtſchafft / als jhe beuor. Vor allen dingen muſten die von der Statt vns geben 
zween Geyſeler / als dann ſolten wir den halben Rantzon / nemlich o00. Real. von 8. geben / dar⸗ 
nach muſten ſie das halbe theil vnſers volcks vns liefern / alßdañ muſten wir den reſt bezalen / vnd 
die Geyſeler: Darnach ſolten ſie dann auch vnſere gefangen volck loß geben / wie dann beſchehen. 
Ain 12.910 13, feind vil Nachen mit Marcferenter/ ahn vnſere ſchiff kommen/ bra chten Huͤner/ 
Eyer vnd allerley obs. Am 14. haben wir zum danck Geſchenck vnd Gaben in der ſtatt außgetheilt 
Onder die jenige ſo vns in der noth guͤnſtig geweſen / vnd benffandrgerhan, Am 1 F. 16.17. vnd 18. 
feind.onfere Befehlhaber am Sand geweſen / vñ cin theil guts gekaufft / vnd auff die Schiff bracht. 
Ain 1.wider am Land geweſt / ondy. Saͤck vmb ein Catti kaufft / meineten alſo taͤglich mehr vnd 
mehr zukauffen vnd einzuladen: Aber das gluͤck hat vns nicht woͤllen dien en / vnd die Portugale⸗ 
ſer die ons alda nit gern ſahen / brachten zu wegen / daß der Gubernator ng verbotteken Pfeffer 
mehr zukauffen / ehe vnd zuuor wir bezahlet 400. Realvon 8. die er ſ. agte / daß wir ſchuͤldig weren / 
dieweil wir auff ſeinem Strom geanckert hatten: hierauff ſeind vnſere Oberſten zu hm gangen / 
vnd ſich mic jhme verdragen. Da wir nun meinten vnſern bandel zuthun / ließ der Gubernatoe 
vns ſolchs widerumb verbieten / waren ſehr betrogen / da er ſein wort anders nicht hielt. Die frem⸗ 
bde Nationen wolten vns gern vertaufft haben / nemlich die Chineer / Araber /Mahumetiſten / 
auch ſtillſchweigend etliche Portugaleſer / da wirs aber mit groſſer muͤhe hetten muͤſſen außfuͤhrẽ / 
funden wirs nicht rathſam ſein zukauffen. Da nun der Guber nator darum$ angeredt / vnd jhm 
verwiſſen / daß er ſein wort nit hielte / noch ſeiner zuſag nicht nachkaͤme war ſein antwort er het⸗ 
te keine bein in ſeiner zungen / kundte ſagen daß er nicht meinte. Die wa rheit zuſagen / der m eiſte 
hauff der Jauaner iſt cin bedrieglich Volck / was ſie ſagen vnd thun / daß habt jr vnd nicht mehr. 
Am 2y⸗ iſt ein Geſandter von Malaeca zu dem Gubernator fommen/ bracht mit roooo. Realen 
von 8. fuͤr cin Geſchenck/ vñ vervnglimpffet vnſ Cr volck/ begert er ſolte vns ſeine Statt vñ Strom 
verbieten. Der Gubernator war geitzig / hatte daß geſchenck gern angenom̃en. Von diſem allem 
wurden wir verſtendigt pon dem Sabandar vnd andern guten freunden / warneten vnſer volck/ 
ſo in der Statt war / ſie ſolten ſich darauß machen / vnd nicht wider darein fommen muſten ſonſt 
in gefahr ſtehn allda wider angehalten zuwerden. Vnd ein Mañ ſo in die ſtatt geſchickt war / muſt 
mit groſſer gefahr darauß gefuͤrt werden. Vnſer Haußher: erzeigt vns alle gunſt / bracht denſel⸗ 
ben bey nacht vnder Matten verborgen / auß der ſtatt. War alſo am26.alle freundſchafft auß vnd 
vnſer handel gelegt. Vnſer Haußher / der vns guͤnſtig war / iſt heimlich an vnſere Schiff kom̃en / 
ſagt / er mit ſeiner Geſellſchafft hetten vor der Stattligend 2. Joncken mit Muſcatnuß vnd Blu⸗ 
men / kommend bon Banda / vertrug ſich derhalben mit vns / mit bedingung / wir ſolten die mit 
gewalt holen / auff daß er ſich damit koͤndte mit gutem fug verthedigen / darauff iſt gefolgt / da ß wir 
CI Mouember. J 
Amr. Nouemb.mit vnſern ſchiffen ſein hart vnder die ſtatt geſaͤgelt / vnd die 2. Joncken ange⸗ 
holt / funden dariñ wol zo. Leibeigen Leut / die wuſten nit daß jr Heri mit vns ſolchen vertrag ge⸗ 
macht / ſtelleten ſich zur Wehr/vnd vnſer Volck ſchoß auff ſie / ſo daß derer 4.oder 5.todt bliben/ der 
reff ſprang vber bortt Ing waſſer / ſcwommen ang Sandy wir brachten die Joncken an vnſer ſchiff 
vnd loßten diefelbe.Der Portugaleſer Schifflein / welches die Gefandten pon Malacca dahin ge⸗ 
bracht lag hart vnderm Landt / wir ſchicketen dahin 2. Schloepen/ aber die Portugaleſer fo darin 
waren / ſchoſſen fo dapffer mit Handrohren / daß vnſere Schloepen muſten widerkehren/ wir pers 
lohren einen Mañ / darnoch ward auß den groſſen Schiffen dapffer darauff geſchoſſen / vnd pete 
derbtens gantz vnd gar / vnd der Capitain blieb darin todt. Wir erfuhren auch von den Marcka⸗ 
tenter die vns noch alles brachten / das von vnſerm ſchieſſen in der Statt 3. oder 4. Mann vmb⸗ 
kommen waren: Sagten daß in der Statt ward cin Schiffruͤſtung auffgericht ons damira nzu⸗ 
greifen.Am2.tag ſahen wir ein Jonck die nach Bantam ſaͤgelt / zu derſelbigen ruderten wir alß⸗ 
baldt mit vnſern Schloepen / da wir nun zu jnen kamen ſpanneten ſte jre Schantzkleider / daß was 
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J 106 Meerhanen oder Serhanen deren 
|| 3736. ren dicke Matten / ſtelleten ſich zur Wehr / vnd vnſer Voick ſchoß mit Handrohren vnnd Stein⸗ 
| ſtuͤcken darein / dann die in der Jonck waren wehreten fich dapffcr- Sie hatten Spieß geſtalit tote 
0. DilbeLangen/Dle dicneten jhnen vmb zuſtechen / auch vmb kleine pfeil darauß su blafen/ benne8 
waren Blaßbuͤchſen / ſchoſſen der kleine pfeil ſolche menge als ob cs geregnet hette/blieſen aüch da⸗ 
mit ſo recht / daß ſie der vnſeren 8. oder 9. verletzten / die pfeilger waren duͤnn vnnd leicht / kondten 
damit kein krafft thun mit dem blaſen/ koͤnnen ing fleiſch der nackenden Leut nit z finger tieff kom ⸗ 
men / vnnd bleibt die ſpitze der Pfeilger (welche von Rieth gemacht iſt vnd loß im y feugen helt) im 
ielſch ſtecken. Da wir mit vnſern Handrohren ſchoſſen verborgen ſie ſich hinder die Schantzmat⸗ 
ten. Da ſie aber ſahen daß die Matten nicht helffen vñ hinder denſelben geſchoſſen wurden / fielen 
fic in ihre Nachen / ruderten mit macht vnd entkamen vns / gaben vns jhren Jon zum beſten/ | 
darin lagen zween todte / wir erſchoſſen jhrer noch z, gls wir jnen folgten/fo dah fiey. Mann verios 
ren wit vns nachmals geſagt ward. Sie wareß 40. Mann ſtarck / wir brachten die Jonck an die 
— — chiff / funden darin Reiß vnd trucknen Fiſch. Am &.fehend daß zur ſelben zeit keine hoffnung war 
gu Bantam handel su thun / haben wir vnſere Ancker gelelcht / vnd die ſaͤgelaußgeſpañen/ namen 
vnſern lauff der Straß zu. Am 7. haben wir one geſetzt fuͤr einen friſchen ſuuß vngefehrlich Da 
von Bantam / da wir vns mit waſſer verſahen. Bißhieher waren vil Kauffleut mit Porceleynen 
gefolgt/ ſagten vns es thete vilen leid / daß wir weggezogen waren / vnnd verlangten ſehr daß wir 
wider kemen. Am 13. haben wir die ſaͤgel laſſen fliegen / vnd ſeind auff den Abend fommenufir Ja⸗ 
catra(ehezeit Sonda Calapa) iſt geweſen ein ſchone Kauffſtatt/ aber durch etliche zufaͤlle vnd boͤ⸗ 
feregterung waren die Kauffleut von dañen htnweg gezogen / vnd war allda gang nichts zu chum⸗ 
Yohan Huygen eriehlet in ſeinem Buch / daß diß die fuͤrnembſte kauffſtatt iſt / aber daß iſt ein gu⸗ 
te zeit verlltten / dann es iſt kein handel mehr allda. Am 14. haben wir2, vnſer Maͤnner In die ſtatt 
geſchickt / behtelten aber2. Geyſeler jhres volcks die ſagten es were vil volcks ati ß der ſtatt geflohen / 
foͤrchtend vnſer Geſchuͤtz Vns ward allerley notturfft Ga mehr deñ wir begerten) an vnfere ſchiff 
bracht. Am 18.feind per Jacatra geſaͤgelt / vnd da wir vngefehr 2. Meil von der ſtaͤtt waren / ſaͤgelt 
daß Schiff Amſterdam auff einen Felſen / ſchieb aber ſtracks wider daruon / litte keinen ſchaden 
vnd ſeind fort der ſtraß zugeſegelt. 3 J 
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Am ⸗· Decem· ſahen wir ziſtaͤtt / jugleich Tubam ſaͤgelten wir fuͤrvber / vnd ſetzten vns weit vn⸗ 

i der Sidaya. Am 3.1 volef auß der Statt fomeny! redyren zeitung wir ſolten alda bleiben / es we⸗ 
ren Naͤgelin vñ Nuͤß gnug zukauff / brachten etliche Bancketlin von jrem Koͤnig an ScheUingers 
Schiff / dann er der nechſt am Sand lag. Am 4. kamen ſie wider ang ſchtff/ brochen Geſchenck mit 
ſich / zuwiſſen einen Vogel / weſcher fewr durch die Keelen ſchlucket / denſelb en Vogelbrachtẽe nir 
lebendig zu Amſterdam / vnd den Herrn im Hage geſchenckt. Sie brachten auch erid gut Obs/ 
ſagten wir ſolten ang Sand fomenyond pas Gewuͤrtz beſehn / welchs da gnugſe m zu bete men mar. 


Dar o uff iſt auß dem ſchiff Amſter dam ein Mañ ang Land geſchickt mit einem Dolmerfoben/eim” 
Leibeigen der Portugaleſer / hielten jrer z.oder 4. bey vns fuͤr Geyſeler / Da nu vnſer volck an Land 
tam / wurden fic wol tractiern/ man zeigte jnen auch 40. oder yo. Ballen Naͤgelin / darnach fuhret 
man fic fuͤr den Koͤnig / der jnen vil guts zuſagte / wolte auch des andern tags ſelſt in vnſere ſchiff 
komen / vnd mit vnſern Captteinen handlen / darnach ließ er vnſer volck zu vnſern ſchiffen fuͤhren. 
Amy. erwarteten wir des Koͤntgs/ lieſſen alle Flaggen fliegen / vnd zierten vnſer ſchiff Bmoͤ den 
Mittag kamen 8. oder 2. ſchiff mit volck vom Sand/ wir meinten der Koͤnig were dabey gewefen/ 
ruderten jrer z.an Schellingers ſchiff / in dem kompt Reinhard Hel Commis / vñ der Stuerman 
oben auffs ſchiff / rermeinend den Koͤntg zuempfahen: Da nun der Yauanerfaftzoo. ing ſchiff 
Sore? NAN geſtigen / fragt Reinhard Hel / was wil diß volck im ſchiff / die zogen jre Tolchen auß / ſtachen auff 
102 INI vnſer volck vngehuͤter weiſe suyalfo daf der vnſerigen 12. todt bliben /z. wurden fehr verleht / wehr⸗ 
ten ſich cber noch dapffer. Vnſer ander volck welche vndẽ im ſchiff/ ſtieſſen mit Spieſſen ſo dapffer 
von vnden durchs Bouennetz / daß ſich die Feind muſten verſehen: ie meineten mit gewalt in die 
zucken / aber die vnſeren wehrten ſich fo redlich mit Cortelaſſen vnd Rappiere / daß mitler well dp 
fenr zugericht / die Lunten augezuͤndt / vnd die Steinſtuͤck ſo im ſchiff lagen loß gebrand/ dardurch 
namen fic die flucht / elliche ſprungen vber bortt / ſcwwumen an jre Fuſten / deren eine zuſtuͤcken ge⸗ 
ſchoſſen ward. Vnſer andere ſchiff weſche das getuͤmel hoͤren / fielen in jre Schloepen / vnderruder 
ten die 3. Fuſte / in welcher 100. Mañ / ſchoſſen mit aller macht darunder / daß fic vber bortt ſprun⸗ 
gen / vnd ſchwum ein jeder ſeines wegs / wir folgten jnen mite. Schloepen / hiewen vnd ſtachen vff 
ſie als gerechte feinde / die vnderm ſchein des friedens vns ſuchten gu ermorden / kurtz zu ma chen / 
| wir tractierten ſie alſo / daß von 200. kaum 30.ang Sandfamen, Dicandere Fuſten fahen das foil 
Aoa NI an / darnach meinten 3. irer Fuſten vnſere Pinap zu pberrumpeln/ dicrveilober7.0der3. Maͤnn 
——— nit darauff / hatten fuͤr ein newe Merſſ auff zuſetzen. Da die feind aber ſahen / daß jhr voſck auffm 
ſchiff Amſterdam fo vbeltractiet ward / vnd ober bort ſprungen / ruderten ſte wiber zum Sand gu. 
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von KHollandt Joy 
Summa ſie hatten ſich des kauffs nit su bedancEen/oznn wire verlohten12. Maͤnner die vmbrommen was 1596. 
ren / derer Namen ſeind Gan Jacobs Schellinger Schiffman / Reinhart von Seſ Commis / Gielis Gieliſ⸗ 
fen Adelboſt Barir Bonteborer / Aru Corentrager / Cornelis võ Alcmar / Simon Janfjen/ Wild chut / 
Joſt De zimmerman / Adrran de Metſelaer/ ein Portugaleſiſcher Leibeigen / vnd 2. junge Rnaben/ deren 
Aner nur 12. Jar alt war Wir vermercFeenDss es cin Moͤrderiſch Volck war / auß demẽ / das ſie de inngen 
Ansben mol t2. ſtich nach ſeinem dodt gegeben / wie sud) den andern deßglehen. Am 5. haben wir des 
Nachts vnſere Ancker geleicht die Saͤgel außgeſpannen / das Schiff Amſterda beſetzt mit Vol von den 
andern Schiffen / namen vnſern lauff Ooſt an. Am 6 feind wir kommenan eine groſſe Fnielgebeifjen Nias 
dura / vnd alda gefege. Am abend ſetnd vns 2 Kaͤnlein an Sore Fommen tie zeitung von jtem Oberften / 
das er vns lieſſe viel guts ſagen / vnd das wir ade ſolten bleiben / er wolte mit vnsbandelen vnd celidhera 
Pfeſfer verkauffen / wie fie ſagten / aber wir glaubtẽs ntt. Im Em widerumb en Prawan Bort / brach⸗ | 
te Obs / ſagten jr @berfter wolte des fo! gendẽ tags an vnſere Schiff kom̃en. Am 8 kam ein groß ding vol 
Volcks / vnd 3. kleine vom Land/ derer ein kam vornen an / bracht sertung/dasj: Oberſter allos war / man 
gab jnen zur antwort das ſie nit auffs Sdr Amſterdam / ſondern auffs Schiff Mauritius ſolten fahren / 
ſie wolten aber nit / ſie hatten ſich auffs Schiff Amſterdam geſpitzt / vermeinten / nach dem vil Leuth daruff 
ermotdt waren / das im ſelben nit ri Volcks ſolte ſein. Da ſie nu auff ein ſpieß laͤnge dem Schiff Amſterdẽ 
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nahe gekom̃en (wiewol iman jnen weiſet ſie ſolten zum andern faren) haben die vom ſelbe Schiff (die noch — 
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geladen / damit iſt vil Volcks verlese vri getoͤdtet / die andern ſprungẽ vber Boort / deren wurd mie Jag⸗ 
ſchiffen nach geſetzt / etliche ʒu tod geſchlagen / io. oder i2· wurden gefangen / vm̃ beſcheit jres fuͤrhabens zu 
bekommen / dann wir wuſten niche was jr Oberſter im ſinn hatte / Ireffendatumb di⸗ gefangen ans Lande 
fahren behieiten allein 2. junge Znaben die vns nachmalen noch ent ſchwum̃en. Sie ſagten ons der Ober⸗ 
ſter Biſchoff oder Lebrer Des Tands were mee inder Draw geweſt / vnd auch zu tod geſchoſſen Der Ober⸗ 
ſter hatte auch eren klein Soͤnlein darbex / welchs wir bekanien / vnd mit den andern ana Lang ſandten. Der 
Biſchoff war võ Mecha / war bey jnen hoch gehalten ein Großmeiſter vñ Kegierer vber alle Lehrer. Bey 
Ihm ward ein Rleynod gefunden / weiches bewabre iſt Auff den Abend haben vir die Ancker goleicht / vnd 
die Saͤgel außgeſpannen. Amin. ſeind wir kom̃en bey 2. kleine Inſulen / baben vns darunder gelest/waren 
bewobnt von aͤrmen Voͤlckletn vnd Fiſcher / die vns brachten Fiſch / Huͤner / vnd ander Ong zu kauffen Am 
13. haben wir vnſere Saͤgel außgeſpannen / vnd am 4. einen Weſten Windt bekom̃ean einen Beyleger / ſio 
heiſſen in hie den Paſſagle Windt / wuͤrde vns wo! gedient haben / gegen dite Moluccas / dauon wir ng i00, 
Meil waren / vnd mar cin gut Jar von Vaͤgelein / welches gemeimſch alle drey Iar einmal geſchicht. Vns 
ward zu Bantam geſagt / das wir in die Molucken Far ein Kuͤſtung wol folten bekorhenetn C3ru yt vo! Ya 
gelern / ſolchs wargeſagt auff Molenaers Caluyt / welchs ein zimliche groſſe Ram̃er mar Danun diſer wi⸗ 
derwertige Wind weret / kamen wir am 24.bey cin Inſel dawir abgefarẽ waren. Ym 25.t Jan Molenar 
Schiffman auffm Schiff Maurit ius gang ploͤtzlich geſtorben / alſo das er nnerhalb einer yhren geſundt 
vnd todt war Am 28. 29. 30. vnd letften / haben wir zu ſchaffen gehabt mit den Green auß dẽ Schiff Am⸗ 
ſterdam zu loſſen / auch Saͤgel vnd ander lauffend Geseug Profiand vnd ander dngan vnſer veife/berrn 
werths dienlich / fertig su machen/brelcen diewell vnter obermelter Inſel von welder tega Drog 
fiande genug bekamen / neuilich Fiſch / Huͤner / irtz / Fleiſch vnd Obs alles on) cin zimluch Gelt / aberda 
war kein Waſſer fuͤr vns zu bekonmen | is 
| Anno 1597. Januarius. | 
A 1. Januarij da wir alle guͤter auß dem Schiff Amſterdam geloͤßt / haben wir den Brandt darein ge⸗ 
ſteckt vnd laſſen brennen / vnd das Volck in die andere Schꝛffen vertheilt. Amie. ſeindt wir widerumb 
von dannen abgeſoͤgelt / einer wolt Ooſtwerts / der ander Weſtwerts / wir namen vnſern lauff den Weſten 
en / vmb widerumb fuͤruͤber Bantam zuſ aͤgelen / das Schiff Maurtttu⸗ ref Sudooſt an / vnd binder der 
Inſel Jaua zu ſaͤgelen / vnd wir ſeind jm auð gefolgt. Am ix haben wir den Goſt Lyon ber Inſel Ma⸗ 
dura geſehen / vnd vuſern lauff genom̃en nach Suden / dꝛſſeit von Mdura / alda ligen noch vil kleiner In⸗ 
ſuln / da wir durch ſaͤgelten. Am i6. des Morges iſt vnſer prnas aus Land Jrua an grũd geſaͤgelt / nit were 
Yon Pannorocan / thet 2 ſchuͤß / da ſeind wir vᷣnd Menars Volck jm Dos an Boort gefaren / vnd 
mic Gottes hilff jn wider ab kregen. Wir kondten hie eiden hohen Berg ſehen / der brennet / vnD ſtund ein 
groſſer raudh oben vnd vnden dem brand / war frembd uſhen Den i3 kamen wir in die ſtraß zwiſchen Ja⸗ 
ua vnd der Inſel Bally / vnd haben des harten vnd w derwertrgen Stroms halben m3 ſſen ſetzen an die 
KRuſt pon Jaua / alda guten Ancker grand iſt Den 19. haben mix die Sagel außgeſpannen / vadðe wir die 
Ruſt von Bally et was zunah fuͤhren / kamen vte in einen Strudel Strom / treiben mit vn⸗ ſchiff su ruͤck fo 
ſchnell / wie cin Pfeil auß einem Bogen / vnd war Lem Aucke⸗ grund / auch hette ein Ancker das ſe chiff nicht 
koͤnnen halten. Am2z0. ſeind vnſere Schiff widerumd beyeinander Lom̃en. Mm ot kamen ans Schiff Mau⸗ 
ritius Barcken / in derſelben war einer der gut Portugaleſiſch kondte / ſagt vns die Statt Ballaboam / 
war belaͤgert Von cinemandern Koͤntg des Sandts / der hatte zar Ehe die Tochter des Kings von Ba⸗ 
laboam / vnd daer Die beſchlaffen / ließ er ſie toͤdten/ am darnach nd belaͤgerte den Varrer Diejtore Ba 
laboam iſt gelegen an des Sud oſten end von Jaua / iſt die ſtatt allda Thomas Candiſch auff ſeiner Reyſe 
geweſen. Der alte Koͤnig von dem er ſchreibt / war noch bey lebẽ / war jetzt vber 60o.jar alt. Hie flogẽ groſ⸗ 
ſe menge Fledermeuß vber vnſere Schiff / waren ſo groß als die bundten Zraͤen / werden auda geſſen / wie 
man ons ſagte Auff den Mittag ſeind wir der Statt Ballaboam ſo nahe kommen/ Das noer ſie wol ſehen 
koͤndten / wir hielten allda hinder einem hohen Eck / vermeinten allda waſſer zu bekom̃en Am⸗⸗ ſeind wie 
mit vnſer Pinas gefaren rings vmb das Land/fonab we kondten / ſuchten einen friſchen fluß / kunten Bers 
men finden Der fluß ſo durch die ſtatt fleuſſet / hatten die / ſo fuͤr der ſtatt lagen / von auſſen zerpfaͤlet / ſo das 
Memand auß oder hinein moͤchte / kondten ſolches durchs Laudt thun / aber mit groſſer gefahr. Am ſeiben 
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ſerm geſchuͤtz foleen heiffen / wir kondten aber mi den ſchiffen nit fo nsbe ko mmen. Sie ſagten inder ſtatte 
were groß mangel an Prouiand / vnd Das albrert ein groſſe menge Hügers geſtorben / baten ſehr vid hilff/ 
wit kontẽ jne aber nit helffen. Die fo die ſtatt belaͤgertẽ waren Moren / aber die in Der ſtatt Heyden batre” 
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108 Meerhanen oder Seehanen deren von | 
ten den Mor tſchen Aberglauben / noch nit angenom̃en / diſes war die vrſach Des Kriegs / wie wir darnach 
hoͤreten Wir ſahen allhte groſſe menge Storcken fliegen / vnd sud auffm feld ſtehen. In vnſerem Land 
weiß Man nicht wo die Storcken im Winter ſeind / wit haben ſie hie mitten im Winter geſchehen. Am 24. 
ſeind wir von dannen geſaͤgelt / deñ wir ſahen keine gelegenheit / vmb allda etwas zukauffen / namen vnſe⸗ 
ren lauff der Inſel Bally zu Am 23 furen wir zu Bally au / vns kam ein Barck an Bort / vnd man ſagte vns 
allda werecin fluß / vnd alles gn g zubekom̃en / ſetzten ir ons das daſeibſt Am 26. iſt vnſer Pinas nit eim 
ock dem Land zugef aren vmb Den fluß zubeſichtigen / vnd ward vnſer Maͤñer ein ans Land geſandt / da 
Der dahin kam / war allda gar nichts vorhanden / ſondern es lsg eingang Heerlager Volck / wol x. tauſent 
ſtarck / vermeinten die Statt Ballaboamzu entſetzen / der fluß ranget auch nit Waſſer zuholen / iſt alſo vn⸗ 
ſer Volck widerumb zu Schiff kom̃en Am 27.fetnd wir fortgeſaͤgelt / vnbb ein bequeme platz zuſinden von 
Waſſer vnd Prouiand einʒunemen: Wir waren bericht Don einem Mañ von Bengala der auß freyem wil⸗ 
len mit ons fuhr / vnd zuuor zůu Bully war geweſt / das allda ein platz war / Waſſer⸗/ Eſſenſpeiß / onmd ſonſt 
alles genug sa bekommen. Des Nachts haden wir vns geſetzt vnder ein hohes Eck an dem Sudweſt ende 
von Belly Ame8. Pamein Prawan Bort / mit G.oder7. Maͤnner vom Roͤnig geſchickt / ſagten / er wolte 
mit vns handlen / mit dem das er hatte / ließ ons fragen / wo wir her kaͤmen / wir ſagten auß Hollandt. Am 
29. vnd z30. Kam noch Volck an Bort / aber ons daucht es were der rechte Meerhafen nicht / dañ das Vol 
ſo an vnſere Schiff hetten ſehr weit gerudert/onnd Der Mann anß Bengala wuſt wenig beſcheidts. Aber 
der Roͤnig war allda vmbher / vnd ſchickt vns taͤglich ein theil Obs. * 


| Sebruarius. 

Am utag Sebruarij befamen wir 2. Schwein / kaufften cins vimb cinen Real pon 8.waren febr gut vnd 
ſchmackhafft. 2m 2. vnd 3. ſpanneten wir onfer Saͤgel wider auß /Fricgen cinen Storm / die Saͤgel wes 
heten euſſerlich / kondten des widerwertigen Windts halben nit kommen vber das Eck / muſten vns wi⸗ 
der ſetzen / aber das Schiff Mauritius kam da obẽ / wie auch die Pinas / aber das Schiff Mauritius ſtund 
in groſſer gefahr / der Stuerman hatte gewettet vmb s. ſtůcker von 8. das er da oben lauffen ſolte / muſt 
alſo da oben lauffen / lieff dicht langs die Rlip/voir bliben allein ligen. Am 4. vnd 5. ſeind wir vnderm Saͤ⸗ 
gel geweſt / konten aber nicht oben kom̃en. Am 6. bekamen wir einen brieff von Roodenburg / der ſchreib 
daß das Schiff Mauritius / vmbtrent 8. meil vmb das Eck laͤge / der bringer des Brieffs war vber Land 
gekommen /ſchriben nit / wie das ſchiff dahin kommen. Es ward cin Mann ans Land geſchickt / mit eim 
klein Geſchenck an den Boͤnig vmb alle gelegenheit zu erforſchen Am 7. kam vnſer Man wider an Bort/ 
brachte zeitung / das Rotenburg mit der Portugaleſer Leibeigen Leuthen / wider jhren willen allda was 
ren behalten / da ſie als Geiſſeler dahin waren geſchickt / aber die pd Schiff Mauritius hatten widerumb 
ander volck in leiſtung kriegen. Am s. iſt derſelb Man auß vnſerm Schiff widernmb ans Land gefaren / 
mit mehr Geſchenck pon Sammet vnd einem Handrhor for den Boͤnig / ſeine freundtſchafft darmit zů 
erwerben, Die Geſchenck waren jhm ſehr angenern/entborte vns / wir ſolten mit dem Schiff naͤher der 
ſtatt kommen / er wolte vns waſſers vnd ſonſt alles anders gnug ans Boort ſchicken. Ano ſeind wir mit 
vnſerm inden Invoyck geſagelt / habens vmbtrent ein klein halbe meil vom Land geſetzt. Da wirs allda 
ſetzten / kamen wol 70. Prawen oder kleine Nachen / an vnſe Schiff vns zu ſehen. Der Roͤnig entbot vns 
cr hette luſt einen ſchoß s. oder s. auß dem groſſen Geſchuͤtz zu hoͤren / ſo brandten wir 5. vnſerer groſſen 
ſtuͤck loß. Der KBoͤnig gieng am Strandt ſahelzu. Amio bekamen wir einen Brieff vonn Cornelis Bola: 
man / wir ſolten kommen / da er ſey. Sie hetten allda cin gute platz gefunden / da alles genug zu bekom̃en / 
wir ſpanten auff den abendt die Saͤgel / lieſſen 2. vnſers volcks vnd einen Portugaliſchẽ leibeigenen alda / 
die ſolten vbers Land reyſen:Der Bonig lieſſe ſolches zu / vnd geſchahe alſo / wir kondten aber den Abend 
nit vber das Eck kommen / ſahen vnſe Dinas die ons kam holen. Am is. ſeind wir Fommenbep das Schiff 
Mauritius / hatte ſein waſſer eingeladen vnd einen hauffen Viehs / wir fiengen auch ſtracks an Waſſer zu 
holen / vnd vnſe Gefeſſer su verbeſſern / die ſehr verderbt war€,2m17.18.19.20.21 haben wir taͤglich fleiſ⸗ 
ſiglich waſſer geholt / das war lichtlich zu bekom̃en / kregẽ auch erfriſchung võ Viehe / nemlich / Schwem/ 
Obs vnd Limonem vollauff. Kin Oberſter nechſt oem Voͤnig / war mit vnſerm volck vber Land gekom⸗ 
men / ſie in allem zu befuͤrdern / war ſehr begirig etwas ſchoͤnes von vns zu bekommen. Am 22. ſeind Rma⸗ 
nuel Rodenburg von Amſterdam / vnd Jacob Ruper pon Delft bey oem Boͤnig bliebẽ / ſie entboten vber 
cin tag oder » darnach man ſolte jnen jre Kleider ſchicken / es geſchah aber nit. Am 23.24. vnd 25. haben wir 
taglich einen Landzu gethan / vnd fo vil Schwein geholt / als wir jedes tags Fondren effen Amr5. haben 
wir vnſere Ancker geleicht / meinend die Saͤgel außzuſpannen vnd heim 3u faren / lieſſen vnſere Maͤnner 
auffin Land ſtehen / da es aber ſtill wardt / haben wirs widerumb geſetzt / vnd noch einen zug ins Landt 
gethan. Am2s. haben wir die fagel außgeſpañen vñ vnſern lauff gethan W. S. W. aber es iſtſtill worden. 

"BD — Gelegenheit der Inſel Bally. nk 
Je Inſel Bally / fo an das Ooſt end von Jaua gelegen/ift frudrbar an Ryß / Huͤner vnd Schwein / 
Da ander Dicba/ift aber faft mager gurlein/baben Paerten. Die einwoner ſeind Heyden / habẽ kein 
geſetz / einer anbettet cin Bub/ein ander die Sonn/vnnd ein jeder das ſe ine. Wenn ein Mann ftirbr/vera 
brennen ſich ſeiue weiber mit jrem willen. An vnſern Schiffen ſein leut geweſen / die ſagten / das / wan ein 
Mann geftorben/mol so, Weiber ſich laſſen verbrennen / welch weib das nit thut / wird fur vnehrlich ge⸗ 


anta ta 
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balren/werden aber vom meiſten hauffen vnderhalten. Die Kleidung der Maͤnner vnd Weiber iſt faſt 
derer zu Bantam gleich / haben nur ein kleidt vmb den Lleib. “Jr waffen iſt cin KBryß auffm Leib / ein jhe⸗ 
der bar cin Blaßroͤhrlein in der handt / daran ein ſpießle in / cin halben klaffter lang/blafen dardurch kleine 
Pfeilger / vnd hat jeder ein Bocher vol pfeilger bep ſich / iſt cin boͤſe wehr wider nacke leuth. Sie ſeind den 
Dortugalefernfeind. Diß Land gibt Fan Gewuͤrtzt noch andere koͤſtliche ding / gibt nur Profiandt vnd 
kleider/welche ſie vmb Leib tragen / allda ſeind auch Lerbergen leuth die verkaufft werden. Der Koͤnig 
halt ſich praͤcht iger / dann der zu Bantan. All ſein Leibs Guardi hatten Spieß / derer ſpitzen von gutem 
goldt waren / fuhr auff einem wagen den2. weiſſe Buffelsogen. 
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» — Martius. 
mx Martij bat die ſtille nech geweret. Am 3.gehabt einen guten wind mit einem Stocker auß Sud 


Oſt / vnſern lauff gethan Weſt Sud Weſt. Am 14.war es noch einerley guten Wind auß Sud often/big - 


weilen etwas Sudelich / bißweilen etwas Woftlid / die bdbe rwar 14. rad On guten Forteen acbabt/ 
babanwnfern au geeban Def Sub ND. Di befmben 03 Yana ob oberic me Po Su ira 
ley wind gehabt / auch hoͤhe ro.grad vnſer lang * Oa € durchs Land ſaͤgelen. Am 22. noch allera 
Ba et Aprilis. | 
A ama e * — Brodt Aa boa cin ea cinpfteng 9. pfund 
c DN Reiß mit wafer geforten/ober daffelbe empfieng ein jede 
grc Pune Abaers m3. Mugen Dem conn ee mohe 13. Dinfganedl br fe fr 
Nae onar Penebar a un D2 ke daben wir gefihen Das feſte Sand Yethtopta/auff 33.grad/vat 
Mon gu fein/Bote hat NN au INA C.de Buona Speranga/vir vermeincen noch wol 300.mell da. 
LeMIreeretiin Darau wunderlich bewart/ den wo wir "en naͤchtlicher weil weren ang Sand verfal⸗ 
auff geſaͤgelt. Am 2y.de8 morgents ſſts ftill geweſen / vnd febr bol wafer. Am abend 
—8 wind sehat Aauß Nord vnd Nordoft/ob wir wo! guten wind gehabt / wirt dennoch 
— HS Toregefegtronfere2. andere ſchiff waren twolz. mstlen fiir ong bin. Am 26.am 
onfer febtf war fe 5 ſchiff / welches dem gemetne Mann in vnſerm ſchiff keine freud war/ denn 
aan AG, aa Ke? durch daß retſen des Meers ſchoſſen die Balcken vber ein ander/ vnd die 
—— daa n saka tten dazumahl ein rinnend ſchiff. Am Mittag gehat einen W.wind/ 
—— Si urm fo/ daß vnſere meiſte Saͤgel zu ſtuͤcken weheten / vnd rricben fort on Saͤgel 
me7 · noch on Sagel getrieben mit eim Weſten wind, die hoͤhe war 36. grad. befunden / daß die 39 
Tati vns ſehr zum Suden vnd Sudweften rriben. Am 238.noch on Sagel getriben / die hoͤhe pon Ke 
GP1D Ono 20.1ntn-ge)abr. Auff Den abend wider Saͤgel gemacht / mit fehrrhol ts Mer-Am 29-haben vote 
vnſere ſchiff noch nit vernommen Am 30. ſahen wir groſſe Vogel / hatten weiſſe Schnaͤbel war cin gefo 


chen / das wir nit weit vom Vorhau ——— 
— pt waren / wir ſahen auch kleine V 
liche auffm Leib waren vnd weiß "Tapenau Feine Vogelin Die ſehr bunde vnd fee. 


Maius. | 
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Anti. Maijwar ſchon wetter / die hoͤhe war graden / vnd ein balb. Ame hoͤhe gehabt 331 grad Am | 


pap ben ote babe — 6. * al! —— Mind. Ym Mittag ore hoͤhe gehabt von 35 
—— 8 Vorhaupt ʒu ſein Am 9 hatten wir eine ſtille mis — 
Ipar 31. graden / o minuten Am ſelben tag it onfer Hem Grawe luſft /die boͤbe 
“Saka : mi C tionoͤhl ein Marfgenjeder XD 4 
ſP daß cin Mann jede Wochen bekam “1 : gen jeder Wochen auffgeſtigẽ / 
£ 4. Wutfgens. Amſo. noch achabr Sud : Ags 
2 9.GraDen. Anis. faben wir z 0der4 treiben Tr AH) sudu Gen Wind / die hoͤhe war 
n Trombos / wie ſolch⸗· vom Vorhat 
zu triben pflegen / ſolches befrembdet vns ſehr / dann dr rhaupt von Buon; Sperang: 
hr / dann Die Portugaleſer ſchreiben / daß Die ri 
obermelten Vorhaupt treiben / wir v PG en / daß Die nur Jo. meil pong. 
ermeinten wol 200 Meil ponobermelsem Y F 
vmb Mittag gehabt die hoͤhe vonr * ieltem Vorhaupt zu ſein Amis 
OS : DO 12 Gradenyo. Min. Ami⸗.die hoͤhe gebabe 2 ch Na 
18. der Wind Sudlich / die hoͤhe i9 anderebalb Tr Pa 
aib grad Ami9. 20 iſts ſtill geweft/ond cin S "Ng “ta 
gehabt lufit sup Sudwait / die bobetft gewefti-.ond dr . n Suden lufft. Am za, 
alah : thetl eines ſtrichs No voſ 
habt / die hoͤbe von 6. grad. 0 min. Ama — s No voſtern. Am 22. noch 
—— 3. des Ubendes befunden wir an deg CRV: g 
VON 16 graden. Ame4. des Morgens gefehen cin port ICRV SER A diebbbe von 
———— tug aliſche Krache / welche vnſer erw * 
geten vns ein fridfaͤhnlein / vnd Da vnſer Feidfoͤnhn lern 5 Aa Mba werrteten vnd zet⸗ 
Waſſer waren / thet er zween ſchuß auff v Hor Usbalo fereig war / vnd wir oben in ſeigem 
| ns / vnd ließ ein Blutfahn vonſemer groſſe 
theten auch 5. oder6 Schuͤſſe auff jhn fuhren forth vnſern 1 von ſeiner groſſen ſtangen fliegen / wir 
— auff hin / on mit ibnsu ſprechen 
2g ea von S. Helena / Ponotenandi Die — ſehen / wir daa — — * 
CON das LA kamen / lagen allda z groſſe Kracken / dauon wir nit ot 5 
» « -. L , - - J ti£ Pt | 
hielt en ſtracks im Meer NO zu Da die R-acFen vnſer gewar worden / ſchoß der Moana — 


ſein Volck vom Land an Bort caͤme / wir Fonten dazumal die 4. Kracken ſehen / waren ein IoT Bag 


wert / zum wenigiten 300. Toñen Golos 1 — —* 
8 (maen! —5— nite Gewuͤrtz / Edelgeſtein vii anore koͤſtliche war. 
m1 Juni) gehabt die hoͤhe von 6. grad mit eim S & Wind / ha 
haben vnſern lauff gethan N. YO. hi 
2: at befunden wir / das Die Stram pns ſehr zum YO sriben/bab 
einen ſtrich Nordlicher gethan. Am 7 haben en aa Mn —— aben darumb vnſern lauf 
ke Sa : e Equinoctiai Linea / mit eim O wi 
vmb Abendts zeit gehabt die hoͤhe pong. grad vnd er wind. Ahm io. 
gr In halben / bey der Nord Line⸗ 
Stern wider zuſehen / welche wir in 2. Jaͤren nicht * er Nord Lines / vnd begunden die N. 
Is ehen. Am in gehabt ſtille / biß mer! 
außden S. G. Dems die hoͤhe gebabt von 9.grad * Uen ein finſter lufft / 
eh one g K0. min. der Wind war li MD Yg 
18.haben wir ein groſſen Aiuercoor gefangen / von dem g : vnd V. O. Am 
adem wir alle zwn Malzeit hlelten / welche 
nit geſchehen mar. Den 26. noch all cin durcdbasbnden KT O mi welches in langer seig 
. Dedy O wind gehabt / bißweilen ceme 
ſern lauff gethan U N. W. mit einen raumen Schoß / hatten dieb3 — ——— 
bagan e | n die hoͤhe voni⸗ grad en vnd ei e 
ſelben tag HE oil ſtaub In vnſer ſchiff gewehet / glerch als ob es tor! einen halben. Am 
— 179 roth Sand geweſt / vnd als hette man 
tinen rothen Duyn da ſand abwehet hin gefohren / vir vern —9 
— ermuteten Das Landf Das wira echſten yo: 
PH Dijataka —— ren dauon molgo.oder yo. Meitlen gegen Weſt Dan Pia 
: NOMER ſhift / vnd ward geſſen Den 28. gehabt ore hoöhe von 20.greDe1 kai AN 
OB Sa Da aa, Ta e graden mit erm O. 
wind pad 30m DD nu cin gerawmen fchoß Aiſhie ſuhen wit oil Sargaſſo over Streinkrols TA 
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11o Meerhanen oder Seehanen deren pon | 
Den 3 o. haben wir in vnſer Ramer oder Ikayur ore Sonn des Mittags / recht vberm Haͤupt gehabt / fuͤh 
leten gleichwo Pein ſonderliche hitze / ſondern durch Die ſtetige kuͤle / hatten wir ſwoͤn wert er. Denſel bigen 
tag haben wir den Tropicum Cancri(des Arebſen) paſſiert Abendts gehabt die hoͤhe von 14 graden. 

| | | | Julius. 

Den. Julij ſahen wir cin groſſe menge Steimkroes treiben / hatten auch pen Wind etwas ſchaͤrpffer be 
Pommen. Dens haben wir gehabe dre hoͤhe pon335.gradenimtt etnem Oſtlichen Wind. Am o iſt ein jun⸗ 
ger Knab vber Horegefatlen/mir eim ſchoͤnen fort gang / vot wind vnd ward zu ſerm gluͤck ſaluirt / durch 
Die Pinas / welche wol ein viertheil meil / im fahr waͤſſer hinden auß war. In der Nacht haben wir befuns 
Den pre hoͤhe pon36 graden. Ust gebabt einen Sudweſten Winde / Vnſer Steurleuth / vnnd Die Yon 
der Pinas / hatten verſchil von etnem ganGen grad in der hoͤhe / die vnſern hatten gehabt 3 8. grad / vnd die 
von der Pinaßnur 37. grad· Wir vermuteten zu ſein vnder der Inſulen von Corito vnd Flores / emer lieff 
etwas Ooſt uicher / der ander era wentg Weſtlicher. Ahm 13. Den Mittag bedaucht vns das wir Landt ſa⸗ 
hen / kondten aber nichts gewiſſes ſehen / denn es lag im finſtern. Am 14. Ralme gehabt / vnd kein Land vers 
nom̃en. ʒu diſer zeit hat Die Seuche wider angefangen auff vnſern Schiffen zu herſchen Ami⸗. kriegen 
wir einen S.S HD. Wind mit ſchoͤn Wetter / die hoͤbe gehabt von 41 grad. Am 1819.26. vnd 21. groſſe ſtillo 
Am 2. ein N. Wind bekommen. Am 3. gehabt ein Nord · V. Oſt vnd N O. Wind Am felben tag fand vn⸗ 
jer Kellermeiſter ein Faß verlegen Stockfiſch / den wuͤrde man in vnſerm Heimat ins Gemach geworffen 
haben / des geſtancks halben / aber wir aſſens / vnnd ſchmackt vnns fo wol / als der beſte koſt / ſo in der Welt 
ſein mocht.Am 24 bekommen ein Weſten wind / vnd einen durchgehenden St ocker / ſo das 2. Maͤnner ſtets 


sm Ruder muſten ſtehn / wir erfrewten vns deſſen ſehr. Am 25. einen Sturm erlitt en auß den Wvnd V. 
SIA. ſo Uks wir mit 2. Schouer Seglen lieffen. ß 


— | Auguſtus. 

Am i. Auguſti gehabt die hoͤhe von 45. mit etnem N.w Wind Am . iſt tn vnſerm Schiff geſtorben ein 
Mann gehẽiſſen Gerhard Cornelis von Spickernis / war der erſte auff vnſer heimfart. Am 4 kregen einen 
11.0). Otnd. Am⸗ mar der Wind S· Weſt am Morgen gehabt die hoͤhe 4 grad. Wir vermuteten niche 
weit vom Canael zu ſein Ja vorgelauff enent zgen batten wir auff onferm Schiff fo groſſe Ealee erlitten / 
als ob es were mirten im Winter gewelt / wir kundten vns mit vil kleidern kaum erwermen. Sahen sud) 
ain ſelbentag Steinkroes treiben Am 6 noch gehabt einen Weſtlichen Wind / vnd morgen grund geworf 
fen zuß go klaffter Mittag ein Schiff geſehen / Das ein Printzen Fog ließ fliehen / bar Die loeff vonn vns / 
dorfft mi zu vns kom̃en / ob mtr jn wol zeichen genug thetten. Nachmittag baben wir das Land / geheiſſen 
Heyſſant geſehen / des erfreweten wir vns ſehe · Am⸗ des Morgens haben wir Das feſt Land Fraͤnckrei h 
geſehen. Am 8 des Morgens die Kiskas geſehen / hatt enernen durchgehenden Suden Wend / vnd bißwei⸗ 
len etwas Weſtlicher. Am 9. ſeind wir indie Haͤupter kommen / vnd Die paſſiert mit einein S. W. Wind / vñ 
NO O dang. Des Nachmittags ſaͤgelt fürvber einen Hollaͤndiſchen Conuoper / der allda am Ancker lag vñ 
ritte. Er leichtet ſeine Ancker / vnd folat vns nach / auff den Abendt jhn angeredt / kondten aber des harten 
Windts halben wenig beſcheidts hoͤren. Am 10. Morgens iſt der Conuoyer mit einem Nachen ahn Bore 
kommen / hat ein Faß Bier / wenig Brot vnd Ref bracht vnd vnsſerzeblt / mie es in vnſerm Land gefchaf⸗ 
fen / haben darnach Holland geſehen / vnd fo es einen harten Sturm wehet / habẽ wir nach Mitt ag geſetze 
vnder Petten vmb beſſer Wetter vnd Lootsleut zuerwarten. D:f war Das erſte mal iu5 . Monat / Das wir 
cin Ancker im Meer gehabt Des Abendts begund es fo hart zu wehen / das wir cin Ancker Seil verloren. 
Amn. noch gebabt einen durch gehenden Sudlichen Wind / darauff hat auff Mittag das Schiff Mauriti⸗ 
us das Segel außgeſpannen / wit meinten sudi ſolches zuthun / waren aber fo ſchwaͤch an Volck / das wir 
vnſere Ancker nicht leichten kondten / ſonder muſten bleiben ligen / bis das Lootsleuth kaͤmen. Auff den A⸗ 
bendiſt der Wind geſchoſſen S. Wmit ſolchem Sturm / Das wir meinten wir wurden an Strandt getri⸗ 
ben ſein / wuſten vnſern groſſen Maſt vber Bort hawen. Am ir vnd 13. gehabt harten S. W. vnd W wind 
ſo das Pein KLooßleuth ab kamen / aber ain rz auff den Abendt ftenges aehn ſchoͤn Wetter zuwerden Am 14. 
in der Morgenroͤthe / ſeind zween Nachen mit Lootsleuth vnd Volck an Bort kommen / die vonden Kee⸗ 
deren geſandt waren / brachten erfriſchung mit / haben vnſere Ancker gedeicht / vnd ſeind auff Mittag hin⸗ 
cin gefagels / vnd auff Coepvaorders Feede geſetzt / allda wir erfriſchung genug bekommen haben / denn 
wir waren alle ſchwach. | J 


AVsg VſtI DaCh VlerthIen faCh TeffeL VVIe MoCht traden 
DrlefChepen Van HoLant VVIt InDlengeLaden. 
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